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Stadtwahlen. 

Die in Ohio bereits heute abgehalten. 

Cincinnati, 6. April. Die heutigen 
Munizipalwahlen im Staat Ohio wa— 
ren die erſten unter dem neuen Koder, 
welcher kürzlich von der Staatslegis— 
latur angenommen wurde. Es ſind 
keine Beamten vorhanden, deren Ter— 
min weiterläuft, und die Gewählten 
werden alle ſtädtiſchen Aemter auf zwei 
Jahre kontrolliten, ſoweit ihre Be— 
fugniſſe nicht durch das Staatsgeſetz 
eingeſchränkt ſind. 

Im nächſten November iſt auch eine 
vollſtändige Staatsämter -Kandida— 
tenliſte nebſt Mitgliedern derLegislatur 
zu erwählen, und letztere wird mit der 
Bundesſenators -Wahl zu thun ha— 


ben. Daher iſt Mark Hanna oder ſein 


Nachfolger auch an den jetzigen Wah— 
len indirekt ſtark intereſſirt. 

Außerdem ſind Ingalls in Cincin—⸗ 
nati und Tom Johnſon in Cleveland 
nicht nur Bürgermeiſteramts-Kandi— 
daten, ſondern gelten auch für Rivalen 
um die demokratiſche Gouverneurs— 
Nomination, und das Wahl-Ergebniß 
mag Bewerber um die republikaniſche 
Gouverneurs-Nomination nicht min— 
der beeinfluſſen, als demokratiſche Be— 
werber um das Bundesſenators-Amt. 

Im Allgemeinen ſind die gewöhnli— 
chen Parteizettel im Felde. Hier in 
Cincinnati ſteht Ingalls an der Spitze 
eines Fuſions-Wahlzettels, und in 
Toledo bewirbt ſich der vielgenannte 
Sam Jones unabhängig von allen 
Parteien um die Wiederwahl. Auch 
ſind in Akron, Waſhington Court 
Houſe, Marietta, Aſhtabula, Fremont, 
Greenfield und Oxford je drei „Ti— 
ckets“ vorhanden, welche einander das 
Feld heiß ſtreitig machen. 

Der republikaniſche Kandidat für 
das Cincinnatier Bürgermeiſter-Amt 
iſt der jetziger Bürgermeiſter Julius 
Fleiſchmann. Sein Haupt-Gegenkan— 
didat Melville E. Ingalls iſt Präſi— 
dent der „Big Four“-Bahngeſellſchaft 
und iſt auf dem „Citizens Ticket“ auf— 
geſtellt, wird aber von der demokrati— 
ſchen Organiſation und einem Theil 
der Republikaner unterſtützt Die 
Prohibitioniſten und die Sozialiſten 
haben hier gleichfalls Kandidaten. 
Nach den letzten Nachrichten überſtieg 
das hier abgegebene Votum dasjenige 
aller früheren Waplen. 

Dapton, D., 6. April. Das heuti- 
ge Votum fcheint das ftärffte in der 
Gelhichte der Stadt zu werden. Je— 
denfall3 mar jchon frühzeitig eine ge- 
waltige Zahl Stimmen abgegeben. 
Das Wetter ift fühl und molfia. 

Columbus, D., 6. April. Riefiges 
Ainterefie herricht bier an der Wahl, 
und e3 war fchon zeitig ein fehr jtarfes 
Botum abgegeben. Am meilten wird 
um die Memter de3 WBürgermeifters, 
des Stabtrath3-Präfidenten, des 
Stadt-Anmaltes und des Polizeirich- 
ters gefämpft. Die gewöhnlichen Bar- 
teigrenzen werden nicht beachtet. 

Schönes, fühles Wetter machte eine 
ftarfe und frühe Stimm - Betheiligung 
möalid. Mehr als 100 Haftbefehle 
wurden bier gegen ungefeglich Regi- 
ftrirte ausgeftellt; doch war zur Stun- 
de, da Diefes berichtet wird, nod) fei- 
ner der Befehle vollzogen. 

Houghton, Mid., 6. April. Ein fehr 
ftarfer Schneefturm am Sonntaa, auf 
melchen heute Thaumetter folgte, wird 
die Stimm = Abgabe in vielen Tormn= 
fhips im Innern des nördlichen Michi- 
gan beeinträchtigen. 

An Hancod wird Archibald J.Scott, 
fett 24 Jahren Tomnfhip-Superpijor, 
ohne Dppofition zum Bürgermeijter 
-— dem eriten Bürgermeifter der neuen 
Stadt Hancod — gewählt werden. 

Detroit, 6. April. Berichte von ver=- 
Ichtevdenen Theilen des Staates laffen 
annehmen, daß meiltens in Michigan 
ein ſehr ſchwaches Votum abgegeben 
wurde, — ſogar für ein Nebenjahr 
ungewöhnlich ſchwach, trotzdem das 
Wetter meiſtens ſchön war. 

Die einzigen zu erwählenden Staats— 
beamten ſind ein Beiſitzer des Staats— 
Obergerichts und zwei Regenten der 
Staat3-Univerfität. 

In mehreren Städten führten ört- 
[iche Fragen zu einer jtarfen Stim- 
men-Abgabe. In Battle Creef wurde 
ein heißer Kampf zmwifchen den Re- 
publifanern und ben Gozialiften ge- 
führt. Die Sozialiften hatten au) in 
St. Clair einen: eigenen, und zwar 
ftarfen Kandidaten für dad Bürger- 
meifter- Amt. 

Bay City, Micd., 6. April. Bei den 
heutigen Wahlen dabier mwurben zum 
eriten Male Stimm-Mafchinen be- 
nußt. Das ntereile drehte fich 
bauptfählih um die Frage der Ver- 
jchmelzung von Bay City und Weit 
Bay City. 

Helena, Mont., 6. April. Alle orga- 
nifirten Städte imGtaat Montana ha= 
ben heute Munizipal = Wahlen. 

Außer bier und in Anaconda und 
Butte, fpielen gewöhnliche Barteigren- 
zen feine große Rolle. 

Minsrt, Minn., 6. April. Ein ftar- 
tes Votum murbe bei den heutigen Mu- 
nizipalmahlen abgegeben. Der Kampf 
um daß Bürgermeifter =» Amt war ein 
ungewöhnlich bitterer. 

Streit⸗Rachrichten 

MWiltesbarre, Pa., 5. April. Der 
Ausitand der Brauerei-Arbeiter in 
—— und Ga | en 

“e und Zamaqua, der e 
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bie Arbeit wieder aufgenommen, nad)=. 


dem die Brauerei-Befiter ein Ablom- 
men unterzeichnet hatten, tmelches den 
Leuten etwa 6 Prozent Lohn=Zulage 
gewährt. 

Cincinnati, 6. April. Die Ausfper- 
rung von Brauereiarbeitern Hat fi 
bon Columbus, D., auch wieder herher 
eritredt. Die Brauereien von Haud, 
bon Moerlein und von Jung entließen 
160 Angeftellte.e Die Cincinnatier 
Brauer erflären, daß die ausgefperr- 
ten Brauereiarbeiter in Columbus den 
DVerfauf ihres Bieres in jener Stadt 
zu beeinträchtigen verfucht, und fie da= 
ber zu Widervergeltungsmaßregeln ge: 
griffen hätten. 

Der Streit der Bau-Eifenarbeiter 
dabier ift zu Ende, nahdem man fi 
auf einen Vergleich geeinigt hat. Der: 
jelbe bedarf zwar noch der Gutheißung 
der Gemwerffchart; doch ift nicht zu be= 
zweifeln, baff diefe Gutheißung erfol- 
gen wird. r 

MWiltesbarre, Ba., 6. April. Zum 
eriten Mal in der Gejchichte des Gru- 
benbetriebes in diefer Region hatten 
die Mafchiniften geitern einen freien 
Sonntag. Die Streif-Kommiffion 
hatte nämlich in ihrem Befund ent- 
Ichieden, da die Mafchiniiten vom ). 
April an feine Sonntaasarbeit mehr 
verrichten follen. 

Salem, Mafl., 6. April. lnge- 
fähr 600 Baufchreiner von Salem, 
Beverly, Beabody und Marbehead, 
melde zur United VBrotherhood of 
Carpenter & Xoiners gehören, Haben 
heute die Arbeit niedergelegt. Gie 
verlangen eine einheitlihe Xohn- 
Sfala, mit $2.75 pro Tag als Min- 
deitlohn. 

Buffalo, N. Y., 6. April. Etwa 
300 Mitglieder der Anjtreicher-Ge- 
merfichaft gingen heute nicht an bie 
Urbeit, meil die Anftreicher-Meifter 
ihnen feine Lchnerhöhung um 50 
Gent3 pro Tag bemilligen wollten. 


Einhaltspefchl verweigert. 
Der Kampf um das Union-Pacift:-Eigen: 
tbum. 

Cincinnati, 6. April. Richter Lar— 
fon vermeigerte heute Nachmittag den 
Einbaltäbefehl, um melchen die Vertre- 
ter der Keene’fchen ntereffen nachge- 
fudt hatten, um die Harriman’fchen 
Sntereffen daran zu berhindern, bei 
den Beamtenmwahlen der Southern PRa- 
cific-Bahngefelfhaft, am Mittmod, 
über die Befigthiimer der Union-Paci- 
fic-Bahn dur Botum-gusverfitgen. 

(Nach einer päteren Angabe iit die 
Kunde von der Verweigerung desEin- 
baltsbefehl3 eine verfrühte gemefen; 
doch entſchied der Richter Später in 
diefem Sinne. Appellation wurde an: 
aemelbdet.) 


28ird nah Deutfhland ausge: 

liefert. 

Mafhington, D. K., 6. April. Das 
Staatödepartement hat eine Ordre er: 
laffen, August Hermann Heinrich Rai- 
mer, der (wie jüngft an diefer&telle be- 
richtet) in New Mort von Bundes: 
marfhall Bernhard verhaftet murbe 
und geitändig ilt, als Stadtſekretär 
von Stettin, Bommern, etwa 6000 Mt. 
öffentliher Gelder unterfchlagen zu 
haben, an bie deutfchen Behörden aus: 
zuliefern. 

Auch wird Robert Bercey Moffit an 
die englifchen Behörden, wegen Unter- 
Ihlagung von $12,000 in Hongtong, 
ausgeliefert merden. Er ift derzeit zu 
Portland, Oreg., in Haft. i 


— — 


Ausland. 


Stiftungen dDeutfhher Arbeitgeber. 
Berlin, 6. April. Die Schenkungen 
deuftfcher Arbeitgeber für Wohlfahrts- 
Einrichtungen und fonftige gemein: 
nüßige Zmede zum Beten der Arbei- 
terfchaft find feit dem Jahre 1898 von 
27 auf 84 Millionen Marf geftiegen. 
Die Steigerung fand au mährend 
der Krifenjahre Itatt, was um fo an- 
erfennenämweriber tft, alö die Arbeitge- 
ber durch die geſetzliche Arbeiterverſiche— 
rung, melde im Vorjahre 240 Millio- 
nenMarf betrug, jtarf belaftet wurden. 
50jähriges Militärjubiläum. 


Berlin, 6. April. Die Generäle a.D. 
Küper und Köring feierten ihren, vor 
fünfzig Jahren erfolgten Eintritt in 
die Armee. Eriterer zeichnete fich im 
Trelbauge non 1870—71 bei der Bela- 
gerungdartilferie auf der Barifer Siüd- 
front aus, Und General Köring ift ala 
Vorfigender des, deutfchen Thierſchutz⸗ 
vereind in meiteren reifen mohlbe- 
fannt, 


19 Leihen gefunden. 

Breslau, 6. April. Die Bergungsar- 
beiten in der Königin Quife-Grube bei 
Beuthen, wo jüngft die Erplofion fchla- 
gender Metter ftattfand, find unermüb- 
lich fortgefegt morben. Nach den legten 
Nachrichten maren 19 Todte und 8 
Schmerberlegte zu Tage gefördert mor- 
den. Zwei Grubenarbeiter werden no 
vermißt und dürften zweifellos nicht 
mehr lebend aufgefunden werden. Die 
Leichen ſind furchtbar verſtümmelt 

Spionage⸗Prozeß zu Ende. 

Mien, 6. April. Der große Spio- 
nage-Prozeb bat jein Ende gefunden. 
Der frühere Oberleutnant Paul Hart: 
mann ift au 34 Aahren Kerfer berur- 
theilt morben. _ ; 
Neuer Gondeneur von Strakburg. 

Straßburg u. E., 6. April. General- 
leutnant v. Mohner, der biäberige 
Kommandeur ber 5 Divifion in 


* 


Chicago, Montag, den 6. April 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


„Holland in Noth““. 
Generalſtreik von Dock-Leuten und Eiſen⸗ 
bahnern.—Kundgebung gegen die Anti- 
Streif:Dorlagen. 


Ym Haag, 6. April. Die Streifer 
dahier nahmen auch Theile der Xoto- 
motive weg und fchnitten die Waffer- 
Zufuhr an den Eijenbahn- Tanfs ab. 

m Haag, 6. April. ein neuer Ge- 
neralftreif der Eifenbahn-Angeitellten 
wurde heute Vormittag proflamitt. 
Die Eifenbahn-Stationen werden bon 
Truppen und Polizei bewacht. Die Re- 
gierung bemüht ich, den Poſtverkehr 
mit dem Auslande durch Bahnzüge 
unter militärifcher Dedung aufrechtzu- 
erhalten. Der Dienft auf der Nieder- 
land-Bahn ift eingeichränft worden. 

Rotterdam, 6. April. Die Dod-Ar- 
beiter, Wagentreiber und Andere, bie 
in Snduftrien befhäftigt find, melche 
mit dem Hafen in Verbindung jtehen, 
haben fich dem@eneralftreit angefchlof- 
fen. 

In einer formellen Erklärung, mel- 
he die Streiführer erließen, wird ge- 
fagt, der jegige Ausftand jtehe nicht 
mit der Zohnfrage in Verbindung, fon- 
dern richte fich einzig und allein gegen 
die Anti-Streif-Gefete, deren Zurüd- 
ziehung gefordert merbe. 

Die Eifenbahn-Station dahier wird 
von GSeefoldaten bewacht. E& ift eine 
genügende Anzahl Leute an der Arbeit 
geblieben, daß man wenige Züge ziwi- 
Schen hier und Amfterdam laufen lafjen 
fann. 

Amjterdam, 6. April. Um Mitter- 
nacht murde in einer Situng des Ar— 
beiter-Ausfchuffese ein Generalſtreik 
fämmtlicher Urbeiter in Holland pro= 
Hlamirt, welche mit dem Iransporta- 
tions-Gefchäft zu Land oder zu Waſſer 
zu thun haben. 

Alle Eifenbahn-Linien, Bahnhöfe 
und Werften werden jebt von Truppen 
bewacht. Die Verwaltung der Eifen- 
bahnen hat Schritte gethan, das Lau— 
fen der Schnellzüge nad) dem Ausland 
auch meiterhin unter militärifchern 
Schub zu ermöglichen. 

An den Werften bdahier ftoden alle 
Gefchäfte, und die Poitdampfer, melche 
heute einliefen, fonnten nicht ausgela= 
den erben. 

Heute murde ein Arbeiter durch 
einen Revolverfhuß vermundet, ben 
ein Soldat abgefeuert hatte. Der Ar- 
beiter mußte noch gar nicht, daß ber 
Streif proflamirt war, ging ruhig auf 
der Eifenbahbn dahin und antwortete 
auf den Anruf des Soldaten nicht. 

In einem Interoieiv fagte der Prü- 
fivent des Vertheidigungs-Komites, 
der Streik ſolle vor Allem einen Pro— 
teſt gegen die Anti-Streik-Geſetzesvor— 
lage der Regierung bilden, aber auch 
der Forderung der Eiſenbahn-Leute 
behufs einer Lohn-Erhöhung Nach— 
druck verleihen, ehe der Erlaß der 
Anti-Streik-Geſetze eine Beſſerung in 
ihrer Lage unmöglich mache. 

Amſterdam, 6. April. Auch die Dia— 
mantſchleifer haben beſchloſſen, in 
Sympathie mit den Eiſenbahnleuten 
zu ſtreiken. 

900 der 1400 Angeſtellten der hieſi— 
gen Eiſenbahn-Werkſtätten haben die 
Arbeit niedergelegt. Es werden jetzt 
Vorkehrungen getroffen, die Poſt mit 
elektriſchen Motorwagen zu befördern. 

Die Niederland-Eiſenbahn hat ihren 
Angeſtellten durch Plakat angekündigt, 
daß, wenn ſie nicht binnen 24 Stun— 
den zur Arbeit zurückkehrten, ſie 
ſämmtlich entlaſſen würden. Es ge— 
lang der Bahngeſellſchaft einige Züge 
laufen zu laſſen. Nach Einbruch der 
Dunkelheit will ſie aber keine Verſuche 
machen, den Betrieb fortzuſetzen. 

„DOel inus Feuer.““ 
Die Schweiz l'efert Dynamit und Waffen 
für Mazedonien. 

Köln, 6. April. Die „Kölniſche Zei— 
tung“ erklärt, daß das Dynamit, mit 
welchem Brücken in Mazedonien in die 
Luft geſprengt wurden, aus der 
Schweiz erlangt worden ſei, von wo 
ſchon ſeit langer Zeit ein ſchwunghaf— 
ter Waffenhandel nach Mazedonien im 
Gange iſt. 

Berlin, 6. April. Wie man aus zu— 
verläſſiger Quelle erfährt, bezweckt der 
Beſuch des Reichskanzlers v. Bülow in 
Italien, obwohl er eigentlich eine Er— 
holungsreiſe iſt, nebenbei eine Sondi— 
rung der Haltung Italiens betreffs der 
mazedoniſchen Frage. Namentlich 
möchte ſich der Reichskanzler darüber 
Gewißheit verſchaffen, wieweit die In— 
timität und Soliadrität Italiens mit 
Montenegro geht. 

Montenegro, welches durch die Ver- 
mäblung der Prinzeffin Helene mit 
dem Köntg®iktor Emanuel mitXtalien 
eng befreundet geworden, ift ein mich- 
tiger Faktor in den jehigen Wirren. 

Belgrad, Serbien, 6. April. Das 
Miniſterium hat beſchloſſen, vorerſt 
auf die Einberufung der Reſerviſten zu 
verzichten, bis die Nothwendigkeit ei— 
nes größeren Grenzſchutzes ſtärker zu 
Tage tritt. 

Wieder der Dreyiufal. 

Paris, 6. April. Auf’s Neue wurde 
heute in der franzöfifchen Abgeorbne- 
tenfammer die Drepyfus-Angelegenheit 
zur Sprade gebradt, und zwar vom 
fozialiftifchen Abgeorbneten Jaures ge- 
legentlich einer Debatte über die Wahl 
des nationaliftifch = republitanifchen 
mes Syveton. 

Hr. Jaures ſagte, Syveton habe die 
wahren Republikaner auf den Grund 
bin angegriffen, daß fie „die Agenten 
von Ausländern“ feien,; aber er, der 


Redner, werbe beweifen,.daß die wirt- 
lichen Freunde der Ausländer Diejeni-: 
; Men fen; weiße "oire, Yale." bias, 
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mittel3 einer gefälfchten Unterfchrift 


des deutfchen Kaifers ihre Poſition 
aufrechterhalten hätten. Dann äußer- 
te er fich ungemein jeharf über die Me- 
thoden, welche zur Verurtheilung des 
Hauptmanns Dreyfus führten. Die 
Nede erreate großes nterefle und 
rief viele Kundgebungen des Beifalla 


und des Mikfallens berpor. 


Immer drohender. 
Die Stimmung in fpanifhen Univerfitäts: 
ftädten. 

Madrid, Spanien, 6. April. Die 
Situation in den Univerfitätsjtäbten, 
mo die brutale Behandlung von Stu: 
denten riefige Erbitterung gegen bie 
Regierung herporrief, wird eine immer 
drobendere. In Madrid felbit ge- 
winnt die Agitation von Stunde zu 
Stunde an Boden. 

Die Arbeiter der Tabak-Fabriken 
haben fich der Bewegung gegen die Be- 
börden angefchloffen, und man hört 
pielfah auf den Straßen Rufe mie 
„Nieder mit: den Bourbonen!” und „E3 
lebe die Republit!” 

(Weitere Deyeichen und Not'zen auf der Innenjert*.) 


Lotalbericht. 
Kowalski verurtheilt. 


Muß den Reſt ſeines Lebens hinter den 
Mauern der Joliet'er Zwingburg 
ubring n. 

Der Kowalski-Mordprozeß vor 
Richter Brentano kam heute Vormit— 
tag zum Abſchluß. Die Geſchworenen 
hatten ihren Urtheilsſpruch verſiegelt 
abgegeben. Als Richter Brentano das 
Siegel von dem betreffenden Schrift— 
ſtück löſte, üüßerte Kowalski, der nur 
wenig Engliſch verſteht, die Bitte, man 
möge ihm den Inhalt deſſelben doch 
ruch in volniſchet Sprache bekannt ge— 
ben. Seinem Wunſche ward entſpro— 
chen. Er zuckte mit keiner Wimper, als 
er vernahm, daß er zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt ſei. Kabol 
Kowalski wurde von der Jury ſchul— 
dig befunden, aus Rachſucht dasWohn— 
haus von Joſeph Cordeck in Chicago 
Heights mittels Dynamit in die Luft 
geforengt und dadurd den Tod Eor- 
ded3 und dejfen zmweijähriger Tochter 
Quch verurfacht zu haben. Die Frau 
des Getödteten und Tieben Finder mas 
ren.rrit mehr oder minder erheblichen 
Verlegungen dapongelommen. 


— — ———“ 


Wer war der Thäter? 


Tohn Dillon mit einer wahrfcheinlich tö)t: 
Iren Shugwunde einzeitrfert. 

Mit einer Schukmunde in der lin- 
fen Seite, welche mahrfcheinlich jeinen 
Iod herbeiführen wird, Wurde heute 
der 75 Hajtings Str. mohnhafte John 
Dillon in das County-Hofpital einge- 
liefert. Dillon wollte der Polizei an— 
fänglich überhaupt keine Mittheilung 
darüber machen, auf welche Weiſe er zu 
der Wunde kam, dann aber behauptete 
er, er ſei geſtern Abend an der Clark 
und 12. Str. zufällig von einem Neger 
geſchoſſen worden. Die Kugel habe 
nicht ihm, ſondern einem anderen 
Mann gegolten, mit welchem der Neger 
in Streit gerathen ſei. Die Polize 
ſchenkt dieſer Darſtellung wenig Glau— 
ben, und eine Anzahl von Geheimpo— 
liziſten ſind zur Zeit damit beſchaftigt, 
Licht in die Angelegenheit zu bringen. 


Ram nicht weit. 


Der Wirth Henry Walterö meldete 
aejtern der Polizei, dat Anton Schnei- 
der, der bi3 Samjtag Abend in feiner 
MWirthichaft, Nr. 299 Eugene Str., 
als Schankmwärter befchäftigt war, ihm 
in der Nacht zum Sonntag Kleider 
und Schmudfaden im Merthe von 
$500 gejtohlen habe und damit flüdh- 
tig geworden fei. In Elfhardt, In— 
diana, wurde Schneider heute in aller 
”rühe von der Polizei aufgegriffen und 
bald darauf in das hiefige Countyge= 
fängniß eingeliefert. Die Großge- 
fchworenen, denen der Fall unterbrei- 
tet wurde, jeßten heute Nachmittag den 
Schantwärter in Antlagezuftand und 
überantworteten ihn dem Kriminalge: 
richt. Wie die Polizei behauptet, trug 
Schneider Kleidungsftüde am Leibe, 
die er Walterd geitohlen hatte, und 
war auch aeitändia, ſich Werthſachen 
aus befjen Bett angeeignet zu haben. 


Wegen lichlojer Behandluny. 


Xaver Szopomwäfi und deffen Gattin 
mwurben geitern Abend in ihrer Woh- 
nung, Nr. 624 Holt Straße, unter der 
Anklage verhaftet, die fünf Jahre alte 
Tochter der Frau aus ihrer früheren, 
erften, Ehe graufam behandelt zu ha 
ben. Das Sind war den Eltern da- 


‚pongelaufen. E3 murde.bon der Polis 
zei an der Ede von Milmautee Avenue. 


und Tell Court aufgegriffen, inSchuß» 
haft genommen und alddann in das 
St. Marn’3 Hofpital . gebracht, .meil 
fein Körper mit blutunterlaufenen 
Striemen bededt war, bie von brutalen 
Miphandlungen herrübrten. Das Kind 
bezeichnet feinen Stiefvater und feine 
Mutter als die Thäter. 


* Mon den 252 neuen Stellungen, 
welche die Bunbesoberpoftvermaltung 
für das Chicagoer Poftamt am Sams 
ftag gefchaffen hat, wurden 46 ſchon 
geftern bejegt und in die anderen wer: 
den heute und morgen folche Anwärter 
einrücen, die biäher ala Stellvertreter 
auf der Lifte ftanden und in ben 
einzelnen Abtheilungen bes Pojtbien- 


ſtes in melchen fie jegt feite Unftellung | melch 
halten bereits Erfahrung fammel.- | Hall 
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Der Rehraus. 


Gewaltige Kraftanſtrengungen für 
die Wahl. 


— — 


ſtampagne⸗Abenteuner. 


Die Republikaner ſprechen von großen Be— 
trügereien, die auf gegnerifcher Seite an 
geblich geplant werden. —Darrows Hono— 
rare als Arbeiter- Anwalt. 


Mayor Harrifon erließ heute die 
üblihe Befanntmahung, durch welche 
angefündigt wird, daß mit der ein- 
Ihlägigen geſetzlichen Beſtimmung 
morgen, am Wahltage, die Schanklo— 
kale geſchloſſen gehalten werden müſ— 
ſen, ſo lange die Stimmplätze offen 
ſind, nämlich von 6 Uhr Morgens bis 
Nachmittags um 4 Uhr. — Die Bu— 
reaux der Stadtverwaltung, ausge— 
nommen die der Polizei, der Feuer— 
wehr, des Geſundheitsamtes und de—r 
Abtheilung für Elektrizitätsweſen, 
bleiben morgen geſchloſſen. 

Förmliche Gewaltanſtrengungen 
wurden geſtern von der demokratiſchen 
und der republikaniſchen Partei-Or— 
ganiſation gemacht, um die Wahlkam— 
pagne mit einer Maſſen-Entfaltung 
von Streitkräften zum Abſchluß zu 
bringen. Von den Demokraten wur— 
den gegen fünfzig Wahlverſammlun— 
gen abgehalten, und in nicht weniger 
als elf von dieſen hat Mayor Harriſon 
ſich den Wählern perſönlich vorgeſtellt 
und kurz die Gründe aufgezählt, aus 
welchen er die Wiedererwählung zu 
ſeinem Amte beanſpruchen zu dürfen 
glaubt. Auch Herr Stewart ſtrengte 
ſich zuguterletzt in redneriſcher Hin 
ſicht noch ganz beſonders an. Er ſprach 
vor neun, durchwegs ſehr gut beſuchten 
Verſammlungen. Herr Darrow, 
der gegen Schluß der Kampagne —- 
wie er angibt, lediglich durch die Rück 
ſicht auf das öffentliche Intereſſe be— 
wogen — für Harriſon „herausgekom 
men“ iſt, ſprach in vier großen Ver 
ſammlungen auf der Süd- und der 
Südweſtſeite. Im Schlachthaus-Be— 
zirk wurde in einer derartigen Ver— 
ſammlung mehrmals der Verſuch ge— 
macht, dieſen Redner zu ſtören, doch 
mochte man Solches vorausgeſehen 
haben, und es war dafir geſorgt, deß 
allzu lärmende Demonſtranten polizei— 
lich an die Luft geſetzt wurden. Dieſe 
Auftritte erfolgten in der 29. Ward, 
wo ſich angeblich gerade infolge von 
Darrows Schwenkung in den Kreiſen 
der Schlachthaus-Arbeiter eine ſtarke, 
Harriſon feindliche Strömung bemerk— 
lich machen ſoll. Im republikaniſcher 
Hauptquartier hieß es geſtern, daß 
dieſe Strömung ſich nicht nur auf das 
Schlachthaus-Revier beſchränke und 
daß man auf demofratifcher Seite 
durd) die Furcht vor diefer Strömung 
auf verzmeifelte Gedanfen gebracht 
merde. Es iſt von Umtrieben die 
Rede, welche angeblich darauf abzielen, 
gerade in denjenigen Wards, wo ein 
ſtärkeres Votum für den unabhängigen 
Arbeiter-Kandidaten Cruice zu erwär— 
ten iſt, zu bewirken, daß die für 
Cruice abgegebenen Stimmen für 
Harriſon gezählt werden. Die Republi— 
kaner erklären, daß ſie alle nöthi— 
gen Maßnahmen treffen würden, 
um den angeblich geplanten Be— 
trug zu vereiteln und die Be— 
trüger, ſofern dieſelben nicht von 
ihrem Vorhaben abſtänden, zur Re— 
chenſchaft zu ziehen. Nach den betref— 
fenden Gerüchten ſollen verſchiedenen 
republikaniſchen Wahlrichtern je 5500 
geboten worden ſein, falls ſie zu dem 
fraglichen Zählmittel die Hand bieten 
würden. 

Dem Kandidaten Stewart ſtießen 
geſtern auf ſeiner Kampagnetour ver— 
ſchiedene kleine Abenteuer zu. Auf dem 
Wege nach einer Verſammlungshalle 
an 22. und Troy Straße machte ſein 
Kutſcher den Irrthum, in der Center 
Avenue nach einer über den Fluß füh— 
renden Brücke zu fuchen, welche es 
dort ſchon ſeit Jahren nicht mehr gibt. 
Ein weiter Umweg und entſprechend 
verſpätetes Eintreffen am Ziel war 
die Folge. — Eine zweite noch größere 
Verſpätung wurde verurſacht, indem 
der landesunkundige Kutſcher ein an 
der Ecke von 33. Str. und Auburn 
Ave. befindliches Verſammlungslokal 
an der Auſtin Avenue ſuchen zu müſ— 
ſen vermeinte. An der Allport Avenue 
blieb die Kutſche des Kandidaten vor 
der Schulhalle nahe der 16. Straße 
im Schlamm ſtecken — ein Umſtand, 
den er natürlich nachher in ſeiner Rede 
mit Vergnügen zum Schaden ſeines 
Gegners ausnützte, indem er ihn die— 
ſem zur Laſt legte. — Noch ehe Herr 
Stewart feine Runde beendet hatte, 
verfagten ihm feine überangeftrengten 
Stimmbänder faft völlig den Dienit, 
aber feine Zuperficht ließ ihn nicht im 
Stich, fondern jchien mit dem Heran- 
naben der Wahlfchlacht zu machfen. * 

Mayor Harrifon machte geftern, mwe- 
niaftens in atmet Beziehungen, ähnliche 
Erfahrungen wie Herr Stewart. |n 
ber 58, nahe Honore Straße blieb fein 
Wagen im Schmuß fteden und er er- 
fubr bei biefer Gelegenheit, daß fürz- 
Ti in jener Nahbarihaft ein Pferd 
im Moraft verfunten und elenbiglich 

efommen ift. Von diefer Mitihei- 


Beite 


Deutiche Heitung 
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art, ſo verſagte auch Herrn Harriſon 
gegen Abend die Stimme. In ſeiner 
letzten Anſprache ſagte er kurz, er 
habe zwei Anfälle von „Grip“. Der 
eine erſtrecke ſich auf die Kehle, der an— 
dere auf den Mayorsſeſſel. Von jenem 
denke er in Bälde geheilt zu ſein, die— 
ſen aber würde er wohl noch zweiJahre 


behalten. 
* — * 


In einer Zuſchrift, die von ver— 
ſchiedenen Gemertichaft3 = Beam: 
ten an ihn gerichtet morden  ilt, 
find Herrn Elarence S. Darromw brief: 
lich die folgenden fünf Tragen der Be: 
antwortung vorgelegt worden: 

1. „Welche Opfer haben Sie der 
Urbeiterfache je gebracht?” 

2. „Haben Sie nit für die Ver- 
theidigung der Umerican Railway 
Union ein Honorar erhalten, und 
wenn: tie viel?“ 

3. „Haben Sie nicht für die Verthei- 
digqung von Thomas X. Kidd (Gene: 
tal = Sekretär der Holzbearbeiter- 
Union) in Ofbtofh, Wis, $50 den 
Tag befommen? 

4, „Sind die Dienite, melche Sie 
dem Straßenbahner = Verband als 
Schiedsrichter geleiftet haben, Ihnen 
nit mit $75 für den Taq bezahlt 
worden? 

„>. Sind Ahnen von den darbenven 
Hartkohlengräbern dafür, daß Gie 
diefelben vor der Streikkommiſſion 
vertraten, nicht $100 per Tar und 
Ihre Ausgaben bezahlt worden?“ 

Herr Darromw bejtritt zwar ben 
Frageftellern das Recht, fich ala Ver- 
treter der organifirten Arbeiterjchaft 
aufzufpielen, aber er verjtand ſich den— 
no dazu, die Fragen in öffentlicher 
Verfammlung zu beantworten, ob- 
gleich er fie zu verächtlichen Zwecke ge— 
itelt und unverfhämt nannte. Seine 
Antworten lauteten: 

„J. Ich habe der Sache der Arbeiter: 
Ichaft überhaupt feine Opfer gebracht, 
denn ich halte diefe Sache für meine 
eigene. 

„2. Sc könnte antworten, das geht 
Euch nichts an. Uber mag’3 drum fein 
— ja, ich habe für die Vertheidigung 
der American Railway Union Bezah 
lung erhalten: e3 waren $1000 für 
drei Monate Arbeit, und au3 dem Be- 
trage beftritt ich die Koften einer Reife 
nad) Washington. Die Herren ©. ©. 
Gregorp und der verftorbene Senator 
Irtumbull, welche mit —’* an der Ber- 
theidigung theilnahmen, erhielten un- 
gefähr die aleihe Summe. 

„3: Ich.babe H5N den Tag. erbalten. 
War das zu viel? Arbeiten die Frage- 
iteller ohne Bezahlung? 

„4. Sch habe $75 den Tag befommen 
und halte das für einen guten Lohn; 
ich wünfchte, es beiäme Jeder jo viel. 
Uedrigens mürde fein Abvofai von 
Ruf in der Stadt, der Bnreaufojten 
hat, ivie ich fie habe, weniger verlangt 
haben. Wenn Urbeiter-Organijationen 
Geld haben, follen fie für geleitete 
Dienite deren Werth gemäß bezahlen. 

„ Nein. — Man fchidte nad) mir 
und fragte mid, mas ich für meine 
Dienite verlangen würde. Ich fagte, 
dak ich unter gewöhrlichen Verhält- 
niffen $100 den Tag fordern würde, 
dab ich aber in diefem Falle e8 nad) 
gethaner Arbeit den Wuftragaebern 
überlaffen würde, mir zu bezahlen, fo 
viel fie wollten, oder auch überhaupt 
nichts. Nach viermonatlicher Arbeit 
meinerfeits erhielten die Kohlengräber 
über 8 Millionen Dollars Lohnzulage 
für das Jahr bewilligt und eine Nach— 
zahlung von Mehrlohn im Betrage 
bon $3,000,000. Sie verlangten meine 
Rechnung und ich jandte Ahnen eine 
folhe über $10,000 mit der Bemer: 
fung, daß ich für ähnliche Dienite ei- 
ner Korporation $50,000 abverlangt 
haben würde, daß fe mir aber jdhi- 
den könnten, was fie wollten, fall3 fie 
meine Forderung zu hoch hielten. Ich 
befam von Kohn Mitchell umgehend 
eine Anmweifung auf $10,000.” 

* * * 


Von republifanifcher Seite mird 
behauptet, daß man im gegnerifchen 
Lager, um Harrifon por der ihm dro= 
benden Niederlage zu retten, jelbjt vor 
Verrath an anderen Kandidaten der 
Partei nicht zurüdfchrede. Schamei- 
fter-Kandidat Hummel und Gtabt- 
anmwalt-Kandidat Omens follen angeb- 
lich zu Schlahtopfern erforen worden 
fein, zu dem Zmede, für Harrifon bie 
Stimmen von Irländern und von Po- 
len eintaufhen zu fünnen, melchen 
bauptfächlich an der Erwählung von 
D’Shaughneffy, bezw. von Smulsfi 
liegt. Der Prophet Domie verfündigte 
geitern im Auditorium feinen Gläus 
bigern, daß von einem Abgefandten 
Harrifond um feine, Domies, Unter- 
ftügung geradezu gebettelt worden fei. 
Ein angebliher Benollmächtigter des 
Bürgermeifterd, ein Mann, der in 
lottenfreifen jehr befannt jei, märe 
beimlih zu ihm, Domie, gefom- 
men und bätte ihm gefagt, daß ein 
ihm befonderd3 mißliebiger Kandidat 
auf dem demofratifchen „Zidet“ zum 
Rücdtritt gezwungen werben würde, 
fofern et fich verpflichten wolle, feine 
Leute jur Unterftügung Harrifong zu 
veranlaffen. Natürlich habe er, Domie, 
diefen Schacdher entrüftet von der Hand 

eiwiefen — er fei für Stewart, ein 


Kir alle Mal. 
* x ” 


Er:Alderman Kent erklärt, daß die 
bon Herrn Franklin MacBeagh aus- 
gegangene Entgegnung auf feine War- 
nung, daß Heren Stewartd Ermäh- 


lung zum Bürgermeifter nur die Be- 


feftigung ber Macht Lorimerd und 
Oanechs zur Folge haben würbe, ben 


— für — 


Anzeigen. 
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Gegenſtand nicht erſchöpfe. Er, Kent, 
habe gemeint und meine noch, daß Har⸗ 
riſon, im Falle ſeiner Wiedererwäh— 
lung, zu verhindern wiſſen würde, daß 
in Bezug auf die Richterwahl ein Ab- 
fommen mit Zorimer, Hanech und 
Genoifen getroffen würde; daß aber 
Stewart, auch wenn er gewählt wer: 
den jollte, nicht den erforderlichen Ein- 
fluß befigen würde, um die fraglichen 
Pläne Xorimers' zu vereiteln. Aus die- 
jem Grund hauptfächlich halte er, 
Kent, e3 für Elüger, fich mit dem gege- 
benen Uebel zu befcheiden, ftatt neue, 
größere, heraufbefhmwören zu helfen. 
* * * 

Biſchof Fallows von der Reformir— 
ten Epbiskopalkirche iſt geſtern in der 
Predigt, welche er vor der St. Pauls— 
Gemeinde gehalten hat, eifrig zugun— 
ften der Kandidatur Stemart3 einge- 
treten; andere proteftantifche Geiftliche 
haben desgleichen gethan. 

Die republifanifhen Kampagnes 
rechner jchäßen, daß die Gegnerfchaft 
bon Burke, Hopkins, Gahan und ande- 
ren Demofraten dem Mahor morgen 
mindeitens 30,000 Stimmen toften 
werde. Auf lleberläufer au8 den res 
publifanifchen Reihen, wie folche fich 
ihm bei früherenGelegenheiten zahlreich 
zur Verfügung geftellt, dürfe er dies— 
mal überhaupt nicht rechnen, und daß 
ihn die organifirten Arbeiter auch nur 
annähernd einmüthig unterftüßen 


würden, daran fer gar fein Gedante —. 


jomit wäre fein politifches Schickſal 
Ihon fo qut mie befiegelt. — In Har: 
tifong Hauptquartier fhäht man, jes 
do, daß der Mayor — troß aller 
Feinde und Widerfacher, aller Ver— 
dDädıtiqungen,aller berechtigten und un» 
berechtigten Anariffe—auf mindeftens 
150,000 Stimmen recdjnen bürfe.: Des 
Sefammtvotum werde 320,000 Gtift- 
men nicht überfteigen, und bon biefen 
würden die Kandidaten der Goziali- 
ten und der Prohibitioniiten, eit- 
Ihließlich Eruice, zufammen. menigs 
iteng 30,000 befommen. E3 würde 
alfo auf alle Fälle für Harrifon eine 
Pluralität von 10,000 Stimmen über 
Stewart übrig bleiben. 

Die Wahlmetten, auf Stewart und 
Harrifon, ftehen noch immer ziemlich 
gleihd — in den meijten Fällen werben 
bon Denen, die auf Harrifon metten, 
dem Gegner fogar Chancen bon 5 zu 4, 
oder doch von 10 zu 9 geboten. 

Präftdent Edel3 von der Commer- 
ctal National Bant, unter Präfident 


er 


(Slepeland-Aoniroleur bes Bankıefen?,. 


bat fich für die Stemart’fche Kandiba- 
‚ur erflärt. Er meint, e8 fer ein Mechfel 
in ber Verwaltung nothivendig. Stem- 
art würde die Stadt borausfichtli 
sejler und auf feinen Fall ſchlechter 
verwalten, al3 Harrifon. 

yür heute, Montag, Abend find zum 
Kehraus 
einberufen, wie folgt: 

Bon den Republifanern —540—546 
Noble Str. (Stewart); 52. und Hals 
fted Str.; Linwood Halle, rbing 
Barf. 

Von den Demofraten—38. Place 
und California Ave; Hamlin und Ars 
mitage Une.; Colorado und Kedzie 
Uve.; 11256 Michiganive,; North und 
Central Park Upe.; Wallace Ave, und 
Late Str.; 391 State Str.; 12, und 
Union Str. 


Bon den Sozialiften — 120 S. 


Weſtern Ave.; Blue Island Ave. und 
Halſted Str. 

— — — 
Alderman Novak, 


Seine Verleumdungsklage gegen den Her⸗ 
ausgeber des „Svornoſt“. 

Die Vorverhandlung der von Ald. 
Novak gegen Herrn Auguſt Geringer, 
den Herausgeber des böhmijchen Tage: 
blattes „Spornoft“, anhängig gemach— 
ten Berleumdungs-Klage ift vor Fries 
dengrichter Gibbons noch immer im 
Gange. Heute wurde von dem Anmalt 
des Klägers Herr Latimer Geringer, 
der ziveite Sohn des Angeflagten, in’ 
Kreuzverhör genommen. Der junge 
Mann blieb bei feiner Behauptung, 
dat Novak, während derfelbe fich vor 
einigen$ahren um die Ermählung zum 
Alderman bewarb, in feiner Gegen» 
wart eingeräumt, er habe al3 Mitglieb 
der Staatö-Gefeggebung $6000 als Be⸗ 
zahlung dafür angenommen, daß er 
für die Allen-Bill jtimmte. 

Als Bemweisftüd murbe ein von Ald. 
Novaf am 31.März 1897 aus Spring» 
field an feinen 


gramm zu den Alten gegeben. Ya 
demjelben fordert der Abfender Parc 
auf, ich mit „Billy“ (ber jegige Stadt: 
fchreiber Loeffler ift gemeint) in Ber: 
bindung zu fegen und biefen zu beime- 
gen, „nicht3 zu Halfted Straße zu fas 
gen“. Panoch wird nochmals auf den 


noch Wahlverſammlungen 


damaligen Geſchäfis⸗ J 
Theilhaber Panoch gerichtetes Tele 


Zeugenſtand gerufen werden, um die 


Bedeutung dieſer geheimnißvollen Bat 
fchaft zu erklären. Es heißt, diefe Er 
Härung werde für Novak fehr peinlich 3 


ausfallen. 
— —ñ — — 


Das Wetter. 


— — 


Wahr ſcheinlich 


Chicago und Umgegend: 
ihönes 


ihauer heute Nachmittag, Wetter - beu 


Übend und Dienftag. Mittlere Yuftmärme, lebhaften 


bis ſtarter —— —* 

Illinois: Im Allgemeinen beute Ubenb um 
Dienftag, lebbafter bis ftarfer Eüpineliwinb, 

Andiana: In Affgemeinen jhön heute ur 
Dienfleg, mit Ausnehme a? R 
bente Übdend im nörbliden heil. Behba 
vetwind. 28 

Nieder-Mihigan: Regenigauer und 
Abend, em Dienftag tbeilmelle ‚iter . 
weftlichen, Negenihouer und märmer im 

il. Lebbafter bis Marker Shdmwinb. 

In Chicago feflte fi ‚ber a 

ftern bis beute Mittag wie 8! 

Grad: Nachts 12 Upr 42 rad; 
44 Grad; Mitten 12 Uße 54 Gr 





/ er F 
ED ER TE a ET TE LEN BER ER Tr ET EEE EEE. 
— — en ——— e 


Ein Seitalte 
beſſerer 


Biscuit 


— 


ee m — a ah Eye 


Keime in einem 
photographiren. — 


BUELL 


In Nem York Hat man verfucht, die 


Kubikzoll Luft zu 


In Wafhington verfuht man die 
Hausfliegen auszurotten, 


weil man 


gefunden hat, daß fie Ueberträgerin- 


nen bon Keimen find— 


Die Zeit ift nahe, wenn alle Nahrung 


rear 


verfiegelt fein mwird—da3 Fleifh vom 
Hleifher; das Brot vom Bäder; bie 


Mil von der Farm—alles wird ges 


gen Keime der Quft gefchüßt fein. 
Diefe Bervegung nad; gefunder Nah— 
tung wurbe buch die Uneeda 


eingeleitet — Soda 


Crader3, in den teinften Bädereien 
bergeftellt und in Iuftbichten Pacdeten 
berpadt, moburd fie ins Heim gelan- 


gen mit 


allem Aroma und Qualität 


völlig darin erhalten. 


Uneeda Biscuit in tem 
Anserefeal Padet,ftellt die Soda Era- 


ckers wieder auf ihren richtigen Platz 


al3 eine geſunde, 


nabrhafte, fparfame 


Rahrung. Verfucht ein Padet. 


Uneeda 
Biscuit 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Die Falzgräſin. 


Roman von Paul v. Sjgepanski. 


(10. Fortfegung.) 
Sehfte3 Kapitel. 

Wir drei ftanden auf dem Zentral⸗ 
bahnhof Friedrichſtraße — Irma Ci— 
bulfa, Tafcemsfi und ich — jeber mit 
einem Handfoffer beladen, und mar= 
teten auf den Abgang des Zuges, der 
uns nad) Dften führen follte. Irma 
Schalt mich, weil ich nur einen Som- 
merpaletot mitgenommen hatte; ich 
miffe mich noch in Acht nehmen, und 
ich würde mich erfälten. 

„Denken Sie nur an fih, Jrma,” 
fagte ich, „ich bin gefund, feit ich Ezer- 
nomwice im Kopfe habe.“ 

Ungeduldig blidte ich auf die Uhr; 
ich konnte den Abgang des Zuges nicht 
erwarten. Da fah ich aus dem dunklen 
Hintergrunde der Treppe, die bon ben 
Martefälen nad dem Berron binauf- 
führt, einen glänzenden Zylinder und 
. einen erbfengelben Weberzieher auftau- 
ben, wie beides nur Herrn Wiefe- 
Marnsdorff angehören fonnte. Mic) 
bejchlich eine böfe Ahnung, als ich ihn 
bort auf ber oberften Stufe ftehen 
bleiben, und feine Augen fuchend um= 
berfchmweifen jah. Und faum hatte er 
unfere Gruppe entbedt, fo ftürzte er 
auf ung zu mit einem Gefiht, auf dem 
Aufregung und Angjt deutlich zu lefen 
waren. „Sie wollen mir Fräulein Za= 
moysfa entführen, Baron!” ſprudelte 
er hervor. „DO, das ift jchändlich von 
Ahnen. Aber ich dulde ed nicht! Frau- 
lein Zamoysfa hat den Kontraft mit 
dem Theaterbireftor bereit3 unter⸗ 
fchrieben, — ich rufe die Polizei zu 
Hilfe.” 

Mie ich ihn jo vor mir ftehen jab, 
gitternd vor Aufregung, mit puterro- 
them Geficht, die Schmweißtropfen auf 
ben Baden, konnte ich ein Lächeln nicht 


E “ unterdrüden. Er hatte wohl von ber 
©. Stau, bei welcher Jrma wohnte, ge 


hört, daß fie eine Reife vorhabe, und 
inbem er fich des defperaten Zuftandes 
erinnerte, in den man fie durch alle die 
Duängeleien verjegt hatte, glaubte er, 
— ſie beabſichtige, ihm zu echappiren, und 
"ich hätte mich dazu hergegeben, ihr bei 
“der Flucht behilflich zu fein. 
B „Seien Sie verftändig,“ fagte ich 
” rzubig, „und fehreien Sie nicht jo. Vie 
Menichen werben jehon aufmerkfam! 
Menn Sie von Fräulein Cibulfa [pre= 
© en, jo muß ich Jhnen fagen, da fie 
- allerbings die Abjicht hat, eine Reife 

machen; aber fie mwirb in brei 
E En zurüd fein, und Sie werben fe 
> od nit an einem Ausfluge hindern, 
ber Ri ihre Gefundheit jehr nothmen- 
big ie!“ 


> Er nahm fi) zufammen, daß er 

” Micht mehr mit feiner lauten Stimme 

© Yuffehen erregte, aber, feine Zimeifel 

"waren noch nicht gehoben. „Ste wol- 

en fie fortbringen nach einer anderen 

Stadt, — id mweih ed; Sie find nie 

Bamit einverjtanden geroden, ‚baß fie 

zur Bühne geht. Uber ich proteftire 

en!” 

Nun gut, Herr Wiefe-Warns- 

Korff, fagte ich, „ich habe über Yräu- 

© Fein Eibulta in feiner Weife zu bejtim- 

men. Aber wenn Sie mir nicht glau« 
ben, mas ich Ihnen fage, fo ſteht Ihnen 

nichts im Wege, bie Reife mitzu- 
maden. Wir * nach Czernowiee 
und find in drei Tagen zurüd.“ 

Ich hatte niemals geglaubt, daß er 
Mann von ſchnellen Entſchlüſſen 
Aber er mußte wohl in großer 

nagſt ſein, die end — > 
bongeben; — er fragte nur furz, bi 

gt Be Bahnitation er ein Billet 
men müfje, und ftürmte nach ber 
ffe, als ich ihm das gefagt. 

Uber nehmen Sie britter Klaffe, 

et Miefe-MWarndborff, wenn Sie 

das Vergnügen unferer Gefell- 


em — rg weite 
fe nicht erfehiwingen,” r ihm 
und e8 te mi die 
und e Ft = * 


nicht verzichten wollen, denn wir 


ſäumen werde, denn angenehm dünkte | 


und feine Gefelfchaft nicht. Wir ftie- 
gen fchnell in einen Wagen des bereit= 
ftehenden Zuges, und Irma Cibulfa 
drüdte fih in die entferntefte Ede, 
während Taſcewski unfere Koffer 
unterbradhte. 

„Kommen Sie hierher, Herr von 
Kozieromäfi,” rief fie mir übermüthig 
zu, „damit er nicht fieht, mo mir ein= 
geftiegen find.“ 

Aber ich blieb am Tenfter jtehen. 
„Wir mollen ehrliches Spiel fpielen, 
Srma,“ entgegnete ih. „Wenn er 
überhaupt mitfommt, wird er una auf 
ber nädften Station doch heraus- 
finden, und fommt er nicht mit, fo 
wird e3 und Spaß machen, Sein lan— 
ges Geficht zu fehen.” 

Mir blidten alle Drei zum Fenfter 
binaus; der Zuaführer hatte Tchon 
fein Signal gegeben, der Zug febte fich 
langfam in Bewegung, da ftürmte 
Herr Wiefe-Warnädorff heran, und 
troßdem da3 Bahnperfonal ihm mar= 
nend zurief, fprang er doch mit Tobde3- 
beratung auf das Trittbreit. Ach 
mußte ihm behilflich fein, alö er in 
das Koupe fletterte, fonft hätte e3 leicht 
ein Unglüd gegeben. Das gab es frei- 
fi) auch ohnehin, — fein neuer Zylin- 
der verlor beim Anftoßen an der nie- 
drigen Thür das Gleichgewicht und 
rollte auf den Perron zurüd; der Zei- 
tungöverfäufer hob ihn auf und mwintte 
und vergnügt damit nad). 

Wir Drei lahten. Herr MWiefe- 
Marnddorff mar natürlich unglüdlic) 
und tröjtete fich erft wieder, ala Irma 
Cibulka in jede Ede ihres Tafchen- 
tuches einen Knoten machte und ihm 
eigenhändig biefe Nadhtmüge auf den 
Kopf ftülptee Das hielt er für eine 
befondere Liebensmwürbigfeit von ihr. 

Mie mir wohl wurde, ala die legten 
Häufer der Weltftadt hinter mir lagen! 
Die Abendfonne sr ihren goldenen 
Schein über junge Saaten, die Yuftig 
emporfproßten, über Wiefen, die jich in 
neues Grün fleibeten, über rothe Zie- 
geldächer, die ziwifchen Baumfronen 
bervorlugten. Ach, ed ift doch etwas 
Anderes, in Gottes freier Natur, ala 
zwifchen Steinmauern fein Leben zu 
verbringen! 

Die Drei murben balb müde; Herr 
Miefe-MWarnsborff war der erjte, ber 
das Eifenbahnfahren langweilig fand, 
feine Glieder von fich ftrecite und, ftöh- 
nend über da3 harte Lager, die Augen 
ſchloß. Irma und Tafcemati folgten 
feinem Beifptel, der Zehtere erft, nadh- 
bem er aus Deden und Koffern eine 
Aubeftätte für mich hergerichtet hatte. 
Aber ich mochte nicht liegen, ich fehaute 
zum fFenfter hinaus, wie die Damme: 
rung allınählicd) zunahın, wie bie farb- 
lofe Mondiceibe, die lange fehon am 
Himmel ftand, fi in milden Glanz 


tauchte, und wie die Wafferabern, die | 


wir paflirten, plößlich gleich filbernen 
Schlangen aufleuchteten, wenn mir 
über fie bdabinflogen. Herr Miefe- 
Warnsdorff ſchnarchte, — es war das 
einzige Geräuſch, das außer dem takt— 
mäßigen Klappern bes dahinrollenden 
@ifendbahnzuges an mein Ohr tünte. 
Ich amüftrte mich über feine nafalen 
Zöne, — und für ba3 taftmäßige 
Klappern be8 Zuges, biefe enbloje 
Melodie, die mich fonft fo oft zur Ver: 
ziweiflung gebracht, hatte ich bald einen 
Tert gefunden, bimmlifche Worte, die 
ich immer noch zu hören meinte, nadı- 
dem ich endlich in einen Halbihlummer 
gefunten mar: „Nach Ezernomice, nad) 
E&zernomice!“ J 

Was ich dort ſuchte, was ich dort zu 
finden erwartete, ich dachte nicht einen 
Augenblick genau darüber nach. Ich 
freute mich nur darauf, das Bild der 
Heimath lebendig wiederzuſehen, wie 
ich es in meinem Gedächtniſſe hatte, 
und mit dem zähen Eigenſinn eines 
Kranlken hielt ich feſt an der plötzlich 
in mir aufgetauchten Idee. Wahr⸗ 


ſcheinlich wäre ich wirklich und ernſt⸗ 


geworden, wenn irgend 
etwa an dieſer Reiſe dert 
hätte — ſo friſchte ſie mich auf, machte 
mich geſund — und als wir bei dem 
des neuen Tages uns in 
chauten, ſah das m 


In ziemlich früher Vormittags— 
| ftunde hielt der Zug an unferer Enb- 
Ä ftation, einem kleinen polnifchen Stäbdt- 
hen, das eigentlich nur aus zwei Rei— 
ı ben Häufern bejteht, die fi} um eine 
alte und viel zu große Kirche gruppi- 
ren. Herr MWiefe-MWarnsporff befam 
einen Schred, als er es fah. „Wo 
iverde ich hier einen Zylinder faufen 
fönnen!“ jeufzte er. 

„Einen Zylinder fchmerlih,” ent- 
gegnete ich, „jedenfalls feinen von gleich 
untabelhafter Eleganz, wie der ver=> 
lorene. Uber tröften Sie ich, irgend 
eine Kopfbededung wird wohl aufzu- 
treiben fein.“ 

Einen Hutmader qab e8 in dem 
Städtchen natürlich gar nicht. Aber 
bei einem Juden, der Alles feil hielt, 
fanden wir fchließlich eine Müte, wie 
fie die Fleifcher zu tragen pflegen. 
Herr MWiefe-MWarnsdorff mollte fich 
erjt nicht dazu bequemen; als er aber 
nichts Anderes fand, mußte er fie neh- 
men und noch dazu mit dem dreifachen 
Preife bezahlen, da der Händler fich 
feine Berlegenheit natürli” zunuge 
machte. Die Müte ftand ihm nicht 
Ihledt, — er fah darin aus mie ein 
reifender Engländer. 

Wir frühftücten recht qut in einem 
Gafthofe, der elend genug ausfah, und 
ließen während diefer Zeit nach einem 
Gefährt fahnden, das uns die zwei 
Meilen nach Ezernomwice hinausfchaf- 
fen follte. Aber die Pferde waren alle 
zur Frübjahrsbeftellung auf den Fel- 
dern, und mit dem einzigen Ertra- 
gejpann der Poft war ein Meinreifen- 
der fchon früh am Morgen über Land 
gefahren. Wir müßten bis zum Nach- 
mittage oder bis zum Abend, vielleicht 
bi3 zum nächiten Morgen, warten, hieß 
es, und der Wirth fegte Hinzu, es fei 
ein jeltener Fall, da vier Neifende zu 
gleicher Zeit hier einträfen. Das 
glaubte ich ihm gern, aber ich hatte 
feine Zuft, in der Duntelheit in Czer— 
nowice anzutommen, denn ich freute 
mich auf den Augendblid, wo ich die 
Spite des Kirchthurmes am Horizont 
auftauchen jehen würde, und big zum 
nädjten Tage warten mochte ich erit 
recht nicht. 

„Wir gehen zu Fuß,“ faate ich ent- 
Thloffen; „zwei Meilen, es it ein 
wahrer Spaziergang, und bei diefem 
Thönen Frühlingsmwetter fann e3 gar 
nicht3 Herrlicheres geben. Oder wird 
es Ihnen zu biel werden, Irma?“ 

Srema lachte. „Was denken Sie, 
Herr von Kozieromati? ch bin ein 
Mädchen vom Lande.“ 

Um fo mehr ftöhnte Herr Miefe- 
Warnsdorff. 

„Sie können zurückbleiben, wenn es 
Ihnen zu weit iſt,“ ſagte ich. „Sie ſind 
hier ja gut aufgehoben, und etwas 
Sehenswerthes kann ich Ihnen in 
Czernowice nicht verſprechen.“ 

Aber zurückbleiben mochte er nicht, 
und wir machten uns auf den Weg. 
Fehlgehen konnten wir nicht, denn es 
war jedes Mal ein Feſttag für mich ge— 
weſen, wenn mein Vater mich mit in 
die Stadt nahm. 

Wir ſchritten rüſtig vorwärts. Herr 
Wieſe-Warnsdorff mußte ſich oft den 
Schweiß von der Stirn wiſchen. Un— 


ſere Koffer hatten wir in dem Gaſthof | 


zurüdgelaffen; menn wir nit am 
nächften Tage fchon wieder zurüdfehr- 
ten, iwie ich eigentlich vorhatte, fonnten 
mir in Gzernomice einen Einfpänner 
miethen, ber fie ung holte. 

_Geitwärt3 von unferem Wege tauchte 
ein Schloß auf, mit Zinnen und ftolgen 
Ihürmen, ch erfannte e8 wohl; es 
gehörte dem Grafen Fielinzfi, der fei- 
nen prächtigen Leihenwagen nad 
Gzernoiwice herübergeborgt hatte, als 
e3 galt, meinem Vater die lete Ehre 
zu erweifen. ch hatte mich damals 
gefreut über die goldene Grafenfrone 
auf dem Baldadin und über bie 
Büfchel von fhwarzen Straußfebern, 
die von den Eden besfelben und von 
den Köpfen ber acht Pferde emporrag- 
ten. Graf Bielinsfi — er mar mein 
Pathe geweſen — mar jebt auch ſchon 
lange todt, und hinter den Fenſtern des 


Schloſſes waren alle Jalouſien her⸗ 
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brachte das väterliche Vermögen in 
Paris, und ich hatte 5* einmal 
gehört, daß es mit ſeinem tollen Trei⸗ 
ben nicht mehr lange dauern könne. 
Mich ſtimmte das ernſt, aber ich wurde 
wieder heiter, als Taſcewski, auf das 
Schloß deutend, ſagte: „Sie kennen es 
noch, Herr? Es liegt halbwegs nach 
Czernowice.“ 

Halbwegs nach Czernowice! Wie ich 
die Schritte verlängerte, trotz der 
Landſtraße, die ſchlecht gehalten war, 
ſo daß ſich Jeder von uns ſeinen eige— 
nen Weg ſuchen mußte. Man merkt es 
ſchon an dem Zuſtande der Straßen, 
ob der Beſitzer eines Gutes auch zu— 
gleich ein tüchtiger Landwirth iſt, und 
hier, — das hätte ich geſehen, wenn ich 
es auch nicht gewußt hätte, — hier 
ſorgte ſich der Beſitzer um gar nichts. 
Aber es kümmerte mich nicht, daß ich 
zwiſchen Höhen und Tiefen den ſchma— 
len Fußpfad ſuchen mußte, — ich 
mußte wohl, das war daheim in Czer—⸗ 
nowice nicht anders geweſen; es war 
der erſte Beweis, daß ich der Heimath 
nahe war. 

Die Straße ſtieg ein wenig hügelan. 
„Wenn wir oben ſind, ſehen wir den 
Kirchthurm und die Bäume von Czer—⸗ 
nomwice,” fagte Tafcemsfi. „Da oben 
zieht ich die Grenze hin.” 

Sch lief beinahe, und ich mar ber 
Erite. oben. Aber ich begrüßte die Hei- 
math nicht mit einem Jubelruf. Es 
war lächerlich, dak ich enttäufcht war, 
und zivar enttäufcht durch Dinge, über 
die ich mich hätte freuen follen. 

„Wir hatten feine Bäume an ber 
Landſtraße, Taſcewski,“ ſagte ich, als 
er herangekommen war. „Und dieſer 
Weg iſt chauſſirt, das war damals 
auch nicht.“ 

Auch Taſcewski machte ein verdutz— 
tes Geſicht; die Veränderung war 
auch ihm neu, trotzdem er länger in 
Czernowice geblieben war, als ich. 
„Der neue Herr ſcheint die Sache doch 
zu verſtehen,“ ſagte er; „das hätte ich 
nicht gedacht.“ 

„Und wo iſt die Haide dort linker 
Hand, auf der unſere Schafe weide— 
ten?“ fragte ich. „Ich habe manche 
Prügel bekommen, wenn ich mit mei— 
nem Ponny mitten durch die Heerde 
jagte.“ 

„Sie iſt Ackerland geworden,“ er— 
widerte Taſcewski und ſah nach der 
Richtung hinüber, „und der Boden 
ſcheint nicht ſchlecht. Der neue Herr 
verſteht doch ſeine Sache.“ 

„Und der viereckige Thurm dort, der 
hinter den Baumwipfeln des Parkes 
emporſteigt?“ 

„Das iſt das Schloß, Herr,“ ſagte 
Taſcewski, und als er mein Erſtaunen 
bemerkte, ſetzte er hinzu: „das neue 
Schloß, Herr. Habe ich niemals da— 
von geredet? Es war das erſte, was 
der neue Herr in Angriff nahm.“ 


Gortſetzung folgt.) 
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Eine Winterfahrt durch die 
Mandſchurei. 

Zgweifel der Dalnijer an der Zukunft ihrer Stadt. — 
Erfolg odcx. Fehlſchlag liegt bei den Chineſen. — 
Ruſſiſche Fürſorge für die Chineſen in Dalnij.— 
Zukunft der Wunderſtadt nur möglich auf Koſten 
von Niutſchwang und Wladiwoſtok. 

IIL. 

Wenn e3 in Rußland eine Volf3- 
beriretung gäbe, deren Gemehmigung 
die Regierung hätte einholen müffen, 
ehe fie an die Gründung von Dalnij 
und an den Bau der mandfchurifchen 
Bahn ging, dann gäbe e3 heute am 
Meerbufen von Taljenwan nod) immer 
mehr al3 ein paar tleine fehabige 
Lehmbütten von Schantunger Ein- 
manberern und eine fleine Kiefern- 
gruppe, die noch jebt inmitten der mer= 
denden Weltftabt den jämmerlichen 
Urfprung des Ortes bezeichnet. Denn 
das ruffifche Volk in feiner Gefammt- 
heit theilt durchaus nicht die grenzen- 
!ofe Zufunftsfreudigfeit, die für bie 
folonialpolitiihden Machthaber des 
Reh am Nopüj Kraij, im „Neuen 
Grenzenlande” des Gelben Meeres, fo 
bezeichnend tft. GSelbt die ruffifchen 
Geichäftsleute in Port Arthur, ja fo- 
gar die Beamten Dalnijs felbit fand 
ich, von den führenden Männern abge- 
feben, voller Spott und Hohn, wenn fie 
bon der Zukunft ihres eigenen Mach— 
merfes fpradhen. Man bat in der Ber: 
maltungsitadt einen gefelligen Verein 
gegründet, der den jtolzen Namen 
Dalnistij Nachtklub führt. Hier wird 
die öffentliche Meinung des Ortes ge- 
madt. Der Name Yachtkllub ift na- 
türlich auch eitel Zuftunftämufif, denn 
im Hafen liegen nur ein paar normegi- 
fche und japanifche Dampfer Kleinften 
Rauminhaltes, die Kohle und Holz 
aus Japan und Amerifa bringen — 
ein berebter Hohn auf die hiefigen Zu- 
ftände, denn die Mandfchurei liefert 
fomoh! qute Kohlen wie unerfhöpfliche 
Holzporräthe, aber die Eifenbahn  ift 
noch nicht im Stande, Waarenfrachten 
zu befördern! Xirogdem träumt man 
fchon davon, daß demnädhft die großen 
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Millionäre des Dalnijer Villenvier—⸗ 
tels, die beim Stadtpark in der Stadi 
ber „Gründer“ wohnen, ihre Dampf- 
yachten draußen auf der Rehde liegen 
baben und den neuen Klubmitgliedern 
bon den fabelhaften Zeiten erzählen, 
als e3 noch fein Dalnij aab. 

In einem merkwürdigen Spracden- 
gemiſch aus Ruffifch, Enalifh, Deutfch, 

ranzöſiſch, Italieniſch, Däniſch und 

hineſiſch unterhält ſich hier die ganze 
höhere Beamtenwelt des Ortes, wenn 
ſie vor'm Eſſen ihre „Sakuska“ mit 
Amurkaviar und Wodka genehmigt 
und die neueſten Fortſchritte des Aus— 
baues von Hafen oder Stadt be— 
ſpricht. Hier erfährt man am eheſten, 
wie weit der neue Wellenbrecher von 
700 Meter ſchon gediehen iſt und wann 
das große Trockendock von 200 Meter 
Länge fertig ſein wird. Jede Aus— 
kunft aber, die man ſich gegenſeitig 
gibt, wird von irgend einer zweifel— 
ſüchtigen oder gar höhniſchen Schluß— 
bemerkung abgefertigt, die immer wie— 
der zeigt, daß dieſe Leute ihr eigenes 
Kind als eine Todtgeburt anſehen. 
Wenn ich ihnen von dem großen Um— 
ſchwung ſprach, den die Vollendung 
der ſibiriſchen Bahn mit ihrer mand— 
ſchuriſchen Südabzweigung zum Gel— 
ben Meer doch im ganzen Weltgetriebe 
hervorbringen müßte, ſah man ſich lä— 
chelnd an, als ob ich im Fieber ſpräche 
oder mwenigjtend ein harmlofer Pros: | 


pinzler fei, der bon den Dingen des | 


fernen Dften3 nichts versteht. Der 
ganze Ton im Klub und die Auffal= | 
fung von Handel und Politik, wie fie 

ih aus den Gefprächen mit diefen | 
Männern an der Quelle ergab, med= | 
ten rührfame Erinnerungen an die lie- 
ben beutfchen Bierbankttannegießer im 
Dorfirug, deren Blict auch nicht meiter 
reiht als bi3 zum Kirhthurm, in 
beffen Schatten fie geboren find. 

Yormlih triumphirend mies man 
mich auf den unfertigen Zultand und 
die hoffnungslofe Menfchenieere Dal: 
nijd Hin: „Da ift Hopfen und Malz 
verloren, jhon mehr ala zwölf Millio- 
nen Rubel haben mir allein für die 
Hafenarbeiten ausgegeben und noch tit 
fein Anzeichen zu erfennen, daß je- 
mal3 Leben in diefe Todtenftadt kom— 
men mird.” Sunädft haben diefe | 
Schmwarzfeher allerdings recht. ertia 
ift biß_ jet nur ein ganz Fleiner 
Bruchtheil der geplanten und ausae- 
legten Stadt, nur der Mittelpunft der 
Verwaltungsftabt, und in der Ihat 
ftehen dort die prächtigften Häufer auf 
langen, fchnurgraden Straßen leer, 
und auf den großen Pläßen, die von 
den palajtartigen Amtsgebäuden der 
tehnifchen Behörden eingefaßt find, 
fieht man feine Menfchenfeele. les 
tft mie audgeftorben, und mit Ausnah- 
me bes Hafenviertels, todtenftill. Will 
man Menfchen und Thätigfeit fehen, 
muß man in die Werfitätten gehen und 
die Gefchäftszimmer, mo Alles fleikig 
bei der Arbeit ift und Pläne zeichnet, 
Rechnungen aufftelt und Meflungen 
bornimmt, oder an Hobelbant und 
Sägemühle, Ambo3 oder Drehbanf 
ſchwitzt. 

Nur in der Chineſenſtadt herrſcht 
Leben, in dem einzigen Stadtitheil, 
der noch nicht planmäßig angelegt und 
vermeſſen iſt, ſondern vorläufig noch 
ſozuſagen wild wachſen darf. Hier ha— 
ben ſich die aus Schantung herüber— 
kommenden Arbeiter und Händler, 
deren Zwiſchendecksverſchiffung noch 
immer das Hauptgeſchäft der Tſchi— 
fuer Dampfergeſellſchaften iſt, in elen— 
den Hütten häuslich eingerichtet wie in 
einem heimiſchen Chineſendorf und le— 
ben hier ganz wie bei ſich zu Hauſe, 
bis man ſie ſpäter in den noch zu 
bauenden Kitajskij Gorod überführen 
wird, den man ſich auch wenigſtens als 
Millionenſtadt denkt. Was wäre 
Ruſſiſch-Oſtaſien ohne dieſe braven 
Chineſen? In Wladiwoſtok, in Port 
Arthur, ja, tief im Binnenlande wie in 
Chabarowsk, ſelbſt bis nach Irkutsk 
hin, überall, wo der erobernde Ruſſe 
mit ſeinen Koſaken hingekommen iſt 
und ſich auf die Bärenhaut gelegt hat, 
bat fi) auch alabald der Ehineje einge- 
ftelt und feinen Kramladen aufaethan, 
two er dem faulen Ruffen mit gering- 
ftem Nuten Lebensmittel und allen 
QIagesbebarf verkauft, den jich nur die 
Reicheren bei den aroben europätjchen 
Händlern eritehen fönnen, in deren 
Läden mit größerem Nuben gearbeitet 
werden muß. 

Ohne die Ehinefen, die aus dem 
übervölferten Schantung in nimmer 
abnehmenden Schaaren bier herüber- 
ftrömen, wo ed nod) auf ‘jahre hinaus 
Arbeit gibt, märe die mandfchurifche 
Eifenbahn ein Ding der Unmöglichkeit 
geivefen, wäre der rajche Wunderbau 
Dalnijs ein unvermwirklichtes Märchen 
geblieben, wofür es jolange . gegolten 
bat, wäre überhaupt die ruffifche Herr- 
{haft im fernften Dften auf thönerne 
Yüße geftellt. Kein anderes Volt der 
Erde hätte fo mwillige Arbeiter liefern 
fönnen, die in dem glühend heiken 
Sommer Ljautungs und dem fibirifch 
falten Winter der Mandjchurei die 
mübfeligen Erdarbeiten und die ge- 
fährliden Brüdenbauten ausgeführt 
hätten, wie fie der Bahnbau erforderte. 
Und das Alles für 40 SRopeten den 
Tag, vom Sonnenaufgang bi3 zum 
Einbruch der völligen Duntelheit, ohne 
zu murren oder an einen Achtitunden- 
tag zu. denfen, oder fofort danonzulau= 
fen, wenn ihnen der auffichtführende 
Kofat häufiger ald nöthig oder ange- 
nehm mit der Sinute über den Rüden 
fährt. Diefe unermüdlichen, genüafa- 
men Bierzigfopefenmenjchen, die die 
Menfhenrechte noch nicht erfunden ha- 
ben, find in der That bie Hauptftüge 
der ruffifhen Zukunft in Ditaften. 
Ohne fie fein Leben in der Mandfchrei, 
feine Hoffnung für Dalnij. 

So wenig der Ruffe aud) für unter: 
mworfene oder zu unterwerfende Bölfer- 
f&haften übrig hat an empfindfamen 
Gefühlen, mit denen zum Beifpiel der 
Amerikaner feine farbigen Freunde in 
den Sübdftaaten oder auf den Philippi- 
nen beglüdt, bier im entfcheibenden 
aſiatiſchen Zu⸗ 
hat er fi bodh 


Oter R 





Ernst Hummel, 


Kandidat für das Amt des Stadtidhatmeiiters. 


Das Sprihiwort „Wer dieWahl hat, 
ber hat auch die Qual“ ift Bei ber 
Wahl am näcdften Dienftag, den 7. 
April, menigftens mit Bezug auf bie 
Kandidaten für das Amt des Stabt- 
Schagmeijters (City treasurer) nicht 
zutreffend. Die Demofraten haben 
Herrn Ernjt Hummel, unferen allge- 
mein befannten und geachteten Mitbür- 
ger, den bewährten Leiter großer ge- 
ſchäftliche Unternehmungen, den 
Mann, der fon einmal daß verant- 
tmwortliche Amt, für welches er jegt mie- 
der aufgeftellt ift, zur vollften Zufrie- 
denheit der Bürger znd des GStabt- 


| rath3 verwaltete, nominirt,. mährend 


der Kandidat der Republifaner, ber 
auf den Namen Thomas O’Shaugh- 
nefin bort, eine völlig unbelannte 
Größe, ein Zufalls-Randidat tft. Herr 
Hummel hat das Amt, für meldhes er 


en er a ne LTE TREND. 27 mn ee EEE nn Eee ee 


für die Chinefen leiten laffen. Er hat 
ihnen in Dalnij bereit3 ein Theater 
gebaut, ein Bad — denn ber vielber- 
leumbdete Chinefe badet viel häufiger 
al3 der Europäer —, er hat ihnen, fo= 
weit ſie Anſtellung im Staatsdienſt 
gefunden haben, ſchöne geräumige 
Wohnhäuſer errichtet, wie ſie in China 
ſich nur höhere Mandarinen leiſten 
können, und er gewährt ihnen einſt— 
weilen wenigſtens Handelsfreiheit in 
einem Grade, der die Geſchäftsleute 
anderen Stammes veranlaſſen könnte, 
ſich einen Zopf wachſen zu laſſen. Und 
der Chineſe dankt es ihm. Diskret 
wie er iſt, ſuchter die unangenehme 
Thatſache, daß die einzigen Bewohner 
der Zukunftsweltſtadt Dalnij bisher 
ſchlißzäugige, bezopfte Heiden ſind, nad) 
Möglichkeit zu verhüllen. Er lernt 
mit Kraft Ruſſiſch und beginnt als— 
bald ein ganz merkwürdiges Kauder— 
welſch zu reden, daß nach berühmtem 
Muſter nicht anders als Pidſchinruſ— 
ſiſch genannt werden kann. Selbſt 


ſchreiben lernt er, und ſtolz ſchmückt er 


ſchon wenige Wochen nach ſeiner An— 
kunft im neuen Lande ſeine Bude mit 
Aufſchriften wie „Wjaſſnaja Lawka“ 
(Fleiſcherbude), „Bulotſchnaja“ (Bä— 
ckerei) oderähnlichen Bezeichnungen in 
wirklichen ruſſiſchen Schriftzeichen. 
Sogar ſeinen Namen ſchreibt er in 
ruſſiſchen Buchſtaben an ſein Haus, ſo 
daß Jemand, der Abends durch die 
Gaſſen dieſes einzigen wirklich be— 
wohnten Viertels von Dalnij ginge, 
gar nicht auf den Gedanken käme, daß 
Alles chineſiſch, nichts ruſſiſch iſt. 
Zeitweilig ſind allein hier an dieſem 
einzigen Ort bis vierzigtauſend Arbei— 
ter täglich beſchäftigt geweſen, mit 
ganz geringen Ausnahmen (Koreaner, 
Japaner, Burjäten) durchgängig Chi— 
neſen. 

Solche Thatſachen ſollten ein Troſt 
für die Schwarzſeher ſein, die Dalnij 
für ein verfehltes Unternehmen halten. 
Iſt der Chineſe erſt einmal gewonnen 
und dauernd in's Land-gezogen, dann 
iſt die Hälfte des Spiels ſchon gewon— 
nen. Das gilt für Dalnij wie für 
Tſingtau, überhaupt wohl für jeden 
Hafen des ſüdöſtlichen und öſtlichen 
aſiatiſchen Feſtlandes. Aber auch der 
Chineſe allein kann Dalnij nicht ret⸗ 
ten. Ein ſolches Rieſenunternehmen 
muß an den Großhandel und den 
Durchgangsverkehr der ganzen Welt 
angeſchloſſen werden, wenn es wirklich 
einmal das werden foll, was ſeine 
Gründer heute von ihm erhoffen. Und 
ſo ſteht und fällt Dalnij mit der 
mandſchuriſchen Eiſenbahn, das heißt 
genauer geſprochen, mit der wirth— 
ſchaftlichen Blüthe der Bahn. Einſt— 
weilen iſt ja die Bahn in der Hauptſa— 
che eine reine Militärlinie. Das iſt 
mehr als einmal mit unheimlicher 
Deutlichkeit hervorgetreten, als immer 
wieder die Richtung verlegt und ſchon 
begonnene Strecken wieder aufgegeben 
wurden. Näher heran an Pekling, war 
die Loſung, näher an die große Opera⸗ 
tionslinie, auf der Rußland über kurz 
oder lang einmal die Geſchicke des chi⸗ 
neſiſchen Reiches zu entſcheiden ſich 
vorgenommen hat. Daher iſt die 
Bahn, mehr no als die fibirifche, 
einftmweilen flüchtig und oberflächlich 
geleat, damit fie nur.die großen Trup- 
penbeförberungen leiften foll, wenn bie 
Stunde - der oftafiatifchen Abrechnung 
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jetzt wieder nominirt iſt, ſeinerzeit nach 
ſtreng geſchäftlichen Grundſätzen ge— 
führt und hat auch jetzt über ſeines 
Namens Unterſchrift erklärt, ſich im 
Falle ſeiner Erwählung mit dem vom 
Stadtrath feſtgeſetzten Gehalt begnü 
gen und alle Zinſen der Stadt über— 
weiſen zu wollen. Herr Shaughneſſy 
dagegen geht in ſeiner Antwort auf 
eine darauf bezügliche Anfrage gar nicht 
auf den Beſchluß des Stadtraths ein, 
ſondern ſtellt ſich anſcheinend auf das 
veraltete Staatsgeſetz und erklärt, er 
nähme ſo viel wie ihm das Geſetz ge 
ftattet (all the law allows). Zwifchen 
einem Ernjt Hummel und einem Tho 
mas D’Shaughneffy fanır nah dem 
Dbigen wohl Niemandem die Wahl zur 
Qual werden, denn fie wird und follte 
bei jedem quien Bürger lauten: For 
City treasurer: Ernst Hummel. 
fajonmo 


Getreideverfrahtung und RReijende 
fommt fie erjt fpäter in Betracht, 
wenn die mit Lift oder Gewalt geiwor 
nenen Zänderjtreden dem Reiche nut; 
bar gemacht und mit ihren Erzeuanij- 
fen und ihrer verbrauchenden Benvölfe- 
rung an das große Ne des ruffiichen 
MWirthichaftslebens und des Welthan- 
dels3 angefchloffen werben jollen. 
Wird es dann gelingen, Dalnij, das 
bisher der Handeläwelt faum dem 
Namen nah bekannt ijt, wirklich zu 
dem MWelthafen zu machen, als welcher 
es allein die ungeheuren Koften vergii- 
ten fönnte, Die e8 bisher verurfacht 
bat? Heute gilt ja noch Port Arthur 
als der füdliche Endpuntt der fibiri- 
Ihen Bahn, und. Dalnij liegt an einer 
Zmeigftrede, die bei Nangalın abbiegt. 
Später wird e3 umgekehrt erden 
müffen, Port Arthur wird Nebenfache, 
Dalnij der große Endpuntt des Rie 
fenjchienenmwegs, der Petersburg und 
damit ganz Europa auf der fürzeften 
Strede mit dem Großen Ogean und 
feinen zufunftsreichen Kiüftenländern 
verbindet. Das wird nur eine gering 
fügige Aenderung fein, die fich ohne 
Ummälzung im Bahnbetriebe auf Ko- 
ften Port Arthurs durchführen läkt. 
Schmieriger wird die Abrechnung mit 
Niutichwang und Wladimoitof. 
Bisher ift Niutfchwang, richtiger 
Yingfou genannt, die Einganaspforte 
in die Mandfchurei geweien und zu 
gleich der große Stapelplat, wo Chi: 
nefen und apaner, Engländer und 
Standinavier die reihen landiwirth 
Ichaftlihen Erzeuaniffe des Landes 
abholten. Als Ausfuhrhafen hat 
Niutfhwang unter allen dreißig Ver 
tragshäfen Chinas in den legten Xah 
ren mit obenan geftanden, an dritter _ 
oder pierter Stelle, und der gewaltige 
Handel, den fi) vor Allen Engländer 
und Sübcinefen dort verjchafft ha- 
ben — jeßt bereit3 mehr ala 60 Mil- 
lionen Mark jährlichen Umfates —, 
fann natürlich nicht von einem Taa 
zum andern nad Dalnij  abaeleitet 
werben. Und vor Allem wird er fich 
nicht guimillig ableiten Yaffen. Aber 
ba8 heilige Rußland fchridt nicht da- 
bor zurüd, den Engländern, Sübdchine- 
fen und Yapanern ihren mandichuri- 
fhen Handel zu vernichten. E3 wird 
menf&enfreundlide Differenzialzöile 
erfinnen, die im Hafen und auf der 
Bahn dazu führen müffen, Niu- 
tihmwang todt zu maden und Dainij 
zu heben und zum alleinigen Aus- 
gangdhafen manbfurifcher Bohnen -» 
und ihrer Nebenerzeugniffe zu machen. 
Und mit Wlabimoftot wirb e3 ähnlich 
gehen. Die ganze Primorsfaja Oblaft 
wird faltgeftellt werden auf Koften der 
ausfichtöreicheren und fchnellerer Er- 
träge verheißenden Mandichurei, und 
dann wird Dalnij vielleicht mirklich 
ba8 werben, wofür e3 heute nur ben 
leeren Rahmen bietet: eine prächtige 
Millionenftabt und eine mähhtige Han- 
delömetropole am Gelben Meere. 


Keilt Erfältung in einem Tag, 
Rehmt Lazative Broms Duinine Xabiets, 
N 

sen, . € 
jeder Schaihtel. Br. * 


— Studentengefühle. — Bummet 


„Bift du empfindlich gegen das Eiet- 
trifiten?” — Pump: "Ric im Min- 
beiten. Mic "eleftri . ‚nur noch ber 
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Zur Beachtung! 


Die Municipal Boters’ League hat 
fi) für Feinen Bürgermeiiteramt: 
Kandidaten ausgeiproden. 


Das republitanifche Komite hat fich bei uns be- 
fchwert, dat die grofen gelben PBlafate, die joeben 
von dem demofratifchen Komite ausgegeben find mit der 
Heberfchrift “A Proclamation to Voters’ 
unberechtigt find, da fie die Stimmgeber zu der Un- 
nahme verleiten fönnen, daß die Municipal Doters’ 


League den Bürgermeifter 
empfiehlt. 


Harrifon zur Wiederwahl 


Um jedem Mißverftändnif vorzubeugen, möchten 
wir erflären, da die Municipal Doters’ League fich 
nie an dem Kampf um das Bürgermeifter-2lmt bethei- 
liat, fondern fich ftets auf den Stadtrath beichränft 


hat. 


Mährend diejer Wahl hat fie fich jeden Rathes in 
Bezug auf Mayor Barrijon und ‚Graeme Stewart 


enthalten. 


Charles A. Crane, Prahdent, 
Walter P. Fifher, Sekretär, 
Alunicipal BYoters’ Peaaue. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


IXCXVEREXEEE Prosa”) | 
Inland. 


Rooſevelt's Tour. 


Sioux Falls, S. D., 6. April. Prä⸗ 
ſident Rooſevelt hat die zweite Woche | 
feiner großen Neife in gemohnter | 
ftrammer MWeife begonnen. 

Schon zmwifhen 8 und 9 Uhr Vor— 
mittag bielt er im Auditorium eine 
Anfprade an 4000 Kinder. 

Später folgte eine große Rebe über 
die Zohnarbeiter und Boden-Bebauer. 

Salt Lafe City, Utah, 6. April. 
63 wird hierher gemelret, daf bie | 
Soldaten, melde ben Eingang zum | 
Yellomftone - Nationalpart bemadhen, | 
pom Sriegsfefretär Weilung erhalten 
haben, den Zutritt jeder, nicht aus= 
drüdlich dazu befugten Perjon zu ver= 
hindern, mährend fich Präfident Roofe- 
velt im Park befinden wird. 

Yantton, ©. D., 6. April. Der Er- 
tra-Zug mit dem Präfidenten Roofe- 
velt und Gefolge, welchem fich auch die 
Bundesjenatoren Kittredge und Gam- 
ble und die Kongreß = Abgeordneten 
Burke und Martin — die ganze Ver- 
tretung von Süd - Dakota — ange: 
fchloffen, traf aus Siur Falls hier ein 
und fuhr nach Mitchell weiter, wo er 
um 3 Uhr Nachmittags anlangte. | 

Hier hielt Noojevelt nur eine kurze ; 
Aniprache Iofalen und meftlihen Cha- 
rakters. 


Deutſchamerikaniſcher Gelehrter. 


| 
| 

St. Paul, Minn., 6. April. Henry 
Schroeder, einer: der herborragenditen 
Naturgelehrten und Ausbalge-Kundi- 
gen des Norbieltenz, ift in feinem Mu- 
feum bahier plöglih geitorben. Er | 
war 78 Yahre alt. 

Das Schroeder’fche Mufeum enthält 
Eremplare faft fämmtliher norbames 
rilanifhen Vögel und Gäugetbiere, 
nebft Hunderten von Indianer - Reli- 
quien und mancherlei Kuriofitäten aus 
fernen Ländern. Unterhandlungen be- 
huf3 Verkaufs desfelben an das Phi- 
ladelphia’er Nationalmufeum waren 
zur Zeit im Gange. 

— — — — 


Ausland. 
„Rindflerfhe Bergwert‘‘. 
Weldben Bären vom Vellowitore-Parf fich 

ein Berliner Blatt aufbinden läßt. 

Berlin, 6. April. Die „Berliner 
Neueften Nachrichten” Iaffen fi ganz 
ernfthaft melden, daß im amerifani- 
ſchen Yellomftone-Parf eine gewaltige 
„Sorned Beef-Mine” entvedt morden 
fei. „Offenbar“, fügt die Meldung 
hinzu, „find in der Triözen = Beriode 
(befanntlich eines der vorgefchichtlichen 
Zeitalter) riefige Heerden Hornpieh in 
eine Erb-Repolution gerathen und 
durch Erd- und Gefteinmaffen, welche 
über fie ftürzten, begraben morben. 
Pur den Einfluß aroßer Salzlager | 
in diefer Gegend murbe das Tzleifch der 
Thiere ohne künftliches Zuthun gepö- 
felt und präfervirt. Das Ei3-Feital- | 
ter bielt e8 fühl genug, und unter eis | 
nem ungeheuren Drud verwandelte es | 
fich in Salzfleifh, melches an Güte | 
nicht weit hinter dem „Corneb Beef“ | 
zurüdftehbt. Diefe Lager geprehten 
Salzfleifches könnten der ganzen Welt | 
auf fehr lange Zeit hinaus Nahrung | 
liefern“. 

Denzels-Ausftelung. 


Berlin, 6. April. Eine Sonberaus- 
ftelung von Gemälden, Zeichnungen 
und Stubien Mbolf vo. Menzel mird | 
im Mai in London ftattfinden, und 
darnach höchſtwahrſcheinlich in New 

ort. Die Sammlung wird auch das 


Bildniß „Friedrich des Großen aus 


dem Jahre 1775“ enthalten. Belannt- 
lich Hat Menzel biefes, fein Lieblings- 


* 


bild, als Kupferdruck und mit eigen— 
händigen Widmungen „Dedicated to 
free America“ und „Dedicated to old 
England“ zu billigen Preiſen im 
Handel erſcheinen laſſen. Der Reinge— 
winn vom Verkauf der Bilder mit er— 
ſterer Widmung wird hauptſächlich 
deutſch-⸗amerikaniſchen Hoſpitälern zu— 
gute kommen, — als Gegenleiſtung 
für die vielen amerikaniſchen Spenden, 
welche deutſchen Krankenhäuſern zu— 
gewieſen wurden. 

Des Kaiſers Abſchied von Däne— 

marf. 

Kopenhagen, 6. April. Der deuts 
fhe Kaifer brachte gejtern feinen Be- 
fu am dänifchen Hof zum Abfchluß 
und begab fi gegen Abend auf die 
faiferlichen Nacht „Hohenzollern“, Die 
während der Nacht nad) Kiel abfuhr. 
Eine große Menfchenmenge mar Aus 
genzeuge der Abreije bes Kaijers. 

Während feines Aufenthaltes das 
bier faufte Kaifer Wilhelm eine gro- 
Be, aus Silber getriebene Statue ei- 
nes dänifhen Matrofen mit dem Be— 
merfen, daß das Standbild auf der 
genannten Yacht einen Pla finden 
folle, al3 fortmwährende Erinnerung 
für die deutfchen Matrofen an die Na- 
tion, für melche er die größte Achtung 
hege. 

Berlin, 6. April. Die „Staatsbür— 
ger-Zeitung“ ſagt, ein bemerkenswer— 
ther Umſtand am Beſuch des Kaiſers 
Wilhelm in Kopenhagen ſeien die 
ſchmeichelhaften Aufmerkſamkeiten ge— 
weſen, welche er von zwei, höchſt 
ſchlauen Diplomatinnen königlichen 
Blutes erhalten habe: der Königin 
Alexandra von England und der Za— 
rin-Wittwe von Rußland. Dieſe ſeien 
ſo eifrig ſtets um den Kaiſer herum 
geweſen, daß es für Jeden offenbar 
geweſen ſei, daß ſie einen beſtimmten 
Plan verfolgt hätten. „Worin be— 
ſtand dieſer Plan?“ fragt das Blatt; 
„handelte es ſich um ein neues Bünd— 
niß, eine Abrüſtungs -Bewegung? 
Haben ſie eine Prinzeſſin, die ſie mit 
dem deutſchen Kronprinzen verheira— 
then wollen, oder iſt es irgend ein an— 
deres Heiraths-Plänchen? Hat ihr 
Plan Gutes oder Schlimmes zu be— 
deuten? Machten ſie Geſchichte, oder 
handelte es ſich blos um eine Kleinig— 
keit? Jedenfalls liegt hier eine Fülle 
intereſſanter Möglichkeiten vor, von 
—— man noch Weiteres hören dürf— 
Br 
zheologiidher Debatte im Serrens 

haus. 


Berlin, 6. April. Im preußifchen 
Herrenhaufe gab es eine interejjante 
tbeologifche Debatte. Diefelbe brachte 
bemerfenswerthe rebnerifche Leiftungen 
hervor, au auf orthodorer Geite. 
Freiherr Hans d. Durant beflagte die 
liberale Richtung, welche die Profefio- 
ren auf den lUniverfitäten des Landes 
neuerdings verfolgten. \hm opponir- 
ten jewobl der Aultusminifter Dr. 
Stubt wie der Hof- und Domprediger 
Dr. Dryander. Beide traten eneraiich 
für die Lehrfreiheit an den Univerjitä- 
ten ein, mährend fie fih zualeich als 
pofitiv gläubige Chriften befannten. 

Profefior Guftad Schmoller jprad) 
mit gemohnter, ruhiger Ueberlegenbeit. 
Er vertheidigte den, von den Ortho— 


| boren angegriffenen Prof. Adolf Har- 


nad und fagte: „Harnad tjt der Me- 
landthon des 19. Jahrhunderts”. 

Ein Verſuch des Grafen Morik p. 
Hohenthal, eine Debatte über die 
„Babel- und Bibel“-Kontroverje her- 
beizuführen, mißlang. Die Mitglieder 
des preußifchen Herrenhaufes fühlten 
fih auf biefem Gebiete offenbar un- 
fiher. Au mintten bie -anmejenden 
Vertreter der Regierung fehr deutlich 
ab, fobaß die Debatte bald gefchloffen 
murbe. Jedermann fchien zu fühlen, 
daß der einzige Richter über biefe und 
viele andere Tragen augenblidlih in 
Kopenhagen meile, und jede Debatte 
nutzlos ſei. 


Vertreter 


| 


ER 


„Abendpoft“, Ehicago, Montag, den 6. April 1903. 


| Prinzeh Zuifens Affären. 


Berlin, 6. April. Eine, dem Groß: 
berzog Yerbinand von Tosfuna, dem 
Bater der ehemaligen Kronprinzeffin 
bon Sadjfen, nabeftehende Perfönlih- 
feit fchreibt, das großherzoaliche Baar 
babe die tief beflagensmwertheBerirrung 
der Prinzeflin Luife vonBeginn an als 
eine Folge ihres ſeeliſch und phyſiſch 
franfhaften Zuftandes betrachte. E3 
habe deshalb der Tochter feinenugen- 
blid die Elternliebe entzogen, fondern 
„Alles in’3 Merk gejebt, um fie zur 
Vernunft und auf den rechten Weg zu- 
rüdzuführen“. 

Soviel biöher aus verläßlicherQuel- 
le befannt gemorben ift, dürfte die, 
no immer in Lindau am Bobenfee 
meilende Prinzeflin keinerlei Gegener: 
Härung auf den Erlaß des Königs 
Georg von Sachen veröffentlichen. 

Bezüglich des künftigen Wohnſitzes 
der Prinzeilin find noch feine definiti- 
ven Pläne gefaßt. E3 jcheint aber 
ausgefchloffen zu fein, daß fie je nad 
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— Es wird gemeldet, daß ſich in je- 
dem Departement Kolombias, Panama 
ausgenommen, Oppoſition gegen den 
Panama⸗Kanal geltend macht. 

— Die Mazebonier in Sofia, Bul- 
garien, wohnten einer Seelenmejfe für 
die revolutionären Bulgaren bei, welche 
in dem fürzlichen Kampfe bei Karbingi 
fielen. 

— Zu Ehren des anmejendenKlönigs 
Edward ponEnaland wurde imOpern- 
haus zu Liffabon, Portugal, der „Bar= 
bier von Sevilla” aufgeführt. 

— „Reynolds Nemwspaper“ in Zon- 
don behauptet auf’3 Neue, daß der Ge- 
ſundheitszuſtand des Kolonialjefretärs 
Ehamberlain ein höchlt bebenflicher jei. 

— Die Regierungstruppen, tmelche 
die Stadt San Domingo den Revo 
Yutionären zu entreißen fuchten, mur=- 
den zurücgefchlagen; ihr neues An: 
rüden mit Berftärfungen fteht bevor. 

— Der Leibarzt des Papites, Dr. 
Zapponi, widerlegt die Gerüchte über 


Amerifa reifen wird, um fich dort dau- | die zunehmende Schwäche des SKirchen- 


ernd feßhaft zu machen. 

Der, zur ſächſiſch — 
Dampfſchiffahrts -Geſellſchaft gehö— 
rende Dampfer „Kronprinzeſſin Luiſe“ 
iſt wegen der „Affäre“ umgetauft wor— 
den und hat den Namen „Auſſig“ er— 
halten. 

Zwietracht in der Waſhingtoner 
deutſchen Votſchaft. 

Berlin, 6. April. Schon ſeit einiger 
Zeit waren von der anderen Seite des 
Ozeans Gerüchte hierher gedrungen, 
daß in der deutſchen Botſchaft zu 
Waſhington nicht Alles Harmonie und 
Eintracht ſei, daß vielmehr vom Be— 
ginn des Regiments des neuen Herrn 
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nem Hof-Ronzert bei, 


Mißhelligkeiten die Regel geweſen 
3 bheni — Denkmals des Komponiſten P. P. E. 


Die Gerüchte nahmen immer 
und es wurde 


ſeien. 
greifbarere Geſtalt an, 


dann aud) befannt, daß das emigWeib- | 


liche die zarten Hände im Spieı gehabt 


habe. m hiejigen maßgebenden Kreis | 
fen fieht man fich jet veranlaßt, aus 


dem, nicht3 weniger als erquidlichen 


Stande der Dinge fein Hehl mehr zu | 


maden. Im Auswärtige Amt wurde 
beſtätigt, daß zwiſchen Freiherrn Speck 
v. Sternburg und zwei Mitgliedern 
der deutſchen Botſchaft in Waſhington 
peinliche Auseinanderjegungen jtattge- 
funden hätten, deren Einzelheiten je- 
doch noch nicht Feititänden. 

Das Auswärtige Amt hat den bei- 
den Herren, melche über den neuen 
des deutſchen Reichs in 
Waſhington dahier Beſchwerde führ- 
ten, Unrecht gegeben, doch iſt die end— 
giltige Ablöſung derſelben vom Waſh— 
ingtoner Poſten noch nicht erfolgt. Die 


Militäarattahe Leutnant pvp. Bredom 
und Forft-Affejfor Sched, der Iand- 
und forftwiffenfhaftlihe Sachperftän- 
dige. 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 

— 60 Meilen von New Orleans hat 
das Hochwaſſer wieder zu einem 
Dammbruch geführt. 

— Der ganze Geſchäftstheil der ka— 
liforniſchen Ortſchaft Dunsmuir 
brannte nieder. 

— Zu Birmingham, Ala., brannte 
das große Lagerhaus derBirmingham— 
Kunſtdünger-Geſellſchaft nieder. Ver— 
luſt 53200,000. 

— Der Ghicagoer Handlungs— 
reiſende Georg H. Gueſt (Wohnung: 
2253 Wabaſh Ave.) ſtarb in Kanſas 
City, Mo., an den Folgen einer Doſis 
Morphium. 

— Louis Dotsmeier von Buffalo, 
N. Y., entleibte fih in Los Angeles, 
Kal., indem er feine Kleider mit Pe- 
troleum übergoß und diefes in Brand 
ſteckte. 

— Das neue New Yorker Alziſe— 
(Ausſchank-) Geſetz iſt in Kraft getre— 
ten. Die Wirthe führen kleinere Bier— 


und Schnapsgläſer etn und organiſiren 


ſich gegen Gouverneur Odell und 
Mayor Low. 

— In San Bernardino, Kal., wur—⸗ 
de B. P. Brown wegen Drohungen ge— 
gen das Leben des Präſidenten Rooſe— 
velt eingeſteckt. Er war auch ſeinerzeit 
wegen Drohungen gegen das Leben 
des Präſidenten MeKinley eingeſteckt 
worden. 

— Die, in Preß-Depeſchen aus Ber— 
lin gemeldeten ſcharfen Kritiken Ber— 
liner Blätter anläßlich der Anweſen— 
heit des deutſchen Geſandten, Baron 
Speck v. Sternburg, am Bahnhofe, als 
der Präſident Rooſevelt ſeine Ueber— 
land-Reiſe antrat, haben im Staats— 
Departement in Waſhington großes 
Erſtaunen hervorgerufen. 

— Aus Omaha, Nebr. wird gemel— 
det: Anläßlich ihrer erfolgreichen Ver— 
ſuche mit drahtloſer Telegraphie in 
Chicago hat die Firma Armour & 
Co. Weiſung gegeben, ein derartiges 
Syſtem auch zwiſchen ihren Anlagen in 
Omaha und Kanſas Cith einzurichten, 
und dasſelbe ſoll ſpäter nach Fort 
Worth, Tex. und nach St. Louis aus— 
gedehnt werden. 

— In Jerſey City, N. J. erſchoß 
ſich Frau Louiſe Ames Van Weik, die 
bis vor Kurzem Baroneß Wolfbauer 
geweſen war. Sie war die Tochter ei— 
nes Offiziers der Bundesarmee, war 
zweimal verheirathet und zweimal ge— 
ſchieden. Aus ihrer erſten Ehe hinter— 
läßt ſie eine 10jährige Tochter, welcher 
ſie den größten Theil ihresEigenthums 
vermachte. Sie war offenbar ſchwer—⸗ 
müthig und klagte, daß ſie in keinem 
Mann einen Freund gefunden habe, 


Ausland. 


— 1000 Berfonen wohnten dem er- 
ften diplomatifchen Empfang des ame— 
rifanifchen Botjchafters Tomer in Ber- 
Iin bei. 

— In Berlin tagte ein, vom Reich3- 
fommiffär für die St. Louifer Welt- 
ausftellung, Dr. Lewald, einberufenes 
„Kunft-PBarlament”. 

— Baron dv. Heink - Meihenrode, 
Sefretär der deutfchen Legation in 
Stodholm, ift zum deutfchen Minifter- 
tefidenten in Havana ernannt morben. 


| 


| 


fürften und erflärt, daß diejer fic) bei | 
böhmifchen | beiter Gefundheit befinde. 


— Die Hinefifhe Kaiferin-Wittme 
und der Hof traten ihre jährliche Reife 
nach den meltlichen Kaifergräbern an. 
Sie werden 18 T 
ſend fein. 

— Die Nahricht, daf die Vermeh- 
rung des amerifantihen ajtatichen 
Geihmaderd infolge der „alarmiren= 
den Berichte über die Yage in China” 
befchloffen wurde, hat in Peking über- 
raſcht. 

— Kaiſer Wilhelm und König 
Chriſtian wohnten in Kopenhagen ei— 
deſſen Reiner— 
trag dem Fonda zur Errichtung eines 


Hartmann zuflof. 

— Alle fpanifchen Univerfitäten be- 
ſchloſſen, zum Gedächtniß der, in Sa— 
lamanca getödtetenStudenten Trauer— 


feſtlichkeiten zu veranſtalten. Der Prä— 
fekt von Salamanca iſt ſeines Amtes 


enthoben. 


— Der Londoner „Daily Mail“ 
wird aus Wien berichtet, daß Oeſter— 
reich ſeine Armeekorps, deren Haupt— 
quartiere ſich in Agram, Sarajevo 
und Temesbvar befinden, mobil gemacht 
hat. 

— Haiti hat ein neues Miniſterium 
erhalten. Das alte dankte ausgangs der 
Woche ab, weil es vom Senat eineRüge 
wegen Nicht-Einſchreitens gegen Ruhe— 
ſtörer erhalten hatte. 

— Die drohendere Geſtaltung der 
mazedoniſchen Frage und die Beſorg— 


| ) I niß wegen der Lage in Wall Street 
betreffenben Botfejafiömitglieber finb: | Kama g 


hatten an der deutſchen Börſe aus— 
gangs der Woche einen flauen Ton zur 
Folge. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Emil 
Paur hat ein Engagement als Diri— 
gent des Madrider Königlichen Opern— 
hauſes angenommen. Er wird dort 
Tannhäuſer, Lohengrin und die Mei— 
ſterſinger aufführen. 

— Es wird angekündigt, daß der 
Präſident Romana von Peru, der am 
8 September 1899 in ſein Amt ein— 
geſetzt wurde, noch vor Ablauf ſeines 
Termins im September zurücktreten, 
und der erſte Vizepräſident, Senor 
Iſaac Alzamora, ſein Nachfolger wird. 
— Unter dem Gefolge des Kaiſers 
Wilhelm und in däniſchen Hofkreiſen 
geht das Gerücht, daß der deutſche 
Kronprinz Friedrich Wilhelm ſich mit 
der Herzogin Cecile, Schweſter des 
Großherzogs von Mecklenburg-Schwe— 
rin, verloben werde. 


— Die Angabe vom Tod des ruſſi— 
ſchen Konſuls in Mitrowitza, der jüngſt 
von einem albaniſchen Soldaten der 
türkiſchen Armee geſchoſſen wurde, wird 
widerrufen. Doch iſt ſein Befinden ein 
kritiſches. Sein Angreifer iſt noch am 
Leben und wurde zu 15 Jahren Haft 
verurtheilt. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
New Vork: Perugia, von Genua und Neapel; 
Barcelona von Hamburg: Umbriag von Livervool. 
Hongkong: Nippon Maru von Victoria, B. Kt. 
Rotferdam: Rhynland von New VPork. 
Glasgow: Salacia von Kanada. 
Bremen: Großer Kurfürft von New Vork. 
Neapel: Weimar, von New PYork nach Genua. 


Ubgegangen. 


New Vork: Seo XIII, nah Spanien und Atas 
fin. 

Gibreltar: Neupolitan Brince, 
nach New Vorf. 
Staatendam, pon Rotterdam 


bon Genua und 
Neapel 
Poulogne: rad 
Dorf. 
OQueenstown: nach 
Dort 


Soutbampton: PVerbaroiia, von PRremen nach 


Nem 


Ivernia, von Liverpool New 
New 
ort. 

Ar Lizard vorbei: Zeeland, von Antwerpen nach 
New Dorf; Ya Lorraine, von Kapre nah New Vort; 
Gampania, don Yiverpool nah New Dorf. 

Der Antwerpener Dampfer „Southwark“ 
üher fünf Tage in New Pork überfällig 
die Agenten der Linie nicht beunruhigt. 


war 
Doch waren 


Roralbericht. 


Schlußfeier im neuen Gebäude. 


In der mediziniſchen Schule der 
Northweſtern Univerſity, Ecke Lake 
und Dearborn Straße, findet heute die 
Schlußfeier ſtat. An 44 Stundenten, 


welche das Schluß-Examen beſtanden 


haben, werden Diplome verabfolgt. 
Profeſſor J. B. S. King vom Herring 
Medical College hält die Feſtrede. Den 
Dank der Abiturienten wird Edward 
Everett Stach den Leitern und Pro— 
feſſoren der Anſtalt in paſſend ge— 
wählten Worten ausſprechen. Die me— 
diziniſche Abtheilung der Northweſtern 
Univerſity befindet ſich erſt ſeit Ende 
Dezember im neuen Gebäude; bis zur 
Eröffnung des Sommerſemeſters ſol— 
len die neuen praktiſchen Einrichtungen 
noch bedeutend erweitert werden. 


— — — 


Juckende Hämorrhoiden? Ganz gleich, 
wenn Aerzte Euch nicht haben heilen kön— 
nen. Verſucht Doan's Ointment. Verſagt 
nie. 50 Cents, in jeder Apotheke. 

momifr,anz 


* Die biefige Polizei wurde heute 
erfucht, nach dem Verbleib von Chas. 
Beder au Quincy, XU., zu forjchen, 
der jeit dem 5. März fpurlos ver— 
ſchwunden iſt. Beder3 Gattin und 
fieben Kinder find begreifliher Weije 
in großer Sorge um den Vermißten. 


Zefet die „Sonntagpoft«“, 


age bon Peking abmes | 


| Titelroffe; 


| Mme. Nordica, 


Wabaſh Ave. 
Frankie Heath, 
ſchen, 
wurde von 





LITER) 
EEE — 


Die große Oper. 


Das Hauptereigniß im dieswinterlichen Chi⸗ 
cagoer Mufifleben fteht vor der Chür 
— Befondere Ankündigungen. 


Morgen Abend wird die auf nur 
zwei Wochen bemefjene Spielzeit ber 
großen Dper im Auditorium eröffnet. 
Die alddann auftretenden Soliiten 
find bereit3 hier eingetroffen; deren 
Kollegen und Kolleginnen, die Chor- 
herren und =Damen, die Mufifer des 
New Horter Metropolitan = Orcheiters 
und die „leichtfüßigen Damen des 
Ballett3” langen morgen Vormittag 
mit dem Spezialzuge an, der fie di- 
reft von Bojton nad Chicago bringt. 


Herr George 9. Wilfon, Unternehmer | 


| 


| 


und Leiter der mejtlichen Tour von 


Maurice Grau’3 Dperngefellichaft, 


nau jo durchgeführt wird, wie er e3 


| Ihon vor drei Wochen entworfen und 


mie ed in der „Sonntagpoft“ vom 15. | 


März veröffentlicht wurde, 

Dienftag, den 7. April: „T 
mentäötocdter“, von Tonizetti umd 
Naaliacci“ von Yeoncavallo, 


N 


ie Reg i⸗ 


Salignac, Scotti und Gilbert in den Haupt 
rollen. 

Mittwoch Abend: Die 
Lillian Nordica, Brunhilde: 
Sieglinde; Frau Schumann— 
Aloys Burgſtaller, Sigmund; Bispham, Wo 
tan: Elmblad, Hunding. 

Tonnerftag Abend: „Die Meiite 
ger“ mit dem Bapreuther 
Rooy als Hans Zadjs: Anthes als 
bon Ztolzing: Pisphaiı, Pedmefier: 
Gadsfi, Kochen; Fran 
Magdalena. 

freitag Abend: Grunon's 
mit dem berühmten Ienor Alvarez in 
Sampanari als WRalentin: 
Scheff, Margaretha: Eduard de Nessfe, Die 
phiito, und rl. Privemell, Ziebel. 

Samjtaga Matinee: „Irijitan 


Maltüren, 


- 
o 
— 


riin 


uper 


Faunſt“ 


der 


Frau Gadstt, | 
Heind, ride; |. = 
Beweiſe gegen 


namlid: | 


Nichts Neues ermittelt. 


Die Polizei überzeugt, dag MWilford Stamm 
feine $rau ermordete. 

Die betreffs des Todes der Frau 
Milford Stamm, Nr. 478 Erpyftal 
Str., geführtellnterfuhung hat nichts 
Neues zu Tage gefördert. Dbaleich 
feine direkten Bemweife gegen ihn bor= 
liegen, gelangten Kapitän Wheeler 
und feine Mannen doch zu der Leber» 
zeugung, dab Stamm feine Frau er=- 
mordet hat. Sie 
Anfiht damit, dat die Kugel allem 
Anfcheine nach aus beträchtlicher Ent= 
fernung abgefeuert wurde, in die lin- 
fe Schläfe drang und an der rechten 
Schläfe heraustrat. Hätte die rau 


fich erfchofien, fo würde fie fi nad) 


iindi | Anficht der Unterfuchungsbeamten die 
fündigt an, daß das Programm ges | ſuchungsvbec 


begründeten ihre | ren 
| Miller 
| zur Stelle. 


Kugel in die rechte Schläfe gejagt ha= | 


ben. Sie ftüben fich ferner 
daß die Frau Belfannten 

oft geäußert habe, ihrer Kinder wegen 
aern ihr trauriges Dafein ertragen zu 


| mollen. | 
Stamm beharrt nad wie por da= | 


SL 
mit Mar: | 
! zella Sembrich, rau Frige Scheff, Alvarez, | 


hei, 


| gangen habe. | 
Leutnant Danner äußerte fi über | 


ı den vorliegenden Fall wie folgt: 
unmiderleglichen | 


„Wir haben feine 


Stamm, werden ihn 


| Badezimmer. 


daß feine Frau Selbitmord be= ın e 
liches Weſen war zu ſehen. 


Köpfe aus dem Waſſer 


aber bis zum Inqueſt in Haft behalten. 


Walther 
Frau | 
Zchumann=Heinf, | 


| mordet wurde. 


| Sch alaube, daß wir ohne Schwierig 


—* * 
Van 


feit die urn merbden dapon überzeu= | 


gen fönnen, daß Frau Stamm nicht 
Gelbjtmord begangen hat, jondern er— 
Es iſt doch höchſt 


merkwürdig, daß Stamm um drei Uhr 


Frizi | 
| fuchte und dak ferne Frau um 


“ ungemöhnliche 
und! 


Aiolder Mme. Nordica, Niolde: Anthes, | 


| Auffläruna, weshalb er jo viele Feuer 


Triftan: Frau Schumann - Heinf, Pran 


gäne; Ban Rooy, Kurwnal, und Eduard de 


| NReszfe, König Marfe. 


Samſtag Abend: Nerdis Tper „Aida 
Mme. Homer, Umneris: 
und Nourner, Ramphis. 

Montaa, den 13. April: Mozarts per 
„Don Nuanr. Frau Sembrid, 
Tonna Unna: Frau Gadsfi, 


| dem Häftlina 
Frau Gadsti, Aida: de Mardi, Nhadames; | mir, er beabſichtigte inKurzem auf eine 


Zcottt, Amonasro, | 


Moraens Die hintere Veranda auf: 
be: 


der 


Selpitmord 


Zeit 
f ferner 


gina. Es bedarf 
waffen im Haufe hatte, 


fein Wort. 


Ich alaube 
Gr jaate 


ihm gehörige Farm zu ziehen. Später 


diefe | 


| geltand er, daß er dieje Farm nie ae= | 


Zerlina; | 


Donna Elvira; Scottt, Don Nuan; Fduard | 


| Dbaleich ihn in üiberzeugendfiter Weile 


de NReszfe, Yeporello: Nonrnet als „der jtei 
nerne Saft und Saliattac, Ton Üttavio. 

Dienftag, den 14. April: Pervdi's per 
„Der Mastenball. 


15 xp 


Frau Gadski 


| Har 


Amalia: Mme. Homer, Wrica; Krikt Schetf, | 


Rage star; de Mari, Miccardo: Sampa- 
nari, Nenato, und de Neszfe, Samuel. 
Mittwoch: „Siegfrie d“. Burgſtaller 
Titelrolle; me. Nordica, Brunhilde: Frau 
Schumann - Heinf, Grda: Frist Scheff 
Stimme des Waldpoaeli; Yan Roon, Wan 
derer: PBiapham, Alberih, und Reiß, Minne. 


Tonnerftag: „Don Basgquale*, mit 


Frau Sembrich als Norina; dem Ienor Tant | 


(erfteg Auftreten in Ghicaao) als rmeito: 
Scotti, Malatefta und Silibert in der Ti— 
tefrolfe, und „Savalleria Ruftica 
na’, Mme, Sengard, Zantırzja: de Mardıi, 
Turridu: Campanari, Alfio 


Freitag: „Der Prophet“, große Oper 


von Meyerbeer, mit Frau Schumann-Heink 


als Fides; Alvparez, Johann von Leyden; 
Frl. Marilly, Bertha, und de Reszke, Zacha 
rias. 

Samſtag Nachmittag: Mozart's Oper 
„Die Zauberflöte‘, Frau Sembrich, 
Königin der Nacht: Frau Gadski, Pamimna; 
Frau Fritzi Scheff, Papagena; 
Tamino; de Reszke, Saraſtro, 
nari, Papageno. 

Samſtag Abend: „D 
merung“; Nordica, 
Reuß-Belce, Gutrune;: Frau 
Heink, Waltraute: Burgſtaller, 
Blaß, Hagen: Bispham, Alberich, 
Mühlmann als König Günther. 

Um es den Beſuchern aus den Vor— 
ſtädten zu ermöglichen, 
der Vorſtellung rechtzeitig 


und Capa— 


ie Götterdäm 
PBrumhilde; Frau 
Schumann 
Siegfried; 
und 


noch ihren 


Abend auf 7 Uhr 30 Minuten, der der 
„Meifterfinger“ Aufführung am Don= 
nerftag auf 7 Uhr 45 Minuten feitge- 
fegt; Die Aufführung von „Iriftan 
und Sfolde“ beginnt am 
Nachmittag punkt 1 Uhr 45 Minuten. 
Sonſt murde die 
zeit — 8 Uhr — beibehalten. 
Meiteren gibt Herr Wilfon 
daß die Thüren zum Zufchauerraum 


Des 


führung der Ouvertüre bei jeder Vor 
ftellung gefchlojjen gehalten werden, 
Zufpätfommende fich alfo fo lange mit 
dem Einnehmen ihrer Pläbte gedulden 
müffen, bis die Ouvertüre zu Ende ge- 
ſpielt iſt. 

— — — — 


Scheint verdächtig. 


Man muthmaßt, daß Frankie Heath einen 
Selbſtmordverſuch machte. 

An 14. und State Str. brach geitern 
Abend die im Reitaurant 
beichäftigte 

ein 17jähriges Mäd 
ohnmädtiq zufammen. 


SZadinor, | 


Samitag | 5 N icht ü 
BEE | Ye legten Grand Jury nicht genü= 





fehen habe. Die Bejtimmtbeit, mit der 
er behauptet, daß feine Frau Gelbit- 
mord beaangen bat, erregt Verdacht. 


aemadht wurde, dat feine Frau 
pen Schuß nicht abaefeuert haben kon- 
ne, beharrt er darauf, daß ſie Selbſt— 
mord beaanaen babe. Er atbt dabei 
zu, daß er nicht Yeuge der That mar, 
fondern behauptet nach wie vor, daß er 
fih zur Zeit auf dem Hofe befand. 
Wenn Frau Stamm Selbitmord zu 
beaehen beabfichtiate, hatte fie Gelegen- 
heit dazu, als ihr Mann im Haufe 
war. ch alaube, dak Stamm 
lichten, welche3 den Tod feiner Frau 
umatebt.“ 

Inſpektor Wheeler erklärte: 
überzeugt dapon, daß Frau 
ermordet wurde. Site hat nicht Selbft- 
mord begangen. Niemand fann, met 
ner Anficht nach, das Geheimniß, mel 
ches ihre lehten 
befler aufflären, als ihr Mann. 


tet, daß fie ermordet wurde? Weshalb 
verließ er unmittelbar nach der Tragd- 
die fein Haus, die Leiche feiner Frau 


| und feine beiden Kleinen Kinder im 


nah Schluß | 


Stiche laffend? Wozu benöthigte er 
der vielen Waffen? — Das find Fra: 


n : | gen, die der Beantwortung harren.“ 
Eifenbahnzug zu erreichen, wurde ber | 


Beainn der Vorftellung am Mittwoch | 


übliche Anfangs: | 





| 


Nr. 1215 | 
Kellnerin | 
| Verfhwörung im Spiele gewefen. In | 
Sie | merben die | 
dem Polizilten Mulcahy | 


aufgefunden und nad) der TFrauenab: | 


theilung der Bezirfswache an Harrilon 
Str. aefehafft. Als fie aus ihrer Be- 


einer Apothefe in der Näbe 


VER * well Anklagen 
— Aus⸗ e ; * 
des „Auditorium“ während der Aus | und Erprefiung zu erheben, wird nun | folgen: 


Nur aufgeihoben. 


Dudenhbaver und Konforten noch nicht über 
den Bera. 
Das 


ne 


gend erfhien, um daraufhin gegen 


den 


— haver, die Poliziſten Joſhua Tedford 
und Frank Davbis, ſowie Frank Cant 


wegen Verſchwörung 


der in dieſem Monat zuſammentre— 
tenden Grand Jury zur Begutachtung 
vorgelegt werden. 

Staatsanwalt Deneen ſtellt 
Veranlaſſung des Direktoriums 
Handelskammer Unterſuchungen da— 
rüber an, wie die 


gen einige angeſehene Maklerfirmen 
in erſter Linie zu erheben, die ſie nach 
genauerer Uerlegung wieder haben 
fallen laſſen. Es heißt, es ſei da eine 


Verbindung mit derſelben 
Anwälte Richard W. Morriſon, M. J. 
Rieſe, der Obmann Cremer von der 
Grand Jury, ein bei der Staatsan— 


waltſchaft als „Unterſucher“ angeſtell— 
täubung erwacht war, gab ſie an, in 


von 14. | 


und State Str. Laudanıum und Chloe: | 


roform auf einen franfen Zahn 
dem Zeug verjchludt zu haben. 
Da' das Mädel, ein Tleichtlebiges 
Ding, vor drei Jahren ihren in Kan: 
kakee, Ill. wohnhaften Eltern durchge— 
brannt ift, und ein Unbefannter heute 
mittels Fernſprechers da Bezirkswache 
mittheilte, daß Frankie ſeit längerer 
Zeit ſchwermüthig ſei, glaubt die Po— 
lizei, daß das junge Mädchen 
Selbſtmordverſuch gemacht hat. 
Eltern wurden benachrichtigt. 
Vater verſprach, ſie abholen zu wollen. 
Bis dahin wird ſie in der Bezirkswache 


ge⸗ 
nommen, aber unabſichtlich etwas von 


einen 
Die | 
Der | 


verbleiben. fFranfie behauptet, daß ein | 
junger Mann, dejjen Name preiszuge- | 


ben fie fich mweigert, fie veranlaßte, den 
Eltern. durchgubrennen. 


Waffer- Bulletin. 


Nur das ftädtifche Leitungsmaffer 
aus der Station an der 14. Str. ift 
beute laut Befund de3 Gefundheitdam- 
te3 nicht ohne vorheriges Abkochen zum 
Gebrauch geeignet. 


— — — — 


— Unſere Dienſtboten. — „Nun, du 
wechſelſt ſchon wieder?“ — „Natürlich. 
Denke Dir, läßt mich die Gnädige 
Fleiſch holen. Ich rechne es ihr nur an, 
wie ich es bezahlt habe, und ſie ſagt 
nicht einmal „Danke“!“ 


ter William Skelly, der als Zeuge auf— 
getretene Sullivan und Andere ge— 
nannt. 

ie 


Pflichtvergeſſener Vater. 

Im Nationalkoſtüm der ſyriſchen 
Frauen trat Sophie Skaff, die Gattin 
eine® Haufirer® mit orientalifchen 
Schmudmwaaren und anaeblih aus 
Sprien gebürtig, heute vor Richter 
QIuthill und klagte ihm ihre Noth. hr 
treulofer Mann bätte fie bier im 
Elend fiten laffen und treibe 
jest in ihr unbefannten Gefilden des 
Staates Wistonfin herum. Gie fei 
unfähig, die Sorge um die ihrer Ehe 
entiprofienen Rinder mweiter zu fchlep- 
pen, das Jugendgericht möge für die 
berlaffenenKleinen eine paffende Heim: 


Belaftungsmaterial, welches | u 


ſſi 2 Dadid Duden- 
kaſſirten Anwalt Dadi uden | beutfchen Zeitungen bor. 


im | 
Stande tft, das diüftere Geheimniß zu | 


„sch bin | 
Stamm | 


Mit allen Hunden gehest. a 


Swei geriebene 
Chat ertappt. ; 


John L. Johnſon benachrichtigte 


heute zu früherMorgenſtunde die Be— 


zirkswache an Sheffield Avenue, daß 


— J 
ungebetene Gäſte ſeiner Nachbarin 


Frau George Brenner, Nr. 1045 
Seminary Avenue, einen Beſuch abge— 
ſtattet hätten und ſich noch im Hauſe 
befänden. Wenige Minuten ſpäter wa⸗ 
ren Kapitän Schuettler, Leutnant 
und eine Anzahl Detektives 
Die Diebe rochen aber 
Lunte und flüchteten auf das Dach, 
wurden aber durch mehrere Schüſſe 
zum Rückzuge genöthigt. 

Dann wurde von den Beamten das 
Haus durhfucht, deflen Thüren die 
Diebe übrigens verrammelt hatten. 


darauf, | sm erjten Stod war feine Spur von 


gegenüber | 


den Dieben zu finden. Die Beamten 
hatten auch Schon fruchtlos das zweite 
Stodwerf abaeflappert, bis auf ein 
Leutnant Miller ſah 
in der Dämmeruna, daß die Wanne 
mit Waffer gefüllt war. Kein menfdh- 
Er wollte 
Ihon Kehrt machen, ala plößlich zmei 
auftauchten. 
Die Einbrecher, welche in dem Wailer 
in der Wanne eine Zuflucht aejucht 
hatten, wurden nad furzem Kampfe 
verhaftet und eingefäfiat. 

Sie gaben an, Edward Damwfon und 
ort. Jones zu heiken und in der Nähe 
bon 22. Straße und Normal Ape, zur 
wohnen. Kapitän Gchuettler ermit- 
telte, daß fie Beute im Merthe von 
$700 gemadt hatten. Der Raub, be— 
jtehend aus Schmudjachen und Zafel: 
jtlber, wurde fpäter in der Wanne ge= 
funden. 

rau Brenner hat zur Zeit des Ein- 
bruchs ihren Bruder, den Frriebensrich- 
ter Emil Jobnfon, befucdht. 

Die Poltzet ıft der Anficht, daf die 
Hüftlinae eine Anzahl anderer Ein- 
brüche auf dem Gewiffen haben und 
über furz oder lang beichten werben. 


* Die Lincoln Parf-Kommiffäre 
Lathrop und Stmmons bezeichnen das 
Gerücht ala Erfindung, der foms 
mandeur ber Partmwächter, Kapitän 
Arthur D. Pecon, fei entlaflen, meil er 
fich mit der ihm unterftehenden Mann= 
fchaft verfeindet hätte. Pecon hätte 
die ihm angebotene Stellung eine3&pes 
atalpoliziiten der Eriten NationalBant 
angenommen und twäre deshalb vom 
jeinem Lincoln PBarf-Pojten zurüdges 
treten. 

* Bundesrihter Großcup hat heute 
die Frrilt, innerhalb deren der Anwalt 
derSchlahthausmaanaten aufdie bom 
Richter in dem von der YBundesregie- 
rung angeitrengten Einhaltsverfahren 


| zur deren Gunften abgegebene Enijchei= 
| dung zu antworten hat, vom 18. u.3 


| zum 21. Upril 
Augenblide umaibt, | 
Mas | 
beranlaßte ihn, jo haftia das Gericht | 
au verbreiten, fie habe Selbitmord be: | 
| gangen, obgleich Alles darauf hindeu= | 


verlängert. E3 heißt, 
daß fih die Großfchlädter nun doc 
entfchloffen haben, qegen den@inhalts= 
befehl beim Bundes-Obergericht Be- 
rufung einzulegen. 
[en — 

der Leiden der Menfchheit 
Unverdaulichkeit. 
jtärft und 


Unverdaulichkeit uns 
momifr,anz 


Die Hälfte 
ftanımi bon 
Blood Bitters 
Magen, macht 
möglich. 


Deutſchlands alteſte Zeitungen. 
Die „Magdeburgiſche 


ſchreibt: 
Journal,“ das bisher als die älteſte 


Einbrecher auf friſcher 


2 
2 = 
4 


—9— 


Burdock # 
fräftigt den © 


Zeitung“ 
Nachdem das „Frankfurter 3 


deutfche Zeitung galt, nad) 287jähri- 3 
gen Beitehen am 9. März eingegan= * 


rüdt nunmehr die „Magbe- 


burgifche Zeitung“ auf die erjte Gtelle 4 


in der Wlterslifte der noch beitehenben 3 


Das Jahr 


"ihres Urfprungs ift nicht nachzumeifen; © 
| die ältefte noch vorhandene Nummer 
ftammt aus dem ‘ahre 1626. Weiter 2 


auf | 
ber | Staatäeigenthum; 
Großgeſchworenen 
dazu gekommen waren, jene Anklagen 


Zeitung,“ gegründet um die Mitte des 
17. Jahrhunderts » unter 
Titel; „Leipziger Zeitung,“ gegründet 


1660 von Timotheus Ritjch, feit 1671 $ 


„Jenaiſche Zei— 
tung,” gegründet 1674; „Augsburger 
Sojtzeitung,“ 


zeitung,“ gegründet in der 2. Hälfte 
des 17. Jahrhunderts; .Könialich 


| privilegirte Berlinifche Zeitung von 


Staat3- u. Gelehrten-Saden“ („Bofl. 


| Zeitung”), gegründet 1704 von dem 


| 
| 


ſich 


ten,“ ſeit 1748; 


ſtätte beſorgen. Richter Tuthill ſchickte 


die Kinder 

Waiſenhaus. 
— —— 
Schon im Altertum 


mußten die Merzte wohl, dab die meiltenftranf- 
beiten und Störungen der Organe im menidh- 
liden Körper auf ihlehte Säfte zurüdguführen 
find. Wir willen 4. ®., dab fon der berübms» 
teite der alten Mediziner , Hippolrates, nad 
Mitteln fuchte um das Blut im Körper zu rei- 
nigen, die Ernährung. Verdauung und Aus 
iheidung der Stoffe zu fördern und die Or» 
gane und Eingemweide, welde erflafft waren, 
zu neuer TIhätigfeit anzuregen. Heute. haben 
mir ein folde3 unfeblbares3 Mittel in Geftalt 
der St. Bernard Kräuterpillen, die im Laufe 
der Zeit zu einem rechten Gegen für die lei— 
dende Menihbeit aemorden find und fi dei 
balb einen Weltruf erobert baben. mmfr 


nah dem Gt. Vinzent- 


Zefet die „Bonntagpok« 


Buchhändler Michael Rüdiger unter 
dem Titel „Berlinifhde Drbinäre 


gründet 1709; 


jeit 1710;  „Rieblinger 


„Königsberger Hartung’jche 9 


anderem. % 


feit 1686; „Gothaifhe = 


J — Zeitung,“ 1691; „Augsburger Abend— 
wegen Betriebs von Winkelbörſen ge- 3 9 3 J 


Zeitung“; „Lippſtädter Zeitung,“ ge 
„Roftoder Zeitung," @ 

Zeitung“ 
(Württemberg), gegründet 1714 ala 


„Drdinari-Riedlinger Freytags-Zta.“; 4 
„Intelligenzblatt der Stabt Frankfurt % 


a. M.“, jeit 1722; „Koblenzer Zta.”, 


genriindet 1748 als „Gnädigft privil, 


Koblenzer Intelligenzblatt” (zur Franz 
zofenzeit: „Fenilles 


d’Affiches“); 7 


„Dresdner Anzeiger,“ gegründet 1730 K 
bon ©. E. Hilfcher ala „der König. 7 
Pohln. Churfürſtl. Sächſiſchen Reſi— 


denzſtadt Dresden Wöchentlicher A— 


zeiger oder Nachricht'; „Darmſtädier 
| Tagblatt,“ gegründet 1738, feit 17645 
im jetigen Verlag; „Schlefifche Zei= 3 
tung,“ Breslau, gegründet 1742 von 
%. Korn auf Grund eines von Fyrieb- 3 
rich dem Großen am 22. Dftober 1741 7 
ertheilten Privilegiums als „Schleftfche 7 


Privilegirte Staats-, Kriegs— 
Friedenszeitung; 


„Braunfchmeigifche 


und ” 
„Bremer Nachrich- J 


Anzeigen,“ jeit Gründung — 1745 — = 


Staatseigenthum; i 
zeigeblatt,“ 1750; „Medlenburgifce = 
Zeitung,“ 1757 u. f. mw. y 


— 


„Rördblinger An=Z 


— Nad) dem Theater. — Er: Welche 
Szene hat Dir am beiten gefallen, mei 


ne Liebe? — Junge Frau: Die, in wel- 7 
cher die verfolgte Heldin des Stüdes 7 
ein aeblümtes Atla3-Kleid trug, mo“ 
pon die Elle gewik 20 Thaler Toftele, 

— Beitbild. — Elächen: Was? Du” 
bift fchon wieder beim Großpapa zur 
Befuh? Du tommft aber jehr oft — —° 
rischen: O nein, nicht jehr rue 
menn Mama dıurrchaebrannt ift. 





| ee 


t täglid, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſi⸗ J Gebäube, 1 173-176 Fiflh Ave, 


be «de Monroe Straße. 
CHICAGO . ILLINOIS, 
Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


Ya frei ins —* eekiefert, en Sm 


R — 


eecerea at the Poeatomce at Chicago. Ill. a 
second clasas matter. 


Die Stadtwahl. 


Dg es ſich in der morgen ſtattfinden⸗ 
en Wahl nicht um Grundſätze, ſon⸗ 
dern nur um Zweckmäßigkeiten han— 
delt, ſo hat die „Abendpoſt“ als unab— 
g E Bängine Zeitung nicht Partei nehmen 
zu follen geglaubt. Sie hat fich be- 
= mübht, allen Parteien und ihren Füh- 
© ern vollftändig gerecht zu werben und 
ihre Bemweisgründe unverfürzt und 
"umbemäfelt den Lefern vorzulegen. Die 
= Borausfage, da der Wahltampf fi 
nit um die Straßenbahnfrage, bie 


© Berftabtlichungsidee oder um |niative 


= und Referendum drehen würde, ſon⸗ 
= dern lebiglich um Harrifon und Siew⸗ 
= art, ift dur die Hauptkandidaten ſel⸗ 
e ber erfüllt worden. Sie werben «3 
© alfo aud) den Wählern nicht übel neh- 


FE men fönnen, wenn biefe ſich durch rein 


perſönliche Eindrücke beſtimmen laſſen. 
Dem Bürgermeiſter Carter H. Har—⸗ 
iſon, der fich zum vierten Male um 
das höchfte Stadtamt bewirbt, fteht 
diesmal in Herrn Graeme Siewart der 
© Härkfte Kandidat gegenüber, den bie 
e zepwblitanifche Partei jeit zehn Sahren 
e aufgeftelt hat. ES wäre deshalb viel- 
leicht nicht unbedingt nöthig geweſen, 
ihm auch noch unverdiente Vorwürfe 
zu machen. Sicherlich iſt es unbillig, 
= dem Bürgermeifter allein die Schuld 
an der tmleugbaren Verwahrlofung 
* Ehicagos aufzubürben. Er hätte felbjt 
“ beim beiten Willen und mit ber benf- 
= bar höhften Begabung nicht alle Stra= 
= #en pflaftern oder ausbefjern, nicht 
© alle verfallenen Brüden mieberberitel- 
- Ien, nicht für ausreichende Beleuchtung 
ober genügenden Polizeis und Yeuer- 
E Schuß forgen fünnen. Durch die unbe- 
" donnene Angliederung großer Gebiet3- 
© heile, die entweder jehr, dünn befiebelt 
"pder noch gar nicht bemdhnt find, Jind 
an die Stadt Chicago Anforderungen 
herattgetreen, denen die Steuerfraft 
ihrer Bürger nicht gemahlen iſt. Au— 
Berdem ift das beftehende Befteuer- 
ungsfyitem jo ungerecht und faljch, 
daß es der Stabtfaffe nicht einmal 
diejenigen Einfünfte liefern fann, auf 
die fie unter den jegigen Verhältnifjen 
e Sollte zählen dürfen. Gerade deshalb 
bätte ‘aber ber Bürgermeijter feine 
= -Aufmerffamfeit vortviegend auf diefen 
Punkt richten und auf dieVerbefferung 
bes Beiteuerungsmwejens dringen jollen. 
Keine Aufgabe ift wichtiger, als bie 
Herbeiführtung des leichgemwichtes 
zwifchen Einnahmen und Ausgaben. 
Das ift unbedingt die erite Forderung, 
die man an eine „Öejchaftsperwaltung ‘ 
richten muß, Die aber Herr Harrifon 
bollftändig überfehen zu haben jcheint. 
Ein’ bedeutendes Verbienit hat fich 
ber Bürgermeifter. dadurch erworben, 
daß er bie nterefien der Stabt ge- 
gen bie mächtigen Privatgefellichaften 
jeberzeit thatfräftig vertheibigt hat. 
© Dber aber audh-.. berechtigt ift, jede 
= neue Abmachung "mit den Straßen 
© bahngejellichaften abzulehnen, biß die 
Regislatur der Stadt die vorläufig 
mwerthloje Befugnif verliehen hat, die 
Straßenbahnen jelbit zu übernehmen, 
ift minbejten? fraglih. Die fekigen 
Verkehrsverhältniſſe ſind jedenfalls 
ſchmachvoll und bedürfen einer ſofor— 
tigen Verbeſſerung. Es iſt deshalb 
erklärlich, daß ſehr viele Bürger an 
der einfach verneinenden Haltung des 
Bürgermeiſters Anſtoß nehmen. 
Was an der Finanzverwaltung Car⸗ 
er Harrxiſons ausgeſetzt wird, iſt we— 
igſtens theilweiſe nicht gerechtfertigt. 
Alerdings herrſcht noch immer eine be—⸗ 
en Unordnung, und insbe- 
fondere bejchweren fich viele Grunbbe- 
' fißer darüber, baß ihnen bie Rüdzah- 
Elan ber jogenannten Rabatte vermei- 
Eger wird. Auch haben die unbefriedig- 
ten Zahlungsurtheile gegen die Stabt 
5 ‚eine jhier unheimliche Höhe erreicht. 
i £ Auf der anderen Seite aber muß aner- 
Aannt werben, daß ber Bürgermeifter 
fig ernfthaft bemüht hat, eine georbne= 
He Buchführung einzurichten und bie 

ß ſchwebende Schuld zu tilgen. 
Alles in Allem hat alſo die Verwal⸗ 
lung Harriſons neben mehreren Schat— 
E ten- auch recht viele Lichtfeiten aufzu= 
© weifen gehabt. Deögleichen hat er ald 
© Barteipolitifer einen erfolgreichen 
FRampf gegen mehrere anrüchige Boffe 
“ geführt und u.d. den unausfpredhlichen 
7 Bob“ Burke wenigitens zeitweife kalt⸗ 
"geftelt. Deffenungeachtet hat fi in 
4 ten reifen bie Anficht herausgebil» 
"pet, daf die Stabt ed mit einer neuen 
 Bermwaltung verfuhen follte. Solange 
bi — | immer nur 
ihr Geſchöpfe als Mayorskan⸗ 
alen aufſtellte, fühlten ſich die un— 
— oder unzufriedenen Stimm⸗ 
ber nicht veranlaßt, aus bloßer Ver⸗ 

J ngsſucht für dieſe Kandidaten 
gi — ——— Herrn Graeme Stewart 
Bagegen trauen fie die Faͤhigteit und 
m ehrlichen Willen zu, fi) von ber 
jafhine unabhängig zu machen und 

“ Steht nah rein gejchäftlichen 
üben zu bermalten. Wie meit 
, Stimmung verbreitet ift, 
erit am Mahltage felder zeigen. 


Ber 7 


7 Nnuerdaulichkeit⸗“. 
 Unfer Finanzkönig, Herr 3. Pier- 
t Mo s an, nahm fürzlich Gelegen- 
ber bie Lage im „Papier- 
kt en * —* 
a, ugeftehen, baß eine 
u kürmifche Nachfrage nad 
zen” u Zeit nicht beiteht, 
J vr als wabrheitäliebender 
‚ber er ift, genötbiat zuzugeben, 
aufkräftigen“ Era 
| wenig. u viel zugemuthet un 
Börfe den — überlaben hat. 


nn — — — — — — — — — — — — —— — — —— 


wird 


Er ſprach von „unverdauten Sekuri— 


täten“ und ließ durchblicken, daß es 
der Gipfel der Thorheit ſein würde, 
jetzt noch mehr Papiere zu fabriziren 
und auf den Markt zu werfen. m 
Uebrigen erflärte er aber die mirth- 
Thaftliche Lage für „gefund und feit“ 
und die Zufunft .malte er in rofenros 
them Lichte, Nach ihm liegt nicht der 
geringfte Grund zu Befürchtungen vor 
und wenn fo viele jchöne „Werthpa- 
piere” unverbaut blieben, lag dad — 
nah Herrn Morgan — nicht daran, 
daß diefelben an und füt fich fchwer 
verdaulich, wo nicht -r fchleht und 
ungenießbar find, — nur daran, 
daß man dem Börſenmagen ein wenig 
zu viel auf einmal zutraute. So wie 
er ſich von der Anſtrengung wieder er⸗ 
holt hat — und das wird, meinte Herr 
Morgan, bald ſein — wird er mit 
Wonne die Papierchen verdauen, die 
Herr Morgan und ſeine Genoſſen ihm 
vorſetzten. 

Wie Europa einſt den Worten des 
dritten Napoleon bei ſeinen Neujahrs— 
empfängen, ſo lauſcht die Finanzwelt 
jetzt den Aeußerungen des Herrn Mor—⸗ 
gan. Selbſtverſtändlich, denn er iſt ja 
der König der Könige; er muß wiſſen, 
was los iſt mit dem Sekuritätenmarkt, 
denn er iſt der Nächſte dazu. Er warnt 
vor einer weiteren Vermehrung der 
Aktienmaſſe — das kann den jetzt ſchon 
ausgegebenen „Papieren“ nur dienlich 
ſein — und er iſt überzeugt, daß die 
Proſperität auf Jahre hinaus geſichert 
iſt und bald wieder große Nachfrage 
nach Werthpapieren ſein wird — alſo 
müſſen die „Werthe“ ſteigen. Drum: 
hoppla, an die Arbeit! Am Tage nach 
der Morgan'ſchen Verkündigung tra— 
ten die Börſenbullen in Aktion. Mit 
erhobenen Schweifen und geſenkten 
Köpfen rannten fie gegen die „Bären“ 
an und mit gewaltiger Anftrengung 
wurden die Preiänotirungen in bie 
Höhe gefchleudert — um einen gan 
zen Buntt! 

Mieder Tags darauf fielen fie um 
13 Buntte im Durdfchnitt und feit- 
dem gingen fie noch weiter zurüd, ohne 
daß die Bären fich dabei anzuftrengen 
brauchten. Denn — merkwürdig! — 
die Morgan’fche Rede hat zwar Ein- 
brud gemacht, man fpricht aber nicht 
bon ihrer fchönen Zufunftsmalerei, 
fondern nur von den “Unverbauten 
PBapieren”, und da man bei näherem 
Zuſ chauen fand, daß deren Zahl ſehr 
groß iſt, glaubt man's nicht nöthig zu 
haben, ſich ſonderlich zu beeilen, um 
noch welche abzubekommen, ehe fie un 
erſchwinglich werden. Und damit wird 
man im Rechte ſein, denn nach „ſorg⸗ 
fältigen Zuſammenſtellungen“ ſchätzt 
man den Nennwerth der „unverdauten 
Sekuritäten“ auf nahezu $2,000,000,= 
000. Von dieſen entfallen allein rund 
$655,000,000 auf Morgan’fche Grün- 
dungen (barunter Altien und Bond3 
des großen amerifanifchen Schiff⸗ 
fahrttruftg” mit  $150,000,000); 
$405,000,000 entfallen auf „unvers 
daute Eifenbahnpapiere. an denen Herr 
Morgan ebenfalls ftarf betheiligt ift, 
und den Reft bilden „inbuftrielle” At- 
tten und Bonds, die das Publitum 
ben Gründern noch nicht abnahm. 
Zweitauſend Millionen iſt ein bischen 
piel, und auch wenn nicht noch mehr 
hinzukommt, gehört ziemlich guter 
Durſt dazu, mit ihnen fertig zu wer— 
den — Durſt, denn ſie ſind ja zumeiſt 
Waſſer. Und das iſt Herrn Morgans 
und ſeiner Genoſſen Pech. „Waſſer al—⸗ 
lein thut's freilich nicht“ und trotz der 
großartigen Reklame, welche unſere 
Temperenzler nun ſchon ſeit ſo langen 
Jahren für das Waſſer machten, ſteht 
folches Waſſer doch noch nicht in ſon— 
derlich hohem Anſehen. 

Wie hierzulande, ſo „drüben“. Aus 
London wird heute gemeldet, daß man 
dort in Finanzkreiſen die Hoffnungs— 


freudigkeit Herrn Morgans nicht 


theilt. Das heißt, man zweifelt nicht 
ſo ſehr an dem Fortbeſtand der ame— 
rikaniſchen Proſperität. als an der 
Morgan'ſchen Prophezeiung, daß ſich 
die den Morgan'ſchen und anderen 
ähnlichen Werthen gegenüber zeigende 
Unverdaulichkeit nur eine vorüberge— 
hende Erfcheinung fei und bald ver: 
fehwinden werde. Denn drüben mag 
man das amerifanifhe Wafler erit 
recht niht; man hat f*nn früher 
fchlimme Erfahrungen damit gemacht. 

So hat die Morgan'ſche Verkündi— 
gung und die darauffolgende Bullen— 
anſtrengung gar nichts genützt, und 
Herr Morgan wird ſich lange gedulden 
oder zu andern Mitteln greifen müſſen, 
ſeine Papiere loszuwerden. Wie wäre 
es mit einem großen allgemeinen 
Bonds- und Aktien-Bargain-Freitag? 
Unfere großen Departement = Häufer 
fönnen befanntlid Alles verfau- 
fen und fie mürben mohl auch bereit 
fein, da3 Morgan’ihe Werthpapier- 
lager loszujchlagen. E3 mag fein, daß 
die Bapiere nicht viel bringen würden, 
aber da& macht nichts, zum Selöftfo- 
ftenpreis — mas Papier und Drud 
fofteten — mürbe man fie doch mohl 
losfhhlagen fünnen, denn fie find zu— 
meijt recht hübjch gemacht und würden 
eine eigenartige Zimmertapete machen. 
Diefer Bargain- Freitag mürbe wahr⸗ 
ſcheinlich zu einer Art „ſchwarzen 
Freitags“ werden, aber je tzt haupt⸗ 
fächlich doch nur für die Börſe, und 
das würde dem ER" des 
Zandes feinen großen Schaden zufü- 
gen. Später fann’3 fchlimmer werben. 
Wenn e& dem Herrn Morgan und jei- 
nen Genofjen gelingt, einen größeren 
Theil der no „unberbauten” Werth: 
papiere auf dag” Publitum abzuladen, 
dann wird der unausbleibliche „Krach“ 
die breiten Schichten fchwer Tchädigen. 

Se fchneller die „Waflferausquet- 
fung“ tommt, befto beffer für das 
Zand.. Daß fie balb fommen wird, 
fcheint daraus herborzugehen, daß bie 
Bet Bullenanftrenguna lepter 
oche jo erfolglos blieb. 


————— 
Budel⸗Politit is in ben Schulen. 


Die Selbftregierung bes Boltes ift 
ein fehones Ding — nur muß man e8 
recht verftehen unb nicht das Mejen 
dem Schein aufopfern, wie da8 gar 
häufig gefchieht und wovon mir jetzt 


We msn 1 Ne Ten 


bier wieder ein Beifpiel haben in ben 
Angriffen auf die mühfelig erreichte 
Reform, modurd politiſches Günſt⸗ 
lingö- und Bubelmefen auß der Lei- 
tung unferer öffentlichen Schulen end- 
lich ausgemerzt morben ift. 

Den guten Leuten und fchledhten 
Mufitanten, denen das Chicagoer 
Schulweſen nicht „demokratiſch“ genug 
iſt, weil die Mitglieder der Schulbe— 
hörde nicht unmitielbar vom Volke er—⸗ 
wählt werden, und den Mitgliedern 
des Lehterinnen⸗ Vereins, die ſich über 
zu ſtrenge Zucht und Einmanns⸗Ge⸗ 
walt“ beklagen, ſollten die Erfahrun—⸗ 
gen zur Warnung dienen, die man an- 
derwärts mit dem volksthümlichen⸗ 
Syſteme macht, das ſie hier einführen 
möchten, und von dem ſie ſich und An—⸗ 
deren ſo viel Nutz und Freude ver— 
ſprechen. 

Eine der Städte, welche dieſes Sy— 
ſtems ſich erfreuen, iſt Philadelphia 
(beiläufig bemerkt, diejenige unter den 
amerikaniſchen Großſtädten, die hin— 
ſichtlich der Bevölkerungsziffer un— 
ſerem Chicago am nächſten ſteht). Dort 
gehen die Mitglieder der Schulbehörde 
aus unmittelbarer Volkswahl hervor. 
Und was dabei herauskommt, iſt fol- 
cher Art, daß nicht mehr bloß die be— 
rufsmäßigen Nörgler und Sittenrich— 
ter, ſondern alle anſtändigen Bürger 
die Hände über dem Kopf zufammen- 
Tchlagen. 

Die erite und handgreiflichite Folge 
der unmittelbaren Volfswahl ift dort 
die, daß die Auswahl der Schulräthe 
bon den politifchen Barteiboßen vollgo- 
gen mwird, bie dieNominationd= und die 
Wahlmafchine in Händen haben. Nur 
Anhänger der Boffe fönnen einen Plat 
auf dem Parteimwahlzettel erhalten, der 
die Erwählung verbürgt. Unabhängige 
Kandidaten find fo gut wie ausnahm3- 
lo8 verlorene Kandidaten. 

UlS zweite und gleich. naturgemäße 
Tolge jtellt fich die Thatfoche dar, daß 
bie Ward- und fonftigen Gemerbäpoli- 
tifer, melche ihre Ermwählung der Ber» 
bindung mit der politifchen Mafchine 
berdanfen, aud) die Gepflogenheiten 
der Mafchinenpolitif in die Schulver- 
mwaltung eingeführt haben. Die ganze 
Verwaltung fteht im Zeichen desBeute- 
foftemd. Was gemacht werben fann, 
wird gemacht. Die Lehrerjtellen werben 
nah Gunft und Einfluß vergeben. 
"äbigfeiten find Nebenfache: mer ben 
nöthigen „Bull“ hat oder den geforder⸗ 
ten Preis zahlt, wird angeftellt. Wer 
fih der Mafchine mißliebig macht, 
fliegt hinaus. Die Lehrerftellen mer- 
den zum ©egenftande des Handels und 
Shader gemadt. Die -Angeftellten 
merben bejteuert und Erpreffungen un- 
termorfen, wenn immer eine neue 
Wahl heranrüdt oder die Parteikaffe 
aus fonftigen Gründen einer Auffül- 
lung bebarf. 

Wenn hier und da noch, damit ber 
MWahlzettel nicht gar zu ruppig er⸗ 
ſcheine, anſtandshalber einige anſtän—⸗ 


dige Leute aufgeſtellt werden, die ſich 


ſolcher Praktiken nicht ſchulbig ma⸗ 
chen, ſo wird doch dafür eſorgt, daß 
dieſe weißen Raben idſh in der 
Minderheit bleiben und dem Treiben 
der Anderen nicht hinderlich werden. 

Nicht um Anſchuldigungen vonSei— 
ten politiſcher Widerſacher handelt es 
ſich hier, ſondern um Thatſachen, die 
von den angeſehenſten Vertretern der 
herrſchenden Partei beklagt und zuge— 
geben werden. Ein auf eingehende 
Unterſuchungen begründeter Bericht 
der republikaniſchen „N. Y. Tribune“ 
— (die ganze Verwaltung-pon Phila= 
velphia ijt befanntlich in republitanis 
jhen Händen) — Stellt u. a. Folgen- 
bes feit: 

Die Zahl der Wards, in,mwelchen bie 
Lehrerftellen für “cash” verkauft 
werben, ift im Zunehmen begriffen. 
Drei Lehrerinnen haben fürzlich je 
$120 für ihre Anitellung bezahlt. 
Eine Schulporfteher - Stelle murbe 
für $1000 feilgeboten. Die Er: 
bebung politifher WBeifteuern iſt 
menigftend in Bezug auf bie männ- 
lichen Lehrkräfte ganz allgemein und 
jelbjt der Schulfuperintendent ift da= 
bon nicht ausgenommen. Diefer 
böchite Schulbeamte mußte vor der 
legten Wahl 6 v. 9. feines Gehalts in 
ben „Kampagne-Fond3“” zahlen. Ans 
dere Lehrer wurden verſchieden bes 
fteuert; eine Abgabe von 2 0.9. fcheint 
die Regel gemejen zu fein. Ob das 
Geld wirklich in die Partei-Mahlfaf- 
fe fließt oder ob e3 die MWarb- und 
fonftigen Boffe für ihre perfönfichen 
Zmede verwenden, muß bahin geftellt 
bleiben. Daß e3 menigftens zum 
Theil dazu dient, um Repeater” und 
Stimmfaftenftopfer zu bezahlen, tft 
mehr als bloß mwahrjaeinlich. 

Mas die Lehrer betrifft, jo fühlen 
fie das Schmachpolle ihrer Stellung, 
find aber hilflos; fie müffen „zahlen 
und maulbalten“, um ihr Brot nicht 
zu verlieren. Ein Schulvorfteher 
murde von einem feiner Gebilfen ar- 
fragt, ob er (der Gehilfe) das verlang- 
te „Affeliment“ zahlen folle. Der Ge- 
hilfe hatte eben um Beförderung nad)- 
gefuht. Der Vorfteher wollte nicht 
tatben, deutete aber an, daß es rath- 
am fei, Zahlung zu leiften. Ein ans 
derer Schulporfteher gab zur Ant» 
wort: „Warum ich bezahlt habe? Es 
mag ‘hnen ja als fittliche Feigheit er— 
fcheinen, aber viele andere Lehrer ha= 
ben ſich gezwungen gefühlt, ſo zu han⸗ 
deln wie ich. Wäre ich jung und un— 
abhängig, ſo hätte ich „Schert Euch!“ 
ſagen können. Doch ich bin alt und 
habe Familie, alſo habe ich bezahlt. 
Wenn Sie mich aber fragen, ob man 
dabei nicht ſeine Selbſtachtung ver— 
liert, ſo muß ich geſtehen: Ja! Fä⸗— 
higteit und Verdienſt ſind für immer 
beifeite gefeßt. Man muß einfad 
zahlen, um eine Stellung zu erhalten. 


* * x 

Was dabei aus den Schulen wird, 
bedarf ja mohl feiner weiteren Aus 
einanderfegung. Sp mie e8 aud) fei- 
nes weiteren Bemweifes bedarf, daß bie 
leidige Bielmählerei und bie dabon 
unzertrennliche Bejeitigung einheit- 
licher Leitung und Veranimortlichkeit 
allenthalben in der aleihen Richtung 
wirken. Ne größer die Zahl der 


nichts daraus mache. 


mir, 


Tan. ge nn 


Mahlämter und je länger die Kanbi- 

itenlifte, befto jchiverer und unmög- 

t wird e3 ber großen Maffe mit 
ihren eigenen Gefääften befchäftigter 
Bürger, fi) über alle die verfchiebenen 
Amtsbemerber ein richtiges Urtheil zu 
bilden und eine verftändige Auswahl 
zu treffen; aanz abgefehen davon, 
daß nur zu oft die Wahlzettel beider 
Parteien nicht3 taugen. 

Die öffentliche Meinung mag im 
Stande fein, ih auf einen verläß- 
lichen Mann zu einigen und mag ftarl 
genug fein, die Nomination und Er= 
mählung foldhen Mannes zu erzmin- 
gen, der alddann ber Stadt eine or» 
ventliche Verwaltung geben fann. Und 
veffen Verwaltung um fo beffer fein 
twird, je mehr Macht er hat, die Wün- 
Te der Bürger zu erfüllen; unb je 
weniger er gehindert ift durch andere 
Beamte, melche unabhängig von ihm 
baftehen und ungeftraft gegen feine 
Anordnungen fi auflehnen können. 
Daß das Volk den oberften Beamten 
erwähle, den e3 verantwortlich halten 
fann, und daß diefer oberite Beamte 
die Vorfteher der einzelnen VBermal- 
tung3zmeige ernenne, die dann ihm 
verantwortlich find — diefe3 einfach- 
fte aller Syiteme hat fich noch immer 
als das wirkſamſte zur Erfüllung des 
Volfsmwillend und zur Sicherung ber 
öffentlichen Antereffen ermiefen. Se 
eiter man davon abweiht und die 
aa ber Wahlämter vermehrt, deito 
tärfer die Mafchine, dejto mächtiger 
ber Bubdel und defto ohnmädhtiger die 
Maffe des Volks. 


Koralberiäit. 
Kichtele ſich ſelbſt. 


Frau Bridget Maurer büßt einen 
Treubruch mit dem Leben. 


Nach beruühmten Muſtern. 


Vier Banditen verübten einen erfolgreichen 
Raubüberfall in der Wirthſchaft von Ph. 
Reed. — Großmüthiger Schnapphahn.— 
Es ſetzte blutige Köpfe. —Einbruch. 


Von ihrem Manne heute früh gegen 
zwei Uhr in ihrem Zimmer in Geſell— 
ſchaft eines Galans entdeckt, eilte Frau 
Bridget Maurer, Nr. 2354 StateStr., 
während ihr Mann den Räuber ſeiner 
Ehre, den Koſtgänger Oskar Blom— 
gren, windelweich prügelte, nach einer 
nahe gelegenen Apotheke, erſtand Kar⸗ 
bolſäure und vergiftete ſich in ihrem 
Zimmer. Als ihr Mann, der Blom⸗ 
gren verfolgt hatte, zurüdtehrte, lag 
fie in den letten Zügen. Blomgren, 
ber übel zugerichtet morben war, murbe 
verhaftet, fobald die Polizei erfuhr, 
daß bie rau geftorben war. Er gibt 
zu, mit ihr fett Monaten ein ftrafba= 
red Verhältniß unterhalten zu haben, 
babe aber geglaubt, dab Maurer -fich 
Frau Maurer 
war 32 Nahre alt. Blomgren, ein 
hübſcher Kerl, 1ft 24 Kahre alt. 

Die Gefichtszüge dur) Masten ver- 
bedt, mit Schieheifen bewaffnet, betra= 
ten gejtern früh vier Banbditen bie 
Mirthihaft von Philip Reed, Nr.1847 
Grand Xoe., zwangen den Wirth und 


fünf Gäfte, an der Wand Aufftellung 


zu nehmen, und die Hände gen Himmel 
zu ftreden. Dann plünderten fie ihre 
Opfer um Geld und Werthfachen im 
Gefammtbetrag von über $150. Nach: 
dem fie fich demnächft den Anhalt des 
Kaffenapparates, beftehend aus $90, 
zu Gemüthe geführt hatten, fuchten fie 
bag Weite und entfamen unbehelligt. 
Reed benacdrichtigte unverzüglich die 
Bezirtsmache an Weit Chicago Avenue 
Den mit der Aufarbeitung de3 Falles 
betrauten Detektive gelang e3 bisher 
nicht, eine Spur von den Miffethätern 
zu finden. 


Oskar E. Ruefli, Nr. 615 DM. Ma: 
difon Str., wurde geftern an W. Late 
und Union Str. von brei Banbditen 
überfallen, die ihn um $12 und feine 
goldene Uhr erleichterten. Als er bat, 
ihm doch das Geld zu Iaffen, berfeßten 
ihm die Kerle mehrere Faufthiebe in 
das Geſicht. Ihr Anführer aber gab 
ihm einen Nickel zurück mit dem Be— 
merken: „Du ſcheinſt ein harmloſer 
Tropf zu ſein. Nun mache aber 
ſchleunigſt, daß Du fortkommſt!“ Die 
Räuber entkamen. 

An 96. Str. und Commercial Ave. 
wurde geſtern Abend Thomas Quinn, 
Nr. 10,202 Commercial Ave. von drei 
Wegelagerern überfallen. Während ihn 
zwei der Kerle mit gezogenenRevolbern 
in Schach hielten, erleichterte ihn der 
Dritte im Bunde um 817 in Baar, ei— 
nen Depoſitenſchein über 820 und eine 
goldene Uhr nebſt Kette. Die Räuber 
wußten ſich bislang ihrer Verhaftung 
erfolgreich zu entziehen. 

Nach einer geſtern in Schultz' Halle 
an Blackhawk und Noble Str. zu Gun— 
ſten von Vinzent J. Jozwiakowski, dem 
unabhängigen Stadtrathskandidaten 
der 16. Ward, abgehaltenen Verſamm— 
lung kam es zwiſchen den Anhängern 
Jozwiakowskis und denen ſeines Geg— 
ners, des von Stanley Kunz unter⸗ 
ſtützten Auguſt C. Klafta, zu einer 
ſolennen Keilerei, die das Einſchreiten 
der Polizei erforderlich machte. Fol⸗ 
gende Perſonen hatten Verletzungen 
erlitten: 

Valentine Ruszkowiak, wurde von 
Jemand mit einem Stuhle niederge— 
ſchlagen. 

Bernard Mahoney, Knüppelhiebe. 

John Bolda, Wunde oberhalb des 
linken Auges. 

Peter Handzik, Verletzungen im 
Geſicht. 

DiePolizei ſäuberte die Halle, nahm 
aber keine Verhaftungen vor. 

Einbrecher ſtahlen geſtern früh aus 
der Eiſenwaarenhandlung von Van— 
denberg & Pronger, zu Blue Island, 
Maaren im Verthe von 8200, ſpreng⸗ 


ſteckbrieflich. 


ten dann den Geldfchrent und ſtahlen 


er über $1250, bie €. E. Pronger, 
gmeifter des. Schulrath3 zu 
Bine 33land, ausgezahlt hatte. 

Unter der Anklage, Gäfte bes &o- 
Iumbuß-Hoteld, Nr. 1804 Wabafh 
Abe, um Schmudfadhen und Kleider 
im Gefämmtmwertbe von $200 beftohlen 
zu haben, wurde geftern Harry Gre: 
gorh, ein früherer „Bellboy“ des Ho- 
tel8, verhaftet. 

Unter dem Verbachte, die Raubge- 
fellen zu fein, melche geitern Wbend 
Frau E. Bulder, Nr. 2014 Indianu 
Ave., an Michigan Ave., nahe %. Str., 
um ihr Portemonnaie beftahlen, wur⸗ 
den noch im Laufe des Abends Chas. 
Gray, Thomas Cooper und George 
Granger verhaftet. 

Richard Lederer, Berichterſtatter der 
böhmiſchen Zeitung „Svornoſt“, wurde 
geſtern Nachmittag gegen fünf Uhr an 
18. Straße und Aſhland Avenue von 
einem Dutzend Strolche thätlich 
angegriffen und brutal mißhandelt. 
Er glaubt, daß ſeine Angreifer gedun— 
gen waren, ihn zu prügeln, aus Rache, 
weil er in dem von dem Alderman No— 
vak gegen den Zeitungsherausgeber 
Auguſt Geringer anhängig gemachten 
Schadenerſatzprozeß am Mittwoch für 
ſeinen Chef als Entlaſtungszeuge auf— 
getreten war. 

J. C. Harris, der von der Verwal— 
tung eines Indiana'er Gefängniſſes 
wegen Uebertretung der Parolebedin- 
gungen gewünfcht wird, ftellte fich ge- 
ftern der Polizei zu South Chicago. 
Die betreffende Gefängnifperwaltung 
mwurbe benadrichtigt. Harris wird noch 
heute von einem Beamten abgeholt 
und zurüdtransportirt werben. 


Er gab an, daf er unter der Bebin- 
gung probemeife entlaffen wurde, nicht 
nad) feinem Heimathsorte, Waſhing— 
ton, Ind, zurüdzufehren. Er fei 
dennoch nach dort gefahren, um feine 
Geliebte zu Heirathen. In Wafhing- 
ton angelangt, habe er erfahren, daß 
fein Schaß während feiner Haft ge- 
ftorben war. Er habe fofort mieber 
ben Staub der Drtichaft von feinen 
Füßen gefchüttelt. Die Gefängnihper- 
waltung babe aber Wind von feinem 
Befuche erhalten.und verfolge ihn nun 


— —— — 
Wirkſame Steuereintreibung. 


Wie man im Amur-Gebiet Steuern 
eintreibt, das wird im „AmurskiKrai“ 
folgendermaßen geſchildert: Im Ge— 
meindehauſe beim Dorfälteſten er— 
ſcheint der Bauer Grizko, der mit den 
Abgaben ſtark im Rückſtand iſt. Er 
verſichert auch diesmal hoch und theuer, 
daß er nicht eine Kopeke beſitze, daß die 
„hochwohlgeborene“ Behörde noch war— 
ten müſſe, bis der Frühling mehr Ar— 
beitsgelegenheit bieten würde u. ſ. w. 
Als Grizko endlich fertig iſt, ſteht der 
Gemeindeälteſte phlegmatiſch auf, 
zieht ihm einenStiefel vomFuß, ſperrt 
dieſen in den Schrank und ſagt: „So 
lange Du Deinen Beutel nicht öffneſt, 
geehrter Grizko, bleibt der Stiefel hier 
und Du kannſt ſehen, wie Du mit ei— 
nem Stiefel auf Arbeit gehſt.“ Lange 
parlamentirt Grizko und ſchwört bei 
allen und noch einigen anderen Heili— 
gen, daß ein Menſch und ſeine Stiefel 
für ewig zuſammengehören, aber Nie— 
mand antwortet ihm, ſelbſt der ſonſt 
ſo mittheilſame Gemeindeſchreiber 
thut ſo, als wenn Grizko „Luft“ für 
ihn wäre. Endlich holt Grizko ſeuf— 
zend den Beutel aus der Taſche, legt 
fünf Rubel auf den Tiſch des Hauſes 
und kauft ſeinen Stiefel aus. Zwar 
braucht er das Geld gerade zum Früh⸗ 
ling ſehr nothwendig, aber mit einem 
Stiefel kann er doch nicht arbeiten 
gehen! 

— Auch ein Vorzug. — Seppl: 
„Dieſe Automobils ſind doch eine feine 
Erfindung!“ Michl: „Wieſo?“ — 
Seppl: „Na, da kriegt man gerade 
doppelt ſoviel, wenn man überfahren 
wird, wie von einem Radler.“ 


Peter A.Wendling 


Der Kandidat der Republilanifhen Partei für | 


da3 Amt des Alderman der 29. Ward, Beter 
A BWendfing, bat einen unbef&holtenen Charalter 
und ift unzweifelhaft der beite Mann für das 
Wohl der Bürger. Er bat längere Seit als 
Schlädter für ESmift & Co. und Nrmour & Co, 
gearbeitet, er war immer ein eifriger Befürmwors- 
ter für Die Rechte der Arbeiterllaffe, und bat 
wegen Organifiren einer Arbeiter-Union feine 
Stellung verloren. Er bat fpäter in der Sheriffs 
Dffice al3 Elevator-stondufteur und Gericht3die- 
ner gearbeitet. Ducch feine Bereitwilligfeit, fei> 
nen Nadbarn fowie den Pürgern der 29. Ward 
Gefälligleiten zu ermweifen , bat er fih biele 
Freunde erworben. Die Municipal Boterd 
Senaue dat ibn als fühigen edrliden Mann er 
tlärt. Im Jahre 1901 Bat er ein Feuer-Berfidhe- 
rungs⸗ ſowie Grundeigenthums-Geſchäft etablirt, 
und wird in dieſem Geſchäft auch in Zukunft 
thätig ſein. Wenn zum Amt des Alderman er— 
wählt, ſo wird er feine ganze Zeit dieſer Stel: 
lung widmen, und verſuchen dem Volle ein 
treuer und aufrichtiger Diener zu ſein, im In— 
tereſſe der Bürger der 29. Ward, ohne Unter⸗ 
fhied der Partei. Um am Dienftag, den 7 April, 
für ibn zu Stimmen, madt ein Streuszeien (X) 
in das dor feinem Namen befindlide Viered. 
Sein Name befindet fih al3 der untere in der 
eriten Spalte auf dem Wahlzettel. 


Große Oper. 
Herr Maurice Grau, Direktor. 


THE AUDITORIUM, 7.-18. April. 


Spielplan beginnend morgen: 


Erfte Wohe— 7. April, 8 Uhr Abends, Doppel:Bor: 
felung: „Regimentstodter“ und „ gliacci“. —Um 


: „Fauft“,— Am 11. wo 
„Lriftan und Afolde*. — Am 
Base „Wide“. 
Der Verlauf von Sigen gr Lupe peöelte Woche beginnt 
am 9. Apr 
g Preije: a “, 82.50, 8, #1.50, Hi, Bozes 880. 
bar Biene im Gebraud. 


——— —— | — 


Sechssehnte Ward. 


Stimmt für 
VINGENT J. JOZWIAKOWSKI 


und Fhlagt Auguft Rlafta, den Schükling des 
übelberüdtigten Alderman Stanley Rum. 


Vincent J. Jozwiakowski iſt der 
unabhängige Kandidat in der 16. 
Ward, den auch die Republikaner in⸗ 
doſſirt haben. Seine größte Stärke 
liegt in der Thatſache, daß er wider 
die Oberherrſchaft von Stanley Kunz 
kämpft, deſſen Karriere als Czar der 
16. Ward jenen Stadttheil fortwäh— 
rend in unangenehmer Weiſe dem 
Publikum vor Augen gehalten hat. 
Das beſſere Element der Ward ſieht 
in Jozwiakowski's Wahlkampf eine 
Gelegenheit, der himmelſchreienden 
Herrſchaft von Kunz ein Ende zu be— 
reiten. Aus dem Grunde und wegen 


ſeiner perſönlichen Popularität wird 


er zweifellos ein ſtarkes Votum ziehen. 
Jozwiakowski wurde in Poſen, Preu— 
ßen, als deutſcher Unterthan in 1872 
geboren. Er iſt verheirathet, hat drei 
Kinder und wohnt in Nr. 31 Sloan 
Str. 
laßte ihn, 
nach den Vereinigten Staaten zu kom— 
men. Als Knabe arbeitete er in Chi⸗ 
cago in Läden und Fabriken. Seine 
Bildung verdankt er ſeinem Selbſt— 
unterricht des Abends. Als er 20 
Jahre alt war, wurde er Hilfs-Sekre—⸗ 
tär der St. Stanislaus Kirchenſchule. 
In 1894 wurde er zum Clerk in der 
Office des Superior Court von Cook 
County ernannt, in welcher Stellung 
er drei Jahre verblieb. Zeitweilig 


16. Ward. 


Der Tod ſeiner Eltern veran- 
im Alter von 12 Jahren 


wurde er von der Wahl⸗Kommiſſion 

beſchäftigt und ſpäter im ſtädtiſchen 

Waſſeramt. Vor etwas über einem 
| Sahr wurde er Hilf3-Rebatteur und 
| Manager der polnifhen „Daily 
| News“ und füllt er den Pla noch 

heute aug. Herr Jozwiakowski iſt 

fehr thätig in polnifchen Schul- und 
firhlichen Kreifen und ift Sefretär 
bes 16. Warb „Municipal Otoner- 

Thip Klub“. Seine Kanbibatur ift 
| ein Protejt aegen die aefeglofe Kunz- 
| Reininger Kombination, 

Auguft Klafta, der demofratifche 
Kandidat, leidet unter dem Bleige- 
wicht von Kunz und feinem eignen 
| jchlehten Auf. Er mohnt in dem 2. 

Prezintt in Nr. 1002 N. Wood Str. 

So weit wie man weiß hat er feine 
| andere Befhäftigung als feine augen= 
bliliche politifche Thätigfeit. Er ijt 
feit 4 Jahren verheirathet. Au er 
ift in Deutfch-Polen geboren. Er ift 
28 Jahre alt und erhielt feine Aus- 
| bildung in den öffentlichen Schulen. 

Früher mar er gegen Kunz, aber nadj- 
dem diefer ihn befiegt verband er fich 
| mit ihm. Klafta war früher Clerf 
| im Poligei-Gericht Nr. 1 des 4. Pre- 

zinkt3 und murbe entlaffen, teil feine 

Abrechnung mit der Stabt nit ein- 

wanbäfrei war. Die Stabt Yerlor 

nicht3 dabei, da ein Vergleich getrof- 
fen murbe, 


Stimmt für 


VINGENT J. JOZWIAKOWSKI. 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, da Burn. geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgtogmu 
—— Schultz 
im Alter von 79 — 41 Monaten unb 21 
Tagen am 5. Ay pri 2 Nr Mittags aeitor- 
ben ift. Die Peerbigung findet ftatt am Mitt» 
twod, den 8. April, um 12 Uhr-30 Nadhm., bom 
Trauerbaufe, 701 S, Hulited kr. nad der 
Ziond Lırtb. Kirche, ee 19, und Kohnfon Etr., 
don da nad dem Concordia Friedhof. Die traue 
ernden Hinterbliebenen: 
— * one Tochter. 
— ie chultz, So n. —* 
aria ul, wieger er. 
velfel, Shmwiegetioon, nebft m 
—* Urenleln odi 


Freunden und Verwandten * traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Schweſte 
Katharine Se 
nach Turzer Rranibeit im Alter bon 50 Jahren 
fanft im Herrn entichlafen ift. — fin⸗ 
bet ſtatt am Mittwoch, den 8. Apri Uhr 
Nachm. vom Trauerhauſe, 612 Diverſey Boule⸗ 
dard, nad Rofehill. Um ftille TIheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſephine Boeih, Schweiter 
„Arleein und 8 Alois Nunteler, Brüder. 
ofeph Boe mager. 
Cliza Sunteler, Schwägerin. mbt 


Todes⸗Anzeige. 


Chicago Frauen⸗Verein. 
Den Schweſtern hier mit die traurige Nach—⸗ 
riss, daß Echweiter 
Suphie Dietrich 
eitorben iit.  Beerdigun findet ftait_bom 
Kenuerbaufe, 811 &. Fairfield Ade., am Dien» 
ftag, den 7. April 1009, Morgens 10 Uhr, nach 
Daktidge Die Beamten berfammeln fih um 9 
Gr m der Vereinsballe, um der Verftorbenen 
die legte Ehre zu erweifen. 
Glara Weink, Präfidentin, 
Kath. Anftin, Eelr., 757 Ogden Übe. 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die trauri 
richt, dab unfere geliebte Gattin und | 
Minna Reinhard ach. Bert 
am Sonntag, „den 5. April, um 8.30 Abends g& 
ftorben iſt. Die Peerdigung findet itatt am 
Dienftag, den 7. April, um 2 Uhr Nadım., dom 
Zrauerbaufe, 544 Eddn Etr., nad Sräceland 
Briedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry %. Reinhard, Gatte, 
Zouis, Emily, red, Charies, Henn, Wil⸗ 
lie und Garrie, Kinder. 


e Nach» 
utter 


— 


Zodes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer licber Sohn 
Arthur Heinrih Trapp 
im Alter von 10 Nahren und 8 Tagen am 4. 
April 1903, Morgens 11 Ubr, jelig im Herın 
enti&hlafen ift. Die ——— findet ſtatt am 
Dienſtag, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 859 
Warren Ave. nach Waldbeim. Um ſiille Theil⸗ 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Charles und Eugenie Trapp, ach. Zenter, 
Sattin, 
ER und Garl, Geichwilter. 


Zoded-Anzelgr. 
ranfiin Loge Nr 136, D. 5 P. 
Den Beamten —2 
Nachricht, daß Schweſ 
— Reinhardt 


ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die 
ienſtag, den / 


nach langem 
Beerdigung findet. itatt am 
April, Nadn. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 54 
Eddie Eir., * Graceland Friedhof. 

In 


O. M. 
Frank Martin, Präfident. 
Lina Martin, Selr. 


— — 


Fortſchritt Loge Wr. 8* — Am. Federation | 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 
dab Schweiter 
Henriette Neinharbt 
geitorben it. Die Beamten wollen fi Dienftag | 
Mittag um 12.30 Uhr in der Logenballe ver: 
fammeln, um der Beritorbenen bie legte Ehre 


zu erweiſen 
Louiſe Keitel, —— 
Kathariua Hantel, Selr. 


Todes: Anzeige. 
Am 6. April itarb unfere liede Mutter 
Eva Maria Landgraif eb. vopf, 


im Alter von 77 Jahren. Die rer findet 

fatt am Mittwod. dem 3. April, bom Mrauer 

baufe, 514 . Srancisco Str., = 45 Ra 

nad Baftor Tambrests seiche, sie Noble ae 

und Chicago Wbe., bon dort nad ®Sraceland, 
Die hinterblichenen Kinder und Entel. 


Zodes-Autzeige. / 
er 2 1 A — 
—5 


richt, daß — 
9 Monaten fanft im 
erdi ung — 
Rachm. 2 Uhr, 


im Alter von 7 
Seren entiölaien i 
am Dienitag, den 7. 
Trauerbanie, 130 Ein Ave Ru 
rd Um ftile Iheilrabme pitten” 3e Detrübten 


Guſtav und Selena Auedert, nebſt Ges 
ſchwiſtern 


Die 
April, 


M Den die traurige | Sohn Schneider. 


Todes: Unzeige, 


teunden und Belannten bie tr 
rigt dab unfere liebe Mutter uns Galle . 
= — Mongel geb. Chriſt 
am pril, Nachts 12 Ubr, im AL 
Jahren nach langem ſchwerem veid ni Ei 
jeben ntit den beiligen Sterbefaftamenten, (el 


im Herrn entflafen ift. ® 
am Dienftag, den 7, Ari endet 


ım., bom 
Zrauerhaufe, 788 M. 21. f 
Baulus Kirde um nd ger Be ——— ac . = 
aziu ottesader. Im ftile The 
[eat trauernden Hinterbliebenen: —* Biten 
—— Monzel, Gatte. 
ifolau®, Hobart, Wilhelm und Unten, 


— Toter, Verwandten. 


Und die Stund', die heiß erfehn 
Kam, und ich in Wonne fans R 
Leber wohl, gedenket mei 

Weinet nicht, in lichten Säden 
Merden wir uns wiederfehen. 


Todes: Binzeige. 


Belannten ımb freunden zur Nachricht, daß 
mein geliebter @aite 
Georg Wilhelm 
im Alter von 76 Jabren felig tu Damen entſchla⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung findet ftatt bom Trauer« 
3 3929 LaS Etr., Dienftag Morgen um 
10 Uber, nah Waldbein. Tief betrauert bon: 
Martha Wilhelm, Gattin. 
Mrd. Lena Dewey, Dird. LKottie Mrug, 
Be Wilhe Mm, und Lizzie Paulſen, 
inder 


Toodes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur traurigen Nach—⸗ 
richt, daß meinn geliebter Gatte 


Eduard Olſon 


im Alter von 38 Jahren und 9 Monaten felig 
im & peren entichlafen iſt. Beerbigung ——* Statt 
am Mittwoh, um 1 Uhr Nadın auer⸗ 
haufe, 508 N. Marfbfield — nach — 


Seine trauernde Gattin nebſt Verwandten. 


Geſtorben: Katharinag Johnſon, geliebte Gattin 
von Sohn PB. Hohnion, Tochter don Ehriftian m. 
Jeanette. — er. Beerdigung vom Trauerhauſe, 

280 D on Str., .. »ienftag. den 7. April, 
um 1 Na m., nad Rofe Hi. — Buf alo, 
N. V., 5. vreffe bitte au Iopiren. 


Danffagung, 


Sage biermit meinen beralichiten But der 
Lady Montefiore Charity Society Nr. 1 für Als 
Ie8 wa3 Sie mir an ®üte eriwiefen haben. Noch» 
mals beften3 danlend 

Benjamin Arnold. 


THE RIERZI, 


Ede Diverſey, Clart und Evanitsn Ave. 


ap KONZE Ba 
Jeden Abend und Sonntag Nachmillag ! 
momife* EMIL GASCH. 


Bühelm Seifrieb. 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u. Bellaurant 


State und Adams S$tr. 
Unter Berghofis. 


Aus er 
Ein Play zum ruhen für et ae 


Hartkohlen 


iind jest zu Haben zu den Mieten ui des Jahres 
und werden im Preife montl, t Xonne fleigen. 
| Der Preis für die befte Ri *3 gegrabener 
Hartlohle für Monat April (abgeliefert) beträgt: 
garg: 61.0 
Small &gg.. ensnsnurnenn..% 
Kange und —J— .. 
Soding Sump.. uuunnnsenuunsneunee 
Indiana —S —— une 
Maihed Nut oder J snsnnsesaseseene 4. 
Befte u. MR 
Allinoid Lum .50 
| An Säten — Kohle 35 per Tonne extra, 


M. J. Summa, 


EI N. Winchefter Ude., an ber — Mil⸗ 
waufee & St. Baul Eifenbahn 


2apr,imo,tX ze lephon Wet 705. 


EMIL H. SCHINTZ 


Selb r, Int au ae mE 


N. WATRY 4% Pr. 
99 OR Randboiyh Der.. 


Sperielisät. 
Arbahs, Gameres und peter. Material, 
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-Ordern—nicht hindern 


„Das Volk verlangt einen 
Nur einige der zehntanfende von Wnterzeichnern: 


Fin Brief Set ift die Zeit, wann es rathjam ift, die Pferde (oder Bürgermeifter) beim Krenzen des Fluſſes zu wechſeln. a ——0— 


Graeme Stewart's Kandidatur für Mahor 


von dem Adldaren graeme 
Stewart an die Bürger 
von Ehicago. 
An meine en. — 


Nach einer Saiſon von Sturm und Drang 
in einer großen National-Konvention ſagte 


einmal der verſtorbene Präſident Garfield; | 


„Von der ruhigen Oberfläche des Meeres 
werden alle Höhen und Tiefen gemeſſen.“ So 
werden auch don dem ruhigen Hein aus Die 


Höhen und Tiefen unferes politifchen Lebens | 


gemejjen. Tas Heim ift die Stüßt, bie 
Grundlage unjerer Einrichtungen. Hier ent: 
jcheidet der Bürger ruhig und mit Bedadıt 
über Vorjchläg: und Mafnahmen, die in 
Stadt, Staat und Land angenommen und 
ausgeführt werdeit. 

Sie jind ein regiftrirter Stimmpgeber, ein 
integrirender Theil diejer großen Stadt. Sie 
find Chicaoe ergeben und haben Vertrauen 
in feine großartige Zulunft. Nädhjften Diens: 
tag jollen Sie Ahre höchite Bürgerpflicht aus 
üben. "Sie werden mitentjcheiden helfen, od 
Chicago aus den Tiefen der Unfähigkeit und 
der Verjumpfung, in melden eS jet liegt, 
empor gehoben werden ıumd Die großen Auf: 
gaben föjen fol, die das Schidial md Die 
Umjtände für e8 bejtimmt haben oder nicht. 

Unjere üffentlihen Straßen liegen unter 
Chlamm und Echmut begraben; die Stadt 
ift bis über den Kopf in Schulden und amt 
Nande des Banferotts; unjer Straßenbahn: 
Betrieb ift unzulänglih: Krankheit durch— 
feucht unjere Majjerzufugr und der Tod 
lauert in den unfertigen Abzugs-Kanälen. 
Dies find einige der Leiden Chicagos. WS ift 


befaunt, das Kure Häujer an Werth verlies 


ren und Xhr an anderen Webeln leidet, die | 


augenfcheinlich find, gegen die wir aber aus 
langer Gewohnheit faft gleichgiltig geworden 
find. 

Chicago war während der lekten jehs Jah⸗ 
re das Aichenbrödel der Partei-Rolitif. E3 
ift als Mittel benust, einen jelbftjüchtigen 
politiichen Ehrgeiz zu befriedigen. Die Stadt 
muß befreit werden. Ahr habt jettt Gelegens 
beit, Euren Proteft abzugeben gegen die Ver: 
ichleppung und Verzögerung, um nidht zu jas 
gen "Unfähigkeit, die jegt im Rathhauſe 
herricht, und die Chicago auf den Rang von 
Städten zweiter Klajje, wenn nicht noch ties 
fer, herabgedrüdt hat. c 

An diefem Mahlfampf find die Platfors 
men der beiden hauptjächlichiten Bewerber 
um da3 Pürgermeifter- Ant thatjädhlich aleich 
und e3 handelt jich einfach) um die Frage der 
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Da das Pferd ſechs Jahre Zeit hatte, den Fluß zu kreuzen, aber jetzt in der Mitte des Fluſſes im Schlamme feſtſitzt, 


genommen. Von den vielen geben wir die 


nachſtehenden Namen: 


PIANO MANUFACTURERS. 
W. W. Kimball Co., 253 Wabash av. 
The Cable Piano Co., Cable Bldg.. 240 Wabası am 


Bush & Gerts Piano Co. 


Bush 


emple of Musla, 


Schumann Piano Co., 123 La Salle av. 
Platt, Gibbs & Co., 261 Wabesh av. 

Story & Clark Piano Co., 255 Wabash av. 
Chicago Music Co., 261 Wabash av. 


Chickering 


Chase Bros, 
The John Church Co., 260 


Co,, 259 Wabash 
Wabash av. * 


Manufacturers’ Piano Co.. & 
Nelson, Crane & Gage, 268 Wabash av. 


ulius Bauer & Co., 30- 


252 Wabash ar. 


Igeıpeon Piano Co., 269 Wabash av, 


Meivi 


e Clark Piano Co., 401 W. Madison a, 


Geo. P. Bent, 211 Wabash av. 
©. B. Clemons & Co.. 552 W. Madison st. 
Grosvenor, Lapham % Co., Fine Arts Bldg, 


Gibbs Piano Co., 261 Wabash 


av. 


". G. Smith, 248 Wabash av. 

ose & Sons Piano Co., 246 Wabast av. 
Price-Teeple Co., 206 Wabash av. 
Schaeffer Piano Mfg. Co., 215 Wabash au 


den Eraat, 147-149 
. H. Baldw I 
“EB n & Co, 


‚ Madison st. 


7 Wabash ar. 


anch, 271 Wabash 


sn av, 


„ine Hobart M. Gable Co., 17 Van Buren st. 
‚man Bros. Co., cago av. an ; 
Piano and Organ Supply En. Ka u Garten 


avs. 


W. J. Schultz, 569 W. Madison st. 


Emerson Piano Co., 
Lakeside Piano Co., Hs 


Wabash av, 
Fulton st, 


William Lewis & Son. 288 Wabash aw, 


National Music Co., 266 W 


abash av, 


WHOLESALE JEWELERS,. 


Benj. Allen & Co. 

Gorham u} co 

* allace & Sons Mfg. 
©. 

Swartchild & Co, 

Philadelphia Watch 
Case (o, 

Otto Matthei & Co. 

G Wadsworth. 


be 
Ideal Watch & Jewelry 
c 


0. 
Chas. A. Allen. 
Lloyd Miiner. 
A. L. Sercomb. 
R. H. Ingersoll & Bro. 
I. Schwartz. 
Newman Clock Co, 
H. Haas. 
M. S. Fleishman Co. 
4 C, 
Edw. 


P 
C. B 
M 
dw 


Hunnemann. 
H . b 
Schrader 
w 


F. Bi Noble & Co. 
L. H. Schaefer & Co. 
F. E. Wallis. 

Bartels Optical Co. 
Winter Engraving Co. 


Simons Bros. & Co, 
Geo. C. Faling. 


0. 
Wm. 
— 


(adsworth Watch Case 


A. Huschi & 
". A. Hardy & 
e New 1 


ce >= 2 

2. ogers 

WR h Gilbert Olsch 

A. Rog h 

Kappelman & Oo. 

J. ig. 

Samuel iney. 

Weat. atch use Mix. 
© 


E. ee 
Madson & Steele Co. 
Wechter & Weinman, 
S. Buchsbaum & Co. 
Watson & Newell Co, 
Moore & Evans, 
Erags S. Fowler, 


J 


L. . Adams & © 

C. H. Seaman. 

D. H. Hess. 

Norris, Allister & Co, 
E. G. Tuerk. 

Wm. M. Zenkel. 


LEATHER AND LEATHER FINDING®. 


Wilder & Co. 

J. F. Thoma. 
Maxwell Leather Co, 
Wm. W. Reid. 

W. R. Hunt & Co. 


Grey, Clark & Eingle. 


— Rueping Leather 
Oo. 
A Lawrence Leather 


>o. 
Farnsworth, Hoyt & Co. Dingan, pi Co. 
ons Co, 


John Kiefer Leather Co. 
Wm. Greiner Co. 
Lanz, Owen & Co, 


C. Moench & 


L. Beebe & Bons. 


WHOLESALE GROCERS. 


Steele-Wedeles Co. 
Reid, Murdoch & Co. 
John A. Tolman Co. 
Sprague, Warner & Co. 
Deane Bros. & Lincoln. 
Walsh, Boyle & Co. 
Corbin Sons & Co. 
Durand & Kasper Co. 
Louis W. Stayart Co. 
Chas. A. Weber & Co. 


Grossfeld & Rose 
Henry Horner & 

B. A. Railton., 
MeNeil& Higgins C 
McNe zgins 

D. B. Seull Cor 
Leonrold & Feron Co, 
John H. Leslie & Co. 
Reber Pres Oo. 
S. Peterson & 


WHOLESALE LUMBER. 


Beidler, Francis & Co, 
Geo. E. White & Co, 
Wm. Templeton. 


Co. 
Central Lumber Co. 


Heath-Witbeck Co., by 


Thompson _Lumber 
Marsh & Bingham & 
Brooks. 


WW 
E. S. Hartwell Lumber Perley Lowe & 
C. Deacon 


d. €. o 
Baykra Heath. 
C. H. Walfe 


W. A. Herbert, 


5 m - . 2 3 E. Heath, President. 
Mehsniiaen Aublateitie der beiben Sanble glauben wir, dad; Abraham Lincoln zu einem Pierdewecdjel rathen würde. John Sory Lurmper Co 
Daten. Ahr wit, welcher Art die Verwal⸗ = 
tung Chicagos während der legten ſechs 
Kahre war und Ahr müht entjcheiden, ob die 
Volitif der Behinderung und Verzögerung, 
die Chicago zu Boden gedrückt hat, weiter 
fortdauern joll, oder ob hr die jegigeStadt: 
Regierung durd eine andere erjegen wollt, 
die der Stadt eine neue und fräftig fördern= 
de Rerwaltung geben wird, die auf völlig ges 
ihäftlihen Grundjäßen bajirt ift. 

Ah weiß, dak es für mid nicht pafjend 
ift, über meine eigenen Fähigfeiten zu jpres 
dien. Ach glaube jedod, dak es nit unbes 
fcheiden ift zu fagen, id möchte gern zum 
Bitrgermeifter gewählt werden. Ich bin voll- 
ftändig frei von politiichen Berfehlingungen 
irgend welcher Art. Meine Nomination war 
nicht das Wert irgend einer Klique, jondern 
tar der ureigene Ausdrud der republilani= 
fchen Majjen. 

Ad) habe keine Berfprechungen irgend wel⸗ 
her Art, zu irgend einer Zeit oder an irgend 
Jemand gemadt, und wenn ich gewählt wer- 
de, trete ich das Amt an, ohne irgend einer 
Verpflichtung einem Einzelnen oder Kombis 
nation gegenüber. Ich werde meine Pflicht 
ehrlich und furdtioß der ganzen Stadt, dem 
ganzen Volk gegenüber thun, ohne Rüdjidht 
auf Gegend oder Partei. Der Ehrgeiz, der 
mich bejeelt in biefer großen politijden 
Sphäre, die zu erlangen ich um Ihren Beis 
ftand bitte, wird genau derfelbe fein,der mich 
in meinem Privat: und Gejichäftsleben anis 
mirt. Ach twerbe berjuchen, der Stadt eine 
reine und ehrliche Verwaltung zu geben, und 
ich werde ihre-Intereffen und ihre Wohlfahrt 
ördern, ohne Rüdficht auf die vielen wider: 
— Einflüſſe und Privat⸗Intereſſen, 
die ein Amt dieſer Art zu umgeben und be⸗ 
herrſchen verſuchen, und es unglüdlicherWeiſe 
manchmal thatſächlich umgeben und beherr⸗ 
ſchen. 

Wegen ſeiner prächtigen Lage läßt ſich 
feine Stadt der Welt mit Chicago verglei⸗ 
Ken in Bezug auf jeine glänzenden Möglich: 
keiten, feine Größe und Zukunft. Die That: 
fache, daß Chicago in den Tiefen watet, wähs 
tend e8 auf ben Höhen weilen könnte, follte 
uns mit Scham über feinen jegigen Zuftand 
erfüllen und ums anfpornen, bie Gtabt 


*2 ot F. H. Mark» 


FERNE seo Zi ee ES nenne ren  ENICHLEE? 
S Busi Men’s C ion C : Stewart Clubs Formed Under the | *°UT# WATER STREET COMMISSION MER- | BOARD OR TRADE W. W. Welle. Wan A, Gew. #r 
oO t CHANTS. unselman & Co. . G. Moore. u i 
tewart uSINESS en S ampaızn ommit ce Gridiey, Maxon & Co., 101 South Water st. E. a. 2 ee. Pittenhoune & Embree * * <Namara, 


2 3 Co., ö . 
A. C. Bartlett. Eugene A. Bournique. George B. Swift A. X. Centella. Auspices of the Business Parliament & Keport. 98 South Water st. en L. Raymond. M. E. Cook. — * Bitten. d, — 
John H. Fitch. W. Secor Cunningham. James H. Gilbert. Gustav Hottinger. C. H. Weaver. 124 South Water st. John Cudahy. C. W. Buckley South Side Lumber Co., j 


5 ; r re The * 3 Chas. T. Trego. Ralph McDermot. 
Qwen F. Aldie Joseph Watkins. John Anderson. Theodore A. Kochs. Merrill & Eidridge, 108 South Water st. 5 by Jos. Erihoff. Mer. 
C. G. Peterson. w. H. Chadwick. A. B. Scully. William A. Bond, Men’s Campaign %, Seorge 3 Co. OB Beuth Water at. Eu T Mur. 7 Ben. Geo. Beodling. m 
Bernard A. Eckhart. John C. Spry. Icdward Ahlswede. . L. Knudston. t — & Bi * m Zr th Wat & Absam. Posie "DD. Richaräsen John Maguire. 
— Keith. Francis Beidler. — 22 W. R. Michaelis. Committee. — —— ngham, 129 South Water & Ch D. Hamilı IM r J. P. Merkel. 

liam A. Vincent. H. H. Gross. William E. O’Neill. Harry Hart , Ellis Slater, 168 South Water et. aß. . amill. * Henry Berenda. 
E. G. Halle. A. J. Stone. Willlam Fogarty. Edwin A. OÖlson. — HH. E. Marlow, 87 South Water st. ©. A. Northrup. 9 : * 


Louis Paste. H. 8. Duncombe. J. H. Heusner Kägar A. Bancroft. Henry Cordes, 125 South Water st. Een Theo. 1. Kine nton Lumb 
edäd. 


ion Lumber 
low Bros. & 


Schroeder & Os, 
Te68. 


u 


- \ ö Members. |c. F , 5 , M Theo. 1. King. 7 
John G. 85 George E. Adams. Jacob L. Kesner. J.. ©. Rollo. c©. F. Love, 89 South Water st. H. W. Farhum. . . 
Francis Lackner. E. W. Brooks. John H. Hamline. Seymour Coman. Marshall Field & Co., retail John Cordes, 139 South Water st. J. G. Steever. > Kacı —— 
urante. W. H, Chamberlain James P. Soper, Conrad Furst. President, Walter M. Williams; vice A. Thomas, 121 South Water st. Geo. G. Parker. D . Frank B. Child. 

William Boldenweck. R. J. Bennett. D. RB. Seully. O. I, Fuller, a u - m. C. Sears, 121 South Water st. H. C. Champlin. Thos. Sullivan. Chicago Lumber & Coal V. * 
William €. Miller. James H. Channon. Louis W. Stayart. Dr. Aaron Norden. president, Joseph W. Yates; sec- W. Cogswell, 121 South Water st. G 4A. Leland. Morris Cassard. Co, ’. T. Joyce 
Henry J. Frercks. F. S. Cabie. A. L. Roe. F. J. Dewes retary, Charles Doolittle; treas- D. Weage, 104 South Water st. Anthony Schmitt. W. PR. Linn. M. W. McDowell, Buckner- Saunders Iaitn- 
Dr. J. B. McFatrich. John R. Thompson. Fred J. Tucker. Louis Wolf, Jr. urer. A. E. Anderson A. Lang, 120 South Water st. B. Lyon. u rn Chicago Lumber Co, ber Co 
A. E. Anderson. Richard J. Walsh John H. Logeman. A. W. Harris. Re ee ö rank Emerson, 67 South Water at. Howard RB, Jackson. R. W. Roloson. H. M. Nixon Lum. Co, F. 8. Hendrickson 
Henty — W. u Berong. W.S. Barnes. Henry _G. Foreman. Tailore’ Stewart Club a Byron. 238 Seupn Water gt. * -h K De Men g** essen. R. R. Stone ; 'Lumber Co. 

‚ ©. Blayney. A. L. Plamondon. A. A. Putnam Jonn Kranz. res A. ker; v ran . Jordan, 127 Sout /ater # neeland. 5 . ICH rum, ( \ n 
Edwin A. Potter. Addison Ballard. Fred A. Gaertner. H. Paepcke. * ident, —r. ——— „vice J. Bryant, 106 South Water at. Rawleigh. W. T. Carrington. we zn Co. Dar de aaa © 
John A. Roche. A. D. Curtis. . B. Palmer John H. Batterman presicent, ed, ZIBEN, BROERRBET, A. Button, 106 South Water st. Harris E. H. Pheips. Mississippi Lumber Co. €. F. Thomp: 
F. T. Vaux. ]eo Wampold. . W. Dennis. Gen. Joseph RB. Leake. Max Schwartz; treasurer, George G. Pierce, 133 South Water st. Lally. J. A. Rankin. Deeves & Taylor Lum- Fred W Tohem 
5543* K. Lora. J. J. Dau. r. Wm. F. Tavlor. E. &. Pauling Leinweber. George S. Sloan, 124 South Water st. „Inpournean. ge 5 — ber Co 5 ? 

i “8. John . one®. 2 


enry B. Eteele, Clark T.. Northrup. C. K. Anderson. W. W. Johnson. * ee John A. Rusk, 150 South \Vater st. 
John % Marshall. Chas. i — Lawyers . Hanland. Martin Jovce. MANUFACTURERS OF CLOAKS AND SUITE, 


01 August Tidholm. . Paxe. Leon Szapenski. P. Ljoholm, 162 South Water st. 
us Eckstein. C. ©. Frisbie. T ?".. Laramle. ©. 1. Ton. | D. Anguish, 174 South Water st. Norcum. E. W Bangs. Percival B. Palmer & Co., 199 Adams st. 
: | . Carr. J. B. McGregor. L. Heilprin & Co., 243 Adams st. 


8 Wi T President, Edwin J. Mosser; vice Bu ö A - t 
arles A. glo. E. L. Roberts. Joseph Rea. Hrasi a hell D. Fellan . rvin B. Cougle, 178 Sout /ater st. « 
Sidney C. Eastman. M. J. Swatek. A. D. Hannah. m. iy. PN ident. Mitcheil D. Follansbee; D. D. Cougie, 178 South Water st. Klein. Wm. R. Parker. Beifeld, Hirsch & Kline, 280-286 Adams st. 
Wiliiem L. Bush. Robert J. Roulston. Simon Glum. En. W. s. secretary, E. M. Ashcraft, Jr. J. R. Clark, 178 South Water st. Noble. Wm. H. Chadwick. Griswold, Browning & Co., 173-175 Adams «4, 
D. Mark Cummings. E. W. Zander. W. L. Rohrer. Ww. cC. Hollister. Johnson Uneir Co. Stewart Club . J. Stenger, 178 South Water st. . Barnes. Josiah Stiles. Schwartz & Kline, 146 Franklin st. 
Eimer E. Bast. D. J. Keefe, Adolph L. Gartz Thomas D. Yates. President, A. J. Nelson; vice presi- E, Snyder, 192 South Water st. Mitchell. John J. Silberhorm. 8. Rosenberg & Co., 254 Monroe st. 
E. Allen Frost. Anton Novak. Frederick R. Babcock. Martin Madson. F ee EZ 4 F. R. Merrel & Co., 196 South Water st. Fort H. Ash. Kohn & Glick, 185 Van Buren st. 
N. Hunt. Jacob A. Wolforä. L. Hirsch & Co., 185 Van Buren st. 
I 


Bee eg 
Y,auuroz“ 
* 
ag wann 
353 


3 


ra 


m 


>» 


7 


vr 
ya 


440 


4" Zu 


A. L. Sercomb. William Kaspar. George H. Jennery. Gustav Hessert. Ir. dent, John M. Gunderson; secretary, L. V. Roher, 196 South Water st. 
T. J. O’Byrne. Frank Fucik. J. Harry Selz. John Martenson. F. Wood; treasurer, S. N. Holender. Henry H. Pond, 196 South Water st. Murphy. Pickering. Louis Aarons, 237 Market st. 
Ariel Meinrath. Frank Kirchman. R. 8. Hotz. Theodeore Freeman. Fire Insurance Stewart Club Henıy Burdorf, 198 South Water st. H. Farnum. . Gray. Chas. H. Lowenthal, 202 Van Buren st. 
willlam R. Manierre. Joseph Dusek. Philip Henrici. Ir. John N. Erickeon. . en NEU NER TE ar e Peter Fox Sons Co., 216 South Water st. eo. A. Seaveras, Jr. , Rawleigh. Morris Newman Co., 258 Franklin st. 
Siäney Beach. James Cervenka. Alfred E. Holmes. John O. Ryrhein. President, C. P. Whitney; vice presi- . E. King, 24 South Water st. . 8. Booth. 
James McDeritt. Charles Novak. William T. Baker Carl R. .Chindbiom. dent, Secor Cunningham; secretary, S. S. Borden, 228 South Water st. s M. Thurston. 
. Brewater. Anton Pregler A. A. Sprague, Jr. Axel Chytraus. J. D. Webster; treasurer, J. M H. M. Rowlett, 228 South Water st. : . McQuiston. 
Stanislav Loula. David Hogg T’red Nodling — — * BER Chas. Finnan, 228 South Water st. E. Smith . P .Blakesley. E. A. Stuffer & Co., 2448 Market at. 
T * — J Joseph H. Strong John A. Enander. Wile. = — 223 Behtn wen st. | (eo. wo. Ki *3 m — — 
r. L. E. Jelinek. Charles Counselman. Gus Broberg. & !rocers » y right, McKenzie Co. Sout Yater st. B. A. Eckhart. as. E ennett. 7 ‚Es BOOT A) TRADE. 
omer E. Tuisman. George Birkhoff, Jr. James C. Patterson. J. E. Ne ring. Retail Grocers and Butchere‘ Stewart Morgentheim & Jacobs, 236, South Water st. Geo. C. Fldredge. Wm. H. Noyes. Belz, Schwab & Co., J. Harry Selz, 24 V.P —9* 
Thomas R. Lyon. Richard Fitzgerald. James H. Short. Gustaf L. Nelson Club . . D. 8. ‚ 236 South Water st. A. P. Gaylord. Henry Zeiss. roe and Market sts. ’ m 
Bear Schoneck. Franz Amberg. Major Franklin A. Gustaf Lundquist. President, Sol Westerfeld; secretary, Fred Pegel, Jr., 238 South Water st. , . Montgomery „ F 3 M.D. Wells & Co., Monroe and Fifth av 
well King. John M, Smyth. Dennison. D. C©. Ransom. C. R. Lott. . P. Jensen, 238 South Water st. . Maginn. B Edwards-Stanwood Shoe Co., E. P. Edwards, Vice 
Amos Pettibone. E. L. Mansure. Alexander Mackary. D. W. Jones. 22 I Club . A. Aaron & Bros., 134 South Water st. . R. Denniston. 2. . . President, Monroe and Franklin 
James P. Whedon. T. 8. Albright. Theodore Jones. W. L. Martin. Railroad Men's Stewart Clu . H. J. Trumbull, 140 South Water st. c Blackman. 8 Smith-Wallace Shoe 60. O.& Smith, President, 
L 8 Dietrich. John C. Scales. Reuben H. Donnelley. Charles F. Quincy. President, Eliiott Monett; vice presi- .._M. Saunders, 131 South Water st. . L. Mills, Noyes. 234 Franklin st. ’ 
J. J. Townsend. James A. Scott. Prof. Tohn P. Barrett, dent G. K. Thompson; secretary, F. . H. Roberts, 131 South Water st. 1 . Adams. H. H. Bell Co., 176 Adamsst. 
5 H. A. Lewis. St. Slominaki. FPeward H. Morris. E Er L.D.H . R. Jones, 151_South Water st. Fred F. Bulien. Gray. Koehn Bros., 236 Monrose st, 
J. V. Farwell, Ir. Harry McCormack. Michael Mayewski. W. R._Cowan. P. Losier; treasurer, L. D. Heusner. i jedheim & Co., 127 South Water st. Francis J. Kenneth, Jr. Blakeman., I P. Farnum, 254 Monroe st 
Arthur Dixon. Michael H. Madden. 8. Budzbanowskli. Wm. F. Cameron. Laundrymen’s Stewart Club... ..zcuer.... . Walther, 149 South Water st. . K. Tyler. Adams. Fargo, Keith & Co., 147 Fifthav. 
Noble B. Judah. —— — — President, J. A. Barkey; vice presi- EN ii u 2 De Syater 02. ———— en Tucker & Hagen, 188 Franklin st. 
r Br 2 ells ros. . Janinsek. 20 r C 5 
2 dent, A. P. Green; secretary, A. gti J. Schlenker, 158 South Water st. > . Anderson. Young. Ir. — umapter & Telling, by BE. Sherman, 
WHOLESALBE CONFECTIONER®S. WHOLESALE DRUGGISTS. Bernard. E. H. Wagner & Sons, 155 South Wäter st. . G. Brown. N. Stileg. Florsheim & Co., M. S. Florsheim, Pres., Adams 
The Martin Dawson Co. Am. Cholocate Confec- j Morrisson, Plummer & Humiston, Keeling & Austrian Hungarian Club...csenessere. De — . L. Ge nie R Clinton. ’ n 
John Krane. tion Co. — — Co. Board of Trado...... . ·· · -..... - G. Heinze, 108 South Water st. . © Avery. Fish x —— — Gas JeB Tranktım st. 
Benedetto Allegretti Co. Chicago Chocolate rd, Owen & Co. Robert Stevenson & Co. | Marshall Field & Oo., wholesale........ Handow & Lange, 171 South Water st. „A. Barry. Scott. €. H. Dasenbrook & Co., 147 Franklin et. 
Isaae Dickson. Cream Co. Peter Van Schaack & Fuller & Fuller Co., NOWE Doalelü.csszsosusunsusgersasaneen W. Kurz, 183 South Water st. Geo. A, Weafes. x 


‚_Pixley. J. F. Zimmer Co., 147-188 Fi 
| * 7. he - fth av. 
Ambrosia Chocolate Bunte Bros. & Spoehr. Sons. per O0. F. Fuller, pres. | 5 Water St. Merchants and Employes.. E. ‚Radie, 140 South Wate N * 


unter. 
—* w .B. Smith. WEST RANDOL COMMISSIO 
tenrich. k E dke, 149 South Water st H. Taylor 2 PH STREET M N 
Gen Wrenk & Ca. Bugler & Goebel. IMPORTERS, COFFEE AND SUGAR DEAL- | Rallway Passenger Agents............ alaucı, 108 South Water st James Rowan 


O. Collier. MERCHANTS 
8 5 uel. 100 South Vater st. ames Rowan. g!e. ı 
T. Hoffman & Co. Gottman & Kretchmer. ERS, AND MERCHANDISE BROKERS. Stock Exchange BR Da RE ae ° 005 iller & Davis Co., 201 South Water st. ""M. Hanson. Schmidt. 34 Ickmeyer, 130 West R * 
Pan Confection Factory. Lyons Company. Porter Bros. Co. Fisk-Kyle Co. — * Conduetors............ ·· · · · · & Co., 201 South Water st. = Brown. Ge , Randel 
Dreibus, Heim Co. Wm. H. Nicholls & Co.John R. Baker & Co. owlers 


209-21i South Water st. T. Kruse Co., 131_ West — 
Harley F. Stoner. Deming & Gould Co. The ...... — — 


* 
_ 
7 
* 
4 
— 
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C. Champlin. Hoffheimer & Strasburger, 216 Van Buren st. 
E. McComas. Chicago Novelty Cloak Co., 158 Market st. 
M. Bailey. Herman Grossman, 213-215 State st. 
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. Johnson. muel Hyldanl, 188 W 
ß. 
Pettibone, Sawtell & Co. The Henry O. Shepard Wakem & McLaughlin.C. C. Siegel, Cocper & CO......eneeseenunere» . Hohing, 217 South Water st. —— — B 2.08 h Goldenberg Bros., 151 West R 


©. 
Pettit. j 
BOO & Bro., 215 South Water st. eu Hyldahl, 
— . vie. 
PRINTERS— K AND JOB. F. L. Flannery, Jr. The I. Armsby Co. Union Teamsters....-seseooncnssrennse» Frank B. Spahn, 219 South Water st. T. — , Beelauth. H. €. — 139 West Randolph 
k OXx. s hei. 

- u. — — — ‚ B. Richardson. “ Daemicke & Co., 216 South Water st |J. H. Ware. Mc dolp 
— a Be * M. A. Donohue & Ce. „ A. Haseltine. Rexford Pettijohn & co. |# I SENDE Oo ............... Wm. H. Kearns, 235 South Water st. And 600 others. a en 00. 8 Zren Dass h 
Gorbitt Ry. Ptg. Co. Wm. Johnston. . 8. Knii cC. M. Webber & Co. Real Estate De — —* Hart m8.177 South Water st. a Rn ER Geo. arte — * 


ſchnell in ihre richtige Lage zu bringen. 
Mit dieſer Hoffnung und der Abſicht, al⸗ Das od, 

1e$ zu thun, was ic fann, um biefe Hoffs| Jacobs & Holmen. Excelsior Printing Co. 3. - gehn N. Barrie & Co. BEBaBol TREND. ns us nad rhseveigee — Hamilton Rubber Mfg. Rossendeie, Reddaway | Giardini & Co.. 109 West Randoiph 
nung zu erfüllen babe ich meine Privat:Ge- Arcanum Pte. Co. Heck & Anderson. ._ 8. . Paul W. Paver & Co, = — — — and En- . Brahm & Co. TI South Mater Vorhies Rubber Mfg Chas- ’ se Barlias u 9 West Fr 2 i st. 
’ J. & Earir. Garner- Taylor Press. E beil. Robert H. Ross. Wholesale Lea p uw. Co, & South Water st. a k han Comeila, 1 Yet 1 an J 


ſchäfte beiſeite gelegt, um in dieſen Wahl⸗ us Flaws & Co. Geo. D. Glougher & Co. k,C. V ... Geo. W. Cosley. aan nasse ee . * Co.B. F. Gump_Co. enry Steffen, 10 South Uni 
tampf einzutreten und bei der®efreiung Chi« = 3. 6, Neuaner- „Weg on, Juman R. Wing &Co. | Tife InBUrance. .....-.oesssnansnenennnee : Merrick, 167 South Water st. a eine ES: Pit. "Vernon” Belting Co. irsch Bros. 14.16 South Union st. 
r 
.P. 


N , ) F . D. Winthrop. . J. Tilghman & Co. H, W. Small & Co. r p » 
eagos nad Kräften mitzuwirden. Mit bie E —8 R. Reutlinger. Breese. F. 6, Y& ub-Advance Packing and |C. Straub, ill West 
5 & Co. rd, 9 iphant. W. A. Havemeyer & Co.Scudder Syrup Co. Bleetrie Appllanee Co............. .... 815 
A öffman & Co 


Omm> > 
FE 


ht ers Rubber Co. Williams & Deecken, 12 North 
a ‚ Der Machinistn * iy Co. An & —— Be an oe 
Pus t d -Bam’l. on R as. offman, est Ran 
— ER Norwich Bei u" Co. L. Eichelberg & Ca., 154 West 
vanaugh & Darley, Empire Rubber . Co. | Mathias & Decker. 158 West 
Bros, Crandali Packing Co. r Eautnen 12 
n tim: ©. . ra a * 
———— je Bere 
& Co. . 8. k 
ee Water st. on, ‚Gary & Co. Greenebaum Sons. E. E. Easterly & Co., 1 
C. Eck, 188_Sou @ 


a Be en [RE Be Et 


a : 2 a Van. Ness. Bankers' Stewart Club. ....... ..... .4 ber & Co Supply Co. J. Loserman, 114 West Kandb Bat. 
fem im Auge habe ich als ein Chicagoer, der | Hi. 2 k Chas. Whitcomb & Co. J. N. Crampton & Co. | Bean and Dried Apple Stewart Club.. 5,000 


ftolz auf feine VBaterftadt ift und Vertrauen jiphe . Co. N. Martin & Co Robt. Crocks & Co. The Beas end Dried Appis Stewart 
tn ihre Zukunft jet, dieſen Brief an Ste, Eoreiope |The B. K. Howart The AT © Coflas @@ Club comprises the employes of 
meinen Mitbitrger, geichrieben, der den gleis 


Trans. Co. J every wholesale grocery, whole- 
en Etolz und das gleide Vertrauen beiiht. Ts Tangetes- Enerer Bros Ca mn 0% Tamaa # sale hardware, and wholesale drug 
Auftihtig der Yhrige. ge 


2 om. \ 
a es Co. son & Smith. R. H. Mulforä. X house in the eity. 
FR D. * Parker & Co. „DB Miller 2.00 EP Sander a Aggregate enrollment of empioyes in 
\ & Co.Barnard Liter. Western Brokerage & e or Rice Ce. wholesale distriot, Tucker’s — — 
tan Rey. Kous x Fr ge e ie: 2 een MR 
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H & Co, W. T. Ric ot W.T. eibe Bros. 


M hihi Doreth 
ü Devitt Tremble & Co. Ric. & ö & 1 
Oh. "Hoberts, 151 South Water \E Bremble 8 00 „D roch & Bro, A 


nu 


Same in Wholesale Hardware 
Mienswen. "Roh. % vie — —— 
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"gen Rudolf Aneifel: „Die Tochter der | itumme in Chicago zu errichten. Sie 
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Did. we [ 


1246c Sorte, 

Hau's Hair Health — 
die 50c Größe — 
Dienitag, 


immer. 15c, 


$1 
$1 
$ 
$1 
-$1 
$1 
$1 
$1 
$1 
51 
si 
81 
$1 
$1 


berfauft. Auswahl Dienitag 


v = EXT ® 
Cinfauf von Groceries hier 
( 1 
ſpart Euch ein Viertel bis ein' Drittel der Preiſe die anderswo vorherrſchen —ein 


Artikel von bedeutendem Intereſſe für ſparſame Hausfrauen. 
beatenter it, macht Eure Beſte!ungen per Telephon, verlangt State 941. 


Molls Hralth 


Ralſton? Purine 
Roliep Tat? —5 
wei 2Rid.Padet. 150 En 
cio | Wiehl 
Bu. ( neinta 
tuchenmehl, 
Feine arohr 
Sfipen. 14-1 
Heinz Pidies, olfe Pr 
— —— 25e 


51 


Zerry's Rfann⸗ 7 


Vadet 
en 02- 
Ft 250 


J 


nz 


rer — 


Sorten 


Indiana 


10€ 


Ken 


Tomatoe jrine 
Perpadumg. Ted. 
81.15, Ruichie. 
Korn 
Brand 
81.05 
Grbien, fancn Miäconiir 
fichte frühe Juni 
Dutzend 3831. 4K 
Füdie au....... 
Xellp, iheneice reimer zyrırcht 
Arllr mi: . 
selp, aliertirt .) 
RD. Ges zu . . .. I2c 
Lachs. Golden Rule fancyh 
Cninorf Sache „ 
15c 
Nova Nar 


1 Xi. gr. Füchie... 
330 


Noyal Mocha u. 
Java 


Feinſten granu⸗ 
ſirten Zucker, 
21 Pfd. für 
fanch Zucerkorn — * 
Dutzend 
Büchſe 


fanch No. 


fee⸗ ertra Qual, 
4 Pr. 81, Bi... 
Spezieller Mocha u. 
Kafſee, 44 Pfd. 

81, Vir. zu. 

Thee, extra Qual 
ten, ſchwarz und 
rün, 2 Pfd. 

1. Pfo. zu 

Heine Qual. 

od. grün, > Pf 
81, ver Rid 
Tetley's Thee 
friedenftellenn, 
Pfd. Packet .. 7 
— 3% Bib.:.....:. | 
Pirfihe, Birnen oder Apri— | 
tofen, feine Gal. Frucht, in 
feinem Sirup, 
43 Bir. -Püchje 
Waſchpulver, ſchnee 
weiß, 1⸗Pfd.⸗Pock.... 


dry Seife 
12 Etüde für 
No.2€& 


| Euertä zu 
| 


meringene 05 : Siflures 
meſſingene 
« > 
zu dem nieprigiten je vfierirten Preiien. 
Drei-Brenner Gas wirtured, reicher gold. Yi 
niib, Fancy Mufter, noliftändia si 95 
mit farbigen Gasgloden zu Pässe a 
Zwei-Brenner Gas FFirtures; reicher gold. als 
niſh, vollſtändig mit n 2 
farbigen Gasgiocen 81.25 
Fanch Muſter Firtures, für Hallenbeleuchtung. 
politändig mit —* 
——— % 
Berü..bmte Prenner lange 
En Ga: s Vendants, für Küche 
zıp8, , od." Pritzimmer Du 
| —— IC 


volitändig 


+ e 


Ein 


Aluminium 
Ga: Tıpe, 
10c 
Bert... De 
Gias Gas 
Leuchter, 
gerippte Mu 


Wand Gas Bradets, 
ete,, einarmiges Nope: 
Tattern, gol. 

Finiſh für 


Mand Gas 


u. 1öe 


Steife 
Brackets, 
Pottern 


— Farbige 
wir ENT, Gasginden 
er 55 2 Farons, 

y - I Wtb., 
— * & ⸗ 


Lokalbericht. 


Deutſchee Theater. 


„Mein Leopold“, Volksſtück mit Geſang von 
Adolf KArronge. 
Nãächſten Sonntaa: „Die Tochter der Hölle‘, 
zum Benefiz für Meyer-Eigen. 


Ob er, nach berühmten Muſtern, zu 


dieſem Zwecke das Ohr auf den Boden 


legt, weiß man nicht genau, thatſäch— 
lich ſcheint es aber Direktor Wachsner 


"Große weiße reinleinene 
hodlgei. Manz: 


ner⸗ Taſchentücher 5 [ 


$1 $1.$1 $1 $1 $1 81 $1 $1 $1 $1 91 $1 $1 51 $1 $1 $1 $1 $1 


Der Schuh: Verkauf 


der nicht feinesgleichen bat. Kein anderer Laden tanı Euch Schube of- 
feriren, die ebenfo gut gemacht find, aus zuberläffigenm Xeder, 
ipeniger 'aldö«$2.00, und viele verlangen $2.50. Die Offerte umfazt 


Männer- und Damen-Schuhe, 


auf neuen Leiiten gemacht, aus Vict Mid, Patent- 
leder, Bor Calf, Velour Calf und 
Eotin Zehen, mittlere und leichte Sohlen, anders- 
two feine befjeren' Schuhe für $2.00 


$1 $1 51 $1 $1 $1 $1 $1 $1 $1 $1 $1 $1 $1 $1 $1 $1 $1 $1 


Gereiota, feinites Min: 
Patent⸗ Mebl 


Schinken, Armour's 


Seife — Swift's Cream Laun 
4 


Neinen Col. Bort, Sherry und 
| Glaret, 5 3. alt, Gall. 81.19 
' 4:Gallone Se - 


Bu: 


| 


u — Dutzend Badete...... 


MN Ic 
ver, 28c Größe, 
morgen 
berfauft 
an +2 ans 


500 weiße gehäfelte Bettdeden, Mar- 
jeilles Mujter, extra 

völlig $1.50 

mwertb, jolange der J 
Vorrath reich 


groß, | 


$1 
$1 


für 


Satin Calf, 


und $2.50 


81 


ö——— ———— ————— — — 


Wenn es Euch 


— — — 


Dünne Butter 


1 * 
—* Kennedy's, das 


zu 
Fairy Zeife 
(Sröke, 3 


Sriice. für 


Garten-Samen. 
und Gemüje-Sa 


10c 


Blumen 


men, Das 


Bonquet 


n American 
Begutie 12 
Etüd zı Iꝛc 
Frucht-Bäume, Aepfel, Birt 
wer u. Pflaumen, 25 
eHita OrOB..... 0. zo 
Schattenbänme, Elmen, Lin— 

Carolina, populäre Ca 


| 
I 


Schnee bal⸗ 
Syrin⸗ 
gro⸗ 


25e 
10e 
c 


Blumenſtraucher 
len, Lilaes Dentzia. 
gea und Hydrangea, 
bes Yager, 

Das 
Tuberoiensfnollen, 
das Dutzend 
Fernu Ballen Fern 
Balls, 4350 4 


UND. sn osc0otoconnnn0n0 25 


Friſches Fleifd. 
Koıned Reef 1 
eiane Gure, V 

Pork Loins, 

und mager, Pfd. ... 

Flank Steaks. 
zart, das N 

Schulter od. 

Roaſt, Pfd. 


Jap. 


ö— ——— —— — 


INT 


Rot 


Se unDd.. 





s 
leider: Futter 
Schwarzes Rodfurter, 36: 3ol breit, 
tolange 10 Yards reichen, Vd 
Grinoline, Die. Sc 
Vorrath reicht, 


Sorte, jolange der 
Die PDard zu 
Schwarze: 


verlangen 


mercerized Sateen, andere 


Ir, die Vard 3 
Schwarzer Kanvas. Lust. 
loc verkauft, Warn 

Reinwoll. 
lich 350 


Moreen, in ſchwarz, gewöhn 
Dienſtag die Vard zu 





Toppelt zuſammengelegtes mercerized 
Cloth, 36 Zoll breit, im Retail 
immer 20%, die Pard zu 


Stalian 


9 OclockSpecial ’ 
Hr zwei Brenner 


Gas: Nefen, 69Ic 


Start dauerhaft, ſtarke 


werth *51. 


und blaue 


Flamme, 


ö——— —— — —— — — 


Vereiunus Feſtlichkeiten. 
Die Retail Clerks' Aſſocia— 
tion veranftaltet morgen Abend in 
der Fraternity Hal, Nr. 70 OftAdams 
Str., eine. Unterhaltung na vielver— 
Iprechendem Programm, bei freiem 
Eintritt für Mitglieder des Vereing 
und Solche, die es.werden wollen. Mit: 
glieder der in diefer Woche im Chicago 


ı Opera Houfe,Yaymartet undOlympic- 


fertig zu bringen, den Pulsjchlag des 


Boltes zu belaufen. Nach dem über: 
aus jtarten Beſuch der geſtern in 
Pomer?’ Theater erfolgten Wiederauf- 


ı mentalfoltiften wirken mit. 


Iheater auftretenden Iheatergefell- | 
Ihaften und leiftungstüchtige Inftru= | 
Mahlbe- 


‚ tichte werden von der Bühne herab ver- 


führung von L’Arronges Volksſtück 


„Dein Zeopolv“ hatte der 
mit der Wahl diejes Stüdes genau ge— 
troffen, was verlangt murbe. 
man muß geitehen: die Vorftellung 


tlappte, das Bubliftum aud) — mit den | x 
Händen. — Herr Wachsner ala Papa quade ertönen zu laffen, 


Weigelt erntete den Lömenantheil des 


fomie Frl. Sonia ald Emma Zernitom, 
rl. Steimann 
dolpp Schumader ala 
Starte fanden mohlverdiente Aner- 


Direktor | 
Und. 


als Clara Meigeit, | 
Altgefell , 


fennung für ihre tüchtigen Leiftungen | 
als die „ziveite Geigen” des Orchelters. | 
Na) dem mit diefein Stüde erziel- | 


ten Erfolg darf die Direktion mit qu- 


an einem foldhen aud) mit der weiteren 
Novität“ nicht fehlen wird, welche yıe 


Beifalle, Herr Harkheim als der fin- | Be Ber n Rud. Moßlid, 
gerfertige und Hangreiche Mehlmener, | —.. RE 


leſen. 


Am Oſtermontag begeht der Chi— 
dago Froſch-Klub ſein 
Stiftungsfeſt. Die Froſchbrüder wer— 
den nicht verfehlen, bei dieſer Gelegen- 
heit ganz gehörig ihr melodiſches Ge— 
und zwar 
findet die Froſchwanderung nach der 


die nöthige 
Stärkung zu erlangen. Das Wachs— 
thum und die Tüchtigkeit des Chicagoer 
Froſchklub im Veranſtalten von 
Vergnügungen übertrifft alle Erwar— 
tungen. ‚ 


| Diefe brach unter 


hinausgleiten. 


erſtes 


J. F. Lynch von einem Hochbahn⸗ 
zuge zu Tode gerädert. 


— — 


Ein Taubſtummer verhaftet. 


Wm. Klicker ſtarb den zlammentod, nach— 
dem er in aufopfernder Weiſe ſeine Frau 
und fünf Kinder gerettet hatte. — Im 
$iebermahn. —Zermalmt. 


Kohn F. Lynd, Nr. 713 52. Avbe., 


baute heute früh zwei Uhr an ber, 


Polk Str.-Hohbahnftation unter den 
Rädern eines einlaufenden Zuges des 
Douglas Part-Zweiges der Metropo- 
Iitan-Hochbahn fein Leben aus. Ein 
Iaubjtummer, Michael Quinlar, Nr. 
1512 W. Harrifon Straße, der fi 
allein außer ihm auf dem Bahniteig 
befand, wurde verhaftet und in ber 
Bezirtswahe an Marivell Straße ein- 
gefperri, obgleich die Polizei zugibt, 
daß er ihrer Anficht nach Lynch3 Tod 
nicht verurfacht habe. 

Der Häftling erklärte jchriftlich, daß 
er in feiner Meife den Tod des Man- 
nes verfchuldet oder verurfacht habe. 
Er babe ihn zwar furz vor feinem 
Iode gefehen, ihn aber volljtändig ig- 
norirt. Der Mann habe fich, als der 
Zuaq einlief, von der Bant, auf der er 
bis dahin faß, erhoben, fei nad) dem 
Rand des Bahnfteigs getaumelt und 
dann auf das Geleife aepurzelt. Mo- 
tormann Ed. Geduldig und der 


Schaffner Charles Pedit merkten erſt, 
daß etwas nicht geheuer war, als die 


Räder iiber den Körper rollten : Der 
Zug hielt. Lynch's gräßlich verftüm- 


| melte Leiche murbe- herporgezerrt und 


eine Unterfuchung eingeleitet. Der 
Taubitumme murde verhaftet. Der 
Verftorbene mar VBormann in einer 
Zeitungspruderei, etwa 35 Nahre alt 
und binterläßt außer der Wittmwe breit 
Kinder. Die Leiche murbe nad) der 
County: Morgue aeichafft. 


Henry . Schuffer nahm im feiner 


| Wirthfchaft, Nr. 4328 Afhland Abe, 


feinen Revolver in Augenjchein. Bei 
dDiefer Gelegenheit entlud fich bie 
Waffe und der 36-jährige Tony 
Schlinſh wurde von der NKugel 
in die rechte Seite getroffen. Der 
Verunglückte, wohnhaft Nr. 4330 Aſh— 
land Ave., fand Aufnahme im Engle— 
wood Union-Hoſpital. Er wird vor— 
ausſichtlich geneſen. Schuffner wurde 
nicht verhaftet. 

Nachdem er ſeine Frau und fünf 
Kinder geſtern früh aus dem brennen— 
den Gebäude Nr. 1847 Sacramento 


Ave. gerettet hatte, verſuchte Wm. 


hinunterzueilen. 
feinen Füßen zus 
jammen und er ftürzte in die lodernde 


Slider, die Treppe 


 Gluth. Eine Stunde fpäter ftarb er 
| im ©t. Elifabeth-Hofpital. 


Klider,i der den zmeiten Stod be= 
wohnte, fchlief mit zwei Kindern in 
einem Zimmer. Um zmwet Uhr erwachte 
er. Er jah Rauch und hörte das Praj= 
feln von Holz. Schnell wedte er feine 
Frau und die Kinder, ermahnte fie zur 
Rude und ließ fie dann fürfjorglid,, 
ein? nah) dem anderen, zum Tyeniter 
Er veriprad, gleich 
nachzufommen. Frau Klidert harrte 
feiner vergeblich. Unheil ahnend, Tchrie 
fie: „Rettet meinen Mann, rettet ihn: 
Mehrere Feuerwehrleute mollten fich 
eben in das brennende Gebäude jtür- 


| zen, als Klider, einer lebenden Ylani- 


menjäule gleich, halbgefhmort heraus= 
taumelte und zufammenbrad. Er 
wurde in größter Haft nach dem Ho= 
fpital gefchafft, mo ihn bald barauf 
der Tod von feinen Leiden erloite. 

Henry Ullrich und Familie, die das 
erite Stodwerf bewohnten, hatten 
aleihfall3 nur mit fnapper Noth das 
nadte Leben gerettet. Die Flammen 
tbeilten fich dem angrenzenden Ge— 
bäude mit, welches von Henry Krupple 
und Familie bewohnt wurde. E8 ge- 
lang diefer Yamilie, mit heiler Haut 
davdonzufommen. Die Entjtehungsur- 
fache de3 Brandes fonnte nicht ermit- 
telt werben. 

Die betreffs der Entſtehungsurſache 
der Brände in den Gebäuden Nr. 71 
Monroe Str., Nr. 7 Desplaines Str. 
und Nr. 45 W. Lafe Str. von der Po- 
lizei eingeleitete Unterfuchung hat feine 
Beweiſe für die Annahme ergeben, daß 
die Brände von ruchlofer Hand ange- 


| Ieat wurden. 


Der Weicheniteller Eli Statton, Nr. 
7159 ©. Chicago Abe., verfing fich ge- 
ftern auf den Rangirhöfen der Jllinois 
Zentralbahn mit feinem Node im 


| Ruppelungsapparat „eines Güterwa— 


gend. Ehe er aus feiner Nothlage be: 
freit merden fonnte, hatte ein abgefto- 


| Bener Güterwagen ihn erreicht und er 


A Br 

An die Redaktion der „Abendpoit“ : 
„Ich bin ein einfacher Arbeiter, der c8 
h lei und Sparjamteit foweit ge— 
bracht bat, ein fleines Heim zu eriverben. 
or mehr als 6 Jahren wurde ein Spe— 
zialaffefiment für Anjchluß meines Heim3 
an die jtädtiiche Waſſerleitung von mir 
erhoben, und e3 ijt mir bis jest nicht ges 
lungen, troßdem ich wiederholt in der 
Stadthalle voriprach, den Rabatt, der jich 
auf etwa 6 Dollars beläuft, zurüdguer= 
halten. Es wird mir immer nur gan 
troden gejagt: „Nein Geld dafür da!’ 
Woher fommt das? Wohin fan das Geld, 
da ich über die mirflichen Nloiten Der 
Berbejjerung hinaus ausgeben mußte? 
Sit es nicht Thatjache, day wir nur die 
jeßige Verwaltung für derartige Zustände 
berantmwortlich machen fünnen, ımd day 
es höchite Zeit iit, Dat einmal Wandel ge= 
ichaffen wird. Unter feinen Umitänden 
wird Harrifon meine Stimme erhalten. 
Alles, was ein armer Mann als Protejt 
gegen die jetzigen Zuſtände thun kann, iſt, 
gegen eine Lerwaltung zu ſtimmen, die 

uns nicht zu unſerem Recht verhilft. 
Hochachtungsvoll 

Kohn JIrion, 477 N. Francisco Ave. 
* 

An die Nedattion der „Abendpoſt“: 
„Nein Deuticher Stimmgeber Der D. 
Ward follte es verfäumen, morgen jeine 
für den Alderman R. Yißinger abzuge= 
ben, der jich während feines verfloflenen 
Amtstermins als ehrlich und fähig erivic- 
jen bat. Sein Gegenfandidat Ih. A. Roo— 
neh bat einen eifrigen Berurivorter in der 
Perſon unſeres Alderman Sloan, was 
zur Genüge kennzeichnet, weß' Geiſtes 
Kind Roonep tit. Chneweifel würde auch 


“ 


* 


| et, wie Sloan, durchaus nichts dagegen 


— ‚eo es ee ee — ———— — —————— ——— —— — — — — 


wurde zwiſchen den Puffern zermalmt. 


Seine gräßlich verſtümmelte Leiche 


wurde nach einem Beſtattungsgeſchäft 


geſchafft. 


„Kleine Erkältungen.“ Tauſende von 
Leben werden jedes Zahr geopfert. Dr. 


ey Wood's Norway Vine Syrup heilt kleine 
tem Grund darauf rechnen, daß es ihr | 


für die am nädhften Sonntag ftattfin> | 
Dende Iekte Ahbonnement3-Vorftellung | 
der Sätjon zur Aufführung anfün- | 
Digt, nämlich daS — vor vierzig Jah: | 
ren. — preisgefrönte Luftipiel des jelt- | 


Buck oder „Menich! Bezahle Deine 


ülden!“ — Einen ganz befonderen | 


Grumd, Sich zu Ddiefer Vorftelung in 
Mäffe einzufinden, liegt für-das Pu- 
blitum in dem Umftande, daß bdiefelbe 


gum Benefig für Heren Meper-Eigen | 
eben wird, dem feiner außerorbent= 


Geftaltungstraft wegen bei allen 
Sheaterfreunden in fo hohem Anfehen 


Am übernädften Sonntag, den 19. 
Upril, jhließt bie Spielzeit des beut- 


Erfältungen, beilt au aroße, 
Grenze der Muszehrung. 


— — — —— 
Kirche für Taubſtumme. 


bis zur 
montifr,ang 


Die evangelifch » Iutherifche „Deaf- 
Mute Congregation of Dur Sapior“ 
beabfichtiqt, die erfte Kirche für Taub- 


hat zu diefem Zweck ein paflendes 
Grundftüd, an Erpital Straße, zii: 
Ichen Nord Hoyne Ape. und Leavitt 
Straße, angefauft. Durch freiwillige 
Beiträge von Mitgliedern evangelifch- 
lutherifher Gemeinden hofft fie ihren 
Baufonds jo zu vergrößern, dah ber 
Bau des Gotteshaufes bald in Angriff 
genommen werden kann. Der Ceelfor- 


; ger der ITaubjtummen = Gemeinde ift 


Jeen Theaiers ab mit einer Ertra= | 


fung, deren Programm noch 


‚wicht befannt gegeben tmorben ift. 


Paftor Arthur Reinte, Nr. 329 Weit 
North Avenue wohnhaft; der Vorftand 
fegt fih aus den Herren Wm. Sauer- 
born, Yafob Heinold und €. Pahl zu- 
fammer 


Im Fieberwahn entwich geſtern 
Abend Hermann Gehrs, Nr. 2351 
State Str., der ſeit vier Wochen im 
County⸗Hoſpital am Typhus darnie— 
derlag, aus dem Krankenſaal und 
ſtürmte im Nachthemd auf die Straße. 
Er wurde erſt nach einer längeren Hetz⸗ 
jagd, an der ſich eine größere Men— 
ſchenmenge betheiligte, von dem Poli— 
ziſten Walter Zimmer von derBezirks— 
wache an Lake Str. eingefangen und 
zurück nach dem Hoſpital geſchafft. Die 
Aerzte befürchten, daß dem Patienten 
die Flucht das Leben koſten wird. 

In der Anlage der Iroquois Fur— 
nace Company, an 96. Str. und dem 
Galumet Fluffe, wurde geftern der Ar- 
beiter John Smatrilla durch umber- 
Iprigendes, glühend flüffiges Metall 
ar den Armen und Beinen verbrannt. 
Der Verunglüdte wurde mittel? Am- 
bulanz nach jeinerWohnung, Nr. 9142 
Madinam Ape., geichafft. 


Rheumatigmus, in biefem- Rlime une 
als jebet andere Leiden, arheilt Puh Neseht Wr, 
R51. non Eimer & Amen). 


, 


tun, day aus anderen Wards Abfälle ın 
der 5. Ward abgeladen werden, imodurd 
die Bewohner Derjelben, abaeleben pon 
allen anderen Rüdfichten, Strantheiten 
ausgeießt werden. WId. Yiginger Dagegen 
bat itets fein Beites gerban, um eier 
derartigen Vergemaltigung der Bürger 
fchaft unserer Ward zu iteuern. Aber auch 
jonit hat MUderman Yıißinger, Der, neben 
bei gelagt, Deuticher Abranmnung fit, 
Klagen der einzelnen Birracr der 5. Ward 
ſtets williges Gehör geſchenkt und ſich 
bemüht, Uebelſtände abzuſtellen. Deshalb 
ſollte jeder Stimmgeber, dem ſein eigenes 
und das Wohl der Ward am Herzen 
liegt, morgen für den republikaniſchen 
Alderman-Kandidaten Litzinger ſtimmen, 
ganz abgeſehen davon, zu welcher Partei 
er ſich bekennt. 
Eine Anzahl demokratiſcher 
Stimmgeber der 5. Ward.“ 

* * 
An die Nedaftion der Abendpoſt: 
„Sit das Waterland wirflihd im. Ge- 
fahr? Ach fare „Nein!“, wenn moraen je 
der Stimmgeber feine Pflicht thut. Ma- 
Hor Harrifon hat uns durch feine Amts- 
führung in den legten 6 Nahren den Be— 
weis dafür geliefert, dat er als Bürger- 
meijter einer Großitadt der rechte Mann 
am rechten Plate tit. Wer erinnert fich 
nicht mit Schrefen an die leßte republifa= 
nitwe Verwaltung unter Mayor Simift, 
welche der reine Hohn auf die Rechte Der 
Bürgerichaft war? Als freie Männer ci» 
nes freien Landes haben wir es nicht nö= 
thig, uns durch Sonntagsgejeße unfere 
freiheitlichen Nechte jehmälern zu lafjen. 

Achtungsvoll 

Henry Weber, 

22. Straße und Weſtern Ave.“ 
— — —— 


Gegen die Schulvorlage. 


* 


Die Katholiken werden ſie auf das Aeußerſte 
bekämpfen. 


Erzbiſchof Quigley hat alle Prieſter 
ſeines Sprengels angewieſen, ſich von 
der Kanzel herab gegen die von Schul— 
rathspräſident Mark der Legislatur 
eingereichte Schulvorlage zu wenden, 
weil dieſe als ein Schlag gegen die In— 
tereſſen der katholiſchen Kirche zu be— 
trachten ſei. Im Namen der 25,000 
Mitglieder der Gemeinde zum Heiligen 
Namen iſt der Legislatur bereits ein 
Proteſt gegen die Annahme der ge— 
nannten Vorlage unterbreitet worden. 
Erzbiſchof Quigley nimmt hauptſäch— 
lich daran Anſtoß, daß laut der Vor— 
lage der Schulſuperintendent das 
Recht haben ſoll, nach Gutdünken 


kommenheit, welche nach 
des Erzbiſchofs in erſter Linie der 
Univerſität Chicago zu Gute kommen 
würde. Ferner würde dieſe Macht— 
vollkommenheit dem Schulſuperinten— 
denten die Möglichkeit geben, eine po— 
litiſche Maſchine zu bauen, gegen die 
nicht einmal die Maſchinen der beiden 
alten Parteien anzukämpfen im Stan— 
de ſein würden. 
— ee — 
Auch Frachtwagen verbraunt. 


Eine Spritzenkompagnie hatte ge— 
ſtern den ganzen Tag über alle Hände 
voll zu thun, um einen neuen Ausbruch 
des Brandes zu verhüten, welcher in 
der Samſtag Nacht in den Frachthö— 
fen der Nickel Plate-Bahn an der 87. 
Str. ausgebrochen iſt. Der 75,000 
Buſhels enthaltende Getreideſpeicher, 
welcher in den Höfen ſtand, iſt voll— 
ſtändig ein Raub der Flammen ge— 
worden, ferner verbrannten 17 Fracht⸗ 
wagen und etwa 40 wurden ſchwer 
beſchädigt. 
— — — — 

* Achtung! Das neue Bier „All 
malt“ iſt vom beſten Malz und böhmi— 
ſchen Hopfen hergeſtellt, und zu be— 


Northweſtern 
North 626. 


— —— — 


Schwer verlett. 


Bremern. 


2m, 3mo,t® 


Der 15jährige Laufburfche 
Lundaren fiel heute früh in einen, 
hinter der Anlaae 
Company, Nr. 212 Randolph Str., ge- 
legenen 15 Fuß tiefen Keller und erlitt 
eine Schädelmunde, die möglichermweije 
feinen Tod herbeiführen wird. Der 
Verunglücte, deifen Eltern Nr. 267 
D. Huron Str. mohnen, fand Auf- 
nahme im County-Hofpital. 


Bier Monat. 


Das Jahr 1895 ausgenommen iſt 
der öffentliche Gefundheitäzuftand im 
Monat März bier noch nie ein fo 
fchlechter gemwefen, mie heuer. Die 
durchfchnittliche Sterblichkeitsrate (auf 
das Jahr und je 1000 Einwohner) 
berechnet, hat während der leiten zehn 
Jahre im März hier 15.93 betragen, 
im vergangenen Monat aber ftellte fie 
ſich — 16.94, das heißt 6.3 Prozent 
über dem Durchſchnitt. 


— Variante. —MWo man Kreide hat, 
trin?’ Deinen Humpen, fe Wirthe 
pflesen nicht au pumpen, 


Lehrkräfte anzustellen, eine Machtvoll= | Union wurbe ein Komite 


der Anficht | 


— — — — ———— — — — — 





ziehen in Faß und Flaſchen von der 
Zelephon: | 


‚ tber 
Emil 


der Slinois Glaf | 


Präfident Schardt Hält die „a. of 
2.” der Parteipolitif fern. 


Krieg dem Gastruit. 


Sant Buchanan fürdtet einen Angriff 
aller Unternehmer auf Gewerkvereine.— 
Die alte Steinhauer » Union fämpft um 
ihre Eriften;. 


Präfident Schardbt von der „Fede— | 
ration of Labor” zögerte geftern die | 


Gröffnung 


figung ſo 


bon deren Gefchäfts- | 
lange wie möglich hinaus | 


und bejchleunigte dann die Erledigung | 
der vorliegenden Gefchäfte nah Kräf: | 


ten. 


Er wollte verhindern, da in der | 


Situng wegen der morgen ftattfinden- | 


den Wahl irgendwie „politifch abae- 


jchmweift“ würde, und das ift ihm aud) | 


gelungen. 

Ueber den Stand des Kampfes mit 
der Gasgefelfhaft murde berichtet, 
daß die Meter-nfpeftoren und Meter- 
Lefer, welche geitreift haben, bis auf 
35 Mann an die Arbeit zurüdgefehrt 
jeien. Da man es für unthunlich er: 


| 


achtet, diefen von der „Federation“ ein= | 


mal aufgenommenen Streit im Sande 


verlaufen zu laffen, wurde befchloffen, | 


daß nunmehr alle Angeftellten ver 
Gasgeſellſchaft — 
Organiſationen angehören — die Ar— 
beit niederlegen ſollen. Ausgenommen 
von dieſem Beſchluß ſollen nur die 
Fuhrleute ſein, mit denen die Gasge— 
ſellſchaft eine Vereinbarung getroffen 
hat, durch welche der Fachverein aner— 
fannt wird. 

Delegat Buchanan von den Bau— 
ſchmieden berichtete über den Kampf, 
welcher diefen von der „American 
Bridge Eo.“, angeblich aufgezwungen 
worden if. Die „American Bridge 
Co.”, faate er, fei fo aut 
geichlagen, verfuche nun aber die oraa= 
nifirten Unternehmer aller Orten zu 
einem 
Baugemertfchaften zu 
Diefem werde‘ unter allen Umitänden 


foweit fie Urbeiter= | 


| Damit gejchlagen zu fein, it nothgedrungenermapen fein Zeichen 


behandeln 
ur 
Krankheiten. 
dei 
Männer, 


|Stonjultation frei 


N Wir find feit überzeugt, dab Ipegififcke Blutvergiftung (welche auch ſehr oft au— 
ftedende Vlumeraifrung genamıt wird) die Königin aller menſchlichen Krankheiten 
iſt. Dieſe Krankheit iſt das bösartigſte, weitreichendſte und verderbenbringendſte Uebel. 
mit welchem die Erdentinder gequält ſind. Sie verurſacht viel Elend, zieht den Saft 
und die Kraft aus dem Körper und zerſtört die Schönheit des menſchlichen Körpers. 
Die Krankheit iſt jetzt über den ganzen Erdball verbreitet und Menſchen der meiſten 
Nationalitäten haben zum großen Theil unter dem Fluch derſelben gelitten und leiden 


BE Scjneidet 
+ Diejes aus! 


heute no. Zebr viele andere Aranfbeiten werden durch diefe Krankheit fomplizivt „M 


und find Das Refultat derfelben. Sie wird oft Die Mutter der Saurfranfheiten 
nannt, ſogar Auszehrung 
weiße Plage“, welche beinahe ein Siebentel aller erwachſenen Menſchen fortrafft 
entwickelt ſich am erſten in Denjenigen, welche ſich früher entweder dieſe Krankheit zu 


ge 


gezogen oder auf welche die Krankheit erblich übergegangen tft. Scrofula oder „ROM 
nigsübel“, ijt nichts weniger als eine Norm von fchlechtem Wut, Ste Tann zugezogen 


oder erblich jein. Sie twird jehr oft in einer ganz unfchuldigen Weife zugezogen, und 
des Ausſchweifens 


| oder der- Eiinde. Wenn zugezogen, dann tit Die Urjache in der Einfaugung eines ganz 


| Bejonderen Giftes zu juchen 
| merfbar macht; wenn nicht behandelt, 


‚ welches jih Durch das Erfcheinen eines Gefchmürs be= 
dann folgen mit der Zeit Die entieglichen 
Angriffe, melche jeden Theil des Störpers zu zeritören juchen, als da find: Knochen 
und Muskeln. Kein Theil bleibt von den Nnariffen verjchont. Die Ichlimmiten Ro: 


| fultate jind Sehr oft tief im Gebirn und Nüdenmarf veritedt. E8 find ibrer viele, 


wie 


gemeinſamen Anſturm auf die | 
veranlaſſen. 


Iroß geboten werden müffen, und man | 


merde gut thun, fich zu dem Kampfe zu 
rüften. Andere Delegaten erklärten, 
daß auch ſie das drohende Gewölk 


Ichon bemerkt hätten, welchesBuchanan | 


beraufziehen Sieht. Faft 
Streits, die hier in den legten Wochen 
hatten erklärt werden müffen, feien 
dadurch verurfacht worden, daß Sefre- 
tär ob vom Zentralverband der Un- 
ternehmer jih im Namen besfelben 
meigerte, diellrbeiteverbände als folche 
anzuerfennen, beziv. in die betreffenden 
Vereinbarungen die Bedingung ein- 
Tchalten zu lafjen, daß nur Unionleute 
befhäftigt werben follen. Falls die 
Gemerfvereine fih das gefallen Laffen 
wollten, wiirden fie bald zerbrüdeln 
denn Viele würden zu furzfichtia fein, 
um zu erfennen, daß die günstigen Ar— 
beitsbedingungen bald wieder verloren 
gehen mürden, welche die FFachvereine 
für fie erfämpfen, wenn fie nicht Mit- 
alieder derjelben bleiben und auch de- 
ren Zaiten tragen. 

Die Straßenbahner meldeten, daß 
bier in neuejter Zeit 200 Motorführer 
und Schaffner angemworben 
jeien, um nad New Orleans, bezw. 
nad Seattle, Wafh., zu aehen, two an- 
geblih von den betr. Gefellichaften 
Verfuche zur Sprenqungen der Stra: 
henbahner-Union geplant werden. 

Auf Anfuhen der Steinhauer- 


[pradhe zu nehmen, damit diefe twieder 
die alte Union anerfennen, ftatt mit 
der neuen, unabhängigen einen Ver— 
trag abzufchließen. 
Dem Mafchiniften Louis Walther 
dem Betriebe von Anderfon & 
Carter an 106. Str. und Torrence 
Une. ijt auf fen Anfuchen Polizei- 
fhuß gewährt worden vor Unionleu= 
ten, die ihn bedroht haben follen, mweil 
er für einen geringeren, al3 den Union- 
Iohn arbeitet. 

Die Unton der Tunnelmaurer, veren 
Mitglieder faft durchweg an ftädtifchen 
Kanalbauten befchäftigt find und für 
ihre Arbeit mit $9 den Tag bezahlt 
werden, hat fich einhellig zugunften der 
MWiederermwählung des Mayor Harri- 
fon erflärt. 

Tür heute, Montag, Abend find nad 
den beijtehend angegebenen Plätzen die 
folgenden Gemerfichaft3 = Verfamms 
lungen anberaumt: 

Baugemerkichaften, Beirath für die 
Geihäftsagenten — 124 Clark Str. 

Dampfleitungs = Einrichter, „Au 
niors“ — 198 Madifon Str. 

Heizer ftationärer Keffel — 132 
Fifth Abe. 

Holzbearbeiter, Nr. T — 122 Weit 
afe Str. 

Gasleitungs-Einrichter und Verlö— 
- 88 Frranflin Str. 

Barbiere — 196 Wafhington Str. 

Bappichachtel = Macherinnen — Ho— 
rans Halle. 
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Kurz und Neu. 


* Der Einbrecher James Farrell, 


welcher vor wenigen Tagen, auf fri- 


ſcher That erwiſcht, im Kampfe mit 
dem Poliziſten Payton erſchoſſen 
wurde, iſt ſeit 1872 der 72. Geſetz⸗ 
verächter, der auf dieſe Art einen jähen 
Tod fand. Wie aus dem betreffenden 
Protokoll der ſtädtiſchen Polizei. her— 
vorgeht, das bis 1872 — dem erſten 
Jahre nach dem großen Feuer — zu— 
rückreicht, haben bisher im nämlichen 
Zeitabſchnitt 35 Poliziſten bei der 
Ausübung ihrer Amtspflicht das Le— 
ben laſſen müſſen. 


Viele Händler werden minderwerthige 
Praparate und billige Artikel empfe 
len. Verlangt und nehmt nichts au⸗ 
deres an als 


BRoVs 


beauftragt, ra 
: 2.0: | Mir wwimichen unfere nene Merhode, mit der wir Striftur, 
mit den Bauftein-Lieferanten Rüd- | „ mänichen umtere neue Neon 


fämmtliche | 


welche in die melancoliihen Webllagen des David einitimmen: „E83 tit feine Ge— 
fundbeit in meinen jleifch, Feine Nube in meinen Knochen, meine Lenden ftmd mit 
einer abicheulichen Siranfheit erfüllt. Ich bin fchwach umd mit Schmerzen geplagt.“ 
Inder Vergangenheit war die Behandlung diefer Krankheit wenig zufrieden: 
ſtellend, und ſogar heute ſcheinen die Durchſchnittsärzte nur ſo viel zu verſtehen, um 
die Symptome mittels Quackſilber (Mercury) zu unterdrücken, unter welchen Umſtän— 
den das arme Opfer glaubt, es würde hergeſtellt, während ununterbrochen und 
ſchweigend die „Dämonenkrankheit“ ihren teufliſchen Karneval der Zerſtörung auf— 
führt. Es iſt nicht nöthig, daß man ſich dieſer Gefahr ausſetzt, wir haben milde, harm— 
loſe Kräuter-Medizinen, welche den Körper durchdringen und auf die Krankheit direft 
ihren heilenden Einfluß ausüben; es braucht jetzt Niemand mehr mit dieſer Krankheit 
beläſtigt zu ſein. Laßt Euch nicht von dieſer verſchmitzten Plage 


gen Bedingungen hergeſtellt werden könnt. 

Wir ſind Spezialiſten, wir geben nicht vor, jede Krankheit zu behandeln, mit der 
der Menſch beläſtigt iſt, aber wir kuriren diejenigen Krankheiten, die wir behandeln. 
Anſteckende Blutvergiftung iſt eine der Krankheiten, die wir behandeln, und es gibt 
keinen Fall, der ſich nicht herſtellen läßt durch unſere Methode. 


Varicocele (Krampfaderbruch). 


Dieſer Zuſtand beſteht in vergrößerten, erweiterten und oftmals gelähmten Ve— 
nen, welche von den Hauptdrüſen führen. Der Zuſtand ſteht mit der Nahrung der 
Drüſen, welche Mannharkeit erzeugen, im Widerſpruch, und führt zu deren Verfall. 
Durch dieſen Zuſtand entſtehen verlorene Mannbarkeit, Kraftverluſt u. ſ. w. Viele 


ſcheinen gar nicht die Gefährlichkeit dieſes Zuſtandes ermeſſen zu können, ſondern laſ⸗ 


worden 


gelungen, daß man in hieſigen Turn— 


ſen ihn durch Nachläſſigkeit oder Unwiſſenheit ſo lange fortſchreiten, bis die Lebens— 
kraft erſchöpft iſt, die Ktraft und Mannbarkeit verſchwunden und verloren iſt. Viele un—⸗ 
erfahrene oder unſtrupulöſe Aerzte bekleinern dieſen Zuſtand, heute aber wird kein 
Arzt der Marine oder Armee, der unter Eid ſteht, irgend einen Kandidaten zum 
Dienftezulaſſen, der Varicocele hat. Es iſt doch klar, daß es ein ſchlimmer Zuſtand 
iſt, der Männern verweigert, ihrem Lande zu dienen. Die Erfahrung lehrt, daß dieſe 
Männer zuerſt erſchöpft ſind, und die Penſionsliſten ſind von ihnen gedrängt voll. 
Wir kuriren dieſen ſchleichenden Feind der Mannbarkeit und Kraft ſchnell, ſicher, un—⸗ 
fehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitsunterbrechung. 


— GE. 
Schwäche. 
Die Urſache vieler beſchämenden Erfahrungen, und häuslichen Enttäuſchungen 
und Zwietracht iſt noch eine Krankheit, die wir kuriren, während andere Aerzte ex— 


perimentiren. 
Beſchwerden. 


Wir möchten perſönlich mit jedem Manne ſprechen, welcher an verhinderter, 
ſchwerer oder ſchmerzhafter Urination, durch irgend eine Urſache hervorgebracht, leidet. 
i vergrößerte oder gereigte 

VBoritehedrüien, Blafeniteine oder Krankheiten der Nieren furiren, jedem Manne zu 


erklären. 
Unjere Office 


it mit Allen, ivas die Wifjenichaft entdedt, oder Erfahrung andeuten, oder Geld fau- 
fen fann, ausgeitattet, um uns behilflich zu fein, die Strankheiten zu beilen, die mir 
behandeln. 

Mir präpariren und verabfolgen ımjere eigenen Medizinen, welche bon den beiten 
und reiniten Araneiwaaren entnommen werden. 


Wir behandeln alle nervöien, geihlechtlihen und Spezial-Kranfheiten der Män- 
ner und Saiten Nichts ungethan, dns ans helfen würde, unfere Patienten wieder gefund 
und jtarf zu madıen. 


BEE Medizin frei bis geheilt! ig 


Da die Konfultation abjolut frei tit, jo würden wir Ahnen rathen, uns jofort zu 
fonjultiren, ebe fich noch die Krankheit befeitigt und verſtärkt. Aufſchub in der Be— 
handlung irgend einer Kur vergrößert nur die Unfojten. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


\.-W.-Ecke State und Van Buren \t., 


Kingang 66 Tit Ban Buren Str., früher 76 Oft Madijon Straße. 
CHICAGO. 


Zrmden von 10-—-4 ihr und von 6—7 Uhr; Sonntags nım von 10—12 llhr. 


Für die TZurnfahrt nad Nürnberg. | desturnfeites werbe den Vorwurf er— 
| heben, der ihrer Zeit der vom Milmau- 
| feer Turnlehrer Brofius nah Deutich- 
land geführten Riege drüben gemacht 
I | murde: fie bejtehe nicht aus Qurnern, 
aus St. Louis find gejtern aus dem | fondern aus angemorbenen Atrobaten. 
Abturnen als Sieger hervorgegangen, ; Die deutfchamerikanifhen Turner hat: 
das in der Norbfeite-Turnhalle für | ten Durch ihre Gemanbtheit und Kraft 
| 


Das Abturnen wurde geitern hier abgehalten 


— — 
Fünf Chicagoer Turner und vier 


diejenigen Turner des Weſtens abge- ihren deutſchen Mitbewerbern die 
halten wurde, welche ſich als Mitglie- meiſten und beſten Preiſe vor der Nafe 
des Nordamerikaniſchen Bundes weggeſchnappt; deshalb der Vorwurf. 


H if zgef if — Euphemismus. — „Run, ift Yhr 
beiten Leiftungen ausgejegten Preije * „Nun, t 
mit den deutfchen Turnern in Wettbe- Herr Sohn nod) immerOberleutnant? 


der | 
iwerb treten wollen. Die Jurn beftand | — „Rein, ber ift inzwwifchen zum Agen- 
| 


zum beutfchen QBundesturnfeft nad) | 
Nürnberg begeben und um bie für bie 


aus Henry Subder, Leiter de3 QTurn- 
unterricht3 an den hiefigen öffentlichen 
Schulen, Turnlehrer Schläfli aus 
Milmaufee und Turnlehrer Braun aus 
Indianapolis. Herr Suber mirb id | 


— Praftifhe Einrichtung. — Fräus 
lein (welches eben feinen Namen in’s 
remdenbuch eingetragen hat): „Was 
bedeuten denn die Kreuzchen Hinter ein- 
zelnen Namen?“ — Kellner (vertraus 
lich): „Gnädiges Fräulein, das find bie 
Herren bon der Kurgefellichaft, die noch 
nicht verheirathet find!” 

— Vielfagend.— Chef (welcher fieht, 
daß fein Lehrling radirt): Na, Meper, 
was maden Sie denn ba? — Meber: 
%ch habe auf meinem Brief eben einen 
Kler gemacht, den ich megradiren will. 
— Chef (nadhdem er den Brief Überle- 
jen): Meyer, rabiren Sie ben Brief 
iveg und lafim Sie den Kleg ftehen. 


| ten abancirt.“ 


am nächjiten Freitag nach Ne ort be: | 
geben, um auch dort die Prüfungen der | 
Aktiven zu leiten, die ich zum Wett: | 
turnen in Nürnberg angemeldet haben. | 
Die geitern hier von den St. Louifer 
Jurnern und den betreffenden Mitalie- 
dern der hiejigen Vereine „Vorwärts“ 
und „Zentral“ ausgeführten jchmwieri- 
gen Leitungen war jo erftaunlich gut 


freifen befürchten muß, auch der Preis- 
ausſchuß des nächſten deutſchen Bun⸗ 


(Confumption), (Tuberfulofei, die — 


| jede Kafer Eures 9 
Körpers zerjeßen, wenn ibr fiber, jchmerzlos und im Geheimen unter fehr günitis | 
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ma non ner nennen ne erennseneE Tanstnehn ic) Wr UT res ame run ren case u aim. ne naar 


— 


Wenn jemals, ſo genügen gewiß in 
em jetzigen Kampfe um das Amt des 
bürgermeiſters von Chicago wenige 
Borte im Intereſſe unſerer Siadt. 

Gerade aus den Reihen von uns 
Deutfch-Amerifanern ift zuerft und 
or Yabren fon die Lojung ausge: 
eben und getreulich befolat worden: 

ie Enndidaten für die ftäbtıjf: Ver: 
baltung fixt cr;ig und allein von 

m Standpuntt ihrer Fähigkeit für 
äbtifche Aemter, ihre Charakters, 
hrer Hingebung an die ftäbtifchen Jn- 

effien und ganz fpeziell ihrer 
urch Thatſachen bewieſe— 
en geſchäftlichen Fähig— 
eiten zu prüfen. 

Wir Alle, ohne Unterſchied der Par⸗ 
ei, müſſen einmüthig bekennen: 

Das Refultatunfer ftäd- 
ifhen Verwaltung in den 
Ar ſechs Jahren iſt ein 
eſchämend ſchlechtes. 

Carter Harriſon'sſtäd— 
iſche Verwaltung hat je— 
der geſſundengeſchäfts mä— 
zigen Grundlageentbehrt. 
Denn Carter Harriſon's Stadtverwal⸗ 


ung hat in ſechs Jahren nahezu 86 


— ———— 
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Deutſche Mitbürger! 


Millionen Dollars laut der ftäbti- 
Ihen Zahlliften verausgabt, 
durhfchnittlich jährlich um $2,538,328 
mebr, ala bie ihr zunächft borausge: 
gane bemofratiihe Stabtvermaltung 
unter Bürgermeiſter Hopkins; durch⸗ 
ſchnittlich um jährlich 833371,577 
mehr als die letzte republikaniſche 
Stadtverwaltung unter Bürgermei—⸗ 
fter Swift. 

Gleichzeitig mit diefer enormen 
Erhöhung der ftädtifhen 
Zahlliften erfolgte unter Harri- 
fon’3 Verwaltung die vollfjtän- 
bige Entleerung des Genc 
tal: Refervefond von 2 Mil- 
lionen Dollar und die Belaftung un= 
feres ftädtifchen Waflerfonds mit einer 
Schuld von $2,300,000, jomie die 
Erhöhung unferer fhne 
benden Shulden um anderthalb 
Millionen Dollardz. Auf die zu er- 
martenden Steuer = Eingänge des 
beurigen Jahres wurde bereit3 Durch 
Derausgabung von Steuer-Warrani3 
der höchite gefeglich zuläflige Betrag 
entlehnt, und trog alledem tjt die 
Stadt Chicago faum im Stande ae- 
mejen, den ftäbtifchen Beamten ihr Ges 


halt für den Monat März zur Bab- 
lung anzumeifen. Zugleich ſchuldet 
Chicago Be. Steuerträgern die ge- 
waltige Summe von $1,700,000 an 
Rabatten aus dem Yondz für „Spe- 
cial Aſſeßments.“ 


Iſt die ſer ungeheure Mehr— 
aufwand, iſt dieſe Entlee— 
rung derſtädtiſchen Kaſſen 
und dieſe Erſchöpfung des 
ſtädtiſchen Creditsgerecht— 
fertigt 9% 


Nein! Xm Gegentheile: Die all- 
gemeinen Klagen über bie fchlechte 
Pflafterung und über die Unreinlich- 
feit unjerer Straßen und Alleys, über 
mangelhafte Beleuchtung und über ben 
ungzureichenden Sicherheitsdienit find 
meit lebhafter und begründeter als je- 
mal3 vorher. Eine Reihe von ftäb- 
tifchen Departement3, und namentlid, 
jene des Gebäube- und des Keſſel-In— 
ipeftor& haben fort und fort zu den 
ärgiten Mipftänden, ja zu Ihreflichen 
Kataftrophen an Leben und Eigen 
tum unferer Mitbürger geführt, 
obne daß bisher ernitliche Abhülfe ge- 
Schaffen worden wäre. Die Günit- 


den Stimmgeber in 


lingswirthſchaft des Bürgermeiſters 
bei der Vegebung von —— Con⸗ 
trakten hat den Steuerzahlern Chi- 
cago's hunderttauſende von Dollars 
gekoſtet. Die bisher durch den Schlen⸗ 
drian oder den Parteigeiſt desBürger⸗ 
meiſters mitverſchuldete, immerfort 
verzögerte Tieferlegung der Tunnels 
hat unſerem Handel ſchwere Schäden 
geſchlagen und die Bedeutung Chica— 
go's als Seehafen in allerſchwerſter 
Weiſe geſchädigt. Die von ihm zu 
verantwortende, durch nichts zu ent— 
ſchuldigende Verzögerung in dem 
Ausbau des Syſtems unſerer Fang— 
kanäle hat laut des eigenen Zeugniſſes 
der ſtädtiſchen Geſundheitsbehörde den 
öffentlichen Geſundheitszuſtand arg 
verſchlimmert, die Zahl der Typhus— 
fälle erheblich vermehrt und die Sterb— 
lichkeitsrate in erſchreckender Weiſe er— 
höht. 

Trotzdem „verheißt“ Carter 
Harriſon wörtlich und ganz ungenirt, 
er werde nach ſeiner Wiederwahl un— 
ſere Stadt Chicago ganz nach denſel— 
ben Methoden weiter verwalten wie 
bisher! 

Carter Harriſon rechnet auf ſeinen 


— D aan hr 


ee) 


„Ruf“ in ver Frageder Stra» 
Benbahnen, die er bereits brei 
Mal erfolgreich zu feiner Wahlparole 
gemacht und die er in drei Amtster— 
minen bucdftäblich nicht vom ?ylede ge- 
bracht, und die er in feinem perjünlich- 
ſten Intereſſe ſechs Jahre hin— 
durchunge löſt erhalten hat. 


Ihm gegenüber ſteht Graeme 


Stewart vor uns als Candidat für 
das Amt unſeres Bürgermeiſters. 


Graeme Stewart iſt ein 


Ehrenmann und ein Self— 
made-Man, beidesimpoll 
ten und ftrengften Sinne 
des Wortes, 
feine ganze Vergangenheit. Er ift Ge- 
Ihaftsmann 
Sohle, 
Treund der Deutjchen und deren Le- 
bensmeije, muftergiltig in jeinen Dte- 
thoden, beneidensmwerth in feinen Er- 
folgen. So warm fein Herz für alles 
Gute und Schöne und fpeziell für die 
Sntereffen jeiner Vaterftadt Chicago 
Ichlägt, ebenjo ernjt und nüchtern (ft 
jeine Gefhäftsführung; feine Hinge— 
bung an jede Pflicht, die er auf ji 


Fleckenlos rein iſt 


vom Scheitel bis 
aufrichtig liberal 


zur 
und 


Deutſche Mitbürger! Stimmen wir morgen einſtimmig für 
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icago. 


nimmt, iſt unbedingt und vollſtändig. 

Graeme Stewart iſt mit Leib und 
Seele ein Bürger Chicago's und einer 
ber beſten Patrioten unſeres Landes. 


Graeme Stewart iſt zu— 
gleich der muſtergiltige Ge— 
genſatz eines Maſchinen— 
politikers. 

Was die Straßenbahnfra— 
ge betrifft, geht ſein ehrlicher und 
energiſcherWille min deſten s eben— 
ſo weit als jener ſeinesGegners Carter 
Harriſon. Um wie viel ernſter und 
aufrichtiger er dieſe Aufgabe nimmt 
und um wie viel beſſer und erfolgrei⸗ 
cher ein Mann wie Graeme Stewart 
dieſe Aufgabe löſen kann und wird — 
dies zu beurtheilen, kann uns nicht 
ſchwer fallen, Mitbürger! 


Carter Harriſon hat uns 
ſpeziell in der Frage der Straßenbah— 
nen Verſprechungen und Ver— 
ſprechungen genug und genug gemacht. 

Geben wir nun Graeme 
Stewart Gelegenheit, die— 
ſe Verſprechungen endlich 
wirklicheinzulöſen! 

Laſſen wir dem Manneder 


er 


€. ©. Half. 

Simon S. Blum 

Fred. M. Schmidt. 

D. Schnitzer. 

Francis Lacker. 

Theo. A. Kochs. 

Dr. Edmnd Markbreiter. 


Henry Hachmeiſter. 
Herrman Hachmeiſter. 
Hermann Wollenberger. 
Ad. Uhriaub. 
En L. Wilfe, 
ohn Franz. 
E. ©. Halle. 
Theo. %. Yluthard. 
Philip Rinn, 
D. Scyutat. 
Louis Stayart. 
Rihard G. Schmid. 
©. M. Holla. 
5. €. Gaatan. 
Conrad Furit. 
Henry Greenebaun. 
F. Genatner, 
Ehas. H. Hohn. 
Uler. Bergmaır. 
Harry Greenebaunt. 
Samuel X. Aicher. 
Charles R. Stave. 
S. Yondorf. 
Louis Thüringer. 
2. Kreiels heimer. 
Eli B. Felſenthal. 
Wilhelm Vocke. 
Maurice W. Kosminski. 
Simeon Straus. 
Bertram J. Cahn. 
Adolf Hiele. 
Franz Amberg. 
Phil. Maas. 
ed Maas. 
mann Pomp. 
Fred Voß. 
Auguſt Oswald. 
Ben. J. Cahn. 
Rudolph Rofenthal 
x. E. Brautegam. 
Nicholas Buſchwah. 
Joſeph Kliner. 
Martin Frant. 
Fred ©. Fran. 
John F. Anberg. 
Ober. 
Louis Sala. 
Jacob Groß. 
William Boldenwed. 
Philip Maas. 
. G. Bodenſchatz. 
ry S. Foreman. 
John Bergman. 
A. W. Popp. 
Henry Beſt. 
Chas. Heft. 
Fred Burns. 
Chas. Baltz. 
Geo. Hicher. 
Joſ. Alexander. 
Emil Kuhlbauri. 
Julius Schoeninger. 
Henry Moeng. 
Bm. 9. 3. Schroeder. 
%. 9. Pfülter. 
Wm. Schießwoll. 
Geo. Maher. 
Chas. Weber. 
Arthur Buſch. 
Nic. Kulman. 
Otto Speilman. 
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leeren Borte endlid ben 
Mann der energiſchen 
That im Bürgermeiſter— 
amte folgen! 

Folgen wir ſelbſt am Tage der 
Wahl der Stimme der geſun— 
den Vernunft, den Geboten des 
ſo lange vernachläſſigten Wohles von 
Chicago, welches ja doch die Grund⸗ 
lage unferes eignen geſchãftlichen und 
perſönlichen Wohlergehens iſt. 

Gedenken wir namentlich auch der 
beiden Thatſachen: 

Graeme Stewart iſt ein 
erprobter Freund und Be— 
[hüßer der perſönlichen 
Freiheit. 

Auch nicht der leifefte Verbadt ift 
gegen ihn möglich, da er Zmangäge- 
jeße zulafien könnte, die und Deut» 
[chen mit Recht fo verhaßt find. 

Wohl aber jind wir feit 
überzeugt, dab unter 
Graeme Stewart der dbeut- 
he Ukterridt in unferen 
Schulen endlid wieder zu 
feine vollen Redie kom— 
men. 


... Öraeme Stewart als Bürgermetilter . . . 


Unjer Bertrauen wird Durdd Graeme Stewart glänzend geredytfertigt werden. 


rang Amberg. 
Dtto Turid. 
Herman Weil, 
Aug. Hottinger. 
Frederick Hermsdorf. 
Carl Jordon. 
Robt. J. Frank. 
Geo. W. Miller. 
Dr. Allen Haight, 
Kohn DVermena. 
Jacob Groß. 

F. J. Weller. 


Guſt. A. J. Myer. Ir. 


. 9. Seeman. 

. 2. Straus. 
W. J. Grotenhuß. 

. %. BWiltifind. 
. J. Alsfaſſer. 
C. G. Steger. 
W. W. Fiſcher. 
Ino C. Morper. 
Edward Delwo. 
Bernard Knopp. 
Jacob Rehm. 
Charles G. Uteſch. 
Carl Kleindienſt. 
Andreas Sauter. 
George Ebert. 
Walter Wentzel. 
Chas. Miller. 
Jacob Gamer. 
Walter Gamer Ir. 
L. Faſchingbauer. 
Louis Melzer. 
Joſef Geiger. 
O. L. Wullweber. 
H. Joſ. Schroeder. 
G. P. Sauter. 
Daniel Waslund. 
John Hinke. 
Jacob Kraft jr. 
rank Lear. 

Ott. 
Chas. P. Mathis. 
Chas. Bleidt. 
Henry Sauer. 
Aug. Begott. 
George Specht. 
Joſeßh Damm. 
Mathias Joſtock. 
Peter Stiebr. 
Joſ. F. Brezinska. 
H. J. Lippert. 
Frank Yungman. 
Charles Bed. 
red Huefield. 
Guſh Poſt. 
J. Brezinske. 
V. Recktenwald. 
Ino. Sears. 
Albert Kleiſt. 
Adam Wolf. 
A. W. Lange. 
Paul H. Wiedel. 
John Hafner. 


George Zimmermann. 


George U. Zimmermann. 


Herrman Zimmermann. 


Charles Zimmermann. 
€. %. Mageritadt, 

H. Rliaſſof. 

John Hanberg. 

Wm. Andreae. 

Sohn Bauer. 

Louis Aaron. 

Julius Storch 

F. Mayher. 


William Node. 
D. Swit. 

L. Vorderbrugge. 
C. Kreuder. 
Arthur Gunther. 
Max Specht. 
Adolf Kierrling. 


Hermann O. Schroeter. 


John Smitt. 

Chas. Peters. 

Hugo Thomas. 
Hug. Weber. 

fe Melzer. 
William C. Fyfer. 
Alfred E. Minterwokt. 
A. A. Moll. 

Chas. F. Nagl. 
Bm. 3. Holzapfel. 
F. Lobenhofer. 
George Popper. 
Chas. Popper. 
Samuel Felſenthal. 
S. H. Blum. 

M. Wengler. 

Max Mendell. 

W. E. Grafke. 
Julius Erb. 

Wwm. Giffert. 

B. Klatſcher. 

M. J. Freeman. 
Chas. Hegley. 

Ww. Altmeier. 
Adolph Gray. 
Yofeph Sattlery, 
R. D. Billig. 

D. F. Simonds. 
Jul. Butzow. 

Wm. F. Horn. 
Wm. D. Fiicher. 

B. Redpenning. 
Fred Rojahn. 

Chad. Damerom. 
B. KRoehler. 

John Koehler. 
Sacob Weiner. 
Otto F. Schubad. 
Otto Weistopf. 
Henry Sampolis. 
A. Jampolis. 
Phillipp Albendorfer. 
John N. Groeß. 
John F. Houſeman. 
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Peter Hofherr. 
Leon Wiel. 
Bernhard Honig. 
Herman Jacobſohn 
David Levy. 

John Marquart 


Francis Lackner. 
Joſeph Bohmann. 
Joſ. Hulbron. 
John A. Schmitz. 
Geo. W. Ruder. 
9. Reinert. 
Ed. Kaufmann. 
Wiilam Rof. 
Geo. F. Riehl. 
Alex. Suff. 
A. Martins. 
Frederick Klein. 
P M. Zunder. 
L. Eichelberg. 
V. Kaufmann. 
John Schneider jr. 
Jacob Seelig. 
E. R. Müller. 
Wm. L. Kehr. 
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Michael Britten. 

Philip Britten. 

H. Batteman. 

Peter Wendel. 

Chas. Edert. 

8. G: Woelfersheim. 
illiam F. Swißler. 

Thas. F. Wasmund. 

Fred. Reutz. 

Chas. Wellbaum. 

Charles Genscke. 

John Stickmann. 

John Wagner. 

Al. Beron. 

Jacob Kehr. 

Ed. Rueb. 

E. Noorop. 

Louis Voigt. 

Chas. R. Vott. 

Samuel Felſendel. 

Wm. F. Gabel. 

Wm. Strohmeier. 

Gus. J. Voltk. 

Fred Oppenheimer. 

M. S. Wairel. 
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Georg Dillmann. 
Fred Engel. 
John Nebeck. 
— Boldman. 
ud. Heinrich. 
Heinrich Sachtleben. 
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und viele Andere. 


Zokalbericht. * eg et und der 
ebolver lag eine Strede von der Lei— 
Ehe: Drama. che entfernt, obgleich die Frau nad 
Anficht der Polizei auf der Stelle ih- 
run ren Tod gefunden haben muß. 
Verdähtig ift au, daf Stamm, 
al3 Nachbarn feine Wohnung betra- 
ten, jich entfernt hatte. Er fehrte erit 
nah geraumer Zeit zurüd und gab 
an, feinen an Hoyne Ave. mohnhaften 
Schwiegervater Chrift Bonfield von 
dem Tode der Tochter in Kenninik 
gefett zu haben. 


Frau Wilford Stamm - 
Den Angaben von Nachbarn gemäß 
| 
| 


aufgefunden. 


Ahr Satte verhaftet. 


Italiener verurfachen während einer Parade 
einen Krawall. — Ein Motormann ange: 
fhoflen, mehrere Jtaliener mighandelt.-—- 
Stephen Brown niedergefnallt. 


bat Stamm feine rau jchleht behan- 
delt, häufig nicht? zum Unterhalt ver 
Familie beigetragen, und fie gezmun 
gen, fi) und die Kinder durd Nähen 
zu ernähren. Xroß allevem foll die 
Frau hHeiterer Gemüthsart gemejen 
fein und mit Zärtlicfeit an 
Kindern gehangen haben. 

Stamm machte folgende Angaben: 
„Ich ertvachte kurz nach drei Uhr Mor- 
gen. Xh mar unmohl und trat 
auf bie Hintere Veranda, um frifche 
Luft zu jhöpfen. Kaum hatte ich bie 
Thür hinter mir gefchlofien, ala ein 
Schuß fiel. Ich lief zurüd und itellte 
feit, daß meine rau fich getöbtet hat⸗ 
te. Ueberrafcht hat mich das nicht, 
ba fie unzufrieden mar und oft ge 
droht hatte, fich das Leben zu neb- 
men.“ 


Ein Ehebrama fand geftern früh 
Be Abſchluß dur den Tod der 

rau Wilford Stamm, der Mutter 
bon zwei Kindern im Alter von neun 
und je? Jahren. Die - Unglüdliche 
mwurbe erfchoffen in ihrer Wohnung, 
Nr. 478 Erpftal Str., aufgefunden. 
Ob fie Durch eigene Hand endete, oder 
aber von ihrem Gatten ermorbst 
mwurbe, fonnte bisher nicht zweifellos 
fefigetent werben. Yhr Mann murbe 

Unterfudungshaft genommen. 

Er betbeuerte jeine Unfhuld und 
behauptete, daß feine Frau Selbft- 
mord begangen habe. Dagegen fcheint 
aber ber Umitand zu jprechen, dat bie 
Hrau rehtshändig war, dieKugel aber | befanden fich zur Zeit im Haufe. Ief- 
in ihre inte Schläfe eingedrungen ! fie fante auf Vefranen aus: „Wir 


ihren 


um zu fehen, was los fei. Bapa jtand 
neben Mama, die mit Blut bevedt 
war. Er fagte zu und: „Eure Mut- 
ter bat fich getödtet!” Wir fchrieen 
und dann famen die Nachbarn nd 
die Polizei.“ 

Sn der Stamm’fchen 
wurden eine Büchfe, eine Flinte und 
vier Repolver gefunden. Stamm er- 
Härte der Polizei gegenüber, daß er 
Büchfe und Flinte für Jagdzmwede be- 
nöthigte. Die Revolver habe feine 
Yrau angefchafft, um gegen Räuber 
und Einbrecher gewappnet zu fein. 

Als Straßenbahner gejtern den 
Verſuch machten, zmifchen etwa 1000 
in Parade durch die Straßen ziehen: 
ben Jtalienern an Adams und Halfteb 
Straße bindurdhgufahren, kam e3 zu 
einem Kramall, in deifen Verlaufe ein 
Motormann durch zwei Schüffe. fehiwer 
verlegt und mehrere Staliener arg 
mißhanbelt wurden. 

Un der Parade betbeiligten fich Ita- 
liener der MWeft- und Norbmeitfeite, 
Mitglieder eines fizilianifchen politi- 
Shen Klubs. Sie hatten an Milmwau- 
fee AUpenue und Halfted Strafe Auf- 
ftelung genommen und marfchirten: 
die Halfteb Straße entlang über ben 
Viadukt nach der Sübmeftfeite, um 
fih an einer politifchen Berfammlung 
im Ghetto zu betheiligen. . Da fie in 


Kolonnen zu zwölf marfhirten, nah- 
Die Kinder, Jejfie und — 


men ſie faſt die ganze Straße ein und 
der Straßenbahnverkehr drohte in's 


rüdſichtslos 


Menge bedroht war. 


iſt. Auch waren keine Pulvermerkmale hörten den Schuß und liefen herbei, | bahnmagen fuhren hinter den Mar: 
| Ihirenden. Der erjte diefer Wagen 


war von dem Motormann R. Zeran 
und dem Schaffner Andrew Barter 
bedient. An Adams und Halited Str. 
verfuchte Zeran, die Car durd die 


Mohnung | marfchirenden Gruppen bindurh zu 


buafiren. Er ging dabei wohl etwas 
zu Werte, wurde im 
Augenblid umzingelt und bald mwü- 
thete ein erbitterter Straßenfampf, an 
dem fich Straßenbahner, Paflagiere 
und Staliener betheiligten. Zeramn 
ließ eben eine eiferne Stange auf die 
Köpfe von zmei Ntalienern herunter: 
faufen, al3 au8 der Mitte der Ytalie- 
ner zwei Revolverfehüfle frachten. Yn 
den Kopf und in die rechte Seite ge= 
troffen, brach) Zeran zufammen und 
tollte von der Plattform. Bolizift 
Yames Caffivy und die Detektive: 
Meiffe, Mahonen und Barron von ber 
Bezirtsmahe an Desdplained Straße 
bemübten fich vergebens, fich einen 
Meg dur bie erbitterte Menge zu 
bahnen. Erft als ein Polizeimagen 
mit Berftärfung anlangte, murbe bie 
Polizei der Nuhbeitörer tr. Nach 
furzem, erbittertem Kampfe drangen 
die Beamten bi8 zur Stätte vor, auf 
welder der Straßentampf gemüthet 


batte, und verhafteten Auguft Schole- 


ter, Nr. 139 Vernon Park Place, und 
Frank Azzanello, Nr. 108 Tilden Ave., 
deren Leben bon einer mültbenben 
Sie wurden in 
ber Bezirfömachhe an Desplaines Str. 


Stoden zu aerathen. Acht Straßen: | einaefüftat. Am Beſitze Scholeters 


nehmer äufigfeit 
—e— 9 


wurde ein Revolver gefunden mit vier | 
| eine jtarfe Vertretung der Standard» 


Patronen und zwei PBatronenhülfen. 
Zeran fand Aufnahme im County- 
Hofpital. Er wird vorausfichtlich ae- 
nefen. 

In der Wirthichaft von Ernſt O. 
Yohnfon, Nr. 44 Dit Chicago Avenue, 


ı geriethen gejtern Abend ber 19jährige 


Schuhmader Stephan Bromn, Yohn 
Smwanjen und „Mife“ Freeman in 
Streitigfeiten, die bald in eine Keilerei 
audarteten. Der Wirth legte fich in's 
Mittel und fegte Brown und Freeman 
an die frifche Luft. Als fie menige 


| Minuten fpäter, angeblich mit Knüp- | 


peln bewaffnet, wieder in das Lokal 
ffürmten, feuerte Kohnfon zwei Schüffe 
ab. Bromn brad, von einer Kugel in 
bie rechte Bruft getroffen, zufammen. 
Er fand Aufnahme im Alerianer-Ho- 
fpital, wo fein Zuftand als fritifch be- 
zeichnet mird. Yohnfon, Swanfon 
und Freeman murben verhaftet. 


Unfälle ereignen fich fich mit unange- 
auf eit. ee Stoß-, 


& 


chw errenkung. Dr. Thomas 


Erlectric Oil Iindert den Schmerz fofort: 
Man iſt nicht ſicher ohne es. 


momift,ang 


Zu Grabe geleitet. 
Eine eindbrudspolle Trauerfeier fand 


geitern Nachmittag über dem Sarge 
mit der Leiche ded Herrn Dirk Harbd- 
ing in der Wohnung der Hinterbliebe- 
nen, Nr. 329 Rarrabee Str., ftatt. Un- 
ter den Leibttagenden befanben fidh 
fämmtliche Mitalieber bes Verbandes 


ber Veteranen der beutfchen Armee und 


Loge von der United League of Ame- 
rtica. Die Veteranen hatten fi) mit 
ihren Vereinäfahnen und einer ftarfen 
Mufitlapelle eingefunden. Ahr Prä- 
fident, Hr. Toni Kercher, hielt eine er- 
greifende, troftreiche Anfprace. Bahr: 
tuchträger waren die Herren Ph. Luft 
und Reinh. Maurer von der Loge, fo- 
mie die Veteranen M. Kafch, U. Geiß, 
Gerlah und Rieg. Die Beerbigung 
erfolgte auf dem Frievhofe Waldheim. 

Der Berftorbene war in Schleäwig 
geboren und hatte den Feldzug gegen 
Tranfreich mitgemadt. 1893 mar er 
nach Amerita gelommen und hatte fidh 
no im nämlichen Jahre in Chicago 
niebergelaffen. Ym Betreiben feines 
Zifchler = Handwerks mar er hier fo 
erfolgreich gemejen, daß er fi fchon 
bor mehreren Jahren von allen es 
Thäften zurüdziehen fonnte. Er er 
reichte das Alter von 57 Jahren. Seine 
nädften Hinterbliebenen find feine 
MWittme und fünf Kinder, drei Söhne 
unb zwei Töchter. 


Ermunterung. 


Den Bür ber 5. Warb ift bes 

fiens empfohlen, für ihren ehrlichen 

unb getreuen beutfchen an 

Edmwarb R. Litinger zu ftimmen. «m 
—ñ— — 


Zelet die . Gonntaapof“, 


Im Löwentäflg. 


Ey de Dry hatte einen aufregenden Kampf 
zu beftehen. 

CH de Bry, der Haupt-Thiermärter 
im Lincoln Park, hatte gejtern einen 
Kampf mit dem Berberlöwen zu bes 
ftehen, welcher der Menagerie erft por 
einer Woche einnerleibt worden iſt. 
Das mächtige Thier wurbe geitern zum 
erften Male in ben äußeren Käfig fei- 
ner Behaufung gelaffen, ber balb von 
einer großen Menfchenmenge umringt 
war. Als es im Laufe dEN it» 
tag3 empfindlich falt murbe, verfudhte 
De Bry, den Löwen in ben inneren 
Käfig zurüdzutreiben, wozu bas Thier 
aber feinerlei Quft zeigte. De Bry be» 
gab fi fchlieklih, mit einer Peitfche 
bewaffnet, in ben Käfig, aber felbft Die 
Schläge der fchweren Hehpeitiche ver» 
modten nicht ben Qömen aus bem 
äußeren Käfig zu berireiben. Wohl 
eine halbe Stunde lang bemühte ſich 
De Bry, das Thier feinem Willen zu 
unterjochen, aber dies gelang ihm erft, 
ala er einen Schlaud) an ben nächſten 
Hhdranten fhraubte und einen 
en Waflerftrahl auf den Löwen 

ließ, ber — 


räumte. Der Auftritt ri 


durch meinen Vortrag. 

ins Klare gelommen fein, mad 
tft, dann boch wohl darüber, was 
Loaik iſt! 





„Adendpoft“, Chicago, ‚Montag, den 6. Aprıı 1903. 
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Mentzel It. und Sohn Heidemann. — ” Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus arbeit. Zu bertaufhen oder zu_derfaufen: Nultininte 
Das elfte Stiftungsfeft des S chil- | „Prrlangt: 3 gute Garpenters. Rah 5 Uhr heute 589 Lincoln Ane. Ristonjin:armen. 119 YaSalle Etr., Zimmer = 


Stimmt für 


nn 
Zu verfaufen oder vertaujhen: Etod- ımd Milde 
Farm. 496 M. Narfdfteld Ape., Bafement. dapiıp 

Zu vertaufchen: Haus mit 2 Gotten für Farm. K. 
Ruzida, 5 W. 19. Str, Zaplın 


Nordſeite. 


gu verlaufen: Haus, Nordſeite, mit Lot, 13 bei 
, prachtvoll eingerichtet mit allen Bequemuͤchte 
ten, nabhe Car und Hochbahn. Beite Ra ıhbarichaft. 
— ſeht's Euch an. Zu erfragen 538 Cleveland 
Ave. 


Abend. 187 Weils Str langt: E j & üis r 
ler-Männer ch 013 gejtaltete ſich, — — — — a — —* E— Babe eier Dr 1, Verlangt: Mädchen, im Kaufe mitzuhelfen. Kein 
wie nicht anders zu erwarten var. au Verlangt: 2 ältlihe Männer in Schneideribop. — | rateure au Kraft-Mafchinen. Erfahrene Stepper und | Weichen. 346 Burling Str. 
3 ( - 293 Dayton Str. — — Stellung, —— Lohn. — Startes Mädchen, Geihirr zu maicen 
einem g änzenden Erfo ge. In er Verlangt: Porter für Saloon. 62 N. Clark Str. a mar Bora. im U — * und zu ihruppen. 451 N. Elart Str. 
Columbia— Turnhalle, Nr. 6142 bi3 | Vorzufpregen nah 7 Uhr Abende. Mandel Brothers, ” gerlangt: Wrifb eingeiwandertes Mäpden oder alte 
6146 ©. Haliteb Str., drängten fich Verlangt: Junge an Gales. 389 Wells Str. a : - 2: . 
* « 9 — — 3 SOEZTRBEAN Een innen 

2 für Nachmittags und Abends bie Befucher Verlangt: Porter, fedig, auch — „Austunit Verfangt: Mädchen im NReftaurant. B31 Archer 

zu vielen Hunderten und — ma3 Die | ertbeilt heute Abend zwiihen 6 umd 8: 727 Wells Ape. 


Hrau für feichte Hausarbeit. 17 W. Mapdiion Str. 
: * Str. —— — — 
Hauptſache war — man vergnügte ſich —— ⸗— —ñ — Verlangt: Mädchen für ziveite Arbeit, eines das 
* * t h 30 q 
prächtig. Die Gefangsvorträge ber | Jun umsmachen vecheben und —— —— — 


auf dem demokratiſchen Ticket. 


Herr Boehm iſt ein wohlbekannter Apotheker der 
Südweſtſeite, Ecke Halſted und 19 Straße. 
Wahl am Dienſtag, den 7. April. 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


„The Optimiſt“. 

— Xhe Starbucks⸗. 
er —„Begod — Varis.“ 
era Houfe — Nihard Mans: 
echſelndem Spielplan. 
— „Du Barry.” 

8:8. — „Sally in Dur Alley“. 

Opera Houfe— PBauderille. 

i.— Sonzert jeden Abend und Sonntag 


0) chmittags. 
Id Columbian Mu fen ıh.-— Samftag: 
und Sonntags un der Eintritt Loftenfrei. 
Ehicago Art Anftitute.— Freie Befuhs: 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


—— —— —— 
Lokalbericht. 


Frohgeſelliges Leben. 


Die geſtrigen Feſtlichkeiten nahmen alle 
einen glänzenden Verlauf. 


In der Sozialen Turnhalle ging es 
geſtern Abend zu, wie in einem Bienen- 
korbe zur Sommerszeit. Immer neue 
Schaaren von Beſuchern langten an; 
Andere verließen die Halle, nachdem fie 
fich dort vergnügt hatten. Während 
des Nachmittags tummelte fich die tur- 
nerifchefugend auf der Bilhne, Abends 
war das Feld ausjchlieglih den Er- 


wachſenen überlaſſen. Von 4 Uhr 
Nachmittags bis ſpät in die Nacht 
hinein — die Halle von fröhlichen 


Menfchen fait überfüllt. 
Der „Soziale“ feierte fein 17. Stif- 


tungsfeft. Vermöge der Regjamteit | 


und der treuen Anhänglichfeit feiner 
Mitglieder hat der Verein eS meit ge- 


bradt; er ift jeßt einer der ftärfften | 
und tüchtigiten im Norbamerifanifchen | Där 
Turnerbunde. Wie Herr Joſeph Wa- 
niek, der erſte Sprecher, geſtern in ſei— 
ner überaus beifällig aufgenommenen bel und Paul 
Feſtrede bekannt gab, nehmen am 
Turnunterricht des Vereins theil: 215 
in den Knabenklaſſen, 135 in den 
Mädchenklaſſen, 45 Aktive, 38 in der 
Damenklaſſe, 33 in ber Altersriege 
und 35 Söalinge Der Verein bejiki | 
feine eigene, jhöne Halle. Betreff3 | 
diejer — — heißt es in ber 
April-Nummer der Monatsjchrift dies | 


je3 Vereins: 
„Der Soziale Turnverein hat wäh— 
rend feines 1Tjährigen Beitehens man= 


hen harten Kampf ausgefochten, aber | 


feine fchlimmften Kämpfe waren die 


für die Aufrechterhaltung feinesHeims, | 


und heute, an jeinem 17. Geburtstage, 
fann er fich in dem Gefühle des Schif- 


fer3, der nad heftigem Sturm den | 


ficheren Hafen erreicht, wiegen, und fa- 
gen, mir, jind gerettet. Mit Dieler 
„Phrafe” wollen wir jedoch die Mit- 


glieder nicht . einfchläfern, jondern zu 


neuen TIhaten anfpornen.“ 


DiefeWorte fennzeichnen fo recht den | 


Geift, der in diefem Vereine herricht. 


Grfolgen jtreben“ ift dort die Lofung. 


Daß unter folchen Verhältniffen auf | 
dem Iurnplak Hervorragendes gelei— 
ftet wird, ift nicht zu verwundern. Das | 
gejtrige turnerifche Programm wurde | 
unter der Leitung des vortrefflichen | 
Turnlehrers Names Schneider jo | 
prächtig durchgeführt, daß die Jammt- | 
lihen Zuschauer nach jeder einzelnen | 


Nummer in ftürmifchen Beifallöbezeu- 
gungen ihrer Begeijterung und Freude 


Luft machten. Es brachte während des | 


Nahmittaae: Turnen an der jehrägen 
Leiter, 1. Knabenklaffe; Stabübungen, 
2. Rnabentflafle; 
übungen, 1. er 2. Mädchenklaſſe; 
Riegenturnen, 2. Knabentlaffe Rei- 
fenübungen, 3. Mädchenklaſſe; Hantel- 
reigen, 16 Knaben; Keulenfchwingen, 


3. Mäbdchenklaffe; Turnen an drei | 


Pferden und Böden und Phramtiden, 
4. Kinabenklaffe. Während desAbends: 


Hantelübungen, Alterflaffe; Bod und | 


Federbrett, Zöglinge; Keulenſchwin— 
gen, Damenklaſſe; Turnen an zwei 
Pferden, Altersklaſſe; Stabübungen, 
Attivenklaſſe; Pyramiden, Zöglinge; 
Kürturnen am Reck, Aktivenklaſſe. 


Mit glänzendem Erfolg führte ſich 


auch das jetzt aus dreißig Mitgliedern 
beſtehende, reorganiſirte Trompeter-, 
Pfeifer⸗ und Trommler-Korps des 


Vereins wieder mit Muſikvorträgen 


ein; die Konzert- und Ballmuſik lie— 
ferie John Meinken's Orcheſter. Die 
Beamten des Vereins: Joſ. Waniek, 
Ze Sprecher; John Geilel, zweiter 

Sprecher; John Cermenta, protofolli- 
render Schriftwart; Balthafar Rau, 
forrefpondirender Schriftwart; Herr=- 
man Kaben, Schaßmeifter, hatten ich 
auch um das Gelingen des geſtrigen 
Stiftunasfeites wohl verdient gemacht. 


Da: Sprichwort „Aller Anfang ift 


ſchwer“ jcheint auf den no) jungen, 
aber doch bereit? zu großer Blüthe 
gelangten Deutfhen Freund- 


Ihaft3bund feine Anwendung zu | 


finden. Der Verein trat geftern Nach- 


mittag und Abend im oberen Saale | 


der Borwärt3-Turnhalle mit feiner 
eriten größeren Treitlichkeit vor bie 


Deffentlichkeit. Der Bejuch hätte nicht | 


Be fein fönnen. Während des 


achmittags vergnügte man fich mit | 


allerlei gefelliger Unterhaltung auf’3 
 Bete und erfreute fich ganz befonders 
ar den Gefangsporträgen bes Herrn 
— ‚Bm. Schubert; Abend: murbe flott 
t. Eine befondere Ehrung ward 
beliebten Vräfidentin des Verein, 


rau Bertha Scheubert, 
Ueberreihung eines foftbaren Vereins- 
| abzeicheng mit goldener Kette 
bes Vereins zu Theil; 
rethe Kron, die Vize-Präfidentin, Hielt | 
bei diefer Gelegenheit eine hübfche An 
i itige Zuftimmung | 
Mitglieder 


Frau Marga- 


| Bagabundug“. 


fond. Die anderen 
Vorjtandes — Er-Präfidentin Marie | 
Beſſerdich, Finanzſekretärin i 
Becker, Protokoll- und Korreſpondenz⸗ 
Marie Wilwerth, Schatz— 
und auch die 
| vom Vermwaltungsrath, Karl 
Kanbad, Kohn Krohn 
Slabge — waren unermübdlic) 
Verbreiten froher Stimmung unter 
den zahlreichen Feitgäjten, 
Urrangementsfomite, 
Bertha Scheubert, 
than Hart, Vorfitender, 
Kron und Marie Becker, hatte, wie all- | 
gemein anerfannt wurde, 
nicht nur „gut“, fondern fogar „jehr 
gut“ gemadht. 

Der Shmäbijde Sänger- 
bund bveranftaltete geftern in Yon» 
dorf’3 Halle, an North Ave. und Hal- 
ein Frühjahrs-Konzert, 
| verbunden mit Ball, und erzielte da- 
| mit einen prächtigen Erfolg. 
räumige Halle war überfüllt. 
daß jeder der Gäfte 


Sekretärin 
meilterin Marie Sieg 





und Karl 


Präjidentin; 
Margarethe 


feine Sadıe 


ſted Str., 


ſeine Rechnung 
Arrangementskomite, 
beitehend aus den Herren | 
ä ſ ; Fred Lichtenber— 
Ruedel, Chas. Werner, Georg Stroe- 
Voges geſorgt 
Aufſtellung eines recht anſprechenden 
Ganz vorzüglich brach— 
te der Schwäbiſche Sängerbund unter 
i ſeines Dirigenten Guſtav 
Gundlach mehrere Chorlieder zu Ge— 
ör. Herr W. Ziegler gab ein Tenor— 
jolo, Herr Louis Kretlow ein Kornet- 
jolo und Frl.Hediwig Nuernberger ein 
Altfolo zum Beten. 
| mern des Abends gejtalteten fich aber 
' unjtreitig die Aufführungen desSing- 

[piel3 „Sm goldnen Faß“ von M. Le- 
humorijtifchen Szene 
oder „Ein nüdhts 
In erſterem wirf- 
ten mit Frau Schmidt, Frau Voges, 
die Herren Roller, 6 C 
Stroebel, Palmer und der Schwäbis | 
Ihe Sängerbund; in letterem dieHer— 
Däauble und Vo— 


Programms. 


Zu Glanznum— 


„Der Einbrecher“ 


Roller, Ziegler, 
8, ie Mitwirkenden 
& ihrer Aufgabe 
mwerthem Gefhid und ernteten 
endenmwollenden Beifall. 
' Ball bildete den Abfchluß der Feitlich- 
„Nicht raften, nicht ruhen auf erruns | 
genen Zorbeeren, jondern nach neuen | 


anerfennen3= 


Ein flotter 


| Urgemüthlich ging e3 geftern WUbend 
in Schoenhofen's Halle, an Milmaus 
fee und Nınand Mpe., zu, in welcher 
Schiller -%i f 
dureh eine humoriftifche Abendunter— 
g ihren Ruf als 
Beranitalterin von Feltlichkeiten aufs 
Bon dem Grundfaß 


erfolgreiche 
Neue bewährte. 


wird Nedem Etwas bringen“, 5 
Arrangement3-Komite, beitehend aus 
den Herren Chad. Richter, 
Aug. Petri, E. F- Lange, ‘ac. Der- 
heimer, Sohn Scherf, F. Meinfchenter 
und Henry Kaeding, ein überaus reich- 
| haltiges Programm aufaeftellt, Neffen 
; einzelne Nummern tadellos 
| führt wurden und ausnahmslos 
geilterten Anklang fanden. Herr Aug. 
Petri wußte durch feine urfomtichen 
Vorträge das Publitum, welches di 
Halle bis auf den legten Plaß füllte, 
| beinahe in Lachfrämpfe zu verjsten. 
i minderen Beifall fanden die 
Herren Wilhelm 
Mentzel und Paul Zabler als Unter— 

offizier Strampel und Rekrutenham⸗ 
Vorzüglich klappte 


Stab- und Hantel: | 





pel und PBampel. 
die fomifhe Szene „Eine Reife 
Gejangvereins „Immer fidel“ 
der fähfifchen Schweiz.“ 
| mit die Herren’ Herm. Müller, der fei- 
Buffetmamfell —— 
großartig ſpielte Emil Täubert, Au— 
guſt Schaberg, Wilh. Dreuth, deſſen 
„dicke Maiern“ eine Glanzleiſtung war, 
John Müller und die Schiller-Lieder- 
. Großen Beifall fanden 
Herr Auauft Schaberg in der Solo- 
fzene „Heimgefchict“ und Herr Herm. 
Huth, der einDccarina-Solo zum Bes 
ften gab. Die Schiller-Tiedertafel er- 
freute die Unmefenden durch den Vor- 


E3 wirkten 


Schluffe ging „Die türfifhe Schaar=- 
mache”, eine Iuftige Szene für Män- 
ner&or und Soli von Kron, über die 
. Die Dariteller, 
Th. Zietkowski, 
Grützmacher, 


die Herren 
Herm. Huth, W. 


Puckelwartz und die Schiller: Bieberie- 
fel, mußten durch ihren übermüthigen 
Humor das Publitum anzufteden und 
ernteten ftürmifchen, 
Beifall. Ein flotter Ball hielt die 
Theilnehmer bis Tagesanbruch bei- 
Um das Gelingen der 
prächtig verlaufenen Feſtlichkeit haben 
ſich außer dem Arrangements-Komite 
beſonders verdient gemacht der Em— 

pfangsausſchuß, beſtehend aus den 
Herren Wilh. Dreuth, 


wohlverdienten 


C. F. Lange, 


Aktiven des feſtgebenden Vereins, tie | tbun fünnen. Nahyufragen Abends 47 W. Nortb Une. Verlangt: Erfahrene Hände an Stirt:Aenderun: Berlangt: Mädchen oder Frau für Sausarbeit. 


auh die des Dlympia-Männerchorz, 
der Gefangfektion des Teutonia-Turn- 
bereins, des -Südfeite-Damendor3 und 
des Union-Männerdhorg, übten auf die 
zählreihen Hörer eine  begeiiternde 
Mirfung aus; fo fam e3, daß die An 
mejenden aus dem. Applaudiren fait 
mährend der ganzen Unterhaltung 
nicht herausfamen, denn aud die mit- 
mwirfenden Soliiten beftanden mit vol- 
fen Ehren. Auch die komiſchen Vor— 
träge trugen nicht wenig zur Erheite- 


| rung der Tyeitgäfte bei; ganz befonders 
| wirfte die Szene „Fidele Fechtbrübder“ 


aus der befannten PBojje „Lumpazi 
Auch das Ballfeſt 


nahm einen herrlichen Verlauf. Die 


Arrangements waren aber auch vor— 
züglich, mit Luſt und Liebe, getroffen 
worden. Uneingeſchränktes Lob ver— 
dient deshalb das Feſtkomite, welches 
aus folgenden Mitgliedern beſtand: 
Max Ehrlich, H. N. C. Clauſen, Gus 
Kamensky, John onntmans und Wm. 
—— 


Kleine Anzeigen. 


— — und Knaben. 
‚(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent ba das’ Wort.) 


Männer, ftetige Stellung wünfcend, bitte vorzu⸗ 
Iprehen; Wächter 815; Flat⸗Janitors 865; Engi⸗ 
neers, Elektriker, Maſchmiſten 818: Heizer, Deler 
814; Fabritublführer $l4; Fabrikarbeiter 812: Kuts 
Icher, Porters, Verpader, Hilfsmänner, Wholjalehäus 
ferbilfe $12; Kollettoren, Auchhalter, Office- und 
Grocery:Gehilfen, 815; Märıner für Straßen: und 
Gijenbahnen, junge Di nner, Handiverf zu erlernen; 
andere Stellungen geitchert. Guarantee Emplyment 
Agency, 195 YaSalle Str., Zimmer 14, nahe .Wdams 

ex E modi 

Verlangt: Ständiger Mann für fleinen Garten 
und, Pferd. 810 monatlich und Vord und Zimmer. 
1206 ©. Paulina Str ’ 

Rerlangt: JSsunge, um, Ausgänge ‚gu beforgen in 
Millinery-Store, Seeſe, BIN. Clark Str. 


Berlangt: U: tere Mann, der -mit Pferden um: 
geben kann, 189 We ebiter Apde. --- 


Verlangt: Gin orde utliper Mann, um Hausarbeit 
und Bferd zu be eſor ge n.. ION. Elart Str 
Verlangt: Erſter Klaſſe Porter. 111 S. Desplaines 
Str. 
Scheider, ———— 112 Fullerton 
modi 


at: Ein guter Por Her; Mir am Tifche auf: 

warten. 6 Milwaultee er 

Berlangt: 2, ind bp: ie am. Goats, 564-566 
N. Aibland Nve.; hinten 2. Sloor. 

Verlangt: Pr reifen. an 50 ien. 2) W. Divifion 
Str. 

Verlangt: Starter Junge für Rolitegels Geſchaft. 
63Lingoln Ave modi 


Verlangt: Aeltlicher Dann. ein Pferd zu befor« 


I gen, leichte Hausarbeit. Xohn 815 monatlih. 261 


MW. 12. Str. 
— —— ie a 
Nerlangt: Mann, Pannen zu bugen in Päderel 
bei Tage juter Lohn. 396 WR, Diptjion ‚Str. 
attler und :&arneknäber, 327 Weſt 
* modimi 
t: Ein Junge von 15 bis 16 Yahren, um 
auszutragen, in Grocery und Meatmarket. 
Einer mit Erfahrung wird -vorgezogen. 7312 Green 
Str, 
Berlan at: Ein fleißiger,. -junger Mann, um das 
rgeihäft zu erle rien. Fred. F. Henry, 4233 
o0d Ave., bon 22, Str. und Mejtern pe. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Roll. Ste: 
tige Arbeit. Yohn $14. 1 N. Clarf Str. 


Verlangt: Ein junger Mann von 15 bi3 16 Jabs 
ren, um au feiner fleinen wen bei Chicago aus: 
zubelfen. Näheres zu erfahren: G. Figner, 703 Eit 
Grove Ave. modimi 


De rlangt: Flaſchenwaſcher. 193 Wels Str. mdm 


Berlangt: Nunger Mann an "Gates. o12- -18 ©. 
Park Ave, Heusner Baling Go. 


Berlangt: Bäder, an Brot und Cafes zu arbeiten. 
ebenio Helfer. 40 Canalport Abe. 


Berlangt: 3. Hand an Brot. 3941 N. Clark Str. 








Perlangt: Porter für Saloon. 611 1m. Halitev Str. 





Verlangt: Trunt Liners. Vorzufprehen in der 
Yabrıt 272-214 W. Volt Str. mobi 
Berlangt: Ein guter Porter. 625 R. Clarf Sir. 
modinti 
Verlangt: Bügler an Herren-Kleidern, beſterLohn. 
Kraus PVros., Härberei, 157 Oft 22. Str. mdi 
zerlangt: Bäder, junger Mann mit etwas GEr- 
fahrung. Xeichte Arbeit. 674 U. Late Str. 
Verlangt: Mann um. Pferde zu _bejorgen in is 
very Barn. 196 Sheffield Une. 


ee Nahzufragen beim Superintendenten auf dem 
Floor, um en Borm. 
Rothihild & Go. 


Imp2* 


Verlangt: Gute Aleidermaderinnen und _ Mäpen 
zum Lernen. Bezablung. DR. Glart Str., 2. Flur. 


Verlangt: Mädchen, das bandnähen und im Store 
helfen fann. 231 Oft North Ave. 


— — Deutjche PRugmagerin. 231 Oft North 
ve. 


_Qerlangt: Preifer und Mafhinenmäpden an 
Skirts. 375 M. Tipifion Str. 


Berlanat: 50 Mädchen um Shirtwaifts zu maden. 
Befter Lohn. Sangamon & Hirihbaum, 934 Yar: 
rabee Str. 


Verlangt: 25 Mäpdden für Teihhte Fabrikarbeit. 
GMide ja blie mus. Nachzufragen fertig jur Urs 
beit. — American Can Company, Mapymood. 


ap2—12] 


Berlanst: Verkäuferin für Dry:Goods. 21m. 
North Avenue. ſamodi 


Terlangt: Geübte Stiderin für QBuchftaben. Ste: 
tige Urbeit. 3333 SForeft Une. frmo 


Verlangt: Lehrmädchen, Lohn gezahlt. 3156- 58 


Galumet Avenue. ſſomo 





Verlangt: Buſhler für Kleiderladen. Beſtändige 
Arbeit. Erickſon, 63. und Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter Bartender. Schönhofens Halle, 
im Reſtaurant, 876 Milwautee Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Hoſenmacher. 82und auf— 
wärts, ſowie Männer für Hoſen und Weſten und 
Buſheling. K. Mueller & Son, 5443 Halfted Str. 


Verlangt: Gewedter Yunge, die Glasihildermales 
rei zu erlernen. Star Sign Works, 69 Ya Salle 
Avenue. ſomo 

Verlangt: Ein Blumengärtner. Ece 61. und 
Threop ·Str. ſomo 


Verlangt: 15 Eiſenbahnarbeiter und 10 Farm—⸗ 
arbeiter. Lohn $25 pro Monat. Odelius, 164 Oſt 
Van Buren Str. ſonmodi 


Berlangt: Gut geſchulter Zunge in der Apotheke, 
1358. Diverjey ‚Boulevard. fonmo 


Berlangt: Ein guter Porter ‚der Ju gleicher Zeit 
auch verſteht am Tiſch aufzu uwarten. Stetige Stellung. 
Nahzüfragen bei George Schrade, 864 S. Desplaines 
Str., Harlem, gegenüber dem Friedhof Waldheim. 

fonmo 

Verlangt: Prefiers an Männerröden, ftetige Ars 
beit. Hart, Schaffner & Maurer, 30 Elfton Avenue. 

i jiomo 

Verlangt: 5 Steinbreder, $2 den Tag; 5 Tages 
löhner, $1.75 den Tag. €. G. Kemper, Burlings 
ton, Sa. Zaplıw! 


Berlangt: M Yungens für Yabrifarbeit. Stetige 
Beihäftigung. Gutbezahlte Pläge. Fragt nad, fertig 
zur Urbeit. American Can Company, — 
apr · i 


Verlanat: Agenten und Ausleger für neue Vrä⸗ 
mien-Werke und Zeitſchriften. Für Chicago und 
auswärts. Beſte Bezahlung. Mai, 146 Wells Str. 

mz317-aplõ, tol? 


Verlangt: Painters und Calciminers. 536 Dat: 
dale Avenue. faıno 
Verlangt: Suter Sattler; kommt fertig zur Ar: 
beit. 4207 Milmautee Ave, M. Maars. ſamo 
Verlangt: Gute Spinner bei ſtetiger „Arbeit und 
gutem Lohn. Phoenitx Trimming Go., 572 Elybourn 
Avenue. 3aplın 


Perlangt: Herren zund Damenfchneider, nur fols 
he, welche an feinen Kleidern gearbeitet haben, braus 
hen vorzufprhen bei dem Superintendenten in 
The Hub. apı* 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter. Freie Fahrt. Farm 
arbeiter, #25 per Monat und Board, qute läge. 
Kohlengräber für Jllinoid. Ro Labor Ugencn, 117 
S. Canal Str. 1—30ap 

Verlangt: Agenten, um Gplinder Engine Dele und 
tothe und ſchwarze Dach-Farben au verfaufen. Gens 
tral Refining Co., Cleveland, bio. jeb14,2mot 


Berlangt: Männer und Frau-n. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar für Stall und 
Gartenarbeit. 1717 Deming Place. modimi 





Junden in Kofferfabrik, Nachzufragen; 
Bolt Str. modi 


Verlangt: Ein Mann zum Muten und Reinigen 
im Mafchinen- und SKeifelgaum. (iner der etwas 
vom Heizen veriteht, vorgezgaen. Alerian Brds. Dos 
ipital Tel en und Racine Abve 
—————— ne 

Veriangt: "Bute Painter? beftändige Urbeit für 
gute Leute. 2IIN. Oakley Ave. 


Verlangt: „Guter Arbeiter für Eta ir md Pferde 
zu putze zufragen 2M Gormell Str. 

Verlan at: Anabe im —S Store. 176 Milwautee 
Ave. modt 


Nerlangt: Ein Nunge an Brot. 308 Armitage 
Ave. 


2 


Verlangt: Gi ne gute 8. Sand an Brot und Cakes. 
a] Elybourn Pl. 

Verlangt: Ein Porter, der am Ti ifch _ aufivarten 
er nur Leute, die arbeiten wollen. 560 North 


Verla nat: Weftenichneiver. Schulze, 485 Sarrabee 


Verlangt: Mann Für "Hausarbeit. 199 MWeft Rans 
dolph Str., Sotel-Office. 
Rerlangt: Gute rt SaloonsPorter und Lunchmann, 
muß verfteben Bar zu tenden. 74 Adams Str. 
a s Tüchtiger Anfteun nentenmadher (birur: 
), nur gute Leute brauchen borzuiprehen. Wer 
Antrument Co, IS BE 0° MW, Nandolph 


V rlangt: Eta efer Nunge, 16 Kabre alt. Simmer 
400, 100 Late Str. 

Verlangt: ‚Ein Gake- Vüder, der jein Geichäft pers 
ftcht und- einen guten Plab winjcht, nach Wacine, 
Wis Näheres bei Rudolf Seifert, 8 La Salle 
tr. modt 

Verfanat: Anftrei her und Tapesirer. 101 Rorth 
Albany Ande. 


: 2 Schmiedehelfer an Trud: Arbeit. 131 


Rerlangt: Aumger Mann, MWicner, ledig,: der in 


‚ einer Wiener Advokaten-Kanzlei gearbeitet bat. 


Muß mit öfterreichiichen . Befegen vbollitändig bes 
wandert fein, Klaaen, Verkäufe, Nppellationen u. i. 
w. an Wiener Gerichtshöfen vorjeriftsmähig abs 
faflen fünnen. Stetiger Mak für den rechten Mann, 
frisch Fingewanderter bevorzugt. Nur Leute mit den 
erforderlichen Kerntnilien und flotter Sandich:tit 
follten jich melden. Mbr.: F. S. Abendpoft. mot 





Rerlang 
Nierd und "age n, bei Fra hattet Be 
N. Alhlan d Ave. 

Verl angt: Grfte Sand an Gates. 1221 W. North 
Ave. 


— FR Mann, in Päderfbop zu .beifen. 
345 Blue Island Ave. 

Verlangt: Suter Maun, um Pferde zu beforgen 
und mit Brotwagen auszufabren. Stetie. 700 W 
North Ade. 





Verlangt: Männer für Hausmoping €, Wendt, 
615 Armitane Ave. 


Verlangt: Borter, der etwaß Par tenden fann.— 
1890 N..Halfted Str. 


Verlangt: Aunge an Cafes. 170 Willow. Str. 


Verlangt: Buſhelman. Beſtändige Arbeit. 317 OR 
Diviſion Str. 


PIERRE Bäderwagentreiber mit Erfahrung, einer 
der gute Zeugnifje aufweilen Tann, Seine Privat: 
Rundicaft. Gute Bezahlung für den rechten Mann. 
2. €. 326 Abendpoft. 


PVerlangt: Welterer Mann für Saofpon: und Hauss 
arbeit. 329 Fifth Ave. 


Verlangt: Painter und Paperharger. $4. ru 
iprehen Zimmer 4, "WI &." Elarf Str. 

Verlangt: Aunge, Stenoarapber, ak Stunden, 
SB. Torzuipreden 185 So. Clark. Str immer 4. 


Verlangt: Starker mwilliger Mann für Achd’ Room. 
Muß etwas enaliich verftebert.' $10. : American B. 
Go., 172 South. Elinton Str. 


Verlangt: Vaders, zwei —* Leute, $12. Stetig. 
15 S. Clarf Str., Bimmer 4. 


Verlangt: Srocerp: ⸗Clerk. ebenſo Wut . 
Str Rimmer r % 


Stetin. IB & Glarf 


Verlangt: Levdige Männer und verheirathete Paare 
für Etod und Darıy Parın; quter Lohn. Nadzufre: 
gen bei Enrighbt & Co., 21 W. Lale Str. 

m;9, momifr,Imo 

Verlangt: Hände c an Dofen, Operators, Finiſhers 
und Preſſers. Nachzufragen bei Chapman, 1 162 Mar: 
fet Str. 2 ap,im 





Stellungen juhen: Mänter. 
(Unzetgen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Rodjneider Sucht Arbeit an Norveite, 
Nur ftetigen Platz. 577 Sedgwid Str., 1. $l. 
Geiucht: Mann in mittleren Nahbren, der feine 
Arbeit jcheut, fucht Ätetige Stelle, fan Bartenden, 
Yundhidneiden und am Tijch aufwarten. Adr.: B. 
594, Abenppoft. 


_Gejuct: Guter Aufinek Lunchkoch ſucht Stelle im 
Saloon oder Reitaurant, gute Empfehlungen. 381 
Sit Rorth Are. 


Sejuht: Ein Mann in mittlerem Alter, der der 
polnifchen, deutihen und engliihen Eprace mächtig 
und das Grocery: und YButcdhergeichäft, wie aud das 
Murftinachen versteht, fucht entiprechende Stelle.— 
Adr.: DO. T. 378 Abendpoft. 

Geſucht: Frif heingewanderter Schneider jucht fies 
tige Arbeit. — r aus Oeſterreich Bitte perſön⸗ 
lich vorzuſprechen. 78 8 MeRepnolds Str. 

Gefuht: Nunger Mann jucht Stellung als Pors 
ter. Frig Schmidt, 3 Weit Mapdifon Str. 

Geſucht: Fleiß ger junger Mann fuht veſtändige 
Arbeit. Adr.: T. 596, Abendpoft. 

Geſucht: Keinlicher, fleißiger ‚älterer Mann jucht 
Porter:-Stelle. Emil, 119 W. Ban Buren Strahe. 

ſomo 





Geſucht: Buchbinder, ſchneler, guter Arbeiter, bes 
wandert in allen Fächern, jucht Stellung, au nad 
auswärts, Udr.: PB. 59 Abenppoft. inomo 


Gejudt: Ein Borter, der fein Gefhäft_ verfteht, 
fuht dauernde Beihäftigung. Adr.: DO. 737 Abend: 
beft. jonmo 


Seiugt: Erfter Klaffe Pantry-Lundmann fuhrt 
Moiten in großem Hotel oder Reitaurant. Udr.: ©. 
513 Abendpoft. ſſomo 

Geſucht: Ein ordentlicher Deutſcher, gelerntet Bau—⸗ 
und Maſchinenſchloſſer, ſucht Stellung. Adr.: Blum, 
29 Nord State Straße. · jlomo 

Geſucht: Fin tüchtiger Bartender fucht ftetigen 
Pag. Adr.: T. 788 Ubendpoft. frifomopdt 





Gejudht: Ein junger deutiher Mann juht Stels 
lung ala Porter und Bartender. Wbdr.: ®. 511, 
Abendpoft. e 3,4,6,8,10apr 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: 5 Vehrmäddhen für Kleidermacen. 383 
N. State Str., Top Flat. 


Berlaugt: Aufgewedte Mädchen die Putzmacherel 
gu erlernen. Zohn während der Lehrzeit. 3250 ot: 
tage Grove Ave. modi 





Verlangt: Zwei junge Nähmädchen bei Kleidermas 
herin. 56 Evergreen Ape., nahe Milwaulee Une. 


BVerlangt: Eine anftändige Dame für Store uud 
Office-Urbeit. Mai, 146 Us Str. ſonmo 


Verlangt: Lehrmädchen, um die Putzmacherei zw 
erlernen. Wir bezahlen Wdie Woche während der 
Lehrzeit. Gute Gelegenheit für gewedte Mädchen. — 
John Wineberg & Co., 160 Wabaſh Avbe. onmo 


Verlangt: Milliners, Prepbarers und Coppiſts. 
Beſter Lohn in der Stadt. Fängft — u on. Wir bes 
zahlen von $10 bis zu $25 pro ommt ferti 
zur Wrbeit. John Wineberg & en 169 Wabaj 
Une. jonme 


Berlangt: Mädchen zum Erlernen des Etridens, 
ute Etelle, Arbeit das ganze Jahr. fFriedlander, 
Srade & €o., Stridfabrit, 1245 State Strabe, 

2imy—ldap,tz 


Verlangt: 21 2 Chicago Abe., Ede Milwaus 
tee Unpe., oben, 50 Mädchen in Handſchuh-Striderei⸗ 
Fabrit. Arbeit das ganze Jar, guter —* 9— 
zu erlernen. 


Ate ee N ne Be — 
eim⸗ un e⸗Ar tr. 
“RL 


Hausarbeit. 


erlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. Kann 


E Saufe ihlafen. 6483 &. Satoper Ane., nahe 12. 
—* 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Päderei. 92 Canalport Ape. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— von 2. Nachjufragen: Millinervſtore, 721 
Reft North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 40 Erpftal St. 
Formund. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Kleine Familie. Guter Lohn. TOR N. Bart 
Ave. 

Berlangt: Frau zum _Seihiremafchen. 4 pro 
Woche, von 3 Morgens bi3 6 Abends. Sonntags ge- 


173 Madifon Str., Fintritt in Newsboys Allen, 
nabe YaSalle Str. e 


_Perlangt: Mädchen für Rüchenarbeit. Guter Lohn. 
7 Oft Fullerton Abe. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
19 W. Divifion Str. 


—— * 


Verlangt; Ein Mädchen für —S Hausar⸗ 
beit. 340 Grand Ave., Store. 


Verlangt: Ein Madohen oder ältliche Frau für al: 
gemeine Hausarbeit, eine die Kinder liebt. 218 W. 
Chicago Ave. modi 


Verlangt: Aunges reinũches Mädchen für leichte 
Stellung bei einer älteren Frau. 607 R. Clark Str. 

_ Verlangt: ‚ Frau oder Mädchen für olgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie. 1108. €, elmont 
Ave., oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen fürs Haus sarheit, 294 €. 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit, 
fein Yrühauffteben. Ieden Sonntag ausgeben. — 
Voardingbaus, 367 Xarrabee Str. 





Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, gutes Heim. 427 36. Place, Ecke Wabaſh Ave. 





Verlangt: Eine erfahrene Röbin. Sohn $12 pro 
MWode; aud Geſchirrwaſcherin. 39 State Str. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 2 
Perjonen in Familie. Guter Lohn. 455 LaSalle 
Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 516 Wafhington Boulevard. 
sap, 1ioX 


Verlangt: Gin Mädchen für- Rüchenabteit.. Nr. ss 
&. State Str. 





Verlangt: Fin Mädden fr Hausarbeit. Lohn 4. 


423 ©. Irop Str,, nahe 12. Str. modimt 





Verlangt: Ein auted® Mädchen für allgemeine 
Hauscrbeit, guter Lohn. 211 Fremout Str. 

Verlangt: Ein Madchen für Haus sarbeit. 369 vur⸗ 
fing Str., ‚nabe Velden Une. 


Verlangt: Deutice F au als Xanitor. Habe qus | 


tes Flat. 1007 155 Ya Sale Str. mdi 
Verlangt: Ein reinliches itartes Madchen. Em. 
State Str., Cafe. 


Perlangt: Gin ftartes Mädchen für Hausarbeit. - 

Lohn $4, feine Waſche. 184 31. Str. modi 
Verlangt: Madchen von 15—16 Jahren zur Stüte 
der Hausfrau, Wafchen und Pitgeln zu heifen. 3003 
Wentwortb Ure., 2. St. 

Nerlangt: grau oder Mädchen. für Reinigen, feine 
andere Arbeit. 199 W. Randolph Str., Dotel-Of— 
fice, 

— — — — — — — — — 
Verlangt: Gute Perſon für leichte Hausarbeit. 
2R Grand Ape., Ede Curtis Str. Nachzufragen im 

Store. 

Verlangt: Deutihes Madchen fitr Haug sarbeit, mub 
toden können; gquter Lohn. 302 Milwaukee Abe. 

modi 


— — Mdachen für Hausarbeit. 49 Flaine vi. 
Verlangt: Madchen für allgemeine Sausarbeit, 
Heine Yamilie, guter Lohn. 595 Orhard ESitr., 2. 
Flat, 9 ortb. 
 Verlangt: Fine alleinftehende ältere Frau bei zei 
Leuten, autes Heim. 383 Genter Str. modt 
Verlangt: Madch n für allgemeine Hausarbeit. Ein» 
faches Kocen. 310 Weis Str. 


Verlangt: Ordentliches, fauberes Mäpdden für 
leihte Sausarbeit. 15 bi8 16 Nabre. Naczufragen 
Abends. 206 Center Str, 

Verlangt: Mäddden für Hausarbeit, mit ober obne 
Waſche. 348 Mohawt Str. 

— Mä dehen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Yamilie, autes Gehalt. Norzuiprechen fofort 
5409 Indiana Ape., l Flat. modi 
Verlangt: Eine gute demſch⸗ aochin. 70-72 Yads 
fon ®lpd., Ede State Str. 


Verlangt: Mäpchen für leichte Saußarbeit, keine 
MWäiche, feine Drfen, gutes Heim. 105 Osgo0d Str. 
Top fFloor. 


Verlangt: : Gutes Mädchen für | leihte Sausarbeit, 
Heine Familie, Lohn $4. 729 Melrofe Str., nabe 
Lincoln Ave. modi 





Verlangt: Starkes deutihes oder fchwediiche: 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie, 
Flat mit Dampfbeizung. 073 W. Adams Str., 
oben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa: 


milic. 468 Golorado Anpe. modi | 


Verlangt: Junges Mädchen zur Beauffihtigung 
eines Tleinen Aungen. 158 N. Union Str. 
Rerlangt‘ Junges Mädchen tür leichte Sausarbeit. 
Radzutragen im Store, 4345 State Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine 
Familie. 1333 Sheffield Upe., 2. Flat. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nadhzufragen Montag und Dienftag. Q. 
Gebhardt, 160 Ordard Str., 2. lat. 

BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine fFami- 
fie. Engliich Toregend. 194 Genter Str, 2. Flat. 





Berlangt: ' Stärtes Rindermädgen. Quter Lodn. 
137 Wells. Str., Saloon. modimi 


Verlangt: Yunges deutfdes Mädchen, um auf 2: 
jähriges Kind aufzupaiin. 22 R. Glart Str. 


1. Flat. 


Berlangt: "Mädchen, 18—%0, der Hausfrau zu bei: 
fen. 2 in Familie. Nachzufragen heute und morgen, 
bis Mittags. 43 Clifton Upe., 2. Stod. 


Verlangt: Stütze der Hausfrau; muß zu Hauſe 
ſchlafen; guter Lohn. 757 Bine Grove, nahe Halſted, 
Ede Grace. ſomo 


Verlangt; Mädchen für kleine Familie. Guter 
Lohn. 318 Otdard Str., Ede Garfield be. fmo 


Verlangt: Ein erfahrenes zweites Mädchen, eıne 
die gut. nähen farn,: bevorzugt. 1680 MonroesStr., 
nahe Central Bart Ave, ſſomo 


Verlangt: Mädchen für Inſtitutes, Hotels, Reſtau- 
rants, Cafes, Laundries, Roatding ufer und Pris 
vatfamilien, ebenio für Fabritarbeit, 2 Lohn. 
Kommt fchnell, wenn ihr gute ae ns Pen 
fragen bei Enfigbt & &, 18. .„, oben, 

—— 


Verlangt: Zwei Mäpden, eins für Roden, Was 
hen und Qügeln und eins für zweite Urbeit. 4340 
d Blod. - james 





Gutes Heim in Familie von erwachienen Perjonen. 
562 Michigan Ave., 2. Bat. 1-—-Tay 





W. Fellers, das einzige größte deutich-amerilas 
nifhe Bermittlung3:Anftitut, befindet jih AR N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorat. Gute Sausbälterinnen tms 
mer cn Sand. Tel.: Diarborn 281. 5jan® 

Verlangt: 5 Mädden für Hausarbeit, Lohn $4 
und $. ——— erhalten feine Plätze frei. Mrs. 
Erifpin, 126 Lafe Str., Daf Bart. 2,4,6,9,11lap 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eriter Mlafie Köchin juht Stellung. — 
Abr.: ©. 725 Abendpoft. famodi 


Gejudt: 2 deutfche Frauen münfcen Sarı usarbeit. 
20 Oft Bladhait Str. 


Gejuht: 2 friih eingewanderte Mädchen juchen 


Nläge. Können alle Hausarbeit bejorgen und aut fo 
hen. Nahzufragen: Dammeier, 318 Clybourn Ave. 


Geſucht: Alleinftehende Frau in mittferen Jahren 
ſucht Plaß für Hausarbeit in Heiner Familie. Keine 


Haudreinigung. 805 N. Arping pe. 


Gejuht: Fin ftartes Mädchen, das nur böbmifch 
ſpricht, ſucht Plat für allgemeine Hausarbeit. 1398 


W. 22. Stir. 


Geiuht: Frau wüniht Plag zum Waihen und 
Scheuern. 97 Mohawt Str., oben, binten. md 


Gejugt: Achtbare Frau mit Sjährigem Knaben, 
ut erzogen, fucht Stelle als KHausbälterin in bei: 
erem Haushalte. H. 2. 618 Abendvoſt. 


Geſucht: Fine ältere deutfche Frau fucht eine Stel: 
lung bei einem — als Haushälterin. Nachzu— 
fragen bei Mrs. Schaefer, 1479 Elybourn Ave., 


Geſucht: Starkes Madchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. &18 Herndon Str., nahe Rose Str. 
Gejucht: Junger Deuticher, mit Bierden bertraut, 
fuht Arbeit. Adr.: B. 58, Abendpoft. 


Geſucht: Frau fucht Waſch und Reinmag Stellen. 


Nahzufragen die ganze Mode. Mueller, 1213 Mil: 
| mwaufee Anc. 


‘ | —— — — — — — — — — 
ſchloſſen. News sbons Reftaurant, hinter Bajeuent von | —— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Beier Rubrif 2 Gent das Bert.) 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ——— 
Pferd, Wagen, großes Waarenlager, qute Einrich— 
tung. /Eisſchrank, ſchöne Wohnung. 0 Mietbe.. 

Werth 89000. Wenn ſofort genommen 8500. Soiche 
| Gelegenbeit bietet id) nit wieder, Seht es an. 


Morgens bis 9 Ubr. 58 Cleveland Ave. 


Hinzz e“, Ge— — * 39 Dearborn Str., 
rerfauft Sotel!, Salvong, Reitaurants, Dädercien, 
Grocerieg, Milch: Routen, überhaupt Gejchäfte jegli- 
her Art, Käufer und Nerfäufer follten vorfpreden. 

Zap, frmomt, Im 





Zu verfaufen: WYutter- und Kaffeeitore. 177 Of 
North Ave. momija 


Zu verkaufen: Wegen Wbre!je Saloon, Kegelbahn, 


Pool Tiih. 450 Narrabee Str. 


Zu verfaufen: Hübicer, qutgehender Delikateſſen-, 


Confectionery⸗ und Zigarrenſtore, mit Wohnung. 
Beſte Lage. —J billig. 1712 NR. Halftited Etr. 


Zu verfaufen: Kleine Grocerd, —— billig. 
I60 Bürling Str. 


Zu verfaufen: Ein autgebender Saloon. Tägliche 
Einnahme 35 bi3 $40. Billig, ivegen zweier Geſchäf⸗ 
te. 131 W. Jackſon Boulevard, Ede Desplaines Str. 
modi 


Su verfaufen: ‚Reparaturen Schuh Store. $95 bi8 


KO Reparaturen die Woche. Billig. 158 W. 2. 


; Str. modt 


Zu verfaufen: Gin autes Reftaurant wegen Kranf: 
beit. 165 N. Clark Str. doſano 

Zu verkaufen: — Shor, einfchliehrie 
Vorrat. Ein Bargain. Morefie: Lod Bor 12, 
Dolton, Coot Kounty, N. Sapriıng 

Zu verfaufen: Gutacehbende Huf, sund Wagens 
ſchmiede, 8150. Adr. r. 598 Abendpoft. imo 
ES — —— 


Bu verfaufen: Pillig, tleine Groccrp und Wädereis 


| Store. Adr.: DO. 736 Abendpoft. 5ap,im 


gu verfaufen: Gin qutgebender Saloon, feine 


ı Nachtarbert. MFigentbitiner verkauft franfheitähalber, 


Chas. Gerlach, BEN Jefferſon Str. sap, In 
Zu verfaufen: Gutzablende, altetablirte Milbroute. 
Mup verlaufen wegen Todesfalle® in der jFamilie, 
Rachzufragen 10 Os⸗ good Etr., 1. Flat. friafonmo 
gu verfaufen oder zu bermiethen: Gut eingeführ: 
ter Saloon. &30 PVinconnes Road, Soutb Engle 
wood. 4ap,ImX 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— at: Partner, Geſchaäfts mann mit 8200, kann 
8100 monatlich und halben Antheil an ſolides etabl. 
Wboleſale Imvort Leinwand Drygoods, ſowie Kons 
trolle ſjeines Geldes erhalten. Antworten unter 
O. 701 Abendpoſt erbeten. momi 


Zu vermiethen. 


| MWnzeigen unter dieler Aubrif 2 Cents das Bort.) 


‚gu vermietben: 4 Bimmer Flat und Stal, bil» 
tig. 1796 Dalle dv "pe. 

Bu vermietben: Editore mit vier Zimmern für 
Grocery-, QAutcher: oder irgend cin Gefchäft, Late 
View. Abr.: : P. 503 Abendvott. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer Kottage an Elfton nahe 
Fullerton Uve. Nojepb GC. Marion, 62 Milwaukee 
Ave. 


Zu vermiethen: Fabrit mit 3 Floors, pajiend für 


24 Scneidermerfhatt. 20) Augufta | Str. ſa ſo mo 


Sogenballe für einige Abende in oder Woche —— 
ſehr liberalen Bedingungen zu vermicthen. Aufor 
Halle, Milwaukee Abe. und Huron Str. — 


Zimmer und Board. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Paar anſtändige junge Leute für Koſt 
und freundliche Zimmer. 268 Globourn Ape., 3. Fl. 

gu vermietben: Schönes modernes Frontzimmer, 
mit oder ohne Möbel, aub günftia für einen Arzt. 
874 Yincoln Ape. 

Zu vermietben: Gin möblirtes Zimmer bei fin 
derloſer Familie. Frant Gobte, IH N. Wood Str. 

Zu dermietben: Schön möblirte Zimmer, mit bes 
fter deuticher Koft. Mäßige Preife. 414 Centre Str. 
ein halber Mod von Lincoln Part, 2ap,1 1m3 


gu mi siethen s und Board gefucht. 
(üngeigen unter di eier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3u — geſucht: vaac mit oder ohne La— 


| den, Nordjeite vorgezogen. 3. W. 106 Abendpoſt. 


dap, iX 


Berföntihes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2  Gents das Wort.) 


Rrzablt keine fancn Preije an irgend Aemanden 
für Eure Dachpdeder-Arbeit, ebe Ahr unieren Koften= 
doranjhlag erbalten habt. Schreiben Sie Poſttarte. 
Anglo-American Roofing Co., 702 Weſt Chicago 
Ave., Miller K Orth, Eigenthümer. 4—16apX 

2. 9. S. — Komme beim, oder wo kann ih Dich 
iprehen? — Minna. fomo 


Alexanders Sebeimpoluei⸗ Adentur, N Waſhing ⸗ 
ton Etraße, Bimmer, 206, unterfucht Dicbftäple, 
Schwindeleien, unglüdl che Familienverhältniſſe u. 
ſ. w. Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
tags bis 12. Telephbon Main 1806. Tmz—l5ant 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratigeiug. in Geihäftsmann in mittleren 
Jahren, von guter Grzichung umd ebrenvollem Ehe: 
rafter und heiteren Gemütbes juht die Belannt- 
fhaft einer Dame oder Wittwe, 25 bis 40 Yahre, 
mit etmas Geld behufs PWerbeiratbung. Adr.: ®. 
591, Abendpoft. 


e Batentanwälte,. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Bart.) 


BVotente für alle Länder. Mafsinen-Ronfrufteur. 
Kiog, Natent:Anwalt, 138 Schiller Building. 
Ade z frion morare 


Rummler 


Unmälte, 1000 Teibume Building, 


Rummier, deutide Patents ! 
19,2* 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Ein Bargain! 171 Mi Imaufee Ave., 
fowie Front an Union Str., zweiſtodiges Frame 
Gebäude. Nachzufragen bei Carl Gaebel, um: 
ftrator, 724 Rilmaufee Une. 


Zu verlaufen: Nabe Sumboldt Tart T Zimmer 
Gottagt, pailend für ein oder zwei Syamilien. Fu 
Bergain. Vorzuſprechen *4 N. Francisco Ave. 


Sadweſtſeire. 
Zu verkaufen: Brid-Haus und Lot, bilfig. Nach⸗ 
zufragen nah 7 he Abends: 571 31. Etr., hinten 
Yapr,imX 


gu verfaufen: Qilie, 5 Simmer Haus. 1085 S, 
St. Louis Ape. 2ap,lio 


EEE 


Finanzielles. 
Eeiee under diefer Rubrit 2 GEents das Bet.) 


Se von 30 Br ine Rommiffion 

auf gutes Chicago Grundeigent bum, Ri. A. Roh 

& Eo., Zimmer 5 u. 6, S& MWafbington Str, Ede 

Dearborn Str. Zmeiageihäft: I7U N. Clark Str., 

Eck⸗ Buckingham Blace. Sonntags often von 10 bi3 

12 Uber Vormittags. 

Beſte, ſicherſte, erſte Hypotheken zu verkaufen. 

6d;* 


Geld obne Rommiffton. 

Louis fyreudenberg verleiht Privatfopttalien von 
4% an, ohne Kommiffion, md bezahlt jämmtlice 
Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum Ver— 
kauf ſtets an Hand. Bormittags: ZT R. Koyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachminiags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

6d;5%® » 

Geld zu verleihen an Damen und SKerren mit 
feiter Anftelung. Privat. Keine Supotbel. Niedrige 
Raten. Leihte Abzahlungen. Zimmer 16, 55 Waihe 
ington Str. Offen bis Ufends 7 Upr. MmıX* 

Zweite Mortgage:-Anfeiben; irgend eine Summe 
auf monatliche Abzahlungen; Eure eigenen Bedins 
aungen; 15 Jahre im Geſchäft, nicht eine Foreclofure, 
u. 3. Liebman, 77 6. Clark Str, Zimmer 13. 

my %0, imo,tX 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum gu nien- 
rigiten Sinfen. Grfte Snpotbelen aefauft und vers 
fauft, offen bis 9 Ihr Abenne. B. &. Elier, 502 
Sedamid Straße. dapelmo,jamon 


„Keine Kommilfton, Darlepen auf Chicags und 
Suhurban Grundeigentbum, bebaut und Iecr.” -— 
Phone Mein 339. 9. ©. Etone & Co., 206 La Ealle 
Er. —8 


Geld auf Möbel ꝛec. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld au vderleiben 


an 
EChbrliide AUrbeitsfente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
aendmwelhe Sicherheit oder Mertb, zu den allernızds 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinjen megen, nit um Cure Suden zu erhaiten, 
darum Jafien wir die Maaren in Eurem Beige, 
Darlehen von $D bi3 $MW unfere 
Spezialität. 

E83 werden feine Erlundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Aber könnt das Darlehen ın Eud 
pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufjammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjew 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Unleibe zu machen mwünfgt und 
ebriih und reell bedient jein mollt, jpredt ver bei 

A. French., Zan*z 

123 La Salle Str., Zimmer 8, giweiter floor, 

Geld! 
Chicago‘ 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortaage Loan Compary, 
180 MW. Madifon Str, Zimmer 202, 
Südoſt-Ecke Halſted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Bes 
————— Varleden fönnen zır jeder Zeit gemacht 
werden. — Toeilsablungen werben zu_ jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe tırs 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
llan® 


Darleben auf Möbel und Pianos an gute LXeutes 
830 nur $1.50; $60 nur 2.25; $ MO mir $3.00. 
$40 nur $1.75; $7O nur 82.50; $100 nur 89.25. 
850 nur 82.00; BO nur 8.75; $1I5 nur 8.75. 
Lange etablirte8 und verantwortliches Geſchäft. — 
Alles privat; fo diel Zeit, wie Ahr wünſcht. 
Otto €. Boelder, 7A, LaSale Str, — — 
x 


Aerztliches. 
(Umgeigen unter dieſer Mubrit 2 Gents das ort.) 


— 


Nur für Damen, 


Tr. R G. Rapmond8 monatliher Regular 
tor hat hunderte beiorgte Frauen glüdlih gemant. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie NRikerfolg achabt. Alle Briefe wahrs 
beitgemäß und vertraulich beantwortet. Preis $2, 
Zu haben im Behlfes Upotheke, 441 State Strake, 
Ebicago. Inon?* 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str., Spezial-Urzt.— 
Geſchlechts- Haut:, Alut>, Nierens, Leber: und Mas 
genfrar fbeiten ſchnell geheilt. Konſultation und Un—⸗ 
terfuhung frei. Spredftunden 9-9. Sonntags 9 
bis 3. Zjank” 


Rechtsanwälte. 
(Umgeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Nehtsiahen prompt beforgt. Braktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Si 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. 

Ernft Elsner, Notar, Claim Ugent, Rolle: 
tor, Gounjellor. Office: 1450 Milwaulee Ave.; 371 
Dearboru Str. lim;, im, 


RAills jeder Art auf Progente Tollektirt. The Wils 
fon Agency, Zimmer 04, 171 BWafbington Straße. 
10be3,X* 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Karload Pferde, 1100-150 Pfund. 
167 High Str., nördlid von Yullerton Abe. 
1—12ap,X 


Zu verfaufen: Gutes Grocery-Pferd. Nachmittags. 
53741 N. Aibland Ave. 

Muk verfaufen: 3 gute Pferde, billig. Eigenthü- 
mer trönflih. 162 Nemton Str., nahe Lincoln und 
Weit Division Str. 


immer an Hand: NO Pferde. E3 bezahlt jih 
für Gucd, bei uns vorzufpredhen, bevor Ahr auders= 
wo fauft. Tauber & Blade, 645 N. Raulina Str. 
(halber Blod nordlich von Milwaukee Abe.) bapim 


Zu RER $5 kaufen fehr jhönen reinen Dachs— 
bund. 70 Hill Str. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das —— 


Zu ——— Neue Tiwentietb — Soda 
Fountain. RR Weft Dipifion Str. 

Zu laufen gefuht: Neme oder „gebranäte —— 
rihtung. 186 Oſt Ban Buren Str., A. Schelz. 


Zu vertkaufen: Grocery-Fittures und Groceries; 
ſeht bilig. Marten, 72 Oft 28. Place. 4ap,im 


— — — — 6— — 
ei 


Möbel, Sausgeräthe 20. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


hs 
Zu verlaufen: Sofort, Rleiverfärant, eiferne % 
ten, Waſchſtänder, Tiſche, billig. TR €. North Ude, 


7 lat, 
Zu verlaufen: Möbel von einem 5 Bimmer F 
pidig Gigentbümer verlä kt die Stadt. Rahzufragen 
N. Mozart on. 

Billig zu verfaufen: (in PRarlor-Ofen, Baſe⸗ 
VBrenner, ſieben Stüble, einen Garpet und ein Bert, 
ſowie au andere Kleinigkeiten. Nahzufragen bei 
Jehn ©. SHocer, 124 Somer Etr., am Wbenb von 


7 his 9 Uhr und am Dienftag den ganzen Tag 
don 10 hr Morgens. 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
t e elegantes — Vie no bUig fue 

sa auf me Fabrifat. Mdr.: 2. 420, Mben pet. 
ap6, im 


N m — — — 


boar für feines importirt iabt 
a roh, 592 Wells Sir, ie Korn I In 





— —— — öüüü 


t * 44 * 
nur ARTE ar ua de 


m nme nn nn nen 


Einerlei, meld’ veftige ober quälube Sipmerien 
der mit Kheumatis mus Behoftele, Bettlägerige, Js 
valide, Rrüppel, Nervöfe, an Reuralgie Veibenbe, 
bon Krankheit Webermannte and ausfichen mag, 


Radway’s Ready Relief ver 
ihaft fofortige Linderung. — 
Grtältungen, weher Salß. 


Wenn Sie zwanzig ober dreißig Tropfen von Ready Relief mit etwas Syrup vor dem lafen⸗ 
ger nehmen und einen fflanelliappen, mit Welief gejättigt, um ben Hals machen, werben Sıe Des 

orgens von Ahrer Halsentzündung wiederhergeitellt je. 
ollte mittelſt des Ready Welte} bes 


P NEUMONIE Be ee ebend: em Mattenten ih 


bandelt werben iwie na 
j zwanzig Tropfen Relief jede Gturbe in einem 2 
init Waffer verabfolgt und die ganze Bruft, der Niden und die Borderjeite durh bäufige Ginrelbung 
unter dem Ginfluffe von Ready Relief gehalten werden; „Beet Tea“ und Fleifchhrühe müfjen nerabreidt 
erden, ıın den Patienten bei Kräften zu erhalten, und die Därme mäffen gelegentli mittelk De. 
Hadivan’3 Pillen in Thätigkeit gefeht werden. 

Entzündungen der Nieren, Entzündung der Blafe, Entzündung ber Cingeiwelde, Entyünbung ber 
ungen, twunden Hals, Bronditit, Schwerathnuigkeit, Croup, Satarrh, Influenza, Kopfiämers, Jahn 
— —— Ndeumatismus, Schüttelft oſt, Wechſelfieber, Froſtbeulen, vom Froſie angegriffene 

rpertheile. 
Die Äpplitlation von Ready Relitef nach dem Körpertheile oder den Korbertheilen, woſelbſt 
das Leiden oder der Schmerz ſeinen Sitz hat, verurſacht ſofortige Linderung, 
hr nerlicd. Ein balber bi ein ganzer Theeldffel poll in einem Glafe Walfer Iurirt in iwenis 
gen Diinuten Cerbihmerzen, Krämpfe, fauren Magen, Naufen, ilebelteit, Sodbrennen, Schlafloftgkeit, 
Diacrboe, Nerpöjität, Migräne, Kolit, Vlähungen und ale innerlichen Beſchwerden. 


Malaria in jeinen verjhiedenen Formen — Fieber und Werhjel-Fieber. 
Radway’s Ready Relie turirt nit nur den Zi 3 * 


Malaria ergriffen 
. & geben auch Leute, welche hierfür inkligiren 
und jeden Morgen beim Aufftiehen zivanzig bis dreikig Tropfen-NReadp Relief in einem 
Waffer nehmen und einen Crader efjen, diefen Anfälen. 


Bu baben bei ollen Wpothefern, 5OC pro Flaſche. 
Stets zupderläffig! 


Radwah's VKillen. Rein vegetabiliſch! 


Vollſtändig geſchmacklos, elegant überzuckert, abführend, regulirend, reinigend und 
kräftigend, Radway's Pillen zur Heilung aller Störungen des Magens, der Einge⸗ 
weide, der Nieren, Blaſe, nervöſer Krankheiten, Schwindel-Anfälle, Vertigo, Verftopfung, 
Hämorrhoiden, 

Miagräne, Frauenleiden, Bilioſität, Unverdaulichkeit, 

Dyspepſie, Verſtopfung und aller Leberleiden. 


Dichrere Dofen Radmway’8 Pillen befreien dag Epiten von den erwähnten Störungen. 
Rreis 25e pro Schadtel. Zu haben bei allen Apothefern oder per Poft verfandt. 


020 


Men fchreibe an Dr. Radmway & Co. Lod Bor 365, Nero York, um ein Bud mit — 
Man beachte: 


eK. W. Kempf, 


zes 84 LaSalle Str. 
Erkurfionen allen Heimalf 
Kajüte und Zwiichended. 


Hillige Sahrpreife nach und von Europa. 
Spgialität: Deutsche Sparbank 


” En Kreditbriefe; Geldfendungen, 
BER” Grbichaiten Tag cu Zeh in mem 


gewünfdt. BYorans Baar ausdezafft. 


ES Bollmachten mit amtlicher Beglaubigung. 


ME Wiilitärjachen Bah ins Ausland. 


a Konjuitatiouen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau: 
K.W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 9 bis 13 Uhr. 


Schiffsfarten 


Rajüte und Zwiſchendeck, 

mit Expreß- und Doppeliärauben-Da 
für fämmtlide Linien, von u. nad allen ® 
der ganzen Welt. 
Tidet-Dffice: 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLarK STR. 


nahe Monroe, 
Geldſendungen durch Deutſche Reichöpoft. Ba 
ins Ausland, fremdes Geld ge- und verlaufl, 


—— Speialitit — 


BET Erbichaften 


tolleftirt, zuberfäffie, prompt, reel, 
auf Periungen Borfäub Beige. 


Be Bolimachten 


mit amilider Beglaubigung beforgt dur 


Deutiches Motariats 


und Rechts burean 


185 S. Clark Str. 


geöffnet bi3 Abends 6, Sonntags 9—12 Borm 
2fb, mobidoje,beie 








4ap, jamomi* 





Brudleidendt 
fonie ale ar Ber 
4 Trümmungen dei 
Rüdgrats, d. Bei⸗ 
ne und Füße Leis 
benden werden mit 
ofitiv geheilt. 


lern, 
en 


meinen neueſten Apparaten ehei 
Brüuhbänder, 200 verſchiedene Sorten, Leibbin⸗ 
den für ſchwachen Leib, Mutterſchäden, fette 
Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für 
Rrampfadern, Geradehalter, Krüden, Tünftliche 
Beine u.j.m. — Brud- 
bänder 50 Gent3 und 
aufm. Pefonders ems 
feble ich mein neue er» 
ndeness Brudband, 
welches eingeführt ijt 
in der deutichen Armee. fi 
E3 iit na3 jicherfte, be 2 : 
quemijte, dauerbaftefte, weldhes Tag und Nadt 
obne Schmerz getragen wird und eine fichere 
Seilung erzielt. Dr Nobert Wolferg, 
abrifant, 60 Filth _Ane., nahe Randolph Etr. 
pezialijt für Brüche und Verwachjungen ded 
Körpers. Auch Sonntags offen MS 12 Uhr. — 
Damen werden bon eine Dame bedient. 6 
Vribatziımmer sum Anpafjen. 


DR. J. YOUNG, 

Deuter pestal - Arzt € 
f. Aug Ohren Nafen- u. Hald- 
leiden. bandelt diefelben gründ- 
fi und fchnel Bei rn Breifen, 
—— nach unübertrefflichen neuen 
Methoden. Der hartnäckigſte Naſenta⸗ 
tarrh und Schwerhörigkeit wurde kurirt, 
wo and. Aerzie erfolglos blieben. Künſt⸗ 
liche Augen. Brillen angepaßt. Unter⸗ 
fudhung und Rath frei. Klinti: 261 
Linco!n_Uve,, Stunden: 8 Vorm. biö 8 
Ubds. Sonntagd 8 bis 1 


Finanzielles. 


— — 


Samſtags 


iſt unſer Spar ˖ Departement offen 
von 9 Form. Bis 7:30 Abends. 


IE 7, Eee 


Erite Sppothelen in Summen bon 91000 
und aufwärts zu verkaufen in der 


WESTERN 
STATE BANK 


157 und 159 LA SALLE STR. 
(jiwifhen Madifon und Monroe Str.) 
Gegründet 1873. 


Wir verfeiien GELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 

zu den denkbar günftigften Bebingungen. 
Borzügliche erite in Gold begahlbare 
Snpotheten ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Go., 


172 Washington Str., 
Phone Main 1191. wonmije* 


J.H.Kr zamer & Son 


8“ Lasalle Str, 
Phone 2102 Main. 


me CE: L,D WÆA 


gu berleiben auf um —— — au 4. 4. 
und 5 Prozent Intereſſen. Erſte — —— 
taufen. Grundelgenthum in allen Sieöthei e 
Bargainpreiſen zu verkaufen. 2feb, momiie, 


DR. SCHROEDER, 
Deutiher Zahnarzt. 

250 W.Disiiton Str., nabe Hode 

bahn. Feine Zähne von $5 aufm. 

Zähne ohne Platten, Gold- und 


Gilderfülung zu mäßigen Preifen. Zufrieden» 
Weit garantirt. Sonntags offen. nomifa® 


WERLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Unftalt find erfahrene beufe 
fe Spezialiien und betradten e3 als eine = 
re, ihre leidbenden Mitmenfhen fo fchnel als 
möglich don ihren Gebreden. au heilen. Sie bei» 
len gründli unter Garantie, alle geheimen 
Kranibeiten dr Männer, fyrauenleiden u. Men« 

ruationsftörungen ohne Operation, Hautlrant« 

eiten, Tolgen von Selbitbefledung, verlorene 
Mannbarteit etc. Operationen bon erſter Klaffe 
Operateuren, für radilale gelang bon Brite 
Sen, Krebs, Tumoren, Baricocele (Hobenfranks 
eiten) etc. —— uns bevor Ihr heirathet. 
enn nötbig, plaziren wir Patienten in unfee 
Bribatbofpital. Krauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen 
Aur drei Dollars 
Monat. — Schnreibst dies aus. 


3 bis übenr 
er 


moe 


Eifenbahn⸗Fahrpiane. 


Chicago & Alten. 


Union Baffagier Station, Canal und Adams Gtr. 
— — wl Adams Strahe, Phone 
extral 1767. 
Ubjahrt der Züge.  «Xhe only Way“, 
“gs Bloom’ton, Peoria, Springfield, St. Youis 

9. Aoliet, Divigbt, Acco’y’n (nur Sonntags) 
Joliet Aeccomodation. 
Alton Rimited für Sp’field u. St. Louis 
Jadjonvike und Roodhoufe. 
Ploontington und Eprinafield. 
Cocport, Lemont und Joliet. 
ze Accomodatio. 
anjas Eity umd Veoria Limited. 
Bioomington, Epringfield u. St. Louis. 
Midnieyt Gpeckal, Springfield, Et. 
Louis, Yadionville, Kanjas Eity. R 
11.45 %K Noliet, Diwight, Gtrestor u. Beoria. 
Dlige treffen ein von Kanfas City, Yadionvtlle, 
eloowmingten, REN, "LIER: von &t. Louis, 
Eprinafield, Bloomington, *7.15 8, *8.10 8, *5.04 
R, *2.05 8: don Epringfield, Yadjonville, Bleoms 
Ington, *1.15R, "8.O5N; don Neoria, Siteator, 
Diwiabt, 7.153, *1.15%, **8.05 NR; von Divigbt, 
Koliet, *10.308, 87.30N; Yoliet Socals, *%8.45 3, 
ON, 7ER. 

* Täglich. ** Ausgenommen Gonntags. 


- 


Berſucht unſer 


* 
Monon Route—Dearborn Station. 
Tiaet · Offices: 332 Elert Str. und 1. Rlajie Hotels. 
— Hart. 1245. Abfahrt. u 
lorida td., durchgeb. Sleever *IMN * 7. 
ndianapolis und Gincinnati.. *2.5B +2.MM 
fapette und Somppille....... *E.MB * 55 N 


Grtrati von Malz und en. 
Nidianaons und Gincinnati..* 8.0 B "55 N 8 Hop 


vonse  ofifried Brewing Co. 


bon der 
19ma,mmfril 


Privat-Klinik, 
i81 6. Ave., New Hort, R.9. 


Die Aerzte diejer Mlinik find deutih-und behandeln 
* 2 mit —— Er⸗ 
chöpfe usflũſſe ⸗ 

Krantbeiten, Krampiader-Bruch (Varicocele), 
a as Bar meer Berka 
€ J 

Euch: Beilverfabren auf einen. 


ndianapolig und Gincinnati.. *12,MM ** 840 R 


Bafapette Arconmdation . 
Kafapeite und Louispille ar; 
Andianapolig und Cincinnati... * 9,00 N 
Lid u. M. Baden Springs * 8.20 2 
ir. Sit u. W. Baden Springs * 9.0 R 
* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. 


afayette und Bleomington.... 


zo 


Chicago & Erie:-Eifenbahn. 
Tidet-Difices: M2_ 6. Elart Str.. 
— — — Satien 
— ne Karrijon 3274. 

Abfahrt. Ankunft. 
Noche ſter und 


Quntingten. 


a 


. 22 * 
Ex: a5 z —7 
BEBEES ; DR 
= “ ix 
u. nn Bi e iR IE EEE een ee ee een — 


NR 


Le ee 
BEER Sc mar 
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Zur Auswahl. 


Liſte der im Felde befindlichen 
Kandidaten. 


Bon ſechs Parteien ausgeſucht. 


Die Stadtraths⸗ Kandidaten, welche der Bür— 
gerſchaft zu empfehlen ſind. — Abſtim⸗ 
mung über die ſtädtiſche Bondsanleihe. — 

Sur Gemeindewahl in Cicero. 


J 
oz. Arb.-R, 

—— — Prob. 
t- Shaßgmeifter. 
Sheugbnesfp..cooo®®. Rep. 
! Dent. 
Soz. 
Unabh. Arb.P. 
Soz. Arb.V. 


. 


VAMaRM 


Soz. 
Arb.„. 
.Soz. Arb.P. 


Beam 


ss 


DIR EIER 


„oy-an 
sa Aa 


Fürden Stadtrath. 


1. War».. 

Migael Kenne, D.; J. Laughton, Soz.; Hans U. 

Nielſon, Soz. Arb.-®.; Cdmward IL, Davis, Unabh. 
ArP.; Frant U. Morton, Prob. 

i 2. Ward. 

Shariet Alling, R.; Stanley Kleindientt, En.; 2. 

W. Birn, Soz. A. P.; J. B. rRierſon, Nreob. 
3. Ward. 

Milton 3. Foreman, R.; Sidney C. 
&o3.; George Hazel, Einf. B.; T. ©. 
Unabh. A.V.; Auduſt Larſon, Broh. 

4. Ward. 

James M. Daily, D.; James MeNulty, Soz.; Vaul 
Schweinburg, Soz. A.⸗-P.: Joſeph J. Vancuta, 
Unabh. D. George W. Wejſtcott, Proh.; Francis 

Jattins, Unabh. D. 

5. Ward. 

Gr. R. Lisinger, R.; Thomas Rooueh. De; James 
N. Lond, Soy.; FrigRalbig, Spy. U. P.; Char: 
les A. Woods, Unabh. A.:R.; Samuel’S, Mil- 
liam&, Prob, 

6. Ward. 


“uns, R.: Nojeph Schwarz, D.; A. J. 
03.5; Beni. W. Fulguhm, Proh. 
1. Ward. 

—— J. Bennett, R.; Wallace Rice, D.; Grant De 

ew, Soz.; Dr. Sam. A. Wilſon, Proh. 
8. Ward. 

Pat. H. Mopnihan, R.; Thomas E. Egan, D.; 
Mathew Whalen, Soz.; Albert A. Bacon, Proh. 
9. Barı. 

Ratban T. Brenner, R.: M. 3. Brieh, D.; Henry 
A. Branfel, Spz.; Tobms M. Tavis, ©, U.-P.; 
Naeob Diamend, Inabh.; Anguit S. King, Prob. 
10. Ward. 

James %. Kammer, R.; Natob Eindelar ‚D.; Thos 
mas Hrych. Soz.; M. B. Levin, Unabh.; Aleran— 
der Gejnae, Spy. Arb.-®.; Timothy MeMabon, 

Unebo.; Pramt Pelitan, Proh. 
11. War». 

Frank J. Karh, R.; Edward F. Cullerton, D.; 
Henry Horn, Soz.; A. J. Belanger, Soz. A.-P.; 
Charles B. Horton, Proh. 

12. Ward. 

6 %. Roloff, N; Michael Zimmer, D.; Frank 
Reisl, Soz.; Anjepb EC. Fanta, Enz. Arb.:PRartei; 
William Golk, Prob. 

13. Warp. 

Kohn €. ESeullo, R.: Fran! E. MeDonald, D.; 
Wiltam Kellogg, Soz3.; George I. Runion, Prob. 

14. Warp». 


Charle? $. Smigart, R.; Daniel 8. HSarlin, D.; 8, 
Underfon, &oz.; George Martin, Soz. A.P.; Sen: 
y .Binnie, Prob.; Frant A. Alden, Unabh. 


t 
UP. 
135. Ward, 
Bernard Anderfon, R.; Kohn I. Nuchie, D.; George 
Koop, Soz.; Clarence &. Homan, Prob. 
16. Ward. 
Auguft F. Klafta, D.: Peter Sißman, Soz.; V. J. 
Jozwialowsli, Unabh.; Max F. Werber, Proh. 
17. Ward. 
Lewis D. Sitts, R.; Thomas M. Robinſon, D.; 
A. A. Wigsnes, Soz.; John Stensrud, Proh. 
18. Ward. 
John J. Brennan, D.; Marcus H. Taft, Soz.; Jo—⸗ 
nas M. Strauß, Ser A.⸗P.: Tornelius 2. Heeg, 
Unabh. A.P.; John Harvey, Proh. 
19. Ward. 
William J. Moran, D.; M. Raplan, Soz.; James 
IJ. Dwyer, Unabh. A.“P.; Win. Gleaſon, Unabh.e; 
rg W. Harlins, Prop.; James T. Roach, 


nabb. ©. 
DD. Ward. 

Jdemes C. Vatterſon, R.z Frank N. Burne, D.; 
John Gilbert. Soz.; William Rocharek, Soz.⸗ A. 
®.:; Dr. Albert G. Beebe, Vrohe; Com. A. 
Burns, Unabh. A.⸗P. 

21. Ward. 

Honore Palmer, D.; Fletcher Dobyns, R.: Theo— 
dore Meyer. Soz.: Jeremiah Nagle, Soz. A.-P.; 
John Clark, Proh. 

2. Ward. 

George C. Kaufman, R.: John 6H. Sulliban, 
A. W. Mance, Soz.; Vittor Frankel, Soz. 
P.; Auguſt Anderſon, Prob. 

3 Warn. 

U. GSeidenfpinner, R.; Charles Merno, 
Lobſe. Soz.: Frank Kinderman, 

Ezra P. Einith, Vroh. 
4 Ward. 

William Bichler, R.; Win. H. Ehemann, D.: 
dolf Vorpabl. Soz.: A. Krygowski, Unabh. 
V.; DJohn M. Alford, Proh. 

o 3 Ward. 

Winfield RB, Dura, R.; John E. Phelan, 
Arthur Alſchuler, D.; Eugene T. 

Ward. 

Freeman K. Blake, R.: Nicholas Druſch, D.; John 
Kapſer, Soz.; F. Hinſche, Prob. 

7. Ward 

R.: Silas F. Leachman, D.: 

B. Patterſon, Soz. 


Yeomans, 
Stebenion, 


Linn &. 
Nieffon, 


D».; 


Soz. A.⸗P 


{ Eoy.; 
San, Prob. 
». 


Albert F. Keenen, 
Albert Eijemann, &oz.: R. 
AR; Iohn Nate, Prob. 

8. Warp. 

Adolph Larjon, R.: Michael Ryan. D.; Hermann 
Koch, Soz.; Auaufſt F. Fiedler, Soz. A.“Pe: Eu— 
me Richter, Imabh. U.:P.; William B. Roſe, 


roh. 
9». Warp. 

Peter U. Wondling, R.; Nojepb PB. Kunf, D.; So, 
Glafier, Soy.; Mihael Grnfinsfi, Unabh. D.; 

rant Rlawitowsli, Unabh. W.:P.; Tr. Char!s 
F. Friend. Rrob. 
30. Ward. 

John Burns, R. Michgel MeInerney, D.: Herman 
Imhof. Soz.; Bot. O. Murphy, Unabh. A.-Pe; 
Daniel Asgrigg, Bueb. 

Hl. Ward, 

M, M, Butterwortb,. R.:; Arnold Nasımmifen, Sor.; 
Dame B. Richois IUmabh.;: W. B. Maloncn, 
Unabh. A.⸗P.; Joſeph €. F. Hobart, Prob. 

RB. Ward. 

Henty F. Eidmann, ®.; Bhilipp Helle, D.; Iofepb 
A, Soz.; John Grainger, linabh. Ü-R.; 

Dr, Elart Orr, Brob. 

B. Ward. 

Raleigh T. Dabney, R.; Dr. Amos €. Hol, D., 
Wiliiam Anhnicn, &oz.: Willten Nelion, Spy. 
A.⸗P.; Alsa €. Field, Prob. i 

34. W ard. 


Charles MWoodpiward, R.: Edward A. Kennedy, 
DB. R. Lomater, Soy.; Felix Hantzel, Soz. A.⸗ 
R.; Charles SH. NRector, Inabb. Rep.; Thomas 
Moore, Unabh. N.:P.; Aaron Kline, Prob. 


35 Wurp. 


Franf 2. Race, R.; Robert E. Gantwell, D.; &. 
MWiegel, Soy.: Names PBespelet, Soz. W.: 
Martin Hanſen, Unabh. A.P.; Gus. R. 
ſon, Proh. 


Vorſtehendes iſt die Liſte ſämmtli— 
cher Kandidaten, welche ſich um die 
morgen durch Neuwahl friſch zu be— 
ſetzenden ſtädtiſchen Aemter bewerben. 
Wie man ſieht, braucht man ſich über 
Mangel an Auswahl nicht zu bekla— 


24 


—3 
83 
An der⸗ 


gen. Es ſind nicht weniger als ſechs 
Parteien und Parteichen vorhanden. 
Jede davon hat ein vollzähliges 
Ticket“ für die vier allgemeinen Stadt⸗ 
Aemter aufgeſtellt. Auch für den 
Stabtrath haben, von einigen Aus— 
‚nahmen abgefehen, die Parteien in al- 
len Wards Kandibaten aufgeftellt und 


» 


6 ; ja * ——— 


de 


Den Stimmgebern tft zu empfehlen, 
für die nachgenannten Alderman-FKarn- 
didaten zu ftimmen, die auch nad) ein» 
gehender Unterfuchung von der „Muni- 
cipal Voter3’ League“ indoffirt worden 
find: 

Ward— 
1 Edward 3. Davis, Unabh. Arb.- 

Partei. 
2 Charles Alling, Rep. 

Milton 3, Foreman, Rep. 

Frank %. Doubel, Rep. 

Edward R. Likinger, Rep. 

Linn 9. Young, Rep. 

Frant %. Bennett, Rep. 

Patrik H. Moynihan, Rep. 

Michael Y. Prieb, Dem. 
10 Jacob Sindelar, Dem., oder 
James %. Hammer, Rep. 
Frank J. Karch, Rep. 
Michael Zimmer, Dem. 
John E. Scully, Rep. 
Daniel V. Harkin, Dem. 
Bernard Anderſon, Rep. 
Vincent Jozwiakowsti, 
Demokrat. 
Lewis D. Sitts, Rep. 
Charles McCapin, Rep. 
Sames %. Divyer, Unabh. Arb.-B. 
Trank %. Burns, Dem. 
Honore Palmer, Dem. 
Sohn H. Sullivan, Dem. 
Charles Werno, Dem. 
MWiliam E. Ehemann, Dem. 
Winfield PB. Dunn, Rep. 
26 Freeman K. Blafe, Rep. 
27 Albert %. Keeney, Rep. 
28 Adolph Larfon, Rep. 
29 Joſeph P. Junk, Dem., oder 

Peter A. Wendling, Rep. 
30 John Burns, Rep. 
31 William M. Butterworth, Rep. 
32 Henry F. Eidmann, Rep. 
33 William J. Johnſon, Soz. 
34 Edward A. Kennedy, Dem., oder 
Charles Woodward, Rep. 
Frant L. Race, Rep. 
Dem iſt hinzuzufügen, daß für die 
9. Ward von der Liga ausdrücklich be— 
tont wird, der unabhängige Kandidat 
Jacob Diamond fei perſönlich dem em⸗ 
pfohlenen Kandidaten Prieb durchaus 
gleichwerthig, daß es aber geboten er- 
ſcheine, für Prieb zu ſtimmen, um die 
Abwandlung des von den Republika— 
nern wiedernominirten Alderman 
Brenner um ſo ſicherer zu bewirken. 
Für, beſonders wichtig wird es von der 
Liga erklärt, daß in der 11. Ward der 
öffentlichen Wirkſamkeit des Ald. 
Cullerton ein Ziel geſetzt werde durch 
Erwählung des republikaniſchen Kan— 
didaten Karch; daß in der 16. Ward 
der Demokrat Klafta, ein Strohmann 
des Stanley Kunz, niedergeſtimmt und 
der unabhängige, von den Republika— 
nern indoſſirte Demokrat Jozwiakows⸗ 
ki gewählt werde; daß in der 17. 
Ward dem Demokraten Robinſon der 
Zugang zum Stadtrath verſperrt 
werde durch Erwählung des Republi— 
kaners Sitts; daß in der 28. Ward 
dem Demokraten „Micky“ Ryan die 
Rückkehr in den Stadtrath unmöglich 
gemacht werde; daß in der 30. Ward 
Front gemacht werde gegen den „Boß“ 
MeInerney; daß endlich die 33. Ward 
durch Erwählung des ſozialiſtiſchen 
Kandidaten William J. Johnſon vor 
unwürdiger Vertretung geſicheri werde. 

Für die 29. Ward wird von der 
Liga die Erwählung des demokrati— 
ſchen Kandidaten Junk begünſtigt, 


11 
12 
13 
14 
15 
16 Unabh. 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
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doch hat fie auch gegen den Republita= 


ner Peter U. Wendling nichts einzu- 


; 


menden, jtellt demfelben vielmehr das 
Zeugniß aus, daß er intelligent und 
thätig fei, fich auch des beiten Leu: 
munds erfreue. 

Außer über die Kandidaten mirb 
morgen auch über bie Frage abzuftim- 
men fein, ob der Stadtverwaltung bie 
Aufnahme einer Bondsanleihe im Be- 
trage von $4,000,000 geftattet werben 
folle. Durch diefe Anleihe würde feine 
Vermehrung der ftädtifchen Schuld be- 
dingt werden, fondern man will fie 
machen, um die gegen die Stadt ge— 
fällten gerichtlichen Zahlungsbefehle 
befriedigen zu fünnen. Die Beträge 
diejer Urtheile müfjen gegenwärtig zu 
9—6 Prozent verzinit werden. Bonds 
würden fich zu 33—4 Prozent unter- 
bringen laffen, fo daß durch die Um- 
wandlung der Verbindlichteiten eine 
jährliche Zinserfparnig von $50:,— 
$60,000 erzielt werden fönnte. 

* * 


Für die Gemeindewahl in der Land— 
gemarkung Cicero liegen zwei Kandi— 
datenliſten vor. Von den Republika— 
nern ſind für die verſchiedenen Aemter 
aufgeſtellt: 

Präſident, M. T. Goodman; Tru— 
ſtee, B. F. Raynor; Aſſeſſor, Jacob 
Fritz; Kollektor, F. A. Luce; Supervi— 
ſor, C. J. Linden; Town-Clerk, T. R. 
Newman; Konſtabler, John T. Greene. 

Und von der unabhängigen Bürger— 
Partei: Präfident, F. X. Moore; 
Zruftee, Jas. Sellar; Affeffor, John 
Dankowski; Kollektor, 3. 9. Eromp- 
ton; Guperpifor, Yas. G. Lynn; 
Zomn=Clerf, David T. Brennan;' 
Konftabler, 3. W. Manning. 

‚Im Ridge Ave. Park-Diftritt be- 
wirbt ih Wr. 2. Erle um Ermäh- 
lung zum Parf-Kommiffär. 


* 


Die neuen Marken find fehlerhaft. 


Degen eines Fehlers am den neuen kürzlich 
ausgegebenen zwei Gent Marfen find alle zu⸗ 
rüdgezogen, und eine neue Zeichnung wird ent: 
tworfen. Viele Leute, die mit Magen-, Leber- 
und Nieren-Beihiwerden bebaftet find, und die 
berichiedene Mittel berfucht haben ohne Linde 
rung zu erzielen, haben eingeieben, daß fie fich 
bei der Medizin, die fie heilen follte, irrten. 
E3 gibt nur eine Medizin, die heilt, und das ift 
Hoftetters Magenbitters. Sole Leidende ma- 
den wir auf feinen umdrreichten Reford ber 
Heilungen aufmerffam, die fi über einen 
Zeitraum von fünfzig Jahren eritredt. Dann 
ift das Bitters fiherlib aud daS rechte Miittel 
für Euren Sal. &3_deilt abjolnt Blähungen, 
Sodbrennen, Duspepfie, Unberdaulichleit, Ge» 
ber» und Nieren-Leiden, die Grippe und Mala 
ria. Verfuht eine Flafche und überzeugt Eud). 


— Sinderlogit. — Bater: : „Merte 
Dir, Pepi, daß man nie lügen darf; 
als ich Dein Alter hatte, konnte ich 
überhaupt nicht lügen!” — „Ya fiehft 
Du, jonft bätteft Du e8 gewiß aud 

n] 


Iren: DIA Bm 
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6. April 1908, | 


- 
— | 
Chicago, den 6. April 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreije.) 
Getreide uud Heu. 


Binterweigen, Nr. 2, rotb, 7340; Rt. 3, 
vun, 88 Nr. 2, bart, 7X; Ne. 3, hart, 
6—Tle. 

Sommermweizen, Nr. 1 764-7 
76-17; Nr 3, Br. 

42%; Rr. 9, 


Mais, Mr. 6; Mr. & meib 
geb, er 8-39; Nr. 3, gelb, 39% bi 


Hafer ‚Nr. 2, 32-89c; Nr. 2, mweih, S587e; Pr. 
3, 343; Nr. 3, meh, BA Nr 4 
werk, 314 38e. 

Mehl, Winter⸗Patents 98:40-8.50 das War; 
‚Straight, .0-83.39; „Hard Watents“, 
83.50-83.60; befondere Marten, $4.00-—$4.10. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)—Beftes Timotky, 
$15.0-—815.50; Nr. 1, 813.50--814.50; Nr. 9, 
$12.00-$12.0: Rt. 3, 810.00-$11.00; 
Rrairie, $12.50-$13.0: ditto Nr. 1, $11.50— 
812.50; Nr, 2, 88.00-89.00; Nr. 8, 81.00-88.50; 
Mr. 4, 86.50-87.00. 


(Auf Fünftige Lieferung.) 


Meizen, Mai 734-73f; Yuli i—Hfc; Sep: 
tember üRk. i 

Maik, Mai 42%c; Auli 4340; September 43c. 

Bafer, Mai 3; Juli ic; September Akt. 


Proviſionen. 
Schmalz, Mai 90.273; Juli W.65; Sedtember, 
65 


w.65. — 
Ripphen, Mai 80.574; Juli 40.473; September 


8.4. : i 
Gepndteltes Shmweinefleiid, Wa, 
817.590; Auli 817.00; September 816.70, 


Schlachtvieh. 


Rindvich: Beite „Veeves“, 1200-1500 Biund. 
85.55-85.75 per 100 PBr.; gute bis ausgejuchte 
„Beedes“, 1200-150 Bid., 8.35—85.50;, mitt: 
Iere bi! gute Aeef:Stiere zum Berjandt, $4.70— 
$5.15; gute bi® amtgejuchte Kühe, ber 100 
Pid., 3.084.155 gute biß ausgejuchte Räl> 
ber, 86.00-87.00; grobe bis gewöhnliche Kälber, 
83.50-85.75; Zerad-Bullen, per 100 Bid., $2.75 
.20. 


Ne. 2, 


Ehmweine: Ausgeiucte biß befte (sum Beriandt). 
7.87.55 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
gute ſchwere Schlachthauswaare, $7.40—$7.55: 
ausgefuchte für ?ylericher, 87.35-87.59; fortirte 
leichte, $7.10—$7.30. 

Schafe, deſte. ſchwere Schafe, ver 100 Pfund. 
16.20-87.00; ute bis ausdeſuchte Lämmer, 
4.50-86.75: „Native Sambs”, gute bis ausge: 
fuchte, $6.85—$7.75. 


(Marttpreife an ber ©. Water Gir.) 
® Dinlfcrei-Produlte. 
utte— 


„Greamerp", erira, per Bfund...... 


8532 


05 
* 


Ladles“ 9 
Vadwaare, friiher...» 


bl Dbeobt. 


R 


. 


äje— 
Rahınfäje, „Iwing”, per Pfund... 0.1: 
„Daifies", per Pfunderueun.... se... 
„Doung American“, per Pfuud.... 
&ieizer, per Pfund... ei 
imburger, per Mund. 
Brick, per Pfund 
Kier— 
Brifhe Waare, ohne Abzug don 
Derkuft, per Dukend (Kiften zus 
Abe Moore, — 
aate, ohne zu 
— per Duken» (KRiften eins 
aeichlojien) 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Seftügel (febend)— 
— das Pfund 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, das 
nien, der Pfund 

ünſe, das Dutzend 

Gejtügnel fgerupft)— 
—e das Viund.... 

Hühner, dos Pfund 

do., „Springs“, das Pfund 

Enten, der Pfund........... .....0 
Gänie, —2— ee Essen 

Räalberx (scihlagtet)— 

50-60 Biund Gewicht, per Pfund 0.054—0.06 
8-75 Plund Gewicht, per Pfund my 
80-125 Bund Gewicht, der Afund 0.075—0.084 
95-110 Pfund Gewicht, per Pfund 0.9 
ide UEriſche — 

6 Zrout, per PfD..o.r.0.... ers ) 


Beitie Rr. 1, 

eißtiih, Nr. 2, per Did...u000n. 
Schwarzer Barſch, per Pfd 
Viderel, der Bid..-urnune. ......... 
echte, per fd 

arpfen, per Mid 

Derch, tngerichtet), Der Vfd..... 
— TER 
Schelifiſch, per Pfd........... 400 


alibut, per a 

jundern, per Bid... 

melle, ser PBiB.... 
beads, per Pfund 


Lake, per DB .... . 
Sting, der Dfdeonoononesnenrncnnese 


BWild— 
Wildenten, Mallards, p. Dukenb.. 
Gemwöhnliche Leine 
Ganvasbads, per Dutend 
Belaifinen, Dukend 


Friihe Früchte, Gemüfe, 


Aepfel, Midigen, per Faß 
Alinois, Ben Davis und Gano, 


T IR 
Da je Dad Da un 
Doagan Wa 


— 
— 
R 


0.12 —0.13 

0.13 

0.13 

... 9.13 —O.14 
seserererenne 5.00—10.00 


per Fa 
itronen, Galifornia, per Kifte 
rtanroen, California Navels, 
der iſe rien 1.15 —2. 
Eananen, Aunıbo, per GBebäuge... 1.25 —1. 
Erdbeeren, per Duart s 0.1 
Rothe Rüben, per ab 
Kraut, New York, per Tonne 
Biumenktohl, Kalifornia, per Rifte...... 
Mobrrüben, per Fak 3.50 —4.m 
Ropffalat, Youifiana, per ak 3.00 —5.00 
Blatifalat, per Mille. .errenne — 0. . 60 
Sellerie, biefiger, per Bündel 
Nüben, news, per Bufbel 
Zwiebeln, gelbe, der 100 Pfund . 
rüne Zwiebeln, biefige, $eBuihelsKiite 0.65 —0.75 
Spinat, per Sad 0.50 —0,70 


Bodnen— 


Grüne Schnittbonnen, per Auibel.. 1.00 —2. 00 
Wachs bohnen, Per Bufbel 1.90 —3.00 
Trodene „Veas“, auscrleſen, 
per Buihel . — 
„Medium“ — 
Braune fchiwediiche ... 1.195 —2.15 
Rartoffeln der Yufhel, in Gars 
Rabungen: ” 
Burbanks 
Rurals 
Gemiſcht, klein bis mittelgroß 
Neue, Bermuda, ber Faß 
Eüklartsffeln Illinois— 
Gute bis ausgeſuchte, per Fab. . .. 1.50 —1.75 


2) 
50 


—3.50 
00 —7.00 


—3.00 


0.40 1,49 
: 0.4909 —D.42 
0.30 —0,35 
5.00 —7.00 


Todesfälle. 


Nachfolgend nit wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Zod dem Beiundheitsamt 
Meidung zuging: 

Baner, Anna M., 52 3, 3595 Orchard Str. 
Dieffenkad, Wikael V., 13 J. 315 Ruſh Str. 

agen, Apoiph, 3 N., Un Wallace Sir. 

teffer, Anton, 5 R., RO Mood Er. 

Trapp, Arthur, 19 N, 39 Warren Ave, 
Waldorf, 9 M, MX RC. 4. Str. 


Bau-Eriaupnihiieine 


wurden ausgeltellt ar: 


Thomas Cullen, 1717 Wallace Str., 13:itöd. Frame⸗ 
Gebäude, 2,1. 
Philipp Larjon, AIS--012 Evergreen Ape.,.zmwei 14: 
Köd, Wohngebäude, $5,0%. 
Hanne & Wpreler, vier 1-ftöf. frame Cottages, — 
82,800, 
—_——e —— 


Heirathe⸗Ligenfen. 
Folgende Heiraths-Lzenſen wurden in der Office 
des County⸗Tlerks ans atir⸗Ut 


William Zeifin, Tillie Kroenik, 24, 2. 
Wiliom Rimert, May E. Dobertn, 2%, 
Bieter Beterion, Biola Nohnfton, 27, 21. 
Mar Lange, Anna Yampert, 24, 2, 
Robert Zipman, Emma Seit, 2, 19, 
Wildelm S. Groveland, Martie MWeftphal, RR, 25. 
Ernit Ruligien, Iojepbine Kohbnfoa, 37, 38. 
Michele Albaneje, Michela Addelizzu. 33, 19. 
Herman PBaumgerten, Alma VBierfon, 236, 9. 
zo 6. Steen, Gitela M. BVarkes, Bi, 4. 
corge D. Ridenour, Märgaret Hoffman, 3, 
Oster G. Anderjoa, Hulda Olund, 3%, 27, 
John F. Haloorjen, Chriftine 2. Anderfon, 26, : 
Luigio Madorino, Thereiia Balfama, 40, 27. 
Ylaac War, Eſther Cohen, 236, 27. 
Alfred Such, Francis Hildebrandt, 2, 18. 
Arthur Zaben, Dora Gertrude Kanie, 2], @. 
"Karl Rejtinbariet, Barbara Frondova, 21, W. 
Wesley Tolan, Peden Murran, 29, 77, 
Thomas W. Hislop, Sarab E. Rector, 29, 
Kohn T. Yohnion, Vernice Orig, 22, 19. 
NRibard D. Voung, Katie T. PVaarlderg, 27, 24. 
illiam Aohnion, Emma Miller, 46, 40. 
m. J. Brosis Maud E. Bandermwater, 66, 47. 
"Wiltem dert, Florence Brown, 22, 20. 


—. ——— 


Der Brundeigentyumsmearft. 


17. 


21. 


* thums⸗Uebertragungen in der 
bon $i wurden anıtli eim: 
Xadion Str, 23 %. weitl. von Irving Ave., Süd: 

front, 5x1, Charlotte L. Allen an PBeyton G. 
Be $10,500. 
v 


Galumet Upe., RO %. nördl. von 51. Str., Oftfr., 
5X18, Fred €. Ban Norftrand an Yance H. 
Stutesman, KW,000. 

Stewart Ane., Rordoft:&de 77. Str., Weitfr., 90 
sion Fred MW. Penton an Allen ©. Hodges 


F udl. B. Eir., ; 
EUR Ben ch Bamuel B. Sameeln, 


- 


ET ERLERNEN ER ne RA Sr > 


Verlorene Meannesfraft, 


Daricocele, Befchwerden geheilt 


und garantirt abfolnt eilt bleiben. Chicag 
erſter @enito-Urinarh ak fieht 2* 

einen Patienten. Er hat ein genaues Studium 
von Baricocele, Männer-Krankheiten, verlorener 
Manneskraft und ſchwachen oder mit Striktur be- 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
diefe Krankheiten aneriannt. 


Ad) heile End. ' 


Während der Jahre meiner Praxis babe ich tau⸗ 
I jende von Männern behandelt und erfolgreich geheilt, 
te fich feither beiter Gejundbeit erfreuen, mit allen 
Bergnügungen robuiter Manneskraft. Ich lade alle 
c Wien ein, die am diefen Gebrechen leiden, borzuiprechen 
Spesiclik, des Weitens für und mich gu fomjulticen. Dieje Bejude werden als 

j durchaus —— Fer t, u. —* — 

ehrliche Anſicht wird gegeben. Ich erwar vnorar, wo ni handle 
Sreine Offices En groge umd elegant eingerichtete Empfangszimmer, 
und meine Privat-Ronjultationszimmer jind mit den neueften Entdedungen 
im $elde der eleftrifchen und hemifchen Apparate ausgeftattet. 

Heilung in jedem angenommenen antirt. 

Schreibt wegen Symptom-fformular, falls Ihr auswärts wohnt. Tauı- 
fende durch Briefmechiel zu Haufe geheilt. 

Gebübren für e 


zehandlu br 
Sprechſtunden: — 6 und Freit 


Nachm. Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag von 8.8 
Sonntag von 10—1. 


DR. WEINTRAUE, 


dem Wiener Spezial:Arzt von dem 


New Era Medical Institute, 


Gegenüber U. M. Rotbihilds Dept.:Qaden. 


Der Wiener Gpezialarzt. Erfter 


bon 8.80 Borm. bi 6.30 
Born. bis 8 Uhr Abends, . 


246-248 State Gtr., 
»eitter Floor, 


Wintbrop Are, 180 5%. jübl, von Winslie Str., 
Weitfront, OX149.64, Minnie Baer und Yohn P 
—— den Rachlaß von Frantlin W. Fisk, 
25,000, n 

MWoodlatvn Ave., 30 F. fübl. von 48. Str, Wefts 
front, 50x248. Nachlaß von William Blair an 
Eliſabeth Birkboff, 811,000. 

North Part Ave. 216 F. ſüdl. von Lincoln Abe. 
Weſtfront, BXxiO0, Nellie R. Edward an Frank 
D. Merbin, ROW, 


Webiter Ave., MO FF. weil. von Eergmid Str, S.⸗ 

Front, 19x02, %. I. Sandınan an Timothy $. 

Donovan, 4,000. 
R. Wright Eır,, 

Kleifche, 81,20. 

Eliton Ape., 50 %. nordiweitlih von Gloy Place, 
Nordoftiront, MXI25, C. Horn an Frant Wen 
giersfi, $1,500. 

Oakley Ade. 72 %. nördl. von Fullerton Ave., Oft« 
front, Z4XIW, 3. Riegel an Wilhelm Spannens 
bera, R,200. 

Xalmen pe, 395 %. nördl. von Milwaufee Ave, 
Weitir., WXR, George H. Curtis an Aohn Rees 
egal, $1,500. 

32. Place, 165 5. teitl. von Center Ape., 
48x14, M. Norton an I. Holak, 2,350. 

81. Str., Nordoit:@de S. M. Une, 5 Ader, Harry 
W. Dietrih an Matbind Settinger, $5.000. 

Sefferion Etr., 50 %. nördl. von 103. Place, Wefts 
front, 333X12, U. Vellenger an ©. E. Strom, 
81,60. 

Late Ape., 
xloo 
8,00. 

Merean Ave, DM FF. öſtl. von Lawndale Ave., S.⸗ 
Front, 23xI253, Abel Gent an Rasmus Hanſen, 


2,375. 
N. 42. Ave., 


Eifenbahu- Fahrpläne. 


Riedel Blate. — Die Rew Hort, Ehicage and 
®t. Louids@ifenbahn. 
Drand Central Bajlagier-Station, Fiftb pe. und 
Sarrijen Straße. Ale Züge tä 


Neo York und Polen Erpreh ich! ankam 
em Dort und on Egpreß......10. 5 
New Vorl Erprek 2.30 R 7 m 
Nero Gert und Bolton Erpreb......II5ERN 78 
Stadt:Tidet:Oftice Il Adams Sir. und Ybis 
teriumsAnmeg. Telephone Central 2057, 


19 HXIN, G. Langley an Emil 


Chicago 4 Northweſtern⸗ Siſenudahn. 


TieetsDffices, 212 GClatt᷑ Str. (Tel. Centrei ) 
Oeſley Ude. and Wels Str. Station, 
tm. 


Abfahrt. 
‚Ihe Pr —— —— 
nur für erfte Siaife v — 
Schlafwagen⸗Paſſag iere. > 
Des Moines, Omaha, Salt 27.502 
Sale, Sun rg > Sa 
Voß Ungeles, Bortiand. | 9558 
Deaver, Dmaha er ) EORN 4460 * 
eines, Gr ar iin d 
’,.8 
.6598 


City. Des 
on u is * 
to ty, Gedar Ra: | 
via e !ECHR 
— Siout Citd. or 
Des Moinet, Gioug Eitb, ) ⸗60oo R2855 8 
IR 
oo.» 


Maion Eity, —— (N 
, 
1. HR 


Varkersburg, Traer 
Lord⸗Jowa und Dakotas.. *** 6.00 R 

7.158 
7.008 


Diron, 
apids 
Blad Hille u. 
.9,58 
1158 
9. * 


St. Vaul, 
Rn 


Duluth, 
O9. 


St. Baur, 
Gar Gleire, Hubion, > 
7.08 
55ER 


Madifon, Janespille..... 
Winona, Lackoſſe, Sparta, 

»AU 
1.108 


65.55 R 


24028 
958 
“IENMR 
IHR 
+78 


Südfr., *10.00 8 


11.30 R 


434 %. nordweitl. von 78. Str., Oftfe., 


Kam. 9%. Pierce an Xobn Blad, 


von Wabanfia Ape., 
Weitfront, Bx1d, ES. !. Water! an Charles ®, 
Nice, ER. 

Newport Ave, O1 %. ineftl. 
Nordfront, 
U. Waline, 50. 

N. 4. Eomt, 100 
Oftfront, MX173H, 
Tuval, K3,200. 

Lakewood Ave., 


239 F. ſüdl. 
·1ug0 R 
*10.00 8 


“0.08 
26.08 
8.00 R 


2368 


* 9.00 v 
68.00 R 


Deadwood 
Minneapolis, 

Matifon...... 
Minneapolis, 


von Seminary Ave.. 
2Xx1244, J. A. Froberg an Kohn 
F nördl. von Berteau Ave. 
A. v. Johnſon an Arthur ©, 
20 F. ſüdl. von Roſemont Ave., 
Winona, Xacroife, Manta: 
to und weil. Minnejota 


und Dafetas 
Bond du Dar, Oibkeik, 
Reenab—Menaiba, Ups 
pleton, Grcen Bay 
Dihfofb, Appleton NAunect. 
Dieneminee, Iron Reuns } 


M. Rodon, KW. 
Cherry Ade. 445 F. 
ER, 353x140, 

maszuf, 22,450. 

Chicago Ape., 146 #8. 
Nordfront, AX12, 
malta, 1,0. 

Erie E:tr., 


"11.508 
50 R 
“.0.0 8 


3.00 8 
*+x3,00 8 
“5.00 N 
x 308 


nordiveitl. von Blik Str, S.⸗ 
S. M. Linquiſt an John Rus 
weſtl. von Camphbell Ave., 
M. 9. Spade an Meta Mes | Bıcen Yab & Menominee 
Uſtbland Yurlep, Beijemer, ? 
Aronmwood, Rhinelander, 
Ofhfeib. Green Yan, Mes ) 
nommee, Marquette u. r » 
Vale Eupirior.......... \ 8.0 R 


Maniftiaue, Sault Ete, ! .u 
— *10.80 RO 7.ao ð 
Florenen OR TOR 


Green Men, 

Eryftal Falls..........- } 

Rodferd und fFreeport—Ubf. *7.15 B., *8.45 ®,, 
NN B.. 97445 N. *7.00 R. ILS N. 

Rodtord— Abt. **3.00 D.. *4.00 BV., *»09.00 B., 
*2.02 R., **6.30 N. 

Aelsit, Kancsville, Madiion—Abf.**3.00 V., 44.00 
8., "9.0 8., 4.35 N., 501 R, xX60 R 
RM N. 

Milmaufee--Udf. **3.00 B., #400 B., 7.08, 
Mm B., **11.30 B., 2.00 RN, 3:05 R., DOOR. 
RB. R., 10.90 N. 

* Tüolih. ** Ausgenommen Sonntags. # Sonns 
tan3. © Ausgenommen Montags,it** Ausgenommen 
Eamftags. x Tärlih bi! Menominee und Rhines 
fander. -+ Fäalich bi5 Green Bed, 


120 F. oftl. von Leanitt Str., Eüdfr,, 


25x170. F. C. Ott an John Warner, 81,450. 

Waſhington Str., 50 F. weſtl. von Ada Str., S.⸗ 
Fr. 2x170, G. R. 
$10. 

Raulina Str., 10 F. jüdl. pon Rolf 
front, 109x125, €. 2. 
3,00. 

Gongreß Str., R6xFr. meitl. von S. 44. Une, S.; 
Fr, 253x125, 
+1,20. 

Galifornia Ape., 31 F. füdl. von 16. Str., MWeitfr., 
ax13l, PB. Nofel an 
on, 

Dasjelbe Grundftüd, X. 
Notel, $420W. 

21. Str,, 73 5. meitl. von Rodieel Str., Sipdfr,, 
24x126 8:10, Rojalie Dejmel an Kofef und Rozalie 
Prufa, 813, 

18. Str., 97 5. teitl. von Mafhtenaw Ave., Nord: 
front, 24x130, 3. Xettner an K. Brobil, 82600. 
12. Etr., 72-5. mweitl. von Paulina Etr., WNorpfr,, 
24x12, X. 3. Madden an Mart &. Guerin, KIROV, 
N. Str., 53 F. weitl. von Sangamon Etr., Süpdir., 

DHXID, S. Tesfa an Auganit Merlit, 2300 . 

Söbhniton Str., Süpdmeitete 13. R., Oftfr., 24x100, 
Sannab O’Connell an Ben Hoffbere, KM, 

Millard Wpe., 169 F. nördl. von W. Str., 
24x 124. J. A. Lord an Charles Steinbaujer, 

Princeton Ane., 50 F. 

R. ©. 


Thomas an MW. T. Halibap, 
Str., Welt: 
Sollup an Cephus SH. Teac, 


GM. Cole an Fred €. Cole, — 


Sojepb 3. Muellemanns, 


X. Muellemanns an Lena 


Flinois Gentral:Gifenbahn, 

Ale dormpgehenden Züge fahren ab vom 
Rabıbof, 12. Str. und Bart Kom. Die Züge nad 
dem Süden Bönnen (mit Ausnahme des — 
zuges) au ber 92. Sır.:, 39. Str.:, Hyde Bart 
und 6. Etr.:Station beitiegen werden. Stadt⸗ 
Kider Office: 99 Adams Str. und Yuditoriums 


Sotel. 
Durdpyüge: AUbjahrt. Antunft. 
N, Orleans & Memphis Special *10.00 8 10.008 
2.08% 


Eoadyes nur für Memphis, 
} 65.2 8 


atral⸗ 


Oftfr., 
KW, 
Dftfr., 
Stard, 


fünf. don 30, 
Luſt au 


Str., 

23x12 8:10, Minnie N. 
34m, 

31. B., 240 F. füdl. von Mospratt Etr., Mordfr., 
48x13, I. Brunfe an Julianna Dinz, KOND, 
43. Str, 31 9. öitl. von Wallace € 
2Xx125, B. Delaney an Norris 
Langlen Avc., 172 F. 
ZT, 2 9. 

wards, KTO00. 

22. Str., 37 F. 
23x19, 6. 3. 
dall, 398, 

Michigan Ane., 175 F. 
xl77, M. Bowles 

Kimbart Ave., 199 F. ſüdl. von 62. Str., Weſtfr., 
30x 103, H. W. Schoellkopf jr. an Mathew Fecher, 
Ko). 


Str., 


ce Str, Süpfe,, 

Shapiro, 24000, 

Meftfr., 
. Ed 


NR. Dricans, Hot Springs, 
Nafiboille und Florida 
Limited Pullmans für Mems 
pbis, New Drleans, Hot) +65 % 
Eprings, Art 
Monticelle, IH., und Decatur.. * 5.25 R 
Et. Louis, Springfield, Dias 
mond Special .. 10.15 R 
et. Louis and Springfield 
Dapligbt Special, Decatwe.. *11.32 
te BE: since seinen .. +7.58 
Decator, Eyringfied u. Gt. 
Louis Local 
Voit:Schnelljug — New Orleans 
2Dloomington und Ghatsworth.. 1.5 
Rloomington und Ghatsworth.. +5. 
Shampaigu und. Gilman Local.. 
ish. gnoo, | Epansrille Erprek e 
Str. Wet- Gvausville, Tairo und Eouth.. 
Edwin R Ranfatee und Gilmen ......... 
TEAM Minneapoli® und St. Bau 
Omaha. San Franeisco 
Dunuaue, S'x City, Siour Falls 
Qmaba Dav Ezpreũ. 
r 'oL 3 
Moodlamn Ape., 87 7. nöedl. von 72. —— S:ioug City Poft 
x, 2 N, Altor t Flora A. Melvin, EN, Rodiord Ratfagierzug 9, 
Eongr:k tr. Kal BE Fe eitl. don Onmaı "de, Süpde | Madisen. AFreebort.. Duhuoue... +2. 
front, ZoX 1233, Sbields an Auguſt U. ⸗Teolich. + Xäglih, ausgenommen 


Str. 


John 


ſüdl. von 43. 


Statesman au 


+10. 9 

»10R 

.1758 
J 


122 
HER 


Silpfr., 
Frant R. Cran— 


weſtl. von 


Stevens ı. 


Langley Ave., 
A. an 


Meitfr., 
ro, 


nördf. von 41. Str 
an Marn G. Waters, 


t 
> 
+ 
= 
= 


GR. 
DR, EM. 
9. Str., 175 5. mweitl- pon Normal 
DAXDT, I. Sathatway an Kohn Y. 
Brineston Ade., 119 F. nördi. von 72. Str, Oftir., 


Nadion Apr. Nordfr,, 


am F. 


dit. 
Old: 


von 
au Hir 


ar 
oo. 


8 
‘23 


Buell, 


no 


Ave., 


— — 
Erichſon, 83320. 


«++ 


+: 


40x14, X. MeWord 
Champiain Apr. 
front, 2 3 
Maiter, 
Rimbar IC. 
ax1257, N 
ler, 2170, 


an Annie A, 


MWeftfr.. 0x1, S. T. Cooper an Bert 9. Buds 
alevn, 81,20. 

Le Moe Str., 175 ®. Bil. von Homan Ane., 
Sübdfront, Hx124, Charles &, Singer an Maria 


224 8. nördl. don 7. 
Pritchard an 


22 22228 
ERZ — 
SB WEBER 


von 74. Str., Weitfr., 
an Anna C. Chand: 


F. ſüdl. 


“rent ee 
RK 
amanamS 

din 
S55553 


Str, Oftfr., 


0 
Sr 


333 GBE32338 3E88 


Ss 


— 


© 


£ 


Rs von 56. Str, Oftfr., 
2 aM. PBootb au Bners W. Elder, 535000. 
Lincoln Ape., 141 F. ſüdl. von Pratt Ave., Weſtfr., 
350x122, €. HG. Leach an Fdward B. Gallup, 86300. 
Ada Str, M FF. nördl. von 62. Str., Cftfr., 25x 
116, Ernit Moldenhauer an Joſef Ziblefsti, 81000. 
Noberts Ave. 5) F. öftf. von N, 54. Ane,, Nordfr., 
SOX125, 6. &. Mills an Alvin Y. Meltlroy, FIR, 
Glifton Rart Ave., 225 %. nördl. von 0. Str., Oft: 
front, 33x15, 3. Paumruf an Albert Prepejidat, 
8180. 


arten 
2 5. jünl 


Burlingtous:tinie. 


Chicago, PBurlingtoen & Duincy Eifenbahn, Xel.t 
Eentral 3117. Schlafwagen und Tiders in 211 
Glar! Str. und Union Bahnhof, Canal u. Ydams. 

Büge Abfahrt. Untunft, 

Ottawa, Streetor & La Salle RODV 610% 

Rochelle Rodford, Forreſton. » 8.20 B 

Nendota, Galesburg 3208 

Galesbure, Burlington, Coun⸗ 
cil Alufft, Cmaba, Pins 
1 RR 

Tee dwood, Hot Spring, S.D 

Seattle, Tacoma, Portland.. 


Illinois und Jowa Yocal.... 
Galesburg, Quincyh. Hannibal 
Ned Falls, Sterling, Rodford 
Vorkville, Ortama, Etreator. 
Denver, Utah, California... 
Fort Madilen u. Kevkuf.... 
C. Blufis, DOmapa, Lincoln, 
Ranjas City, St. Joieph, At 

hifon und Leavenmwortb.... 
Et. Perl," Minneapotis 
Duhnaue, LaCroſſe, Winona 
Zanſas City, St. Yojepb... 
Quiney und Haunibal 
Denver, Utah, Ealifornia.... 
C. Bluffs, Omaba, Lincoln. 
Deadmood, HotSprings, S.D 
8 Feotut und Fort Madiſon.. *10.0R 
St.· Vaul, Minneapolig INN 
Dubuaue, LaCroffe, Winona***+10.5 R 

° Füglih. ** Täglih, ausgenommen Genntags 
“ ausgenommen Samftag$. 


Sitdhifon, TZopela & Santa Fe:@ifenbahn, 


Züge verlafien Dearborn-Station, Polt und Dear 
born Str. — Tidet:Dffice, 109 Adams Etr. — 


'Bhone 2087 Gentral, 8 
Abfahrt. Untunft. 
Strea-or, Galesburg, Ft.Mad. 7.5352 SER 
Streator, Belkin “OR LOR 
Streater, Joliet, Lodp., Lemont 58 
Ran. Gitv, Golo., Ntah u. 2 «CR 58 
———— re u. u. 0.0 R TER 
an. Gity, exas m 0, 
..o” 
+EUR au 


el. 
Der Galiforria Limited, Los 
li. ausgenommen Senniagsui. 


Eifenbahn- Fahrplanı. 


.». ».» 
— 


— ————— 


DI 


. 
2 


Weit Ehore Elicnbahn. 

Fler Limited Schnellzüge tügt«h zwiſchen Chicage 

und ©. Louis nah Wo York und Bofton, zer 

Webaih Eiienbeyn und NRidel Plate Bahn, mit Liu 

auten Eß- und Buffet-Schlafwo en durch, bs 

agenwechſel. 
Büge gehen ab von Chicago mie folgt: 
ia Wubafh. 

Anfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New York.. 

Untunit in_Bolton.. 

Abfahrt 11.00 Abends, Antunft in New Port 

Auftunft in Bofton..1 

Bio Nidel PBlax. 

Abfahrt „10.35 orn., Untunft in Rem York 3. 


Antunft in Bofton.. 
Kbfchrr i0.15 Abende, Antınft in Rew Dort 
Unfunft in Bofton..i 
Züge zubrn ab von St. Louis wie folgt: 
Via Wabaih. 
Anfahrt 9.10 Abende, Arfunft in New York 3.30R 
.. Ankunft in Bolton.. 5.50R 
Abfahrt 3.40 Abends, Ankunft in New York 7.509 
Ankunft in Bofton..10.20 8 
Wegen werirer Einzeibeiten, Raten, Schlafwagtı 
Dlag u. f. mw. fpredht vor oder jdreibt an 
Generals Baiiagier-Agent- 
5 Banderbilt Ave., New Port. 
Sen. Weltern-Bafjagiers Agent, 
% ©. Glarl Str., Gbicege, 1. 
Ieter-Mgent, 5 5. Elart Str, 
Chicago, A. 


— — — — — — — — — — — 


Baltimsre & Spie. 

Bahnbof: .Grand Central Bafiagter-Station; Tider⸗ 
Officeg: 244 Glarf Str. und Auditorium, Keine 
egtra Fabrpreiie verlangt auf Limited Zügen. 

Abjahrt. Ankunft. 

Rofal = Erpreh 


5 B 55 R 
Rem Yırl & Waihingten Peitis 
buled Limited »+10.10 8 T. 
Rew Vort, Waſhington u. Ritts⸗ 
burg PVeitibuled Yimited vs: 
N 
€ 


* 
run. * 
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Bioaoesenee 


PER um 


Ungeles, San Pranciden..... 
* Fäglih. ** 


ChiCa6O GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 
» tral Station, 5. Une. und 
ae seat‘ &ir, Sosaten Vai GO 
*Faglih; ** Zägli, ausgenommen 


Winneep., St. Paul, Dubuaue 


Anfel Die Fe Fe 


cl. und WRhesling Grpr 00 
Tleveland und Pirtäburg Erpr. 7. 
Wolich. * Toelich aus eenemmen 
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Standpunft des Blürgermeilters 
Carter H. Harrison 


in der jetzigen Wahl. 


sei 1908. 
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Die Hauptfrage in der jegigen Bürgermeifter-IDahl ift die: Sollen die Straßen 
von den Einwohnern Chicago’s durch den Stadtratb und Bürgermeiiter verwaltet 
werden, oder follen disfelben ferner in den Händen der Straßenbahn - Hefell: 
ichaften verbleiben und die Iegteren ihre eigene Steuerrate feitfegen. Die 
republifanijche Parteimafchine, beherrjcht von Kongrefmann Korimer, ift den 
Straßenbahn-Sejfellfchaften verfallen, deren Hiel es ift, einen Büraermeilter und 
Menn Bürgermeifter 
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felben für 


Stadtrath zu wählen, welcher ihren Wünfchen gefügig if. 
Harrifon wiedergewählt wird, fo ift es eine ausgemachte Sache, dat; die Kontro- 


lirung der ftädtifchen Gefeßgebung durch die Korporationen ein Ende hat und die: 


Erklärung ſchmutziger 
Straßen. 


E3 wird oft behauptet, daß bie 
Straßen Nem Vorks beffer gereinigt 
find, als die Chicagos, und obwohl 
ſich dieſes nicht verneinen läßt, To 
müſſen wir doch fragen — warum? 

Nem NYork's Meilen-Länge 
Straßen iſt 2,572.41 

Chicago's Meilen-Länge 4,163.11. 

New York verausgabte im Jahre 


1901 für Straßenreinigung und 
Müllabfuhr $5,192,660,00. 
Chicago fonnte nur $944,123.00 
berausgaben. 
„Shicago Statijtics, Dit. 1902.” 
Diejes will jagen, daß Chicago für 


bon | Straßenreinigung per Meile nur 


5226.76 ausgeben fann, während Net 
York per Meile $2019.40 ausgibt. 
Alſo nahe zehn Mal foniel. 


Sagte Harlan die Wahrheit? 


Der „Record-Herald“ über Har- 
Iand Rebe in MeBider Theater am 
26. Febr. 1903 jchreibt: 

„Was trug fih zu legten 
Staats = Konvention? Wer war es, 
der Chris Mamer nominirte? Mer 
mar e3, der auf einem GStuhle ftand 
und der Berfammlung DamersNamen 
porfhlug für diefe verantwortliche 
Stellung, die Wandelgänge auf- und 
abaing und Giimmen für Ma- 
mer zu gewinnen judhte? Es mar 
fein anderer al3 mein Geaner, der eb- 
renmerthe und ausgezeichnete Graeme 
Stemart. 

Marum machte Herr Stewart diefen 
perfönlichen Einfluß geltend für Ma- 
mer? Warum mar es eine perjönliche 
Gunſt für ihn einen Mann zu wählen, 


in der 


welcher der Bevölkerung Chicagos zu— 
wider war? ch munderte mich, als 
zum erjten Male .der Name Stew— 
art? für das Bürgermeifter-Amt er- 
mwähnt wurde. Sch bin-neugierig zu 
erfahren, ob da irgend welche Verbin- 


Stimmen für Mamer, der Lorimers 
und nur LZorimerd Mann ift, und fei- 
ner, Stewart3, jebiger Kanbdiatur ift. 
Menn feine 
beiden herrfcht, wie fommt es denn, daß 
Seder, der offen oder geheim Xorimers 
Befehlen aehorcht, fo eifrig für Stew- 
arts Ernennung wühlt. Ich wünſche 
Herrn Stewart nicht zu beleidigen, 


aber weßhalb ſollte ich nicht auf eine 


verwundbare Stelle in Stewaris poli— 
tiſcher Vergangenheit hinweiſen und 
ſagen: „Sehet Ihr den Fleck?“ 


Sreibriefe theuer bezahlen müſſen. 


99 Jahr Akt. 


Bürgermeiſter Harriſon hat ver— 
langt, daß der ſogenannte 
Vertrag, welcher, wie ein Damokles— 
Schwert bei jeder Ausgleichsfrage über 
den Häuptern der Chicagoer geſchwebt 
hat, von den Straßenbahngeſellſchaften 
aufgegeben werde. 

Vor 20 Jahren, wann der Freibrief 
zuletzt verlängert wurde, wurde der 
Ausgleich über den 99jährigen Ver— 
trag verſchoben, um während der 


noch nicht beigelegt. Jetzt ſuchen die 
Freibrief zu erlangen und wiederum 
verlangen ſie dieVerſchiebung des ſtrei— 
tigen Vertrages, um irgend eine Zeit 
während der Dauer desFreibriefes auf⸗ 
genommen zu werden. Sollte dieſes 
geſchehen, ſo werden weitere 20 Jahre 


verſtreichen, ohne daß ein Ausgleich | 


erfolgt und daffelbe Damofles- 
Schiwert des anmaßenden 99 Yahre- 
Vertrages mwirb ilber denHäuptern ber 


Kinil Serpice. 


Die „Chicago Evening Poit“ vom 
19. Juli 1902 faat, daß dasfelbe aut 


9Hjährige | Straßenbahn = Barone wieder einen | gehandhabt wird, dem Publitum ein | 
| großer Nugen daraus erwächit, indem | 


befjere Arbeit geliefert wird und es 
| das Beutefpftem verringert. 


Aus der republifanifchen Tribune: | 
sn weniger ala zwei Jahren hat es : 
eine vollftändige Ummälzung in der | 


Comptrollers Dffice herporgerufen, 
die Schulden der Stadt find um 2,- 
000,000 verringert 


Dauer beffelden aufgenommen und.| Chicagoer Bürger, bei Erneuerung bez | drigeren Zinsrate als jemals verkauft | 


verhandelt zu werden. Zwanzig Jahre | Freibriefes, fehweben und fo fort big | morben. 
nungen find eingejehen worden und | 


find verfloffen und der Vertrag ift | 


in's Unenbdliche. 


Municipal Omnerfhip. 


Bürgermeifter Harrifon verlangte 
die Annahme des Municipal Omner- 
Thip-Gefeges bevor Gewährung eines 
neuen Freibriefed. Warum?- Würde | 


| der freibrief ausgeftellt, ehe eine folche | 
dung zwiſchen Stemwart3 Bettelei für | 


Gefeggebung ftattfindet, fo würde es | 


den GStraßenbahn-Gefelihaften ein 
leichtes fein, die ganze Gejeggebung 
aufzuhalten, welche der Stabt Chicago 
das Recht geben würbe, ihre Straßen 
zu befigen und ihre Nütlichteitö-An- 
ftalten zu fontrolliren. 


| Die „„Zribune‘ lobt Bürgermeijter Sar: 
riion und Fran für den Empfang 
Des Prinzen Heinrich. 


Verbindung zwiſchen 
| 


| 
| 


Jedem Deutjchen ft der mürbige | 
Empfang des Prinzen Heinrich feitens 
Bürgermeifter Harrifon und Gemahlin | 
in freundlicher Erinnerung. Mit Stolz | 
fönnen mir auf biefelben hinmweifen, | 
und daß diefes Lob allgemein ift, zeigt 


ung die Iribune vom 5. März 1902, | 
indem fie Tchreibt: „Die Stadt fann 
ftolz fein auf die anmuthige Höflich- | 
feit, nit welcher Vürgermeifter Har- 
tifon und Gemahlin im Namen ber | 
Stadt dem Prinzen Henry Gajt- 
freundfchaft erwieſen. 


Spezial Affefiments-Rec 
e3 ijt ermöglicht den Hauäbefitern | 
ihre Rabatte in abjehbarer Zeit zu be- 
zahlen. Truft Fonda find intakt er- 


halten, und nad dreißig Jahren ift es | 


zum erften Male möglich geworden, | 
eine forrefte Bilanz aufzuftellen. 


worden. Die | 
| ftabtifhen Bonds find zu einer nie= | 


„Ihe Chicago Tribune“ 
Juni 1901 ſagt: 

„Feuer-Marſchall Muſhams Er— 
iſt ein ausgezeichnetes Bei— 
ſpiel für das Arbeiten des Civil Ser— 
und die Ausſchließung 
politiſchen Einfluſſes, ein Syſtem, 
welches die Feuerwehr zur beſten im 
Lande gemacht hat. 


| 
| 
| 


| nennuna 
l 


vice Syſtems 


„The Evening Poſt“ ſagt: 

„Wäre der Bürgermeiſter weniger 
feſt und brab geweſen, oder hätter er 
ſich nur einen Augenblick wankend ge— 
| zeigt, jo würde er von dem Itörri- 
ihen Stadtrathe über den Haufen ge— 
ı rannt worden fein, und die Bürger 
ı hätten ihre Rechte verloren. Für dieje 
| tapfere Haltung hat der Bürgermei- 
fter den Danf aller guten Bürger ver= 
dient.” 


Referendum. 


Bürgermeiſter 
alſo ein Geſetz, 
ſpruchsrecht den Bürgern übertragt, 


Harriſon verlangt 


me’chen e3 rechtmäßig gehört, um ſich 


melches fein Win= | 


ı bor unrechtmäßiger Straßenbahn-Ges 
jeßgebung zu wahren und ihre Rechte 
' und Eigenthum zu fchüßen. 


i 


kin gutes Wort bon Bofton. 


Der „Chicago Record-Herald“ vom 
| | 19. Mai 1902 fehreibt: „In der jähr- | 
| lichen Verfammlung der Nationalen 


| Municipal Voters’ League in Bofton | 


mar es Chicago möglich, fich im jchön- 
ftenLichte zu zeigen. Ein®orfall in der 


Konvention war die öffentliche Aners 
| fennung der ortfchritte, welche bie 
Stadt in munizipaler Reform gemacht 
Einen Fortichritt, herporra= 
| gend genug, um fpezielle Glüdmwünfche 

ſeitens des Vereins-Sekretärs hervor⸗ 
zurufen.“ 


| 


| hatte. 


Stimmt für GARTER H. En. 


bom 26. 





